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APPLE MACBOOK WHITE 13,3” Mit seinem dünnen, 


leichten und sehr robustenweißen Kunststoffgehäuse bietet das MacBook 
mehr Leistung als je zuvor. Dermeue 9400M Grafikprozessor, der schnellere 
Systembus und 2GB Arbeitsspeicher ermöglichen Ihnen "bestmögliches 
Arbeiten, egal ob zu Hause, im Büro oder im Studium. 

2 GHz Intel Core 2 Duo CPU « 2x 1 GB DDR2 SO-DIMM 667 MHz * 13,3” Glossy TFT-Display 1.280 x 800 
Pixel « 120 GB S-ATA Festplatte ° integrierte iSight Kamera * 8x DoubleLayer SuperDrive ° NVIDIA 
GeForce 9400M mit 256 MB RAM « 2x USB 2.0, 1 x FireWire 400 ° Gigabit Ethernet, AirPort Extreme 
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Apple: Mit 
Volldampf voraus 


Sebastian Hirsch, 
Chefredakteur 
shirsch@macwelt.de 


Neue Power Macs, iMacs, Mac Minis, iPhone OS 3.0 und iPod Shuffle Es hat etwas 
gedauert - dafür ist die Flut neuer Produkte umso größer ausgefallen. Als wolle Cu- 
pertino dem Rest der Welt zeigen, dass man noch da ist, hat Apple gleich die komplette 
Desktop-Linie runderneuert. Power Macs, iMacs und Mac Minis - alles neu. Doch 
damit nicht genug. In einer eigens anberaumten Pressekonferenz gab Software-Chef 
Greg Joswiak einen Vorgeschmack auf das nächste iPhone-OS, Versionsnummer 3.0. 
Im Sommer soll es kommen und dem iPhone eine ganze Reihe neuer Fähigkeiten brin- 
gen, unter anderem das lange gewünschte Kopieren und Einfügen von Daten. Ach ja, 


und zwischendrin stellte Apple auch noch den neuesten iPod Shuffle vor. Er ist auf die 


Größe eines USB-Sticks geschrumpft, man bedient ihn über eine Fernsteuerung, die am Ohrhörerkabel hängt. 


Apple bleibt sich treu Das wirklich erstaunliche an all den Produktneuerungen ist aber, dass Apple die derzeitige 
Wirtschaftskrise komplett zu ignorieren scheint. Kein einziges Produkt ist billiger geworden, es ist auch keines 
am unteren Ende der Preisskala hinzugekommen. Während die Dells und HPs dieser Welt die Situation mit Net- 
books und Net-PCs zu meistern suchen, heißt es bei Apple schlicht: „Weiter so.“ Schon höhnt Microsoft-Chef Steve 
Balmer, Apple werde schon merken, dass in schwierigen Zeiten niemand 500 Dollar Aufpreis für ein Apfel-Logo 
zahlen werde. Dass die eigenen Produkte verramscht werden, scheint ihn nicht zu stören. Vielleicht ist man in 
Redmond angesichts der Apple-Aktivitäten auch nur etwas nervös geworden. Der Mac-Marktanteil legt stetig zu, 


das iPhone hat just die 17-Millionen-Marke überschritten und auch die Börse setzt auf den Apfel: Während die 


Microsoft-Aktie im letzten Jahr vierzig Prozent Wert einbüfgte, waren es bei Apple gerade mal zwanzig. 


Herzlichst, Ihr 


Aa bi Ah 
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8 Seiten Profi-Tipps 


zu iPhoto 09 


Würde Apple es separat verkau- 
fen, allein die Neuerungen in 
iPhoto wären den Update-Preis 
für iLife wert. Mit der Gesichts- 
erkennung und der Ortsbestim- 
mung hat Apple zwei ungemein 
nützliche Funktionen eingeführt, 
die man in keiner anderen Soft- 
ware findet. Wir haben uns die 
Mühe gemacht, beiden Funk- 
tionen genau unter die Haube 
zu gucken. Die besten Tipps, 
versteckte Befehle und nützliche 
Zusätze finden Sie ab Seite 64. 


Immer als Erste 
informiert 


Apple ist immer wieder für eine 
Überraschung gut - das hat 

unter anderem der letzte Monat 
gezeigt. Wenn auch Sie zu denen 
gehören wollen, die als Erste über 
wichtige Neuerungen von Apple 
informiert werden, dann abon- 
nieren Sie doch einfach unseren 
kostenlosen Newsletter. Damit 
erhalten Sie täglich die wichtigs- 
ten Nachrichten und unsere News 
Alerts berichten auch sofort, 
wenn etwas wichtiges passiert. 
Mehr unter www.macwelt.de 
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Neu! Jetzt im Handel 
Macs vernetzen 


von A-Z 
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www.macwelt.de/shop 
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Download 
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diese Ausgabe 
Z | der Macwelt? 

150 Worüber möch- 

! ten Sie mehr le- 

sen, was können 


a g wir besser ma- 


chen? Machen Sie mit bei unserer 


Heftumfrage. Wir bedanken uns 
fürs Mitmachen mit einem 
Download des Sonderheftes 
„150 Fragen & Antworten“. Die 
Umfrage finden Sie unter 
www.macwelt.de/heftumfrage 
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NAS und WLAN-Router: Time Capsule 
GPS-Tracker: Amod GPS Photo Tracker 
GPS-Tracker: ATP Photo Finder Mini 
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Neue Macs im Test 


Vier neue iMacs und drei Mac Mini machen im 
Testcenter Tempo. Alle Fakten ab Seite 48 
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Mit Rezeptbuch, Einkaufsliste und Ein- 


kaufsführer organisiert das iPhone die 
nächste Dinner-Party 


Der jüngste Shuffle ist 
so klein, dass Apple die 
Bedienung ans Ohrhö- 
rerkabel ausgelagert hat 
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delle des Mac Mini und 
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58 Internet-Browser 
Safari 3.x war weder besonders schnell 
noch leistungsfähig. Mit neuem Unter- 
bau macht Safari 4 Boden gut 
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Profi-Tipps zu iPhoto 09 


Auch Schafe haben ein Gesicht. Macwelt hat getestet, wie sich solche Fehlleistungen in iPhoto vermeiden lassen 
und wie man seine Bilder schnell und unkompliziert mit Ortsangaben versieht. Das Ergebnis ab Seite 64 
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www.macwelt.de/heftumfrage 


NEU: 150 Fragen und alle Antworten Jeder 
Teilnehmer der Umfrage erhält das kom- 
plette Sonderheft als Gratis-Download 


Tipps & Tricks 


Mac-OS X 


Dateien mit Programmumschalter öff- 
nen, VNC unverschlüsselt u.v.m. 


Forum 
iPhone-Klingeltöne aus iTunes, Mails 
von Mobile Me über IE abrufen u.v.m. 


Netze 


Airport-Netze überwachen, feste IP- 
Adresse zuteilen, Netz-Backups u.v.m. 


Safari 4 
Zurück zur alten Optik, versteckte Be- 
fehle, ohne Suchvorschläge u.v.m. 


Troubleshooting 
Passwort zurücksetzen, Hilfe aktuali- 
sieren, Tastenkürzel für Expose u.v.m. 
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Mit der neuen Version unserer Notfall- 
CD mounten Sie auch die neuen Macs 


Power-Tools für iPhoto 
Die beste Software, um digitale Bilder 
mit Geodaten zu versehen 


Datenretter 
Die Testversionen zum Ausprobieren 


Schnelle Browser 
Firefox, iCab, Omniweb, Opera 


Macwelt-TV: Tipps und Apps 
Plus: Workshop zu iMovie 09 


E-Booklet: iPhoto im Griff 
Die besten Tipps für Ihre Bilder 


Extra-CD: Sonderheft-Archiv 
Alle Sonderhefte 2008 mit "zZ 
Schnell- und Volltextsuche 


Rubriken 


10 Leser-Forum 
121 Impressum, Inserenten 


122 Vorschau 


Bessere Grafik, mehr Speicher, größere Festplatte und mehr Power 
im Kleinformat. Der Mac mini ist serienmäßig mit einem Intel-Core- 
2-Duo-Prozessor mit 2,0 GHz, einem superschnellen 1.066-MHz- 
Frontside-Bus und 3 MB L2-Cache ausgestattet. Damit arbeitet jeder 
Quadratzentimeter dieses kleinen Kraftpakets mit voller Leistung. Mit 
bis zu 4 GB Arbeitsspeicher kann der Mac mini jetzt mit doppelt so viel 
Arbeitsspeicher wie die Vorgängergeneration ausgestattet werden. 
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FEATURES: 

> Prozessor: 2,0 GHz Intel Core 2 Duo 

> Arbeitsspeicher: 1 GB 

> Festplatte: 120 GB 

> Laufwerk: 8x DL SuperDrive 

> Grafik: NVIDIA GeForce 9400M 

> Funk: AirPort Extreme 802.11n, 
Bluetooth 2.1+EDR 


Art. Nr. 1005-160 


Der iMac besitzt einen Breitformatbildschirm mit 
einer Auflösung von 1.920 x 1.200 Pixel und überzeugt 
durch satte Farbwiedergabe und HD-Bildschärfe. Mit 
der fortschrittlichen Grafikleistung erhalten Sie die 
gesamte Geschwindigkeit und Leistung, die Sie für 
anspruchsvolle Spiele und professionelle Programme 
brauchen. 


FEATURES: 

> Display: 24 Zoll Breitformat-Hochglanz 

> Prozessor: 2,66 GHz Intel Core 2 Duo 

> Arbeitsspeicher: 4 GB 

> Festplatte: 640 GB 

> Laufwerk: 8x DL SuperDrive 

> Grafik: NVIDIA GeForce 9400M 

> Funk: AirPort Extreme 802.11n, Bluetooth 2.1+EDR 


Art. Nr. 1001-681 


ee ee Maximale MAC/PC-Konnektivität: Die d2 Quadra im 
lüfterlosen Aluminiumgehäuse eignet sich für den 
anspruchsvollsten professionellen Einsatz, aufgrund ihrer 
Burst-Übertragungsraten von bis zu 115 MB/s (eSATA). Über 
FireWire und eSATA ist die Quadra bootfähig und kompatibel 
mit Apple Time Machine und Leopard. Inklusive Intego und 
Genie Backup Assistant für Mac/PC. 


FEATURES: 
> Schnittstelle: eSATA, FireWire 800/400, USB 2.0 
> Speicherkapazität: 1,0 TB 

> Robuster d2-Aluminiumkühlkörper 

> Ergonomisches Design 

Art. Nr. 3501-709 > Time Machine kompatibel 


Intego Personal Backup X5 ist eine umfangreiche 
Datensicherungslösung für Mac 0$ X, die Sie vor 
Datenverlusten schützt, indem systematisch Kopien von 
Ihren Dokumenten, Programmen und Systemdateien 
gemacht werden. Nach einem Verlust durch Diebstahl, Art. Nr. 8103-168 
Fehler, Unfälle oder Datenbeschädigung können $ie diese 
Dateien dann wiederherstellen. Das Programm schützt 
Sie weiterhin durch automatisierte Zeitpläne, damit Sie 
garantiert immer aktuelle Sicherungskopien haben. 


FEATURES: 

> Vollständige oder inkrementelle Datensicherungen 

> Datensynchronisierung von Ordnern oder Laufwerken 
> Skripte können im Hintergrund ausgeführt werden 


*Preisangabe inkl. gesetzlicher Mehrwertsteuer zzgl. Versandkosten. 


**MacBook nicht im Lieferumfang enthalten! 
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MACWELT 


Notfall-C 


GPS FÜR IPHOTO 09 
Die besten Prongratmene für die 
Ortsbestämmuung Auer Fon 


E-PAPER: IPHOTO-TIPPS 


Unsere Tipps zu iPfuto 7 funiktio- 
ieren auch mit der neuen Version! 


Vollversion 


DATEN 
RETTEN 


Alles, was Sie benötigen: 
- Startfähige CD mit Retrungs-Tool 
- Die besten Helfer & Programme 


NEUESTE BROWSER 
Die neuen Versionen won Fürefisx, 
Opera, iCal md Omas Wie 


g\ Exklusiv! 
BO\ 
BE Macwelt-TV 
Phone-Apps im Test, Tipps zu Mac-OS X 10.5, 
Workshops: iMovie 09 und Final Cut Express 
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CD-Inhalt 


Eine startfähige Rettungs-CD für den Notfall, die 

besten Geo-Tools für iPhoto, vier neue Folgen 

Macwelt-TV und eine zweite CD mit allen Sonder- 
heften des Jahres 2008 


Tools für iPhoto 

Diese Programme helfen, Fotos 
automatisch oder nachträglich mit 
Geodaten zu versehen 


möchte, wird bald an Grenzen 


Wer seine Fotos in iPhoto 
mit Geodaten versehen 


stoßen. Entweder müssen die 
Ortsangaben nachträglich einge- 
fügt werden, oder iPhoto versteht 
die Informationen nicht. Zum 
Glück gibt es eine Reihe von Zu- 
satzprogrammen, die den Um- 
gang mit Geodaten erleichtert. 
Eine Auswahl finden Sie auf der 
Heft-CD, darunter Geotagger. 
Geotagger versieht einzelne Fotos 


mit Hilfe eines GPS-Empfängers 
(siehe auch Seite 67) oder am 
Mac via Google Earth mit den Ko- 
ordinaten des Orts, von dem die 
Bilder stammen. Die Informati- 
onen werden in den Metadaten 
der einzelnen Bilder gespeichert, 
ohne Icons oder Änderungsdaten 
zu überschreiben. 

Die Programme GPS Photolinker 
und My Track schreiben ebenfalls 
GPS-Daten in die EXIF-Dateien 
digitaler Fotos. Noch einen 
Schritt weiter geht Load my 
Tracks, das GPS-Daten nicht nur 
von Kameras lesen kann, sondern 
auch von Navigationssystemen 
wie Garmin, Magellan, Tom Tom 


Richtig verschlagworten, schneller finden, klug archivieren - die bes- 
ten Tipps zu iPhoto 7 lesen Sie im E-Book des Monats. 


Archiv-CD: Alle Macwelt-Sonderhefte 2008 


Sonderhefte 2008 


Komplettes PDF-Archiv 


mit Suchfunktion 


Sechs Macwelt-Profi-Guides und 
vier iPod Special als durch- 
suchbares PDF-Archiv. 


Sie finden auf dieser 
Archiv-CD alle Son- 
derhefte der Macwelt, 
die 2008 veröffent- 
licht wurden. Die 
Inhalte liegen im 
PDF-Format vor und 
sind von uns für die 
schnelle Suche mit dem 
Programm Adobe Reader 
aufbereitet. Natürlich kön- 
nen Sie die Dateien auch mit 
den Programmen Spotlight und 
Vorschau durchsuchen, für das 


Durchsuchen des kompletten 
Jahrgangs ist Acrobat Reader 
aber etwas komfortabler. Die 
aktuellen Versionen des Adobe 
Reader finden Sie im gleichna- 
migen Ordner der Archiv-CD. 
Mit einem Doppelklick auf das 
Icon „Archiv mit Adobe Reader 
durchsuchen“ starten sie eine 
Suchanfrage mit dem Adobe 
Reader. 


Volltextsuche 

Sie können nun das komplette 
Macwelt-Sonderheft-Archiv ge- 
zielt nach Suchbegriffen durch- 
forsten und dabei auch erwei- 
terte Suchoptionen verwenden. 


Das Suchfenster zeigt eine Liste 
aller Artikel, in denen die jewei- 
ligen Suchbegriffe vorkommen. 


Seiten drucken 

Wenn Sie einzelne Seiten dru- 
cken wollen, achten Sie bitte auf 
die abweichenden Seitennum- 
mern von Heft und PDF-Datei, 
Vorschau zeigt die aktuelle 
Seite des Dokumentes in der 
Menüleiste an, Adobe Reader am 
unteren Bildschirmrand. Wollen 
Sie nur die am Bildschirm sicht- 
bare Seite ausdrucken, können 
Sie diese in Reader im Druck- 
dialog mit der Option „Aktuelle 
Seite“ auswählen. sw 
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und anderen. Außerdem kon- 
vertiert es Daten zwischen den 
Formaten GPX und KML. 
Besonders einfach zu bedienen 
sind die Programme Houdah Geo 
und Houdah GPS. Sie greifen 
direkt auf iPhoto zu und erlauben 
es, Bilder in nur drei Arbeits- 
schritten mit den fehlenden 
Daten auszustatten. GPS-Daten 
übernimmt Houdah Geo direkt 
von einem GPS-Gerät, einer Datei 
oder sucht die Daten mit Google 
Maps - interessant vor allem für 
Anwender ohne GPS-Gerät. 

Für Sportler wurde Track Runner 
entwickelt. Die Software sammelt 
nicht nur die Geodaten, sondern 
stellt aus ihnen eine Art digitalen 
Trainingsreport zusammen. So 
lassen sich gelaufene Routen 

auf Karten übertragen, einzelne 


Strecken miteinander abgleichen 
und mit anderen Daten, etwa von 
einem Pulsmesser kombinieren. 
Ein komplettes Open-Source- 
Programm zur Bildbearbeitung 
ist Jetphoto Studio. Neben dem 
Umgang mit Geodaten beherrscht 
es auch das Erstellen von Bilder- 
galerien für das Web oder im 
Flash-Format. Eine komplette 
Liste aller Erweiterungen für 
iPhoto findet sich auf der Heft-CD 
unter „Praxis/ Geotagging“. 


Testsoftware 


Datenretter, Browser, die aktuelle 
Auswahl von PD & Shareware 


Wir haben in dieser Aus- 
gabe wieder jede Menge 

Software getestet. Oft helfen aber 

selbst akribische Testergebnisse 


Rettungs-CD für den Mac 


CD-INHALT AKTUELL 


wenig bei der Programmwahl. Zu 


Macwelt TV 


unterschiedlich sind die Ansprü- 
che jedes Einzelnen - etwa bei 
Browsern. Der eine schätzt die 
Funktionsfülle von Programmen 
wie iCab oder Opera, der andere 
will einfach starten und lossur- 
fen. Damit sich jeder Leser selbst 
von Vorzügen und Einschrän- 
kungen jeder Software überzeu- 
gen kann, haben wir auch in die- 
ser Ausgabe so weit es uns mög- 
lich war, die getesteten Pro- 


gramme auf die Heft-CD gepackt. 


Dazu zählen neben der kom- 
pletten Auswahl der für diesen 
Monat getesteten PD & Share- 
ware die Browser Firefox, iCab, 
Omniweg und Opera sowie die 
Demoversionen der Datenretter 
Data Rescue II, File Salvage und 
Stellar Phoenix. 


Die aktuelle Heft-CD ist bootfähig und mit allen aktuellen Intel-Macs kompatibel. Wir erklären, wie Sie 
damit von einem Mac booten und gelöschte Daten auf eine externe Festplatte kopieren. 


Diese Heft-CD ist auf allen In- 
tel-Macs mit aktueller Firmware 
bootfähig und beinhaltet ein 
komplettes Linux-Betriebssys- 
tem. Wegen ihrer guten Mac- 
Kompatibilität kommt die Live- 
CD Trinity Rescue Kit zum Ein- 
satz, die auch die Programme 
Photo Rec und Test Disk beinhal- 
tet. Mit Power-PC-Rechnern ist 
die Software nicht kompatibel! 


1. Booten von der Heft-CD 
Um einen Mac von unserer Heft- 
CD zu starten, legen Sie die CD 
ein und starten den Rechner neu. 
Während des Bootvorgangs hal- 
ten Sie nun wahlweise die Taste 
C oder die Wahltaste gedrückt. 
Bei gedrückter Wahltaste erhal- 
ten Sie alle startfähigen Systeme 
angezeigt, halten Sie die Taste C 
gedrückt, startet der Rechner di- 
rekt von der CD. Aus technischen 
Gründen erscheint unsere Heft- 
CD nicht in der Systemeinstel- 
lung „Startvolume“. 

Nach dem Start des Systems 
wird ein Auswahlmenü mit alter- 
nativen Bootoptionen sichtbar. 


Sie können diesen Dialog mit 
der Zeilenschaltung übersprin- 
gen oder kurz warten. 


2. Deutsche Tastenbelegung 
Nach dem kompletten Start des 
Systems haben Sie eine Einga- 
bezeile vor sich, über die Sie 
Programme und Skripts starten, 
ähnlich dem Terminal von Mac- 
OSX. Wie bei Linux üblich, ist 
eine amerikanische Tastatur 
voreingestellt. Wollen sie die 
Taste Y eingeben, müssen Sie 
deshalb die Taste Z drücken. Sie 
geben nun den Befehl „loadkezs“ 
de ein (eigentlich loadkeys de) 
und bestätigen den Befehl mit 
der Zeilenschaltung. 


3. Festplatten mounten 

Als nächsten Schritt müssen Sie 
alle Festplatten mounten. Dazu 
geben Sie den Befehl „moun- 
tallfs“ ein. Interne und externe 
Festplatten können dann von 
dem System genutzt werden. 
Eine externe Festplatte oder ein 
USB-Stick erhält in der Regel 
den Namen sdbl zugewiesen. 


Interne Festplatten bekommen 
dagegen Namen wie sdal oder 
sda2. Im Mac-Format HFS+ 
formatierte Festplatten werden 
nicht unterstützt. Um Daten von 
der internen Mac-Festplatte auf 
eine externe zu sichern, müssen 
Sie diese vorher im MS-DOS- 
Dateisystem formatieren. 


4. Verzeichnis ändern 


Damit Photo Rec die Daten ein- 
fach sichern kann, müssen Sie 
das Verzeichnis ändern, in dem 
Sie sich befinden. Geben Sie 
dazu den Befehl „cd /“ ein. Da- 
durch wechseln Sie in das nächst 
höhere Verzeichnis. 


5. Photo Rec starten 

Nun können Sie das Rettungs- 
programm Photo Rec starten. 
Dazu geben Sie den Befehl „pho- 
torec“ ein und bestätigen die 
Eingabe. Noch ein Tipp: Wenn 
Sie von der Heft-CD nach dem 
Beenden von Photo Rec (über 
den Befehl Quit) wieder zu Mac- 
OS X wechseln wollen, geben Sie 
in die Eingabezeile „reboot“ ein. 


ref 


nen 


Vier neue Folgen Macwelt TV 
in DVD-Qualität: Diesen Monat 
sehen Sie 


Neue iPhone-Apps 


Wer erinnert sich schon an die 
Lektionen längst vergessener 
Erste-Hilfe-Kurse. Ist die App 
Samariter auf dem iPhone in- 
stalliert, hat man Anleitungen 
und Telefonnummern für alle 
Notfälle stets dabei. 


in 


Tipps zu Mac-OS X 10.5 


Mit wenigen Klicks ans Ziel: Die 
besten Kniffe für iPhoto, Papy- 
rus, Vorschau und mehr. 


Macwelt TV Express 


Der blitzschnelle Tipp zum Um- 
wandeln von Videomaterial in 
Apples Programm Compressor. 


Workshop iMovie 


Videos lassen sich mit dem 
neuen Werkzeug Präzisions-Edi- 
tor noch einfacher und genauer 
schneiden. Für Texte gibt es 
eine Fülle neuer Optionen zu 
Gestaltung und Platzierung. 


AKTUELL 


Leser-Forum 


Apple gewinnt hinzu 


Dass Apple seit geraumer Zeit kräftig 
Marktanteile hinzugewinnt, zeigt eindrucksS- 
voll eine Webstatistik aus den USA 


ie misst man Marktanteile? 

An verkauften Geräten? 
Oder am Ranking auf Amazon? 
Eine aussagestärkere Statistik 
führt die US-amerikanische Firma 
Net Applications - indem sie 
misst, mit welchem Betriebssys- 
tem Anwender im Web unterwegs 
sind. So lässt sich gut messen, wie 
viele Rechner tatsächlich im Ein- 
satz sind. Der Trend der letzten 
zwölf Monate ist aufschlussreich: 


Leserbriefe 


Während der Anteil an Windows- 
PCs von knapp 92 Prozent auf gut 
88 sinkt, steigt der des Mac-OS 
von gut sieben auf knapp zehn 
Prozent an. Erstaunlich auch das 
iPhone: Es verdreifacht den eige- 
nen Anteil innerhalb eines Jahres. 
Mit knapp 70 Prozent führt es in- 
zwischen den Anteil der mobilen 
Geräte am Web-Traffic an. Bei der 
Statistik zählt der iPod Touch als 
iPhone mit. 
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Anteil der Betriebssysteme von Internet-Nutzern - Angaben in Prozent 


Windows Mac-OS Linux iPhone-OS 
April 08 91,58 7,38 0,63 0,15 
Mai 08 91,08 7,83 0,68 0,16 
Juni 08 90,84 7,94 0,80 0,16 
Juli 08 90,96 7,76 0,82 0,19 
August 08 90,59 7,86 0,93 0,30 
September 08 90,24 8,23 0,91 0,32 
Oktober 08 90,41 8,21 0,71 0,33 
November 08 89,57 8,87 0,83 0,37 
Dezember 08 88,63 9,63 0,85 0,44 
Januar 09 88,20 9,93 0,83 0,48 
Februar 09 88,41 9,61 0,88 0,48 


Quelle: Net Applications 


Unkritisch 


Ich habe mir das neue iLife 09 
extra wegen der neuen FTP-Funk- 
tion zugelegt. Nur funktioniert 
das bei mir als T-Online-Kunde 
nicht. Und was ist Ihr Kommentar 
dazu? „Apple empfiehlt, ein FTP- 
Programm zu nutzen.“ Na super. 
Was jede Freeware kann, kann 
Apple nicht. Und Sie bezeichnen 
die FTP-Funktion als Pluspunkt. 
Das nenne ich als langjähriger 
Abo-Leser unkritische Produkt- 
beschreibung. 

Lothar Meuskens, via E-Mail 


iMac ohne LED 


Apple poliert sein schlechtes 
Umwelt-Image durch „grüne“ 
Produkte wie das Macbook und 
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den neuen Mac Mini auf. Und was 
ist mit dem iMac? Wieso hat auch 
die neue Generation immer noch 
die quecksilberhaltigen LCD-Dis- 
plays? Es wäre doch ein leichtes 
gewesen, das 24-Zoll-LED-Display 
in diesen Teilen zu verbauen. 
Wolfram Ernst, Lüdinghausen 


Schwach 


Mit großem Interesse lesen wir 
stets die Hardware-Tests der 
neuen Macs. Was uns aber immer 
wieder auffällt, ist die aussage- 
schwache Benchmark-Tabelle. 
Nicht wegen der einzelnen 
Benchmarks, sondern wegen der 
verglichenen Rechner. Dort wird 
ja die Vorgänger-Generation mit 
den aktuellen Neuerungen im 
Verhältnis zu einem veralteten 


Referenzsystem getestet. Wer 
kann damit etwas anfangen? 
Nur derjenige, der sich zwischen 
einem Restposten oder der ak- 
tuellen Generation entscheiden 
kann. Gerade in den heutigen 
Tagen wäre es aber wesentlich 
interessanter zu erfahren, was 
man für einen bestimmten Betrag 
an Leistung einkaufen kann. 
Robert Sari, Offenbach 


MACWELT: Der Vergleich zu den 
Vorgängermodellen zeigt, ob Apple 
Modelle verbessert. Das Referenz- 
modell nehmen wir, um vergleich- 
bare Testergebnisse zu erhalten. So 
können Sie aus den verschiedenen 
Tests selbst entnehmen, wie sich 
beispielsweise der neue Mac Mini 
gegen das Macbook Pro 17 Zoll 
(Test in dieser Ausgabe) schlägt. 


Verfälscht 


Sie schreiben in Macwelt 2/09, 
dass nur 24 Prozent der Umfra- 
geteilnehmer Probleme mit dem 
spiegelnden Display haben. Die 
Statistik sagt etwas anderes! 
Nämlich, dass sie nur 23 Prozent 
gefallen. 45 wünschen sich eine 
Alternative, 19 Prozent sagen, 
dass sie es nicht kaufen werden. 
Das ist ein Fall von: „Vertraue kei- 
ner Statistik, deren Aussage Du 
nicht selbst verfälscht hast.“ 
Alexander Büchner, via E-Mail 


Briefe an redaktion@macwelt.de 
oder per Post. Die Redaktion 
behält es sich vor, Leserbriefe 
gekürzt wiederzugeben. Anonyme 
Briefe bleiben unberücksichtigt. 


rlantz 


FAN N) 


Lasarıyan) 


Bis 30.04.2009: Jetzt bis zu 40,- € sparen! 


Profitieren Sie bei den STRATO Webhosting-Paketen von 
jeder Menge Inklusiv-Leistungen für Fortgeschrittene 
und Profis. Steigen Sie jetzt ein und sichern Sie sich eine 
Vielzahl an Features und hochwertiger Marken-Software. 
Nur für kurze Zeit erhalten Sie das PowerPlus-Paket 

6 Monate für unglaubliche 0 €/Monat!* 


y- 


Preis-Aktion bis 30.04.2009! 
STRATO PowerPlus mit 4 Domains 


=) 12 Domains 
6.000 MB Webspace 6 Monate für 
=) 20 MySQL 5.0 Datenbanken 


INKLUSIVE! 


4 


ADOBE 


3; Photoshop =) Traffic unlimited 
\ Elements 6 
=) Backup Manager, Web-FTP 
5 nr <B> A pP g 
; ic 14 =) Unterstützung gängiger 
a & 'y Content-Management-Systeme 
Mm (TYPO3, Joomla! und Drupal) 


u 4 EasyVideo, Fotoalbum, Blog 
danach nur 6€ 


ur 4 Marken-Software inklusive 


Noch Fragen? Anruf genügt: Ö 18 05 - 05 50 55 


(14 Cent/Min. dt. Festnetz, abweichender Mobilfunktarif) 


Jetzt informieren und bestellen unter 


vvww.strato.de 


* Einmalige Einrichtun ü 
gsgebühr 14,90 €. Mii i 
Mindestvertragslaufzeit 12 Monate. Bei Software-Bestellung 6,90 € V‘ 
, 'ersandkosten. Preise inkl. M 
h . MwSt. 


AKTUELL NEWS MAC-MARKT 
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Analyst: Snow Leopard 
wohl etwas spater 


Für die erste Jahreshälfte 2009 hatte Apple 
Mac-OS X 10.6 Snow Leopard angekündigt. 
Die Zeit wird knapp, das Betriebssystem- 
Update lässt noch auf sich warten 


er Analyst Shaw Wu von Kaufman Bros. ist sich sicher, dass Apple 

hinter den Kulissen an spektakulären Entwicklungen arbeite. 
Seine Quellen hätten ihm unter anderem verraten, dass mit dem nächs- 
ten Betriebssystem-Update auf Mac-OS X 10.6 Snow Leopard definitiv 
nicht vor Sommer zu rechnen sei, eine Verschiebung in den Herbst hin- 
gegen sei denkbar. Immerhin lege das Betriebssystem die Grundsteine 
für zukünftige Macs, so sei eine längere Entwicklungszeit gerechtfer- 
tigt. Indessen haben sich Hinweise ergeben, dass Apple in der zwei- 
ten Juni-Woche in San Francisco seine Entwicklerkonferenz WWDC 
abhalten wolle, eine offizielle Bestätigung des Mac-Herstellers steht 
noch aus. Details zu Mac-OS X 10.6 sind auf der WWDC zu erwarten. 
Auch neue Hardware sieht Wu am Horizont. Recherchen in Handel 
und Distribution wiesen auf zwei Produkte hin, die auf den Netbook- 
Markt zielten. So soll Apple sowohl an einem kleineren Macbook Air 


\ BE Francisco. Mitarbeiter der Stores 
Umweltschutz 
Apple verbannt in den USA Plas- 


seien angehalten, den Kunden 

zu helfen, ihre Einkäufe zu ihren 
tiktüten aus seinen Apple Stores. Autos zu tragen. sf 
Den Anlass gibt ein gesetzlicher Webcode 364558 


Bann von Plastiktüten in San 


Kunst 


Der Künstler Adam Reeder bringt 
die griechische Götterwelt mit 


Apples 
Neuheiten 


Im März hat Apple jede 
Menge Neuheiten quer über 
seine Produktpalette heraus- 


den Produkten Apples zusam- 
men. Erste Arbeiten der Serie zei- 
gen den Gott Pan mit iPod oder 
Göttervater Zeus, der mit einem 
iPhone den Donner ruft. sf 


Webcode 364557 


gebracht. 

iPhone-OS 3.0 Seite 14 Sparmaßnahmen 

Mac Pro Seite 19 Apple soll den Bereich für Pro- 
iTunes 8.1 Seite 32 Kunden dezimiert und Mitarbeiter 
Time Capsule Seite 36 entlassen haben. Es ist unklar, 
iPod Shuffle 3G Seite 37 ob wirtschaftliche Gründe oder 
Mac Mini Seite 48 eine Umstrukturierung dahinter 
iMac Seite 48 stecken. Offiziell will niemand bei 
Safari 4 Beta Seite 58 Apple die Berichte bestätigen. pw 


Webcode 364566 
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arbeiten, das als Macbook Mini das Licht der Welt erblicken könnte als 
auch an einem größeren iPod Touch. Die aktuelle Produktreihe verk- 


auft sich laut Wu besser als erwartet, die Produktion von iMacs, Mac 
Pros und Mac Minis soll Apple ausgeweitet haben. Die ursprünglichen 
Erwartungen von 2,2 Millionen Mac-Verkäufen im laufenden Quartal 
könnten daher übertroffen werden. pm 


schirmen für ein Apple Netbook. 


Nach unbestätigten Berichten 


Dessen Fertigung soll Quanta 

übernehmen. Apple verspricht, 
der taiwanesischen Commercial „einige Ideen“ für den boo- 
Times arbeite die Manufaktur an menden Sektor zu haben. pn 


berührungsempfindlichen Bild- Werbcode 364554 


Vier goldene IF-Awards 
für Apple 


iPhone 3G, iPod Nano, iPod Touch und das Macbook Air gewinnen 
höchste Auszeichnungen für ihr Design. 

Designer-Auszeichnungen sind für Apple-Produkte seit Jahrzehnten 
üblich. Das IF International Forum Design hat zur Eröffnung der Cebit 
unter 2808 Einreichungen gewählt und fünfzig goldene IF-Awards 
ausgehändigt. Die Preise werden jährlich seit 1954 verliehen und gel- 
ten als höchste Auszeichnungen für Design. Apple erhält gleich vier 
der begehrten goldenen Trophäen. Das iPhone 3G, der iPod Touch der 
zweiten Generation, der iPod Nano der vierten Generation und das 
Macbook Air gewinnen in den Kategorien Telekommunikation, Au- 
dio/Video und Computer. Außerdem belegt Apple nach Samsung Platz 
zwei in den Kategorien Firma und Kreativität. sf 


Redaktion: Peter Müller I peter.mueller@macwelt.de 
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Das Education Portal für Eltern, Schüler, Lehrer, Studenten und Institutionen. 


iMac 
20“ | 2.66 GHz Intel Core 2 Duo| 2 GB | 320 GB 
SD | NVIDIA GeForce 9400M | 
24“ | 2.66 GHz Intel Core 2 Duo| 4 GB | 640 GB 
SD | NVIDIA GeForce 9400M 
24“ | 2.93 GHz Intel Core 2 Duo| 4 GB | 640 GB 
SD | NVIDIA GeForce GT 120 m. 256 | 


24“ | 3.06 GHz Intel Core 2 Ext. |4 GB| 1 TB 
SD | NVIDIA GeForce GT 130 m. 512 


Mac Pro 
1x 2,66 GHz Intel Dual-Core Xeon | 3 GB | 640 GB 
1x SD | NVIDIA GeForce GT 120 - 512 MB | 


2x 2,26 GHz Intel Dual-Core Xeon | 6 GB | 640 GB 
1x SD | NVIDIA GeForce GT 120 - 512 MB | 


Built-To-Order Optionen 
1.-4. Festplatte bis zu 2 TB 
RAM bis zu 32 GB DDR2 FB ECC 
Zweites 16x SuperDrive 


13,3“ |2.1 GHz Intel Core 2 Duo | Weiß | 1GB 
120 68 | SD | Inte! X3100] 

13,3° | 2.4 GHz Intel Core 2 Duo | Alu | 2 GB 
160 GB | SD | vo 9a00M | 

13,3" | 2.4 GHz Intel Core 2 Duo | Alu | 2GB | 
250 GB | so | ion 9a00M | 


MacBook Air 
13,3° | 1,6 GHz Intel Core 2 Duo | 2 GB 
120 GB | NVIDIA 9400M | AP+BT| 


MacBook Pro 
154° | 2.4 GHz Intel Core 2 Duo| 2 GB | 250.GB 
SD | NVIDIA GeForce 9600M GT- 256 | 
15,4] 2.66 GHz Intel Core 2 Duo | 4GB | 320 GB 
SD |NVIDIA Geforce 9600M GT -512 | 


17“ | 2.66 GHz Intel Core 2 Duo | 4GB | 320 GB 
SD |VIDI Geforce 9600WIGT-512] 


Mac mini Cinema Display 
2.0 GHz Intel Core2Duo|1GB|120CB 30“ | 75,4 diag. | 2560x1600 | 
SD | NVIDIA GeForce 9400M | 24" | 60,9 ag. | 1920x1200 | 


2 GHz Intel Core 2 Duo| 1 GB | 120 GB 
SD | NVIDIA GeForce 9400M | 


Zum Start unseres neuen Shops bieten wir Ihnen unglaublich günstige Zugaben beim Kauf eines Rechners über campusmall.de an. 
Alle Zugaben sind frei miteinander kombinierbar! Wählen Sie ab sofort, solange der Vorrat reicht: 


1. Intego Virus Barrier X4 2. Festplattenaktion 

Euren Buchen Sie jetzt - Zu jedem bestellten Rechner Externe Festplatte im attraktiven 
i Bar erhalten Sie das Intego Virus Barrier X4 (OEM) \ Aluminium-Gehäuse 

ee ‚ zueinem absoluten Sonderpreis: nur — 0 GB für unglaubliche 


3. Crumpler McBain’s Tasche 4. Willkommen am Mac Buch 


Unsere Crumpler Sonderaktion: Die coole j N mi = 7 Zu jedem bestellten Apple Computer 
McBain's - Bag nur für kurze Zeit zum v 'wı das Willkommen am Mac Buch mit 
Sensationspreis von nur 280 Seiten dazu. 


u 


Bitte beachten Sie ein Einzelkauf der obigen Zugabe-Artikel leider nicht möglich ist. 


Bildungsrabatte 
Günstige Konditionen für Eltern, Schüler, Studenten, Schulen und Unis. N 


Kostenloser Speichereinbau 


Kostenloser Einbau zusätzlicher Speicherbausteine. 


Garantieerweiterung’ 


Günstige Garantieerweiterung” auf bis zu 36 Monate mit Examensgarantie. 


iPod Shuffle 36 |4 GB | 
iPod Shuffle 26 | 1GB | 


iPod nano | 8 GB | [1668| 


iPod classic | 120 GB] 


Pod touch |8 GB | |166B| 


Pod touch |32 GB| 


“@ampusmall.de 


compustore PC GmbH 
Schwabenstr. 36 
93053 Regensburg 


Tel. 0941/77 0403-10 
Fax 0941/7 0403-20 


info@campusmall.de 
www.campusmall.de 

Alle Lieferungen erfolgen per DHL (Dt. Post). 
Zahlung per Bar-Nachnahme oder bequem per 
Lastschrift-Vorkasse. Eine Lieferung auf Rechnung 
ist leider nur an staatliche Institiutionen möglich. 
Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. 
Irrtümer, Druckfehler und Preisänderungen 
vorbehalten. Alle Abbildungen sind Symboldar- 
stellungen. Preis in Euro beinhalten die gesetzliche 
Mwst. zzgl. Versandkosten. 

Zum Kauf berechtigt sind ausschließlich Schüler, 
Studenten, Lehrer, Dozenten über 18 Jahren und 
im Bildungsbereicht tätige Personen. 


ST Schnelle Hilfe 


Eigene Servicewerkstatt für superschnelle Reparaturen. 


Super Zugaben 


Auswahlmöglichkeit verschiedener attraktiver Zugaben (s. oben). 


Finanzierung 


Finanzierungsmöglichkeit zu optimalen Konditionen für Studenten. 


IPHONE 3.0 
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Das iPhone als Flöte - die Premiere mit zwei Spielern im Duett via Bluetooth fand in Cupertino statt. 


Das neue IPhone-OS 


Apple hat in Cupertino das neue iPhone-Betriebssystem vorgestellt. 
Die Beta von iPhone OS 3.0 ist für Entwickler ab sofort erhältlich, 
iPhone-Nutzer sollen es „im Sommer“ kostenlos installieren können. 
Wir haben die neue Version schon mal vorab getestet 


und hundert Neuerungen 

er Apple iPhone-Be- 
nutzern, für Entwickler stehen 
tausend neue APIs zur Verfügung 
- allein die Masse ist schon er- 
drückend. Unter den Neuheiten 
des Handy-Betriebssystems sind 
lange vermisste Funktionen wie 
Ausschneiden und Einfügen oder 
die versprochene Push-Notifica- 
tion, die Hintergrundprozesse 
überflüssig machen soll. Wer eine 
Flash-Integration erwartet hat, 
ist enttäuscht, aber immerhin hat 
Apple intelligente Anwendungen 
für die Bluetooth-Schnittstelle 
seines Handys gefunden. 


Spotlight für das iPhone 


Mit dem iPhone-OS 3.0 hat Apple 
die Suche auf das ganze iPhone 
ausgeweitet - zumindest in der 
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Theorie. So lassen sich Mails nach 
Adressat, Absender oder Betreff 
durchforsten. Wenn sich eine 
Nachricht nicht mehr auf dem 
iPhone befindet, lässt sich die Su- 
che auf den Server ausweiten. 
Auch nach Terminen und Noti- 
zen kann man suchen, auf dem 
iPhone installierte Apps findet die 
Suche ebenso wie gespeicherte 
Songs und Filme. Die Suche 

ist erreichbar, indem man die 
Startseite des iPhone nach rechts 
wischt - eine durchaus sinnvolle 
Position. Man gelangt zu einem 
einfachen Suchfeld, unterhalb des 
Suchfelds listet das iPhone die Er- 
gebnisse auf. Das geht Apple-ty- 
pisch schnell vonstatten, die Liste 
ist übersichtlich. Und natürlich 
hat Apple dem iPhone zwei Extras 
spendiert: Die Suche funktioniert 


) Peter Müller, Copy-Paste, MMS, A2DP: Die Liste der Neu- 
Macwelt- erungen im kommenden iPhone-Betriebs- 
Redakteur 


system ist zwar lang, doch hat Apple vor 
allem die Erwartungen und Forderungen des 
Marktes erfüllt. Zwar mag man bezweifeln, ob man auf dem smarten 
Internet-Gerät iPhone noch eine Technik von gestern wie MMS benötigt, 
es haben aber wohl ausreichend Kunden nachgefragt, um Apple diese 
„Me too“-Funktion schmackhaft zu machen. Standhafter zeigt sich 
Cupertino aber in Sachen Flash, das braucht nun wirklich keiner auf 
dem iPhone. Bestimmt weist Apple auf die eigenen Technologien hin und 
bietet Entwicklern eine reiche Auswahl an APIs, um multimediale In- 
halte in Apps zu integrieren. Das ist die eigentliche Botschaft von iPhone 
05 3.0. Nicht die überfälligen Funktionen wie Copy-Paste, Tastatur im 
Landschaftsmodus oder Push-Notification weisen den Weg, sondern die 
vielen neuen Optionen für iPhone-Entwickler. 25 000 Programme im 
App Store, 800 Millionen Downloads sind Mitte März Stand der Dinge. 
Diese Zahlen werden ab Sommer rasant in die Höhe schnellen und 
damit die iPhone-Plattform bestens gegen die Konkurrenz von Google, 
Palm und Microsoft sichern. 


Macwelt 5/2009 


(a. T-Mobile = 16:28 3 


.- T-Mobile 5 16:28 EI) 


|Bürgermeister ist zugleich Repräsentant des 
‚Landes und der Stadt. 


Kopieren 


Verwaltung 


Die Verwaltung des hasz Berlin wird vom 
‚Senat von Berlin (der Hauptverwaltung) und 
‚den Bezirksverwaltungen in Berlin 
|wahrgenommen. Die Hauptverwaltung 
umfasst die Senatsverwaltungen, die ihnen 
‚pachgeordneten Behörden 
(Sonderbehörden) und nichtrechtsfähigen 
‚Anstalten und die unter ihrer Aufsicht 
‚stehenden Eigenbetriebe. Die 
‚Hauptverwaltung nimmt die Aufgaben von 
\gesamtstädtischer Bedeutung wahr, wobei 
|dieser Begriff weit ausgelegt wird. 

| 

Da Berlin eine Einheitsgemeinde ist, stellen 
las h ehr 


Per Finger aktiviert man gleich 
einen ganzen Textblock. 


live, also während man tippt, er- 
scheinen die Ergebnisse. Sortiert 
sind die Ergebnisse nach Art der 
Daten: Erst kommen Adressen, 
dann Apps, danach Mails und 
dann Termine. Neben den Einträ- 
gen markiert ein kleines Icon, um 
welche Art von Daten es sich han- 
delt. Der Clou hier: Scrollt man 
nach unten, wandert das Icon 
mit, bis das nächste kommt und 
das vorherige Icon nach oben aus 
dem Bildschirm schiebt - eben 
typisch Apple. 

So richtig hat sich die Suche 

den Namen Spotlight allerdings 
noch nicht verdient. So lassen 
sich Mails nicht nach Inhalt der 
Mail durchsuchen, ebenso wenig 
durchsucht das iPhone Mail- 
Anhänge. Auch sind, zumindest 


Sebastian Hirsch 
Walter Mehl 


Christian Möller 


alwlelrltizlulılole 
Alslolrlelnlufxlı 
* BEGBEND ® 


123 ® Leerzeichen ES) 


Noch während der Eingabe bringt 
das iPhone die Suchergebnisse. 


‚Bürgermeister ist zugleich Repräsentant des | 
Landes und der Stadt. 


Verwaltung | 


» 

Die Verwaltung des Landes Berlin wird vom 
Senat von Berlin (der Hauptverwaltung) und 
den Bezirksverwaltungen in Berlin 
wahrgenommen. Die Hauptverwaltung 
umfasst die Senatsverwaltungen, die ihnen 
nachgeordneten Behörden 
(Sonderbehörden) und nichtrechtsfähigen 
Anstalten und die unter ihrer Aufsicht 
stehenden Eigenbetriebe. Die 
‚Hauptverwaltung nimmt ar Aufgaben von 
gesamtstädtischer Bedeutung wahr, wobei 
dieser Begriff weit ausgelegt wird. 


‚Da Berlin eine Einheitsgemeinde ist, stellen 


Die Auswahl fällt leichter, wenn man 
an den Markierungen zieht. 


noch, Apps von Drittherstellern 
außen vor. Dokumente anderer 
Programme findet die Suche 

bei unseren Tests nicht. Weder 
Textdateien, übertragen per File 
Magnet, noch Einträge in der po- 
pulären App Einkaufsliste erkennt 
iPhone-Spotlight. Auch Fotos 
ignoriert die Suche. 

Noch ist Spotlight für das iPhone 
also eine Verbesserung, aber weit 
davon entfernt, dem Pendant am 
Mac das Wasser reichen zu kön- 
nen. Einziger Trost: Die Suche ist 
dafür sehr schnell. 


Kopieren, ausschneiden und 
einsetzen 

Andere können es schon lange, 
nun zieht Apple mit dem iPhone 
nach. Lange erwartet, hat das 
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Die Suchergebnisse werden in einer 
übersichtlichen Liste präsentiert. 
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Nach Tippen auf „Kopieren“ wechselt 


man die App und wählt „Einsetzen“. 


Kopieren und Einfügen von Da- 
ten nun auch im Betriebssystem 
des Apple-Handys einen Platz. 

In einer Mail, auf einer Website 
oder in einem Notizzettel notiert 
man etwa Worte und ganze Ab- 
sätze, indem man seinen Finger 
auf den gewünschten Text setzt. 
Es erscheint eine transparente 
Auswahl mit Markierungspunk- 
ten, die sich beliebig ziehen und 
verschieben lassen. Das iPhone 
lässt nun die Option, den gewähl- 
ten Bereich auszuschneiden oder 
zu kopieren. Nach dem Wechsel 
in ein anderes Programm ist die 
Auswahl beliebig einsetzbar. 
Copy-Paste auf dem iPhone be- 
schränkt sich nicht auf Apples 
eigene Programme, auch aus den 
Angeboten Dritter lässt sich Text 
kopieren, auch ganze URLs oder 
den Inhalt kompletter Sprechbla- 
sen aus der SMS-Kommunikation 
nimmt die Zwischenablage auf. 
Clever gelöst hat Apple die Rück- 
gängig-Funktion: Setzt man etwa 
den Inhalt der Zwischenablage 
an eine falsche Stelle ein, genügt 
es, das iPhone zu schütteln. Ein 
Dialog bietet nun an, die Aktion 
rückgängig zu machen. 

Bei der Entwicklung des Auswahl- 
Werkzeuges haben die Ingenieure 
auch an Bilder gedacht. So ist 

es jetzt möglich, in iPhoto meh- 
rere Bilder auszuwählen und sie 
gleichzeitig zu versenden. Für 
den Bilderversand ist der iPhone- 
Anwender nicht mehr allein auf 
E-Mail angewiesen, das iPhone- 
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Die Verwaltung... 
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Das iPhone setzt den kopierten Text 
nun in das Dokument ein. 


Einsetzen widerrufen 


Tb — 


Abbrechen 


Ein Schütteln, und das iPhone bietet 
an, den Schritt zu widerrufen. 


OS 3.0 unterstützt auch MMS. 
Aus technischen Gründen stellt 
das Betriebssystem MMS nur für 
das iPhone 3G zur Verfügung. 
Laut Apple ist Copy-Paste leicht 
in iPhone-Apps einzubauen, 

die durch Schütteln ausgelöste 
Rückgängig-Funktion ist dabei 
automatisch integriert. Die Be- 
schleunigungssensoren finden 
übrigens nicht nur beim Einset- 
zen in der genannten Art Ver- 
wendung. Wie der iPod Nano der 
vierten Generation schaltet das 
iPhone beim Abspielen von Musik 
in den Zufallsmodus, sobald man 
es schüttelt. 


iPhone wird zum Navigator 


Das iPhone-OS 3.0 bringt wesent- 
liche Neuerungen beim Umgang 
mit Landkarten. Entwickler sind 
mit der API Core Locations im 
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Senden (4) Kopieren (4) 


Mit iPhone-OS 3 lassen sich nun 
auch mehrere Bilder verschicken. 
Erst markiert man die Bilder... 


neuen SDK in der Lage, Karten 
aus Google Maps in ihre eigenen 
Anwendungen zu integrieren. Da- 
bei erhalten die Programmierer 
Zugriff auf alle von Google Maps 
bekannten Darstellungen, wie 
Straßenpläne, Satellitenbilder 
und Hybrid-Ansicht, auch das 
Identifizieren und Verfolgen des 
aktuellen Standpunktes per GPS 
ist möglich. Das Feature nutzt 
beispielsweise Restaurantführ- 
ern, die gleich den Weg zu den 
empfohlenen Lokalen zeigen 
können. 


Karten gesucht 

Als Navigationsgerät war das 
iPhone bisher trotz integriertem 
GPS-Empfänger nur bedingt taug- 
lich, mit dem neuen Betriebssys- 
tem erhält das Apple-Handy aber 


Fotos wählen Abbrechen 


Senden (1) 


Kopieren (1) 


Eine MMs verschickt man, indem 
man ein Bild markiert... 
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Abbrechen Neue E-Mail 


..und fügt die Auswahl (hier die vier 
markierten Bilder) dann per Dialog 
auf einen Satz in eine neue Mail ein. 


alle Funktionalitäten, um echte 
Routenplanung zu ermöglichen. 
Google Maps helfen hier nicht 
weiter, aus Lizenzgründen kann 
Apple keine Karten zur Verfügung 
stellen. Mit dem Schlagwort 
„Bring your own maps“, fordert 
Apple die iPhone-Entwickler 

auf, eigenes Kartenmaterial 
mitzubringen, respektive zu 
lizenzieren. Freude dürfte die 
Ankündigung zum Beispiel beim 
Navi-Hersteller Tomtom ausgelöst 
haben - der steht schon lange 

in den Starlöchern und möchte 
seine eigene Software so bald wie 
möglich auf das iPhone bringen. 
Für ein paar Euro werden die 
Navi-Lösungen aber nicht zu 
haben sein. So müssen die An- 
bieter die Lizenzgebühren für 

das Kartenmaterial finanzieren 


Abbrechen 


..dann die Option „An MobileMe 
senden“ wählt. 


— und die sind bekanntlich hoch. 
Zudem müssen die Daten auf 
dem iPhone gespeichert werden 
— da kommt schnell ein Gigabyte 
zusammen. Insgesamt also eine 
teure und Speicher fressende An- 
gelegenheit. 


Push-Notification 

Sie müssen am Samstag ein wich- 
tiges Telefonat führen, möchten 
aber trotzdem sofort über ein Tor 
ihres Lieblings-Fußballvereins in- 
formiert werden? iPhone OS 3.0 
löst das Problem. 
„Push-Notification“ ist ein Dienst 
auf dem iPhone, der im Hinter- 
grund läuft - und damit ein Kurs- 
wechsel von Apple. Denn bisher 
sträubte sich die Firma gegen 
Hintergrundprogramme auf dem 
iPhone, weil damit die Batterie- 
laufzeit kräftig fallen würde. 
Denn ein Hintergrundprogramm 
ist ständig aktiv (oder wenigstens 
in regelmäßigen Abständen), so 
dass der Prozessor des iPhone 
nicht in den Ruhezustand gehen 
kann. 

Bei der Präsentation von iPhone 
OS 3.0 lieferte Scott Forstall 
Vergleichszahlen mit anderen 
mobilen Geräten: Aktiviert man 
auf einem Blackberry oder einem 
Windows-Mobile-Gerät ein Hin- 
tergrundprogramm, ist die Batte- 
rie bis zu 80 Prozent früher leer 
als ohne diese Software. 
Demgegenüber sei Apple ver- 
gleichsweise sparsam: Das Hin- 
tergrundprogramm für Push-No- 
tification führe zu einem 23 Pro- 
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Nun gibt man den Namen des 
Adressaten ein... 
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Das ist neu 


Für Anwender verspricht 

das iPhone OS 3.0 100 neue 
Funktionen, Entwickler können 
auf 1000 neue Programmier- 
schnittstellen (APIs) zurück- 
greifen. Hier die wichtigsten 
Neuerungen: 


- Copy-and-Paste 

- Markieren mehrerer Bilder 

- Push-Notification 

- MMS (ab iPhone 3G) 

- Peer-to-peer mit Bluetooth 

- Bluetooth A2DP (iPhone 3G, 

iPod Touch 2G) 

- Steuerung von Peripherie 

- Integration von Google Maps 

- Routenplanung mit Core 

Location 

Zugriff auf iPod-Library über 

iPhone-Apps 

- Tastatur im Landschaftsmodus 

- Spotlight-Suche über alle 
Applikationen 

- Über iPhone Apps im App 
Store einkaufen 

- Wifi-Auto-Login 

- Schütteln für den Shuffle- 
Modus 

- CalDAV für iCal 


zent höheren Stromverbrauch — 
sprich: statt der üblichen fünf bis 
sechs Betriebsstunden mit WLAN 
oder UMTS-Verbindung erreicht 
man bei aktiver Push-Notification 
dann 4,5 bis fünf Stunden. Apple 
hatte den Dienst bereits für den 
vergangenen Herbst versprochen, 
entschuldigt die Verzögerung mit 
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..fügt einen Text ein und verschickt 
die MMS. 
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Gerlinde Benninger-Döring 


Das Adressbuch gibt es auch im Querformat. 


dem unerwarteten Ansturm von 
Entwicklern. Die ursprünglich 
konzipierte Infrastruktur hätte 
die Nachfrage nicht befriedigen 
können. 


Erste Praxisanwendungen 
Bei der Präsentation ihrer Push- 
Notifaction-Lösungen zeigten 
verschiedene Entwickler, was 
sich mit dieser besonderen Art 
der Nachrichten machen lässt. 
Bei ESPN, einem amerikanischen 
Fernsehsender für Sportnach- 
richten, kann man beispielsweise 
die Ergebnisse eines bestimmten 
Baseball-Teams abonnieren. 
Sobald die Mannschaft einen 
Punkt erzielt, erhält man eine 
Nachricht, die von ESPN über 
die Server von Apple an den 
Kunden weiter gereicht wird. Die 
Nachricht ist dann beispielsweise 
dezent auch bei einem Anruf 
sichtbar, auf Wunsch wird ein 
besonderer Hinweiston dazu 
abgespielt. ESPN kann dann zum 
Beispiel in der Nachricht eine 
Möglichkeit bieten, die ESPN- 
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Software für das iPhone zu star- 
ten und die ein kurzes Video zum 
Punktgewinn abspielt. 

Eine weitere Einsatzmöglichkeit 
für diese Nachrichten ist ein 

Chat, den man später fortsetzen 
möchte. Meebo zum Beispiel wird 
in Kürze eine Software für das 
iPhone anbieten, in der man nach 
einer Anmeldung bei diesem 
Dienst Chat-Nachrichten später 
nachgereicht bekommt; oder 
sehen kann, wann ein Freund sich 
angemeldet hat und eine Kontakt- 
aufnahme versucht hat. Selbst 
Firmenkunden sollen von diesen 
immer aktuellen Nachrichten 
profitieren. 


Hilferuf aus dem Lager 

Auf der Bühne in San Francisco 
zeigte Hody Crouch von Oracle, 
wie ein Distributor automatisch 
vom Warenwirtschaftssystem 
über demnächst bevor stehende 
Lieferengpässe bei einem be- 
stimmten Produkt gewarnt wird 
und dann ein Hilfsprogramm 
von Oracle auf dem iPhone nut- 


IPhone-Apps im Abo 
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Den App Store will Apple gleich um zwei 


Sonnnnsnennneneneennennnennnene ... 


ConnectDots Kids Game App Released 


ConnectDots Kids Game App Released - Published on 03/18/09 
thINK Graphic Design today released ConnectDots for iPhone and 


iPod Touch, the company's first attempt at designing a game that 


Mails lassen sich ebenfalls im Breitformat lesen. 
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Notizen Berlin ist Bundeshauptstadt und Regierun... Fertig 


| fächengrößte Stadt Deutschlands sowie nach Einwohnern die 
zweitgrößte und nach Fläche die Stadt der I 
Europäischen Union ns a 
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zen kann, um wiederum andere 
Kunden oder Händler direkt von 
diesem Mangel zu informieren. 
Push-Notification funktioniert 
laut Apple über die Mobil- 
funknetze UMTS und GPRS sowie 
über WLAN-Verbindungen. Apple 
verspricht, dass die Nachrichten 
rund um den Globus ankommen. 
„Apple kümmert sich um die 
Details in allen 80 Ländern, in 
denen heute das iPhone erhältlich 
ist. Wir stellen sicher, dass dabei 
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Breit tippt es sich leichter, etwa in den Notizen. 


die Besonderheiten aller Telefon- 
anbieter berücksichtigt werden“, 
verspricht Scott Forstall. 


Bluetooth aufgebohrt 

Eine Peer-to-Peer-API für 
Bluetooth könnte zu neuen Di- 
mension in puncto Datentausch 
zwischen iPhones führen. Jedes 
iPhone hat Bluetooth, doch be- 
nutzen kann man es eigentlich 
nicht, denn mit Ausnahme draht- 
loser Telefon-Headsets konnte 


In einer Applikation wie Sims lassen sich mit iPhone-OS 3.0 virtuelle Dinge 
kaufen, beispielsweise eine Stereoanlage. 


Sonnnenneonenonnennennnennn nn 
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neue Geschäftsmodelle erweitern. 


Das Abo-Modell, mit dem Apple auf die 
Wünsche zahlreicher Anwender reagiert, 
erlaubt es, Inhalte aus dem App Store zu 
abonnieren. Damit sind natürlich vor allem 
Anbieter von Inhalten, beispielsweise 
Verlage, angesprochen. Diese können nun 
E-Paper- und ähnliche Angebote für das 
iPhone herausbringen, ohne sie über eine 
einmalige Gebühr finanzieren zu müssen. 
Das zweite Modell besteht darin, dass 


Entwickler die Möglichkeit bekommen, 
innerhalb kostenpflichtiger Programme Er- 
weiterungen zu verkaufen. Spielehersteller 
können so über den App Store direkt aus 
einem Spiel heraus zusätzliche Level oder 


Zusatzfunktionen für ihre Spiele verkaufen. 


Das Geschäftsmodell sieht dabei so aus wie 
bei allen iPhone-Apps: 30 Prozent gehen 
an Apple, 70 Prozent erhält der Entwick- 
ler oder Anbieter. Solche Zusatzverkäufe 
gibt es allerdings nur für kostenpflichtige 
iPhone-Programme. Aus kostenlosen Pro- 
grammen heraus lassen sich keine Erweite- 


rungen kostenpflichtig beziehen. 

Während sich für die Entwickler zusätzliche 
Umsatzquellen auftun, müssen die Kun- 
den in Zukunft etwas genauer hinsehen. 
Denn so manche für eine App angepriesene 
Funktion könnte sich im Nachhinein als kos- 
tenpflichtiger Zusatz entpuppen. Dank der 
User-Wertungen dürfte sich der Missbrauch 
allerdings in überschaubarem Rahmen 
halten. Der Vorteil: Zusätzliche Strecken 
bei Rennspielen, mehr Funktionen bei po- 
pulären Spielen, neue Level sind nun für 
Entwickler attraktiver. 
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Über das Mikrofon lässt sich nun 
auch ein Memo aufnehmen. 


das iPhone bislang keine Geräte 
per Bluetooth ansprechen. 

Mit einer neuen Programmier- 
schnittstelle (API) soll sich das 
nun ändern. Jedes Programm 
kann nun via Bluetooth Kontakt 
zu iPhones in der unmittelbaren 
Umgebung aufnehmen. Das soll 
sogar ohne das lästige „Pairing“ 
funktionieren. Dazu erweitert 
Apple seine Zero-Conf-Schnitt- 
stelle „Bonjour“, die dann „Bon- 
jour Plus“ heißt. 
Anwendungsbeispiele wären 
vernetzte Spiele auch ohne Inter- 
net-Verbindung. Oder schneller 
Adressenaustausch für kleine 
Teams, auch medizinische Appli- 
kationen sollen ihre Daten leich- 
ter übergeben können. 


IPHONE 3.0 
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Löschen 


[? Senden 


Nach Beenden des Memos gelangt 
man in die Listendarstellung. 


In iPhones 3G zieht endlich auch 
das A2DP-Protokoll ein. Damit 
lässt sich Musik in hoher Qualität 
und in Stereo via Bluetooth zu 
einem Empfänger übertragen. 
Das kann ein drahtloser Kopfhö- 
rer oder auch ein Autoradio sein. 
Der originale iPod Touch bleibt 
mangels Bluetooth-Modul außen 
vor, der im September auf den 
Markt gekommene iPod Touch 2G 
kann jedoch Bluetooth nutzen. 
Anwender des originalen iPhones 
müssen auf A2DP verzichten, der 
darin integrierte Bluetooth-Chip 
ist zu alt. Eine weitere Neuerung 
für drahtlose Verbindungen ist 
das Wifi-Auto-Login. 

Nicht nur per Bluetooth, sondern 
auch über die Dock-Schnittstelle 


Aufgenommen am Mittwoch, 18. 
März 2009 


Memo kürzen Senden 


Das aufgenommene Memo läst sich 
nun bearbeiten. 


spricht Apple mit iPhone-Periphe- 
rie. Hersteller von Lautsprecher- 
systemen, Radioweckern oder an- 
derer Hardware finden im neuen 
iPhone SDK nun APIs, mit deren 
Hilfe sie iPhone-Software ent- 
wickeln können, die ihre Geräte 
steuert. So seien etwa iPhone- 
Apps denkbar, die die Equalizer- 
Einstellungen angeschlossener 
Soundsysteme tunen. 


Fazit 


Mit dem neuen iPhone-OS geht 
Apple einen großen Schritt voran 
und zeigt, welches Potenzial im 
iPhone steckt. Wie die finale Ver- 
sion im Sommer aussieht, darauf 
darf man gespannt sein. pm/sh 


sebastian.hirsch@macwelt.de 


Kein Flash, noch kein Tethering 
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Abbrechen 


Man hat beispielsweise die Möglich- 
keit, das Memo zu kürzen... 


Abbrechen 


..und es danach als Mail-Anhang zu 
verschicken. 
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Das iPhone als UMTS-Modem für den Mac 
- laut Apple wird die Funktion kommen. 


Trotz hartnäckiger Nachfragen der in Cu- 
pertino versammelten Presse hat Apple 

bei der Präsentation des neuen iPhone-OS 
keinerlei Hinweise auf neue Hardware gege- 
ben. Zuletzt hatte Apple das iPhone im Juni 
2008 aktualisiert, die Produktzyklen der 
Industrie und des Mac-Herstellers lassen 
neue Hardware frühestens im Sommer er- 
warten, womöglich zeitgleich mit Veröffent- 
lichung des iPhone OS 3.0. Bis dahin könnte 
das iPhone 3G auch als UMTS-Modem für 
Laptops dienen. Dies lassen zumindest 
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Aussagen von Apples Produktmanager für 
iPod und iPhone, Greg Joswiak, vermuten. 
Angesprochen auf die nach wie vor feh- 
lende Modemfunktion erläuterte Joswiak, 
dass sowohl seitens des Clients als auch des 
Mobilfunkproviders Vorkehrungen getrof- 
fen sein müssten. Apple habe das iPhone für 
die Tethering genannte Modem-Nutzung 
vorbereitet, der Ball liege nun bei den Pro- 
vidern. 

Tethering werde aber auf jeden Fall kom- 
men. Apples Mobilfunkpartner wie AT&T 
in den USA und T-Mobile in Deutschland 
dürften also gerade an entsprechenden Ver- 
tragskonditionen feilen. Technische Details 


zum Tethering nennt Apple nicht, vermut- 
lich wird sich das iPhone aber per Bluetooth 
als Modem anbieten. 

Flash hat Apple hingegen eine Absage 
erteilt, nicht ohne eine Hintertür offen zu 
lassen. „Dazu gibt es heute keine Ankün- 
digungen“, erklärte Apples Marketingchef 
Phil Schiller auf die Frage nach Adobes 
Technologie. Wer etwa bewegte Bilder in 
seine iPhone Apps und Webanwendungen 
einbauen wolle, sei mit HTML 5 und den 
Quicktime-APls des iPhone SDK bestens 
versorgt. ESPN nutze etwa für seine Sport- 
Anwendungen die Qucktime-Streaming- 
APIs des Entwicklungssystems. 
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Der Mac Pro 


von 2009 


Apples Flaggschiff musste über ein Jahr auf eine Reno- 
vierung warten. Äußerlich sieht der neue Rechner 
unverändert aus, die inneren Werte müssen überzeugen 


Min Neuerung der 


neuen Mac-Pro-Familie sind 
die Prozessoren der Nehalem- 
Generation, die Apple als erster 
Hersteller verbaut. Neu beim 
Nehalem ist der in die CPU inte- 
grierte Speichercontroller. Drei 
Kanäle ermöglichen den direkten 
Zugriff auf den Arbeitsspeicher. 
Apple verspricht eine um 40 Pro- 
zent verbessere Latenz und eine 
um den Faktor 2,4 verbesserte 
Bandbreite. Auch der Zugriff auf 
andere Systemkomponenten soll 
durch die so genannte Quick- 
path-Anbindung schneller sein. 
Dabei ersetzt diese Schnittstelle 
zwischen CPU und Chipsatz den 
Systembus. Weitere Neuerungen 
sind Hyper-Threading, wodurch 
jeder Prozessor dem System ei- 
nen weiteren virtuellen Prozessor 
vortäuschen kann und ein Modus 
namens Turbo Boost. 


Neue Grafikkarte 
Apple hat Benchmarks veröffent- 
licht, die einen hohen Performan- 
cegewinn zeigen. Ob CPU und 
die neue Grafikkarte den verspro- 
chenen Leistungsschub bringen, 
muss sich in unserem Testcenter 
erweisen. Besitzer eines Mac der 
letzten Generation können die 
Radeon 4870 für 315 Euro ein- 
bauen, als einzige Besitzer eines 
älteren Mac können sie so ihren 
Rechner mit dem 24-Zoll-Monitor 
von Apple kompatibel machen. 
Wie alle aktuellen Macs besitzt 
der Mac Pro (neben einer DVI- 
Schnittstelle) auch eine Display 
Port-Schnittstelle. Ohne Adapter 
kann man hier nur Apples neues 
24-Zoll-Display anschließen, für 


den Anschluss eines DVI-Monitors 
benötigt man einen Adapter, für 
einen zweiten 30-Zoll-Display ei- 
nen speziellen Adapter. 


Arbeitsspeicher 

Neu ist der verwendete Arbeits- 
speicher. Bei beiden Modellen 
sind drei oder sechs GB an PC3- 
8500 Arbeitsspeichermodulen mit 
1066 MHz vorinstalliert. Das Ein- 
stiegsmodell hat einen Prozessor 
und vier Speicherbänke. Ausgelie- 
fert wird es mit drei Bausteinen a 
1 GBRAM. Das Acht-Core-Modell 
hat acht Steckplätze und kann bis 
zu 32 GB an Arbeitsspeicher ver- 
walten. Ausgeliefert wird es aber 
mit sechs Speicherbausteinen, 
zwei Steckplätze bleiben frei. 


Festplatten und Superdrive 
Vier SATA-Festplatten oder vier 
SAS-(Serial Attached SCSI-Lauf- 
werke) können im Mac Pro ver- 
wendet werden, Letztere setzen 
allerdings eine zusätzliche RAID- 
Karte voraus. Erstmals ist auch 
das Superdrive per SATA ange- 
bunden. Firewire 400 musste 
weichen, auf der Vorder- und 
Rückseite der neuen Mac Pro 
stehen jeweils zwei Firewire-800- 
Schnittstellen zur Verfügung. An 
die DVI-Schnittstelle lässt sich ein 
30-Zoll-Display anschließen. 


Fazit 

Der neue Mac Pro profitiert von 
den schnelleren CPUs und Gra- 
fikkarten. Sogar der Energiever- 
brauch soll gesunken sein, dies 
vor allem im Ruhemodus. Wie 
viel, werden unsere Tests zeigen. 
Stephan Wiesend 


Wie beim Vorgänger 
lassen sich die Fest- 
platten des neuen Mac 
Pro prima austauschen. 


Mac Pro Au 
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Technische Angaben 
„Prozessor 

"CPU Takt 


Level- 2- Cache 
Systembus 
Speicher (standard) 

"Speicher (maximal) 
Grafikkarte ? 
Videospeicher 
Grafikbus 

HDD- Schnittstelle 


CD/COR/CORW/DVD/ 
DVD+-R/DVD+R DL 
ER un 
Modem x 


Airport Extreme 
(802.118) 


Bluetooth 2. 0 EDR 
Lautsprecher 
Externe Anschlüsse 


Größe BXHXT) inem 
Gewicht nn 
Betriebstemperatur i 
Sonstiges u 


Anmerkungen: 


j € 2299, CHF 3099 


Quickpath 


Intel Xeon 3500. 


ax 2,66 


(optional 2X 2,93) 
8 MB shared 


3 GB, DDR3, 1066 MHz 


„FB-L DIMM ECC & Dimm) 
8 GB “a Slots) 
j Nvidia Geforce GT120 


512 MB 
pcı Express, 16 Lane 


640 GB /35 Zoll/ 
7200 U/Min 


Superdrive PER 
32/32/32/18/18/8 


2x 10/100/1000 Base-T 
„optional ( (USB, 55 Euro) 


optional (45 Euro) 


integriert 
mono, integriert 


ax Firewire 800, 7X USB. 
2.0 (2x an Tastatur), 
Audio in/out Klinke 
(stereo), Digital Audio- 
in/out (TOS-link, optisch) 


20,6 x51,1x475 = 
18,1 kg 


10 bis 35 Grad Celsius 
Tastatur, Mighty Mouse, 


USB-Verlängerungskabel 
! Konfiguration mit 1 GB RAM und 250-GB-Festplatte 


integrier 


18,7 kg . 
105 bis 35 Grad Celsius 
Tastatur, Mighty Mouse, 


F Mac Pro 2x 2, 26 GHZ 
P ‚Apple . 
€ 2999, CHF 4099. 


Intel Xeon 5500 er 


'8x 2,26 
(optional 2; 66 oder 2 Ko 


2x8 MB shared 


_ _Quickpath 


6 GB, DDR3, 1066 MHz 
FB-DIMM ECC (6 Dimm) 


32 CB (8 Slots) De 


. Nvidia Geforce GT120 
‚512 MB 


PCI Express, 16 Lane 


4x Serial ATA- Il 


640 GB / 35 Zoll/ 


7200 U/Min 
Superdrive 


S3a/32/32/18/718 8 


2x 10/10/1000 Base-T 
‚optional (USB, 55 Euro) 


optional (45 Euro) 


„mono, in egriert 

ax Firewire 800, 7X USB 
2.0 (2x an Tastatur), 
Audio in/out Klinke 
(stereo), Digital Audio- 
in/out (TOS-link, optisch) 


20,6 x51,1x 


USB-Verlängerungskabel 


2 wahlweise ATI Radeon X1900 XT (+ 340 €) oder Nvidia Quadro FX 4500 


(+ 1600 €) 


3 wahlweise bis zu 2 TB (bei 4x 500-GB-Laufwerken) 
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Neue Details zu 10.6 


Für Sommer 2009 hat Apple die neue Version des Betriebssystems 
angekündigt. Nach und nach werden mehr Details bekannt 


nfang März 2009 erhielten 

Entwickler die neue Version 
von Mac-OS X 10.6, Codename 
„Snow Leopard“. Die wesent- 
lichen Neuerungen in „Build 
10A286“ sind ein komplett über- 
arbeitetes Quicktime und ein 
erstmals in Cocoa programmier- 
ter Desktop mit neuen Fenstern 
für die Informationen zu Dateien 
und Ordnern und für die Kontext- 
menüs. Apple hat laut Berichten 
seine Entwickler jedoch auf mehr 
als ein Dutzend signifikanter 
Probleme hingewiesen, die noch 
mehrere Monate der Entwick- 
lungsarbeit bedürften, bis ein 
Release-Kandidat für Mac-OS X 
10.6 fertig sei. Der versprochene 
Termin „erste Jahreshälfte 2009“ 
könnte also in Gefahr sein. Mitt- 
lerweile hat David Zeller, ein Re- 
dakteur der US-Zeitung Baltimore 


Kommt Mac-OS 
X 10.6 am 8. 
Juni 2009 in 
den Handel? 
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Sun, als Veröffentlichungstermin 
für Snow Leopard den 8. Juni 
2009 ins Spiel gebracht. Begrün- 
dung: In den zwei vorigen Jahren 
fand in dieser Woche jeweils App- 
les Entwicklerkonferenz WWDC 
statt. Diese Konferenz werde 
jeweils mit einer wichtigen Prä- 
sentation eröffnet und in diesem 
Jahr sei es wahrscheinlich die 
Vorstellung von Mac-OS X 10.6. 
Weiteres Indiz sei, dass in der 
Woche vom 8. bis 12. Juniin den 
offiziellen Unterlagen des Kon- 
ferenzzentrums in San Francisco 
lediglich ein „Firmentermin“ ein- 
getragen sei- ohne Nennung des 
Firmennamens. Kritiker wenden 
aber ein, dass mittlerweile viele 
ähnliche Termine eingetragen 
seien und andere Unternehmen 
ebenfalls die Nennung ihres Na- 
mens untersagen. 


Weniger Platz auf der 
Festplatte 

Nach Berichten von Entwicklern 
wird Mac-OS X 10.6 - wie die ak- 
tuelle Version 10.5 - nur noch auf 
einer DVD mit hoher Kapazität 


ausgeliefert (bis zu acht GB) und 
dort zwischen sechs und sieben 
GB Platz belegen. Nach der Instal- 
lation soll Mac-OS X aber deutlich 
weniger Platz auf der Festplatte 
einnehmen. Erste Berichte spre- 
chen von einem Drittel weniger 
Platzbedarf. 


Dahinter stecken mindestens zwei 
Tricks, die bereits jetzt bekannt 
sind: Weniger Druckertreiber und 
eine Kompression der meisten 
Teile, die zu einem Progamm 
gehören. Weniger Druckertreiber 
bedeutet, dass bei der Installation 
von Mac-OS X 10.6 nur noch 


Nur Exchange Server 


2007 


Bildschirmfotos bei Apple Insider zeigen, dass Mac-OS X 10.6 nur 
mit Microsoft Exchange Server 2007 zusammenarbeitet. 
Steve Jobs hatte bei einer ersten Präsentation von Mac-OSX 


„Snow Leopard“ gesagt, dass dieses Betriebssystem sich ähnlich 


wie heute iPhone und iPod Touch mit einem zentralen Server syn- 


chronisieren und beispielsweise Adressbuch, E-Mails sowie Auf- 


gaben und Termine von dort laden kann. Mitte Februar waren im 


Internet aber Bildschirmfotos aufgetaucht, die ein Menü bei der 


Einrichtung von Mail zeigen. Dort lässt sich lediglich „Microsoft 


Exchange Server 2007“ auswählen. In Deutschland und vielen 


anderen Ländern ist aber die Vorgängerversion Exchange Server 


2003 erheblich weiter verbreitet. Hintergrund ist, dass erst die 


Version 2007 eine Schnittstelle „Active Sync“ hat, die Apple für 


die Synchronisation nutzt. wn 
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Neue Tastaturkontrolle | 


Auf den Internet-Seiten von World of Apple war für kurze Zeit zu 
sehen, dass Apple die Tastaturkontrolle von Mac-OS X 10.6 überar- 
beitet hat (hier ein Nachbau auf Basis von „Systemeinstellungen > 


Netzwerk“). 


Künftig kann man links die Bereiche wählen, denen eine Tastatur- 


kombination zugeordnet ist (zum Beispiel „Befehl-Hochstelltaste- 


C“ im Finder für „Gehe zu > Computer“) und rechts daneben sieht 


man dann die dazu gehörigen Tastenkombinationen. Besonders 


interessant ist, dass man künftig die Kombis sehen kann, die den 


„Diensten“ (zum Beispiel „Finder > Dienste > Bildschirmfoto“) 


zugeordnet sind. Damit wird endlich klar, dass zum Beispiel 
„Befehl-Hochstelltaste-B“ dem Befehl „Datei an Bluetooth-Gerät 


versenden“ zugeordnet ist. 


eon 


Netzwerk 


eıra G_ 7) 


Umgebung: | TCP/IP Appletalk | 


Verbunden ? [7 


vBildschirmfotos 


Foto als Datei 083 
Airport || 8 Foto in die Zwischenablage 1083 
© his 2 KA Foto von der Auswahl als Datei 084 
[54 Foto von der Auswahl in die Zwischenablage D%#4 
Bluetooth 
Deaktiviert 
FireWir...egriert) 
Deaktiviert 
Parallel...-Guest 
Deaktiviert 
Parallels NAT 
Deaktiviert 
Buy ihr +|- | 
Steuerung durch die Tastatur: 
In Fenstern und Dialogen mithilfe der @ Nur Textfelder und Listen 
Tabulatortaste der Reihe nach auswählen: O Alle Steuerungen 
Ändern Sie diese Einstellung, indem Sie *F7 drücken. ® 


Mehr Übersicht bekommt man in der Tastaturkontrolle (hier ein bear- 
beitetes Beispiel): Links wählt man eine Gruppe, rechts die Tastenkom- 


binationen. 


die Treiber für jene Drucker auf 
der Festplatte landen, die man 
bereits benutzt oder die im Netz 
(Funk oder Kabel) sichtbar sind. 
Bisher hatte man - zum Beispiel 
bei Mac-OS X 10.5 - stolze 3,4 
GB Druckertreiber erhalten, 
wenn man nicht bereits bei der 
Installation eingegriffen und 

nur die wirklich nötigen Treiber 
ausgewählt hatte. Zum Vergleich: 
Auf einem Mac in der Redaktion 
Macwelt sind ganze 26 MB dieser 
Druckertreiber wirklich nötig. 


Komprimiertes System 
Ähnliche Einspareffekte dürfte 
haben, dass Apple bei der mitge- 
lieferten Software alle Fenster, 
Symbole, Hilfsvideos und ähn- 
liches komprimiert installieren 
will. Erst wenn man diese Dateien 


wirklich benötigt, werden sie vom 
Betriebssystem entpackt und in 
den Arbeitsspeicher geladen. Der 
Platzgewinn dürfte ähnlich dra- 
matisch sein wie heute bei man- 
cher Installation von „virtuellen 
Festplatten“ („Disk-Images“), 
beim Browser Firefox zum Bei- 
spiel ist die Image-Datei 17 MB 
groß, entpackt auf der Festplatte 
belegt Firefox dagegen fast drei- 
mal so viel: über 45 MB. 

Unklar ist, wie groß der Leis- 
tungsverlust beim Start eines Pro- 
gramms ist, wenn wichtige Teile 
anders als heute erst entpackt 
und dann geladen werden. Vor- 
stellbar ist, dass die Entwickler 
von Mac-OS X einen Zwischen- 
speicher einbauen, damit häufig 
benötigte Teile entpackt auf der 
Festplatte liegen und die Startge- 
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schwindigkeit wieder so hoch ist 
wie bisher. Fachleute nennen eine 
zweite Möglichkeit: Da alle heute 
erhältlichen Macs über mehrere 
Prozessoren („Dual Core“ oder 
„Quad Core“) verfügen, könnte 
Mac-OS X einen der Prozessoren 
zum Entpacken nutzen, während 
der Rest des Programms bereits 
in den Arbeitsspeicher eines an- 
deren Prozessors geladen wird. 
Sollten sich künftig auch Grafik- 
karten für solche Berechnungen 
nutzen lassen (siehe Kasten 
„Rechnen mit Open CL“), könnte 
die Grafikkarte beim Entpacken 
helfen. 


Quicktime Pro eingebaut? 
Im iPod Touch und im iPhone 
steckt eine abgespeckte Version 
des Betriebssystems, die Apple 
„iPhone OS“ nennt. Im Inneren 
steckt Quicktime X, ein Teil des 
Betriebssystems, der für die 
Wiedergabe von Filmen, Musik- 
stücken und die Darstellung von 
Bildern zuständig ist. Die Soft- 
warebibliothek Quicktime X soll 
mit dem nächsten Betriebssystem 
auch auf die Macs kommen und 
unter anderem bessere Videodar- 
stellung (siehe Kasten „Rechnen 
mit Open CL“) und mehr Funkti- 
onen bringen. Letzteres wird von 
ersten Berichten bestätigt: Mit 
Quicktime X entfällt die Unter- 
scheidung zwischen Quicktime 
und Quicktime Pro, die seit vielen 
Jahren Verwirrung stiftet. Ab 
Werk erhält man mit dem Mac 
beziehungsweise mit Mac-OS X 
nämlich nur die Softwarebiblio- 
thek Quicktime beziehungsweise 


e00 
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die Software Quicktime Player, 
die die Funktionen dieser Bi- 
bliothek nutzbar macht. Einige 
Funktionen lassen sich aber erst 
verwenden, wenn man bei Apple 
eine Lizenz erwirbt. Im Online- 
Store findet man diese Lizenz 
für Quicktime 7 Pro für Mac-OS 
X unter dem Punkt „Apple Soft- 
ware“; der Preis beträgt 30 Euro. 
Erst mit einer solchen Lizenz ist 
es zum Beispiel möglich, Filme 
in verschiedene Formate umzu- 
wandeln. Anscheinend fehlt in 
Quicktime X diese Trennung; 
Quicktime Player zum Beispiel 
enthält ohne Lizenz die Funktion, 
Filme in einem anderen Format 
zu speichern. 


64-Bit-Software von Apple 
64-Bit-Technik sei dazu gedacht, 
so Apple auf den Internet-Sei- 
ten zu Snow Leopard, mehr 
Arbeitsspeicher nutzen zu kön- 
nen. Und wenn im Mac mehr 
Arbeitsspeicher stecke, könne 
man mehr Software gleichzeitig 
nutzen, ohne dass Teile davon 
auf die Festplatte ausgelagert 
werden müssen, was alle aktiven 
Programme bremst. Insgesamt 
erhalte man deshalb dank 64- 
Bit-Technik mehr Leistung. So 
einfach wie im Marketingdeutsch 
ist es aber nicht: Adobe zum Bei- 
spiel erreicht in Photoshop CS4 
derzeit wenig Beschleunigung; 
selbst wenn man Bilder öffnet, 
die ein oder mehrere GB groß 
sind. Solange der Platzbedarf im 
Arbeitsspeicher unter zwei GB 
bleibt, läuft selbst die aktuelle 
Version von Adobe Lightroom im 


QuickTime 


[Registrieren] Plug-In 


Aktualisierung 


Streaming Erweitert } 


QuickTime Pro Registrierung 


Name: |Walter Mehl 


Firma: 


Registrierungs-Code: = BE 


Über QuickTime ... 


QuickTime 7 Pro 


Die 30 Euro für die Pro-Lizenz (hier mit Mac-OS X 10.5) kann man sich bald 
sparen: Mac-OS X 10.6 wird anscheinend ohne dieses Lizenzmodell arbeiten. 
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64-Bit-Modus nur rund zehn Pro- 
zent schneller als die 32-Bit-Ver- 
sion. Denn in einem modernen 
Rechner ist die Datentransferrate 
zwischen Arbeitsspeicher und 
Prozessor beziehungsweise der 
Zugriff auf die Festplatte der 
limitierende Faktor - und das än- 
dert sich nur bedingt, wenn man 
Software einsetzt, die in einem 
Arbeitsschritt 64 Bit verarbeiten 
kann statt 32 Bit. Außerdem 
bringt der Wechsel auf 64-Bit- 
Verarbeitung einen kleinen und 
einen großen Nachteil mit sich: 
Software muss komplett, das 
heißt inklusive aller Plug-ins, 

auf den 64-Bit-Modus umgestellt 
werden. Arbeitet auch nur ein Teil 
im bisher üblichen 32-Bit-Modus, 
lässt sich die Software nur in die- 
sem Modus starten. 


Ordnerhierarchien in der 
Gitter- und Stapelansicht 

In der neuen Version räumt Apple 
endlich mit einem Manko im 
Dock von Mac-OS X auf. Lässt 
man sich dort einen Ordner als 
„Fächer“ oder „Gitter“ anzeigen, 
ist die Navigation in Unterordner 
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nicht möglich. Wählt man in 
dieser Darstellungsform einen 
Ordner aus und klickt einmal mit 
der Maus, wird der Inhalt des 
Ordners in einem neuen Fenster 
im Finder angezeigt. Künftig ist 
die Navigation in Unterordner 
möglich - das Dock blendet dann 
recht elegant den übergeordneten 
Ordner zur Seite aus. Vergleich- 
bar ist dieser Effekt mit jenem, 
den man heute in iChat sieht, 
wenn sich mehrere Personen in 
einem Videochat unterhalten. 


Keine verlässliche Angaben 
zu den Systemanforderungen 
Erste Gerüchte tauchten 2008 
auf: Mac-OS X 10.6 „Snow Leo- 
pard“ werde nur noch für Intel- 
Macs angeboten. Hintergrund ist, 
dass die mitgelieferte Software 
und der Unix-Kern der bisher 
erhältlichen Vorabversionen 
offensichtlich nur auf Intel-Macs 
funktionieren. Experten weisen 
aber darauf hin, dass Apple bis- 
her keine eindeutigen Aussagen 
gemacht hat. Außerdem sind 
zumindest die letzten Power Macs 
mit G5-Prozessor durchaus in der 


| Rechnen mit Open CL 


H.264 ist das Videoformat, das Apple offiziell für iPod & Co. emp- 
fiehlt, weil sich damit in vergleichsweise kleinen Dateien passable 


Qualität unterbringen lässt. 


Außerdem benötigt man für die Wiedergabe der Videodateien 


keine besonders hohe Rechenleistung. Ganz anders ist das aber, 


wenn man Filme aus einem anderen Format in H.264 konvertie- 


ren will. Bestenfalls (mit Rechnern wie dem Mac Pro oder mit 


einem Zusatzgerät wie Turbo 264 von Elgato) ist heute ein Ver- 


hältnis von 1:1 erreichbar, sprich: ein Spielfilm von 90 Minuten ist 
nach 90 Minuten konvertiert. Auf weniger leistungsfähigen Macs 
erreicht man dagegen ein Verhältnis von 3:1, so dass der Spielfilm 
erst nach 4,5 Stunden umgewandelt ist. Da eine solche Konver- 
tierung nach den immer gleichen mathematischen Verfahren ab- 
läuft, lässt sie sich leicht auf mehrere Prozessoren verteilen oder 
sogar auf den Prozessor der Grafikkarte - der Trick hinter Open 
Computing Language, kurz Open CL. Denn auf der Grafikkarte sit- 
zen heute extrem leistungsfähige Prozessoren, die bei Spezialauf- 
gaben ein Vielfaches dessen bewältigen, was der Intel-Prozessor 
des Mac schafft. Sichtbar wird das zum Beispiel bei den aktuellen 
Notebooks von Apple: Sie nutzen die Funktionen der Nvidia-Gra- 
fikkarte für die Wiedergabe von H.264-Videos, wodurch sich die 
Belastung des Prozessors auf etwa die Hälfte reduziert. Einen ähn- 
lichen Effekt erwarten Experten für die Konvertierung von H.264- 
Videos - selbst bei einer Auflösung von 1920 x 1080 (1080i). 


22 


Apple-Preise 
— ED 
n 


Handbücher HomeTC.baseconfig 


IN — 


Meine DVD.dvdproj Microsof...zerdaten 


Roxio Ko... Objekte Stapel D...ente.pdf 


Er 35 


Macwelt 5/2009 


— men 


Bürokram 


iChats iPhone 


PayPal Privat 


Updater Im Finder öffnen 


Mit Mac-OS X 10.6 lassen sich die Unterordner (anders als hier mit Version 
10.5) öffnen - das Dock blendet sie seitlich nebeneinander ein. 


Lage, im 64-Bit-Modus zu arbei- 
ten, der wahrscheinlich für weite 
Teile des nächsten Betriebssys- 
tems die Standardeinstellung ist. 


Textmakros und Recht- 
schreibkorrektur 

Glaubt man Apple Insider, liefert 
Apple einige der Funktionen, die 
man heute vom iPhone kennt, mit 
Mac-OS X 10.6 auf den Macs aus: 
Zum Beispiel die automatische 
Korrektur falsch geschriebener 
Wörter, die dann in Aktion tritt, 
wenn man die Leertaste drückt. 
Wie beim aktuellen iPhone-Be- 
triebssystem soll es aber die Mög- 
lichkeit geben, diese Funktion 
komplett auszuschalten, damit 
man vor den teilweise chao- 
tischen Wortvorschlägen dieser 
Funktion verschont bleibt. Außer- 
dem soll es in den Systemeinstel- 
lungen von Snow Leopard einen 
Bereich für „Textmakros“ geben. 
Darunter versteht man Abkür- 
zungen, die durch Druck auf eine 
bestimmte Taste automatisch 
zum gewünschten Textbaustein 
werden; sprich: aus „mfg“ wird 
damit „Mit freundlichen Grüßen“. 
Bisher lässt sich diese Komfort- 
funktion nur mit Zusatzsoftware 


wie Typinator (www.ergonis. 
com) oder Textexpander (www. 
smileonmymac.com) erreichen. 


Arbeiten mit den Fingern für 
alle Programme 

Aktuelle Notebooks von Apple 
erkennen eine Reihe von „Ges- 
ten“; sprich: Bewegungen mit 
mehreren Fingern auf dem 
Trackpad. Setzt man zum Beispiel 
zwei Finger auf das Trackpad 

und zieht sie auseinander, wird 

in Apples Software Vorschau das 
Bild vergrößert dargestellt. Eini- 
germaßen gesichert ist, dass diese 
Gesten mit Mac-OS X 10.6 in an- 
deren Programmen nutzbar sind; 
Apple veröffentlicht die dazu 
notwendige Softwarebibliothek, 
so dass die Entwickler von Bildbe- 
arbeitungssoftware diese Gesten 
mit entsprechenden Befehlen in 
ihrer Software verknüpfen kön- 
nen. Erfahrungsgemäß stellen 
sich kleinere Hersteller schneller 
auf solche Änderungen ein. Bis 
diese Gesten in Microsoft Word 
oder Adobe Lightroom funkti- 
onieren, wird es deshalb noch 
etwas dauern. 

Walter Mehl 

DI walter.mehl@macwelt.de 
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Mac-OS X leicht zu „hacken“ 


Experte: Arbeitsspeicher noch immer 
unzureichend geschützt 


ac-OS X ist nach Ansicht des Sicherheitsexperten Dino Dai Zovi 

leicht zu knacken. Besonders der Arbeitsspeicher des Mac-Be- 
triebssystems sei schlecht geschützt. Auf der Technologie-Konferenz 
Source untermauerte Dai Zovi seine Thesen, indem er in einen Mac 
einbrach und Fotos mit der iSight-Kamera aufnahm. Eine Schwäche 
erklärt er näher: Überprüfe etwa eine Routine die Länge einer Zeichen- 
kette nicht, könne diese einen benachbarten Bereich im Arbeitsspei- 
cher überschreiben. Geschickte Hacker könnten nun Zeichenketten so 
manipulieren, dass der Überlauf als Programm ausgeführt werde. Für 
seine Demonstration will Dai Zovi gerade einmal 12 Bytes an Code ge- 
braucht haben, berichtet IT Wire. pm 


Webcode 364625 


Eblaster Mac 2009 


Seit Anfang März 2009 ist Eblas- 
ter Mac 2009 erhältlich; eine Spi- 
onage-Software, die alles, was auf 


einem Mac geschieht, per E-Mail 
an eine andere Person verschickt. 
Überwacht werden unter ande- 
rem E-Mails, Chat, alle benutzten 
Programme und auf Wunsch so- 


Spotlight hakt auf 
dem Server 


Apple empfiehlt Freeware statt der eigenen Suchmaschine. 

Seit dem Update auf Mac-OS X 10.5.6 hakt die Suche auf Servern - vor 
allem, wenn dort nicht als Betriebssystem die dazu passende Version 
Mac-OS X Server 10.5.6 läuft. Speziell die Suche auf einem Server mit 
Mac-OS X 10.4.11 scheitert; die Suche bleibt immer ohne Ergebnis. 
Apple hat Kunden inzwischen informiert, dass man temporär — bis 

der Fehler mit einem Update beseitigt ist - die Software Easyfind ver- 
wenden möge. Easyfind sucht ohne Rückgriff auf die Datenbank von 
Spotlight nach den Namen von Dateien und arbeitet auch auf Servern. 
Easyfind ist kostenlos und über den Hersteller von Dokumentenma- 
nagementsoftware Devon Technologies erhältlich. 


www.devon-technologies.com 


e0e® DEVONthink NEAR Eric 
Search for: Q DEVONthink NEAR Eric @ 
O Files & Folders 7 1ound/98107 done Dements _— —_—_—_ mW) 
eng Name Created Modified Size 
Only Ele dt_scripts.html 27/09/2007 16:41:09 27/09/2007 16:41:09 34 KB 
© File Contents @ search_200612.html 19/12/2006 07:44:54 04/01/2007 15:15:54 SIKB 
Operator: @ search_200610,html 06/10/2006 11:57:58 02/11/2006 17:19:45 34 KB 
O All Words ® search_200609.htmi 04/09/2006 09:10:50 06/10/2006 11:57:40 25 KB 
O Any Word © search_200608.html 03/08/2006 10:11:00 04/09/2006 09:10:22 29 KB 
O Phrase © search_200502.htmi 29/04/2005 16:39:43 29/04/2005 16:39:43 21 KB 
O Wildcards 4 iphone.css 21/09/2007 15:49:06 21/09/2007 15:43:06 IKB 
® Operators 


Comparison: 
WS Case Insensitive 
Include: 

&% Package Contents 


gg (misible Files 
& Folders 


gar alle getippten Buchstaben. In 


Deutschland ist die Verwendung 
solcher Software in Firmen unzu- 
lässig und ein Verstoß gegen das 
Datenschutzgesetz. 


www.spectorsoft.com 


Atempo Adam 2.2 


Adam ist eine Serversoftware, 
die E-Mails direkt vom Server 
archiviert - auf Wunsch mit oder 
ohne Anhang. Version 2.2 läuft 
unter Mac-OS X und unterstützt 
alle gängigen Filter- und Such- 
funktionen. Mit Adam lassen sich 
die Archivierungsrichtlinien der 
deutschen Behörden erfüllen; 
E-Mail-Kommunikation ist auch 


Jahre später noch nachprüf- und 
dokumentierbar. 


www.atempo.com 


Teamdrive 2.1 


100 MB Speicherplatz sind kos- 
tenlos, für höhere Ansprüche 
bezahlt man 9,90 Euro pro Mo- 
nat: Im zweiten Quartal 2009 
ist die Software Teamdrive 2.1 
vom gleichnamigen Hersteller 
für Mac-OS X erhältlich, die On- 
line-Speicherplatz so verwaltet, 
dass die dort gespeicherten Do- 
kumente in der jeweils aktuellen 
Version allen angemeldeten Be- 
nutzern zur Verfügung steht. 


www.teamdrive.net 


Mac-OS X 10.5.7 


in Arbeit 


Enthalten ist unter anderem eine aktuelle Version von Flash-Player. 

Bei Redaktionsschluss dieser Ausgabe steht die dritte Vorabversion 
von Mac-OS X 10.5.7 für Entwickler bereit. Es ist das siebte Update für 
Apples aktuelles Mac-Betriebssystem „Leopard“, die interne Bezeich- 
nung lautet „Build 9J30“. Laut der Gerüchte-Website Apple Insider 
enthält die neue Fassung von Mac-OS X einen neuen Flash-Player - das 


Browser-Plug-in von Adobe hat damit weniger Sicherheitslücken als 


bisher. Insgesamt bringe das Update des Betriebssystems rund 80 Feh- 
lerkorrekturen, zuletzt habe Apple an iChat, der Software-Bibliothek 
Core Graphics sowie an iCal und dem Dateisystem HFS+ gearbeitet. 


Insider gehen davon aus, dass dieses Update spätestens Anfang April 


erhältlich sein wird. pn 
Webcode 364650 
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Intelligente Websuche 


Die Google-Suche ist zwar omnipräsent aber kein Alleskönner. Bislang gibt 
es aber noch wenig Alternativen. Wolfram Alpha könnte das ändern 


ie Websuche soll schlauer werden: Stephen Wolfram, Entwickler 

der Mathesoftware Mathematica, will in Kürze einen Webdienst 
starten, der echte Fragen der Nutzer semantisch verstehen soll und 
gleich die passenden Antworten liefert. Wolfram will einen Weg ge- 
funden haben, wie Suchserver die Semantik von Fragen verstehen 
und gleich die richtige Antwort liefern. Der Brite Wolfram nennt das 
Projekt „Wolfram Alpha“. Noch im Mai soll der Dienst online gehen. Es 
bleibt abzuwarten, wie gut und flexibel Stephen Wolframs Entwick- 


Blackberry-Anbindung 


The Missing Sync for Blackberry von Mark Space soll zuverlässig Kon- 
takte, Kalender und Aufgaben von Blackberry-Geräten mit iCal, Adress- 
buch und Entourage über Bluetooth oder USB synchronisieren. 

Dies gelingt laut Anbieter auch mit Notizen und Memos sowie Multime- 
dia-Dateien wie Fotos und Alben aus iPhoto und Videos. Neu in Version 
2.0 von Missing Sync for Blackberry sind insbesondere die drahtlose 
Synchronisation von Daten über Bluetooth, die automatische drahtlose 
Synchronisation über Proximity Sync, das Übertragen von Videos vom 
Mac auf den Blackberry, das Synchronisieren von iTunes-Wiedergabe- 
listen und Alben-Artwork sowie das Archivieren von Textnachrichten 
und Anruflisten. Die Software benötigt mindestens Mac-OS X 10.4.11 
und seitens des Blackberry mindestens Systemversion 4.2. Das Tool 
kostet bei Download 36 Euro. tha 


Webcode 364585 


SSD-Speicherkarte mit hohem Durchsatz 


SSD-Spezialist Fusion-io hat nach eigener Aussage die derzeit schnellste 
SSD-Karte im Programm. 

Die PCI-Express-basierende Karte Iodrive Duo soll eine Datenrate von 
bis zu 1,5 GB/s und bis zu 200 000 IOs pro Sekunde schaffen. Laut 
Fusion-io lassen sich bis zu vier SSD-Karten in einem einzelnen Server 
einsetzen, was die Eckdaten auf 6,0 GB/s erhöhe. Der Hersteller kün- 
digt die Karten mit 160, 320 und 640 GB Kapazität an, nennt allerdings 
noch keine Preise. Eine Version mit 1,28 TB Kapazität ist für die zweite 
Jahreshälfte im Plan. cvi 


Webcode 1842668 
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lung tatsächlich ist. Einfache Fragen wie nach der Hauptstadt eines 
Landes kann eine Suchmaschine wie Google auch anhand der verwen- 
deten Stichworte beantworten. Wolfram Alpha soll darüber hinaus ge- 
hen und nicht nur die Fragen beantworten können, die so schon einmal 
gestellt wurden. Wenn die Technik tatsächlich ganze Sätze verstehen 
und mit anderen Inhalten in einen Zusammenhang bringen kann, ist 
hier tatsächlich ein großer Fortschritt gemacht worden. pw 


Webcode 364544 


Ministack mit 1,5 TB 


Die schnelle Festplatte passend zum Mac Mini gibt es jetzt mit vier 


verschiedenen Schnittstellen. 

Newer Technology hat zwei neue Versionen seines Ministacks 
vorgestellt. Das Speichersystem mit Schnittstellenhub für Fire- 
wire 400, 800, USB 2.0 und E-SATA gibt es mit 1,5-TB-Festplatte 
ab zirka 270 US-Dollar. Das Gehäuse wurde ursprünglich passend 
zum Mac Mini entworfen, ist aber flacher. Die Ministacks lassen 
sich stapeln. Ministack V2.5 verfügt über drei Schnittstellen für 
Firewire 400 und vier für USB 2.0 und kommt mit Kapazitäten 
von 80 GB bis zu 1,5 TB. Ministack V3 bietet eine E-SATA, zwei 
Firewire 800, eine Firewire 400 und drei UBS-2.0-Schnittstellen 
und ein Speichervolumen von 160 GB bis hin zu 1,5 TB. sf 


Webcode 364576 


Schneller Bluray-Brenner 


Pioneer bringt einen internen Bluray-Brenner, der Single- und Double-La- 
yer-Medien mit achtfacher Geschwindigkeit brennt. 

Mit dem BDR-203BK stellt Pioneer einen Bluray-Brenner vor, der Me- 
dien von der einfachen CD über DVDs bis hin zu Single- und Double- 
Layer-Bluray-Medien beschreibt. Während er Letztere mit achtfacher 
Brenngeschwindigkeit bis zu 50 GB beschreibt, schafft der interne Bren- 
ner bei DVDs 16fache und bei CDs 32fache Geschwindigkeit. Der BDR- 
203BK ist ab sofort lieferbar. Preisangaben macht der Hersteller nicht, 
der Straßenpreis wird jedoch bei etwa 220 Euro liegen. ps 


Webcode 364413 
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Mobiles 
DJ-Paket 


Der Numark NS7 ist eine Kombi- 
nation von zwei Plattenspielern, 
einer Mixing-Einheit und einem 
24-Bit-Audiointerface. 

Im live-tauglichen Metallgehäuse 
kommt der DJ-Performance- 
Controller NS7 von Numark in 
den Handel. Er besteht aus zwei 
direkt angetriebenen Aluminium- 
plattentellern mit vormontierten 
Vinylscheiben, einer Mixereinheit 
mit Fadern und Klangreglern 
sowie einem Audio-Interface 

zur Steuerung durch den PC 

oder Mac. Interessant am Gerät 
ist vor allem das neuartige und 
zum Patent angemeldete „Strip 
Search“, das virtuelle Versetzen 
der Nadelposition in digitalen 
Audiodateien. Numark hat für 
den NS7 ein Informationsportal 
eingerichtet: www.ns7controller. 
de. Hier finden sich ausführliche 
Infos, Videodemos und Doku- 
mente. tpe 


Webcode 364661 


Gehackte Gutscheine 


Offenbar ist es chinesischen 
Hackern gelungen, Apple Algo- 
rithmus zu knacken, mit dem die 
Gutscheincodes für iTunes-Gut- 
habenkarten generiert werden. 

So werden aktuell massenhaft 
iTunes-Gutscheine im Wert von 
200 Euro zu Schleuderpreisen auf 
chinesischen E-Commerce-Por- 
talen verkauft. pw 


Webcode 1835680 
Backup-Service 

Der Online-Backup-Dienst Adrive 
hat die Clientsoftware Adrive 
Desktop veröffentlicht. In der 
Kategorie Basic speichert man 
kostenlos bis zu 50 GB Daten, die 
kostenpflichtigen Signature und 
Premium bieten hingegen bis zu 1 
TB Online-Speicher inklusive On- 


line-Editieren, FTP-Zugriff und 
Filesharing. Adrive Desktop steht 


ÖOko-Screen 
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Webcode 364700 


ausschließlich zahlenden Kunden 
zur Verfügung und erleichtert 
das Hoch- und Herunterladen 
von Daten wie auch ein automa- 
tisches Erstellen von Backups 
nach Zeitplan. sf 


Webcode 364575 
Drum-Maschine 

Das Groove Production Studio 
von Native Instruments besteht 
aus einem Performance Control- 
ler mit 16 druckempfindlichen 
Pads, zahlreichen Knöpfen und 
Reglern sowie einem Software- 
sequencer und -sampler. Die 
Kombination verspricht intuitives 
Step-Sequencing und polyphones 
Echtzeit-Recording in Verbindung 
mit einem pattern-basierten Ar- 
rangementansatz. Ab sofort ist 
die Drum-Maschine zum empfoh- 
lenen Verkaufspreis von 600 Euro 
im Handel. tpe 

Webcode 36452 


Mit dem EA221WMe nimmt NEC einen sparsamen 22-Zöller im 
Widescreen-Format in die Palette auf. 


Der neue 22-Zoll-Widescreen-Monitor glänzt laut Hersteller be- 


sonders durch Sparsamkeit. Statt mit vier kommt der Multisync 


EA221WMe mit nur zwei Leuchtstoffröhren zur Hintergrund- 


beleuchtung aus. Die Einsparung beträgt bei einem Stromver- 


brauch von maximal 26 Watt NEC zufolge knapp 30 Prozent. 


Für alle, die ihr ökologisches Gewissen beruhigen wollen, bietet 


das Display eine Anzeige für die Menge des aktuell eingespar- 


ten CO2. Der sparsame 22-Zöller wird im April in Weiß und 


Schwarz im Handel sein. Preise stehen noch nicht fest. ps 


Webcode 364677 
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Multimediale Kataloge 
Ant Zero präsentiert die neue Version von Atomicview. 

Der Digital-Asset-Manager stellt per Link oder direktem Import 
übersichtlich Bilder, Videos, Sounds und Filme in das Pro- 
gramm. Die Dateien lassen sich in Stapelverarbeitung umbe- 
nennen, mit Etiketten (Labels) versehen und in Diashows so- 
wie im Vollbildmodus betrachten. Die aktuelle Version 1.2 hat 
unter anderem eine neue konfigurierbare Oberfläche, einen 
Multikatalog, eine neue Schnellsuche und eine Webgallerie 
und ist mit einem Preis von 60 Euro günstiger geworden. tha 


Volks-Router 

Das Router-Modell NBG-417N ist 
zwar recht spärlich ausgestattet, 
aber mit einem Preis von 54 Euro 
sehr günstig. An Übertragungs- 
leistung spart Zyxel nicht. So un- 
terstützt das Funknetz neben den 
Standards 802.11b/g auch den 
in den aktuellen Mac-Modellen 
eingesetzten n-Standard, der eine 
dreimal so hohe Datentransfer- 
rate ermöglicht wie 802.11g. ps 
Webcode 364501 


Shuffle-Adapter 

Wie der Incipio Bud für das Vor- 
gängermodell iPod Shuffle 2G er- 
setzt der etwa 10 US-Dollar teure 
Adapter Shu Lip den original von 
Apple mitgelieferten Kabel-USB- 


Adapter und kann zum Synchro- 
nisieren und Laden der Batterie 


eingesetzt werden. ps 
Webcode 364670 
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Kompakter Mac-Klon 


Das Gerichtsverfahren Apple vs. Psystar um Urheberrechtsschutz gegen Kartell- 
bildung wird erst im November eröffnet. Doch Psystar ist nicht faul 


Der voraussichtlich ab Ende April 
verfügbare Modellflugsimulator 
Arofly für den Mac bietet unter 
anderem 14 detailgetreue 3D- 
Landschaften und 36 fotorealis- 
tische Szenerien. Dazu kommen 
124 detailgetreu gestaltete Flug- 
modelle. Der Simulator kostet 
180 Euro, mit dem USB-Control- 
ler Game-Commander erhöht sich 
der Preis auf 230 Euro. tha 


Webcode 364584 


Filemaker hat für seine Daten- 
bank zwei überarbeitete Ver- 
sionen der Filemaker Business 
Productivity Kits freigegeben. 
Das Produkt-Kit hilft bei der Ver- 
waltung der Kontaktadressen der 
Kunden und Zulieferer, der Auf- 
tragsabwicklung, Übersicht der 
Entwicklung von Projekten und 
Produkten und Aussenden von 
Marketingmaterial per E-Mail. 
Das Dienstleister-Kit unterstützt 
die Organisation von Kunden und 
Interessenten. sf 

Webcode 364710 
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it den neuen Mac-Klones namens Open 3 stellt das Unternehmen kompakte 

Modelle mit 2,8 GHz Core 2 Duo E7400- bis 2,53 GHz Core 2 Quad Q8200- 
Prozessoren vor. Weitere Ausstattungsmerkmale: 2 bis 4 GB DDR2 800 RAM, 500 
GB bis 1 TB große Festplatte und Grafikkarten von Geforce 8400GS 256 MB bis 
9500GT 512 MB. Neben vier USB-Schnittstellen und Gigabit-Ethernet weisen die 
Klons auch Anschlüsse auf, die ein Mac-Anwender bestimmt nicht erwartet: PS/2- 
Buchsen für Tastatur und Maus, LPT-Druckeranschluss und sogar eine RS-232 
serielle Schnittstelle. Während der Einstiegspreis mit knapp 600 US-Dollar günstig 
klingt, darf der Käufer für Mac-Standardschnittstellen zuzahlen. Firewire 800, 
Bluetooth und drahtloses 802.11n-WLAN gibt es nur gegen Aufpreis. Abgesehen 
davon, ob diese Klone legal sind oder nicht, bieten die Open-3-Modelle die Funktio- 
nalität eines abgespeckten Mac Mini mit ein paar fast skurrilen Zusatzschnittstellen. 
Psystar scheint mit Hochdruck neue Klone zu entwickeln, bevor ein Urteil dem viel- 
leicht einen Riegel vorschiebt. sf 


Netz aus der Dose 
D-Link bietet mit dem Power- 
line Ethernet Adapter DHP-302 
eine Alternative zu WLAN. Die 
Adapter liefern nominell eine 
Geschwindigkeit von bis zu 200 
MBit/s. Per Knopfdruck lässt sich 
ein zufällig generierter Schlüs- 
sel erzeugen und in wenigen 
Schritten eine verschlüsselte 
Verbindung zwischen bis zu 16 
Powerline-Adaptern aufbauen. 
Der Powerline HD-Ethernet-Adap- 
ter DHP-302 ist ab sofort für 90 
Euro im Handel, ein Kit aus zwei 
Adaptern kostet 160 Euro. mha 
Webcode 195054 


HDR für Aperture 
Hydra kann aus einer Auswahl 
von bis zu zehn Aufnahmen mit 
unterschiedlichen Belichtungen 
des gleichen Motivs ein HDR-Foto 
erstellen. Neu in Version 2.1 sind 
unter anderem bis zu fünffach 
schnelleres Rendering und die 
doppelte Histogrammdarstellung 
der ursprünglichen Aufnahme 
neben dem HDR-Foto. sf 
Webcode 364604 


Webcode 364712 


USB-Sticks aus Metall in 
Schlüsselform 


Lacie hat drei neue USB-Sticks vorgestellt. 

Alle drei Sticks sind aus robustem Metall gefertigt und lassen sich 
problemlos am Schlüsselbund transportieren. Das Modell lamakey 

ist dank eines Gold-SIP-Anschlusses sogar wasser- und kratzfest. Die 
Sticks nutzen USB 2.0 zur Übertragung und sollen laut Lacie Raten 
von bis zu 30 MB pro Sekunde erreichen. Die beiden Varianten Itsakey 
und Iamakey sind klassische Flash-Speichermedien und kosten je nach 
Kapazität 32 Euro (acht GB). Der zehn Euro teure Passkey verfügt über 
ein integriertes Lesegerät für Micro-SD-Speicherkarten. mhe 


Webcode 1259611 
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Kleines Rechenzentrum 


Western Digital hat eine acht-Terabyte-Version des Netzwerkservers 
Sharespace für rund 1700 US-Dollar angekündigt. 

Der Sharespace hat vier Einschübe, besitzt eine Gigabit-Ethernet- 
Schnittstelle und unterstützt die üblichen RAID-Konfigurationen. 
Somit kann der Server auch als Medienserver für Xbox 360 oder 
Playstation 3 eingesetzt werden. Über den eingebauten iTunes-Server 
kann Sharespace Macs und Windows-PCs als Musik- und Datenserver 
dienen. Ein Download-Manager unterstützt parallele Verbindungen via 
HTTP und FTP. Im Lieferumfang enthalten sind die Software Anywhere 
Backup für Backups und Archivierung und die Software Mionet für den 
Remote-Zugriff. sf 


Webcode 364474 
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neuer Ebenen ermöglicht. Dies 


Neue PDF Toolbox 


ist zum Beispiel praktisch, um 


Version 4.2 kann besser mit Ebe- 
nen umgehen. 

Der Druckvorstufenstandard PDF/ 
X4 berücksichtigt auch Ebenen in 


PDF-Dokumenten. Dementspre- 
chend besitzt die PDF Toolbox in 
ihrer jüngsten Version einen Ebe- 


Jesse 


Neue DIN-Schrift 


Seit 1936 erscheinen Hinweisschilder in den Bereichen Technik 
und Verkehr in einer genormten Schrift, die in der DIN-Norm 1451 


nen-Viewer, der nicht nur das Ver- 
walten, sondern auch das Anlegen 


sich ein Dokument in mehreren 
Sprachversionen anzeigen zu las- 
sen, da man für jede Sprache eine 
eigene Ebene einrichten kann, 
oder im Verpackungsdesign. Das 
Update ist für Besitzer der PDF 
Toolbox 4.x kostenlos, von Vorver- 
sionen kostet es ab 150 Euro. mbi 


Webcode 364459 


Stammbaum auch fürs Web 


festgelegt ist. Jetzt gibt es einen Nachfolger. 

Die DIN-Schrift ist von Orts- und Straßenschildern vertraut, 
ältere Semester kennen sie noch von den KFZ-Kennzeichen. 

Der Nachfolger DIN Next ist auch in den Schnitten Ultra Light, 
Light, Regular, Medium, Bold, Heavy und Black erhältlich. Jeder 
Schnitt liegt nicht nur normal, sondern auch condensed und 


kursiv vor, außerdem hat Akira Kobayashi, unter dessen künstle- 


rischer Leitung auch diese Schrift entstand, die neuen Schnitte 


mit Kapitälchen, Mediävalziffern und anderen typografischen 


Details versehen. Die Schrift ist zu einem Preis von etwa 80 


Euro pro Schnitt erhältlich, zur Einführung gibt es so genannte 


Value Packs, in denen man mehrere oder alle Schnitte der neuen 
Schrift deutlich günstiger einkauft. mbi 


Webcode 364641 


Erstes Release von 
Real Basic 2009 


Real Basic unterstützt mehr Kon- 
zepte höherer Programmierspra- 
chen und erleichtert den Einstieg. 
Mit Real Basic können die Ent- 
wickler Anwendungen für ver- 
schiedene Plattformen schreiben, 
indem sie den Code ohne jegliche 
Änderungen erneut kompilieren. 
Die Programme sind Stand-alone- 


Programme und benötigen keine 
zusätzliche Laufzeitumgebung. 
Neu in Real Basic 2009 Release 1 
sind gleich 27 neue Funktionen 
und zirka 100 Verbesserungen, die 
vor allem Neulingen das Program- 
mieren in Real Basic erleichtern 
sollen. Eine 30-Tage-Testversion 
ist kostenlos auf der Webseite 
erhältlich. Vollversionen gibt es je 
nach Umfang ab zirka 70 Euro. sf 


Webocde 364450 


Synium Software spendiert seinem Genealogieprogramm eine Reihe von 
Verbesserungen. 

Ein neuer Webexport mit neuem Design und aktualisierten Gestal- 
tungsvorschlägen sowie die Option zum Export in verschiedene Spra- 
chen gehören zu den Merkmalen des jüngsten Updates der Genealo- 
giesoftware. Weitere Neuerungen sind ein stark verbesserter virtueller 
Globus und eine deutlich erweiterte Datenbank. tha 


Webcode 364484 
(@80 Ohne Tel [=)) 
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Zum 13.Mal: Die große Macwelt 


Mitmachen und 
viele hochwertige 
Preise gewinnen Frrscweie! 


Sagen Sie uns Ihre Meinung! 


Worauf achten Sie bei der Anschaffung Ihrer Mac-Produkte? Und 
wie beurteilen Sie die Qualität der Produkte? Mit Ihrer Bewertung 
geben Sie uns nicht nur Auskunft über Bekanntheit und Attrakti- 
vität der Marken, sondern auch über die aus Anwendersicht rele- 
vanten Merkmale der Produkte. 

Mitmachen wird belohnt: 

Sie füllen maximal 3 Produktbereiche aus. Wer Zeit und Lust hat, 
kann weitere Bereiche ausfüllen und verdoppelt seine Gewinn- 
chancen! 

Jeder Teilnehmer erhält als Dankeschön das Sonderheft 3/2008 
"So lösen Sie jedes Mac-Problem". 


* Bitte bachten Sie den Download-Hinweis am Ende des Fragebogens! Download als pdf ohne CD-Inhalt. 


Attraktive Hauptpreise im 
Gesamtwert von 10.000 Euro: 
Digitalkamera 

Software-Pakete 

Publishing-Software 

iPod-Zubehör 

und viele weitere Preise warten auf Sie! 


-Leserbefragung 2009 


Und so geht's: 


> Beantworten Sie unsere Fragen direkt 
online unter www.macwelt.de/umfrage 

> Sie können den Fragebogen auch unter 
www.macwelt.de/umfrage/download 
herunterladen und offline ausfüllen 

> Senden Sie den beantworteten Fragebogen 
per E-Mail an ba2009@macwelt.de 

> Bei Fragen wenden Sie sich bitte an 
marktforschung@macwelt.de 


Macwelt 


KIT « Tun Pie 0 Dal 


Fragebogen im Internet: 
www.macwelt.de/umfrage/download 


Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Mit- 
arbeiter der IDG Magazine Verlag GmbH können an 
dieser Verlosung nicht teilnehmen. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. 


Für den Download und für die CD-Version des Frage- 
bogens benötigen Sie Mac-OS X. 
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AKTUELL 


MACWELT ONLINE 


Macwelt.de 
im April 


Mit dem iPhone 


unterwegs 


Die Osterferien stehen vor der Tür und damit rollt die erste Reisewelle 


des Jahres. 


ie unseres Specials in der Woche vom 30. März bis 3. April 
zeigen wir, welche iPhone-Apps auf Reisen nützlich oder gar uner- 


lässlich sind und wo iPhone-Nutzer auf Kostenfallen achten müssen. 


Umfrage 


Wenn Sie uns sagen, welche 
Themen Sie interessieren und wie 
informativ und nützlich Sie die 
aktuelle Ausgabe der Macwelt 
finden, bedanken wir uns mit 
einem Sonderheft-Download. Bitte 
bewerten Sie die Beiträge dieses 
Heftes online in der Umfrage unter 
www.macwelt.de/heftumfrage. 


MACWELT 
Notfall-CD 


Daten retten 
und sichern 


man Daten und Hardware pflegt. 


In der Woche vom 6. bis 9. April 
zeigen wir die wichtigsten Tools 
zur Datenpflege und Datenwie- 
derherstellung und erklären, was 
im Notfall zu erledigen ist. 


30 


Die beste 
Hardware 
für den Mac 


Nachdem Apple im März seine 
Rechner renoviert hat, ist vor dem 
Herbst mit weiteren Upgrades 
nicht zu rechnen. 


Es wird also Zeit für einen 
ausführlichen Blick auf die beste 
Mac-Peripherie, den wir in 

der Woche von 20. bis 24. April 
wagen. 


Netze 
optimieren 
und be- 
schleunigen 


ware und Netzsoftware nehmen 
ständig zu. 


Die Themenwoche vom 14. bis 
17. April dreht sich um die 
Optimierung von Netzen, die 
neueste Hardware und Tipps & 
Tricks zum beschleunigten 
Arbeiten in heterogenen und 
homogenen Netzen. 


ee John's Pizzeria 9 


Vorbereitung 
auf Mac-OS X 
10.6 


Snow Leopard steht unmittelbar 
bevor, das nächste große Update 
für Mac-OS X soll noch im ersten 
Halbjahr auf den Markt kommen. 


Ist der Rechner aber fit für den 
Schneeleoparden aus Cupertino? 
Welche Hardware profitiert am 
meisten von den 64-Bit-Fähig- 
keiten? Diese und andere Fragen 
klären wir in der Woche vom 27. 
bis 30. April. 


Redaktion: Peter Müller 
DI peter.mueller@macwelt.de 
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Die Top-Themen 


Die beliebtesten Artikel auf 
Macwelt.de (17. Februar bis 
16. März) 


Apples Produktneuvorstellun- 
gen des März spiegeln sich in 
unserer Bestenliste wider. Die 
Themen iPhone und Mac-OS X 
bleiben weiterhin im Zentrum 
des Leserinteresses. 


1. Neuer Mac Mini und iMac 


2. Apple veröffentlicht Safari 4 


3. Mehr Funktionen für 
Mac-0S X 


4. Test: Apple Macbook 2.0 
GHz weiß 


5. Die besten kostenlosen Pro- 
gramme aus dem App Store 


6. Mehr Effizienz für Mac-OS X 


7. Macwelt XL: Der komplette 
Guide für Mac-OS X 


8. Zehn schräge App-Store- 
Flops 

xGPS: Navi für iPhone und 
iPod Touch 


w 


10. Power-Tipps für effektives 
Arbeiten 


Leser diskutieren 


In der Regel diskutieren User 
des Macwelt-Forums zeitlose 
Themen, aber auch aktuelle Ge- 
schehnisse werden besprochen. 
Die Top 5 der Bretter: 


Hardware 
1. Macbook Pro: SSD-Aufrüstung 


2. Ixus 400 liefert Geisterbilder: 
Was ist da los? 


3. iPhone nicht als Modem: 
Bleibt das so? 


4. Leertaste der Apple-Alu- 
Tastatur klappert 


5. Geht jeder Monitor am Mac? 


Software 


1. Probleme mit Mail - kein 
Versand über Ethernet 


2. Updates Office 2008 
3. Toast 6 oder iTunes streikt 


4. iMac G5 braucht 15 Minuten 
für den Start 


5. Mac-OS X auf Subnotebook? 


EXPRESS [e0 


iPhone 


Digifocus Tough Shell - iPhone 36 
(In 4 Farben verfügbar) 24,95 Euro” 


« 4 
( 

Ten] Sketch Stylus 
\ (Für iPhone & iPod touch) 17,95 Etui 
£ 


Macally IP-PH808, Blickschutzfolie 


\ (Für iPhone 36) 19,95 Euro” F, 


iPod 


Digifocus Pocket HiFi PhotoTracker Mac, GPS-Rekorder 
L (2 Größen, 3 Farben) ab 59,90 Euro” > fü alle JPEG-Fotos geeignet) 79,95 Euro* » 
f Dez = 
ifrogz Luxe Case, für iPod touch 26 Brenthaven Edge Jet Black 
4 (Auch in Rot, Blau o. Pink) 19,95 Euro u MB 13 0. 15“ verfügbar) 59,95 Eu 


’ N 
I | 
n® V© 


IOGOX 7 


Ä 
ea one m — wa 


BudFits für iPod & iPhone Ohrhörer 


4 (Ohrbügel für sicheren Halt) 9,95 Euro” 


4 


Die obige Produktauswahl finden Sie unter folgender Adresse: 


www.duregexpress.de/mw509 


ioBOX-100HD, HDMI mit 1080p 
® (LCD-TV Netzwerkmediaplayer) 275 Euro* 


4 


*Alle Preise inkl. MwSt. und zzgl. Versandkosten. 


AKTUELL 


UPDATES 


Updates des Monats 


Die Updates in diesem Monat betreffen vor allem 
Airport und die iLife-Programme, Adobe hat Updates für 
viele Anwendungen ins Netz gestellt 


System 

Airport Utility 5.4.1 
Update-Empfehlung: Installieren 
Die aktuelle Version des Airport- 
Dienstprogramms behebt nicht 
näher von Apple beschriebene 
Programmfehler und ist zudem 
kompatibel zu den im März er- 
schienenen neuen Dual-Band-Air- 


port-Stationen Airport Extreme 
und Time Capsule. 


Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


| Zusammenfassung Time Capsule Drahtlos Gästenetzwerk Zugriff | 


Airport Firmware 7.4.1 

Diese Firmware ist sowohl für 
alle älteren Airport-Stationen mit 
802.11n-Unterstützung gedacht 
als auch für die neuen Airport 
Extreme und Time Capsule. Es be- 
hebt bei den neuen Stationen ein 
Problem, das dazu führen kann, 
dass ein Rechner beim Aufwachen 
vom Netz getrennt wird, und ver- 
bessert die Zuverlässigkeit von 


„Zugang zu meinem Mac“ über 
Mobile Me. Auch die alten Sta- 


Ein Gästenetzwerk ermöglicht drahtlosen Clients, sich mit dem Internet zu 
verbinden, ohne dabei auf Ihr privates Netzwerk zuzugreifen. 


MM Castenetzwerk aktivieren. Gastzugang 


U Kommunikation zwischen Gästenetzwerk-Clients zulassen 


Sich für; kt: (Persönlicher WPA2 — | 


Kennwort für Gästenetzwerk: »#...... ... 
| 
| ® (Assistent. ) Aktual 


Die aktuelle Version des Airport-Dienstprogramms unterstützt die erwei- 
terten Funktionen der neuen Dual-Band-Basisstationen. 
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tionen — ausgenommen Airport 
Express — erhalten die Unterstüt- 
zung für das Filesharing über Mo- 
bile Me, und das Update erhöht 
die Zuverlässigkeit von Time-Ma- 
chine-Backups auf Time Capsule. 
Auf allen Stationen werden au- 
ßerdem drei Sicherheitslücken 
geschlossen. Das Firmware-Up- 
date lässt sich nur über das Air- 
port-Dienstprogramm 5.4.1 aus 
dem Web laden. 


Info: Apple, www.apple.com/wifi/ 


Airport Client Update 


Update-Empfehlung: Installieren 


Das Airport-Update lässt sich nur 
unter Mac-OS X 10.5.6 installie- 
ren und behebt Probleme in Dual- 
Band- und in Roaming-Netzen. 
Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Update-Empfehlung: Installieren 


Dieses Update ist für alle Mac- 
books gedacht, die folgende Vo- 
raussetzungen erfüllen: Das Batte- 
riemodell muss den Gerätenamen 
„ASMBO16“ oder „ASMBO13“ 
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® Auf Macwelt.de 


Die direkten Links zu den hier 
genannten Updates gibt es unter 


Webcode Updates05 


Neue Treiber 

Adobe Camera Raw 5.3 

Apple Digital Camera RAW 
Compatibility Update 2.5 
Blackmagic Deck Link 6.8.8 
Hamrick Vuescan 8.5.07 

Nikon View NX 1.2.1 
Novamedia Launch2net 1.8.8.4 


haben, der Pack Lot Code lautet 
„0002“ und die Firmware ist Ver- 
sion „O110“. Diese Informationen 
findet man im System-Profiler 
unter der Kategorie „Stromver- 
sorgung“. Das Update sorgt dafür, 
dass sich die Batterie im ausge- 
schalteten Zustand nicht mehr so 
schnell entlädt wie bisher. 

Info: Apple. http://support.apple. 
com/downloads/ 


Macbook SMC Firmware 1.3 
Update-Empfehlung: Installieren 
Diese Firmware ist für das aktu- 
elle weiße Macbook mit Nvidia- 
Chipsatz und behebt ein Problem 
beim Starten des Rechners im 
Batteriebetrieb. Dieser dauert nun 
nicht mehr erheblich länger als im 
Netzbetrieb. 


Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Programme 


iTunes 8.1 


Bei der neuen Version von iTunes 
hat Apple nicht nur die Programm- 
geschwindigkeit verbessert und 
die Unterstützung für den neuen 
iPod Shuffle eingebaut, sondern 
auch ein paar neue Funktionen 
spendiert. So heißt die Party-Juke- 
box jetzt iTunes DJ und erlaubt es, 
über ein iPhone oder einen iPod 
Touch die Abspielreihenfolge zu 
beeinflussen, sofern man das kos- 
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Tunes 


Cars Squirrel . — — 

“ur mn 0 Cream so M:oi- 

= 0 En 222 Derstebung, Sechen 
MREINTHIK er Enstejlipgen fürBitpostisches EB — Genre. 

I wusı | 

Brime 

@ fernsehsendungen Alle Objekte ersetzen 

W Podcasıs M Objekte zufällig auswählen 

@ oroce Ü) Objekte mit höherer Wertung öfter auswählen 

@ Programme 

Radio 
ie Reservlerter Speicherplatz für Volume: 504 MB 

BE Tunes Store o : 

Einkaufswagen 

Fb Einkauf oMB 7,5068 
worrAre (Adbrechen ) 

"Bros | 
Mi Wrböcher Queiie: Ur Tr] [_ emuntngen PR Auomassen turen | 
‚ELMEDFNCARFLUSTE 
+82 2/8 


Verwaltet man seine iPods manuell, kann man sie nun wie bisher nur den 
Shuffle mit einem Mausklick automatisch füllen lassen. 


tenlose Programm Remote 1.2 auf 
den Geräten installiert. Neu ist die 
Option „Automatisch füllen“ für 
alle iPods, die manuell verwaltet 
werden, die es bisher nur für den 
Shuffle gab. In der Kindersiche- 
rung lässt sich der Zugriff auf den 
iTunes Store mit Ausnahme von 
iTunes U sperren, und die Stan- 
dardvorgabe für den Import von 
Audio-CDs entspricht jetzt den 
Werten, die Apple für iTunes Plus 
verwendet. Außerdem wird eine 
Sicherheitslücke geschlossen die 
es ermöglicht hätte, über speziell 
präparierte Podcasts den Benut- 


Weitere Updates 


- Annotation Edit 1.6.4 

- BIAS Peak LE 6.1.0 

- BIAS Peak Pro 6.1.0 

- BIAS Sound Soap Pro 1.2.1 
- Bookends 10.5 

- Communigate Pro 5.2.13 

- Content Barrier X5 10.5.3 
- Disk Catalog Maker 6.0.1 

- DVDxDV Pro 1.09 

- Font Explorer X Pro 2.0.1 

- Freeway Express 5.3.2 

- Freeway Pro 5.3.2 

- Graphic Converter 6.4 

- Incopy CS4 6.0.1 
- Intermapper 5.0.9 
- Mail Steward 8.1 
- Mathematica 7.0.1 

- Mathmagic Personal Edition 6.1.1 
- Mathmagic Pro for Indesign 6.1.1 


- Mathmagic Pro for Quark Xpress 
801 


zernamen und das Passwort für 
den iTunes Store auszuspähen. 


Info: Apple, http://www.apple.com/ 
itunes/download/ 


iLife Support 9.0.1 

Update-Empfehlung: Installieren 
Dieses Update ist für Anwender, 
die mit iLife 09, iWork 09 und 
Aperture arbeiten. Es verbessert 


die Stabilität von iLife Support 
und behebt kleinere Fehler. 


Info: Apple. http://support.apple. 
com/downloads/ 


- Omni Focus 1.6 

- Omni Outliner 3.8 

- Omnis Studio 4.3.1.4 

= PDE-Compres5s 5.7 

- PDF Studio 5.51 

- PDF Toolbox 4.2.020 

- Photo Mechanic 4.6 

- Pixelmator 1.4 

- Popcorn 3.0.3 

- Real Basic 2009.1.0.0 
- Reunion 9.08 

- Rumpus 6.0.5 

- Sente 5.7.4 

- Soft RAID 3.6.8 

- Synchronize Pro X 6.0.7 
- Toast Titanium 10.0.1 
- Toast Titanium 9.0.5 

- Vector Designer 1.4.11 
- Wiretap Studio 1.0.8 


Stand: 15. März 2009, Redaktion: Thomas Armbrüster 


marlene.buschbeck@macwelt.de 


Update-Empfehlung: Installieren 


Dieses Update macht Front Row 
kompatibel zu iTunes 8.1. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Update-Empfehlung: Installieren 


Das Update verbessert die Stabi- 
lität der aktuellen iPhoto-Version 
und behebt kleinere Fehler bei der 
Internet-Verbindung, dem Import 
von Schlüsselwörtern sowie beim 
Exportieren von Diashows. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Dieses erste Update für Photo- 
shop CS4 behebt unter anderem 
kleinere, von Adobe nicht näher 
spezifizierte Fehler, die das Pro- 
gramm verlangsamen konnten. 
Außerdem wurden Fehler bei der 
Zusammenarbeit mit einem Wa- 
com-Tablet, beim Anwenden von 
mit einem Plug-in bearbeiteten 
3D-Texturen und beim Einfügen 
von formatiertem Text behoben 
sowie ein Absturzproblem beho- 
ben, wenn eine defekte Schrift 
verwendet wird. 

Info: Adobe, www.adobe.com/ 
downloads/updates/ 


Indesign CS4 6.0.1 
Update-Empfehlung: Installieren“ 
Das Update für Adobes Layoutpro- 
gramm behebt Fehler, die Inde- 
sign abstürzen ließen, wenn man 
zwei Punkte mit dem Zeichenstift 
verbunden, Texte in Rahmen von 
Musterseiten überschrieben oder 
die Verknüpfungspalette aktiviert 
hatte. Zudem hat Adobe Probleme 
beim Exportieren von PDF- und 
SWF-Dateien sowie beim Daten- 
tausch mit Indesign CS3 beseitigt, 
bei dem unter anderem der Um- 
bruch nicht mehr gestimmt hatte. 
Info: Adobe, www.adobe.com/ 
downloads/updates/ 


UPDATES 


AKTUELL 


Shareware & 
u Freeware 


- 1Password 2.9.11 

- Adium 1.3.3 

- Adobe Reader 9.1 

- Airfoil 3.2.5 

- Amadeus Pro 1.4 

- Better Zip 1.8 

- Captain FTP 6.0031 

- Cocktail 4.3.1 

- Emailchemy 9.8.6 

- Firefox 3.0.7 

- Flash Player 10.0.22.87 
- Glimmer Blocker 1.3.3 
- iICab X 4.5 

- Omni Web 5.9.1 

- OnyX 2.0.4 

- Opera 9.64 


- PDF Browser Plugin 2.3 
- Python 3.0.1 


- Raw Photo Processor 3.9.2 


Kostenpflichtige Updates 


- Painter X 11.0 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Die neue Version von Lightroom 
unterstützt nun acht weitere 
Sprachen, behebt eine Reihe von 
Fehlern und erweitert die RAW- 
Unterstützung auf die digitalen 
Kameras Nikon D3X und Olympus 
E30. 

Info: Adobe, www.adobe.com/ 
downloads/updates/ 


Acrobat 9.1 
Update-Empfehlung: Installieren 
Das Update erhöht vor allem die 
Stabilität des Programms und 
bringt außerdem Verbesserungen 
in den Bereichen 3D, Formulare, 
Portfolio sowie Dokumenten- 
sicherheit und digitale Signaturen. 
Außerdem hat Adobe eigenen An- 
gaben zu Folge eine kritische Si- 
cherheitslücke geschlossen. 


Info: Adobe, www.adobe.com/de/ 
downloads/updates/ 
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TEST 


Top-Produkte d 


Neue Macs 


Acht neue Macs haben 
unsere bewährt umfang- 
reichen Tests durchlau- 
fen. Den Parcours haben 
alle gut gemeistert, die 
kleinen Mac Minis haben 
sich sogar noch vor die 
iMacs geschoben. In der 
nächsten Ausgabe testen 


wir die Mac-Pro-Modelle, 


die uns leider zu spät 
erreicht haben. 


Time Capsule 


Die zweite Auflage der 
Time Capsule ist günsti- 
ger und leistungsfähiger 
als zuvor. Denn nun 
funkt der WLAN-Router 
mit eingebauter NAS 
(Netz-Festplatte) bei 
Bedarf gleichzeitig auf 
zwei Frequenzen. Dabei 
ist der Stromverbrauch 
etwas geringer als bei 
seinem Vorgänger. 
Selbstredend versteht 
sich Time Capsule 
hervorragend mit Time 
Machine. 
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TOP-PRODUKTE UND UPDATES 


Desktop-Macs/Server 
NE :Mac Mini Core 2 Duo 


iMac Core 2 Duo 24 
: iMac Core 2) Duo 20° 


NN: PBIWINIM 


acs 
book 1 13° /DVD weiß 
: Macbook / Alu 17" LED. 


“Macbook Pro 15,4" | 
Macbook 


DVD- und Bluray-Brenner 
1. LG GGW-H2OL SATA (Bluray) 


3. Plextor PX-B920SA Sata (Bluray) 


Digitalkameras und Camcorder 
enonE EOS 40D Gehäuse 


mprWNDin 


HF100 
10. Digital 
11. Nikon D60 Kit (18-55 mm) 


:0:Wm: N: 


EN 
io! 


Drucker 
Tintenstrahldrucker 


rm 


K5400dtn 


P:W}N! 


HP Office] et HA7Owbt 


Multifunktionsdrucker 
1. Canon Pixma MP970 


Seitendrucker 


1. „Lexmark E250D . N — Mono aser 
2; HP Color Laserjet CP2025n Singlepass Farblaser 
Fernsehempfänger Anschluss 

= 
1. Eye TV für DVBT| a se 
2. Eye TV 250 Plus Firewire SEIEN 
3. Equinux Tubestick USB 


Grafikkarten 
1. ATI Radeon X1900XT 


Canon Pixma ip 100 mit Akku | 


Merkmale 


Taktfrequenz 
2,0 GHZ, 2 GB 


Taktfrequenz 
2,0 GHz 
266 GHZ 
Ei az 


2,4 GHz 


Formfaktor 
5,25 Zoll 


wi) 


5,25 zoll“ 
5,25 zoll” 


Auflösung 


patrone 


Einze patrone 


Einzelpatrone 


» Video-RAM 
512 MB 


. En REN 
Macbook Alu 13, 3" LED 


„..FUICHD (AVCHD)... 20... 
Full-HD (AvcHD) 


ERRPFRIERUFLEEFE 


Gesamtnote 
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es Monats 


= 
u 
en S 
en u 55 2 
= 3 54 =: 5 Su 
3 EB 2a 25 g5 B- 328 
5 5 S ei => oe os 
zZ Ir ° 56 [) sa FAR 
Ku [71 c zo vE 20 23 
{7} e] [C} Ce 5 Se uz 
— < I >u EN ao © 
23 
2,5 
22 
2,8 
2,9 
‚Oo 5 53 
‚0 2,4 3,0 


a 23 N 1025€ (12/08) 

a | m 
20 WIM 30 v 650€ (8/08) 
M WE ME: 
ı em 2 u B 435€ (9/08) 


ıs EIZ2 ıs is v 260€ (12/07) 
22. 16 20.30. % 150 € (6/08) 
20 eu 2: Er v 305€ (3/09) 
0 Be 1: We - W 50€ (5/0 
n. ME... ©... EEE (4/08) 
m 20 Wr 15 . 40€ (5/07) 
r a Zu ME... ni 400€ (/0N) 
8 = - = . 190€ (1/06) 
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TOP-PRODUKTE UND UPDATES 


Ihre Kaufentscheidung ist nur einen Blick weit entfernt. Hier finden 
Sie die besten Produkte aus dem Macwelt-Testcenter. Zudem informieren 
wir Sie monatlich Über aktuelle Neuzugänge und Änderungen 


Festplatten extern 
1.  Lacie D2 Quadra Hard Disk v2 


nn 


9. Buffalo Linkstation Mini 


Festplatten intern 
1. Samsung Spinpoint M6 


Flachbett- und Filmscanner . 1 


Merkmale 
Kapazität 


00 

5 
1] be 
w E 
=) 2 
ku} ra 

e! 
3 < 
ı2 WE 


2,0 1,0 


2 
3 SE 
a 55 
s 228 
= So 
- 00 
[} oo 
EZ >Suü 
13 2,0 


2,0 25 


Preis im Vergleich 
zum Vormonat 


4 


Aktueller 


1SE W 


105 € 


Getestet in 
Ausgabe 


el, 


1. Fujitsu Scan Snap S300M y 
2. Microtek F1 mit Ai Studio 

Monitore [2] 
1. Eizo CG301W 

2. Eizo CG21 


DSL/WLAN-Router N 
1 Apple Airport Extreme 
2. NEU: Apple Time Capsule 500GB 
3 2 "App e Airport Express 
(= 
Media-Player 7 « 
ple Rod Touch 
p 
NEU: A 
ee 


iPod-Soundsysteme 


1. Pioneer VXS LX70 


Audiovox Bernstein ITR 10 


So bewertet Macwelt 


1000 GB 2,0 
Kapazität 

500 GB Im 
Optische Scanauflösung 

600 ppi 216) 
4800 ppi 28 
Bilddiagonale 


30 Zo 


WLAN-Geschwindigkeit 

270 Mbit/s zZ 
270 Mbit/s li 
270 Mbit/s 22 
Kapazität 

8GB az 


Musikleistung 
180 Watt pro Kanal 


2a Watt 


18 1 


....1800 € (12/04). 
"@/09) 


(on) 
12/04) 


Stand: 19.03.2009 


Zur Bewertung der unterschiedlichen Hardware-Produkte verwenden wir Schulnoten von eins (sehr gut) bis sechs (unge- 
nügend). Abstufungen sind dabei auf die Zehntelnote genau möglich. Die nummerische Gesamtnote ergibt sich aus den 
Einzelnoten aller durchgeführten Tests, wobei wir die einzelnen Kriterien unterschiedlich gewichten. Die genauen Gewich- 
tungen und Berechnungsgrundlagen finden Sie im Kasten „So testet Macwelt“ im jeweiligen Vergleichstest. Die Kriterien 
finden so auch bei den Einzeltests Anwendung, sofern die Produkte vergleichbar sind. 


TEST 


56 Produkte 
im Test 


Hardware 
Amod GPS Photo Tracker 


Genius Traveler 900 42 
Longshine LCS-S131NI 39 
Maxel MXSP-A000 43 
Monochrom Subjektiv 42 
Securikey 39 
Shure Music Phone Ad. 43 
Software 

Adobe Encoder Sa 40 
Adobe Encore . C54 \ 20 
Alsoft Disk Warrior 4.1.1 54 
Apple Safari 221 58 
Apple Safari Beta 58 
Computerinsel Photoline” a1 
us EEE TIERE a 
File Salvage 6.15 54 
Firefox 306 58 
Flying Meat Acron 1. 5 43 
ia 58 
Mindnode Pro ill 43 
Omwbs —— 58 
Obera 8.64 SEEN 2 
Prosoft Data Rescue 1 54 
Stellar Phoenix v2. ° 54 
PD & Shareware 

Aspire 1.0 44 


Fresh 1.0 
icı 


Lyrics 1. 3 


Text2cal 1.0.1 45 
iPhone Apps 

Carpenter 46 
Dinner Spinner 46 
Emtec 46 
Foodle 46 
u 46 
De 46 


TEST 


Apple 


WLAN-ROUTER MIT NAS 


Time 


Capsule 500 GB 


Apple hat seinen WLAN-Router mit eingebauter Festplatte jetzt mit zwei Funkmodulen 
ausgestattet, von denen eines im 5-GHz-Band arbeitet und das andere mit 2,4 GHz. 
Und das sogar gleichzeitig 


WLAN-Router mit Festplatte 
und Dual Band 


Apple 
Preis: € 270, CHF 391 


Note: 1,7 gut 

Leistung (50%) seen 4 
Ausstattung (20%) en A 

Handhabung (20%) ee " 
Verbrauch (10%) Soc 


Funkt auf zwei Frequenzen gleich- 
zeitig, internes Netzteil, einfach zu 
konfigurieren 


8 Probleme mit „Zugang zu meinem 
Mac“, kein Schalter für WLAN, kein 
Netzschalter 


Alternative: Airport Extreme, 
Buffalo Wireless-N Nfiniti Dua 
Band, D-Link DIR-855 


500 GB; 1x Gigabit-Ethernet WAN; 
3x Gigabit-Ethernet LAN; 1x USB 
2.0; Ruhemodus 12,5 W, laufende 
Festplatte 20 W 


www.apple.de 
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on Haus aus ist die Station so 

konfiguriert, dass das 5-GHz- 
Band die Standards 802.11a und 
n bedient und das 2,4-GHz-Band 
die Standards 802.11b, g und n. 
Es sind aber auch weitere Kom- 
binationen möglich. Beide Netze 
verwenden denselben Netznamen 
und dasselbe Passwort. Verbindet 
sich ein Mac mit der Station, wählt 
er selbst eine Verbindungsart aus, 
was im Test das 5-GH2z-Netz ist, 
wenn der Rechner dieses unter- 
stützt. Der iPod Touch nimmt 
802.11g im 2,4-GHz-Band. Man 
kann im Airport-Dienstprogramm 
dem 5-GHz-Netz auch einen se- 
paraten Namen geben, getrennte 
Passwörter für die beiden Netze 
sind aber nicht möglich. 


Gastnetz 

Ein separates Kennwort lässt sich 
dagegen für das ebenfalls neue 
Gastnetz einrichten. Es verwen- 
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Die Time Capsule funkt jetzt gleichzeitig in zwei Frequenzbändern. 


det dieselben Frequenzen und 
Kanäle wie das Hauptnetz, hat 
aber einen separaten Namen. Au- 
ßerdem vergibt der DHCP-Server 
die IP-Adressen für das Gastnetz 
aus einem anderen Bereich als für 
das Hauptnetz. Vorteil ist, dass die 
Gäste den Internet-Zugang mitbe- 
nützen, aber nicht auf das lokale 
Netz zugreifen können. 

Ebenfalls neu ist die Unterstüt- 
zung von Mobile Me. Theoretisch 
kann man dann über das Internet 
auf die interne Festplatte der Time 
Capsule sowie auf extern ange- 


.onnonenenenenenee .ononensnse sonen. ... 


Für den Geschwindigkeitstest übertragen wir ein Disk-Image mit 668,7 MB 
vom Macbook auf die Time-Capsule-Festplatte und kopieren es von dort 
wieder zurück. Dieselben Tests machen wir mit der Vorgängerversion. 


Schreiben 
Einheit Minuten 
Time Capsule Dual Band 
5 GHz 802.11n 2477] 


2,4 GHz 802.11n 
2,4 GHz 802.11b, g,n 


2:18 
Time Capsule alt 
5 GHz 802.11n 2:34 
24 GHz 802.11n [23129] 
24 GHz 802.11b, g,n 2a 


Lesen 


Minuten 


2:30 


2:41 


5:09 


schlossene Festplatten zugreifen. 
Im Test gelingt uns der Zugriff auf 
das entfernte Airport-Laufwerk 
jedoch weder über den Internet- 
Zugang der Redaktion noch per 
UMTS-Modem. Der Zugriff auf ei- 
nen Mac im Airport-Netz mit akti- 
viertem „Zugang zu meinem Mac“ 
funktioniert dagegen. 


Testergebnisse 

Im Test können ein Macbook, ein 
Mac Mini sowie ein iPod Touch 
auf die WLAN-Netze zugreifen, 
auch das Gastnetz funktioniert 
wie vorgesehen. Ebenfalls ohne 
Auffälligkeiten geht das Backup 
mit Time Machine über die Bühne. 
Auffallend ist, dass sich die Lese- 
geschwindigkeit im Vergleich zum 
Vorgänger deutlich verbessert hat. 
Außerdem verbraucht das neue 
Modell rund zwei Watt weniger. 


EMPFEHLUNG Time Capsule ist 
eine einfach zu handhabende 
Kombination aus Dual-Band-Rou- 
ter und Netzlaufwerk mit akzep- 
tablem Preis-Leistungs-Verhältnis. 
Der Aufpreis von 180 Euro für die 
von uns nicht getestete Variante 
mit 1 TB scheint uns dagegen 
nicht gerechtfertigt. 

Thomas Armbrüster 

OSthomas-armbruester@t-online.de 
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Apple 


Shuffle 4 GB 


IPod 


MP3-PLAYER 


TEST 


Kleiner geht's nicht, dachte mancher über den iPod Shuffle. Doch Apple 
hat den Mini-Player nochmals geschrumpft. Für Tasten ist der iPod Shuffle 
nun zu klein, bedient wird er über eine Steuereinheit am Ohrhörerkabel 


ie winzigen Maße des iPod 

Shuffle 4 GB beeindrucken, 
gerade mal 4,5 Zentimeter ist 
der fingerbreite Player hoch. Wie 
seinen Vorgänger kann man ihn 
mit einer Klammer an der Klei- 
dung befestigen. So puristisch der 
Player selbst ist, so ist auch der 
Lieferumfang nicht gerade üppig: 
Außer dem Ohrhörer liegt ledig- 
lich ein USB-Kabel bei, das gerade 
mal doppelt so lang wie der Player 
selbst ist. Das Handbuch muss 
man sich von Apples Internet- 
Seite laden. Der Shuffle unter- 
stützt nun direkt Podcasts - dazu 
hat man beim Synchronisieren in 
iTunes ein eigenes Menü - und 
Apple Lossless. Wie bisher lässt er 
sich als USB-Stick einsetzen. 

Für Tasten ist bei den kleinen 
Maßen kein Platz mehr, darum 
wandert die Steuerung an das 
rechte Ohrhörerkabel. Drei Tasten 
bietet die schmale Steuereinheit, 
die sich auch mit Handschuhen 
noch recht gut steuern lässt. In- 
des birgt diese Art der Steuerung 


— — 


Den iPod Shuffle gibt es entweder 
in mattem Schwarz oder in Alu. 


einen Nachteil: Nur der mitgelie- 
ferte Ohrhörer von Apple kann 
verwendet werden. Doch Drittan- 
bieter werden hier sicherlich bald 
passende Adapter anbieten. 

Um zum nächsten beziehungs- 
weise letzten Lied zu springen, 
drückt man die mittlere Taste 
zwei- beziehungsweise dreimal. 
Hält man gleich danach die Taste 
gedrückt, spult der iPod Shuffle 
vor beziehungsweise zurück. Ein- 
fach dagegen ist die Lautstärkere- 
gelung, hier betätigt man nur die 
Tasten Plus und Minus. 


Sprechender iPod Shuffle 


Die spektakulärste Neuerung 
ist die Sprachansage der Titel 
und Playlisten sowie des Batte- 
riestatus. 14 Sprachen werden 
unterstützt. iTunes analysiert die 
Musikstücke und ordnet sie einer 
Sprache zu. So sagt beispielsweise 
der iPod Shuffle durch längeres 
Drücken der mittleren Taste den 
Titel „Gekommen um zu bleiben 
- Wir sind Helden“ in deutscher 


Am rechten Ohrhörerkabel hängt 
die Steuerung für den Player. 


Sprache an, den Titel „Avalan- 
cha“ der spanischen Rockgruppe 
„Heroes del Silencio“ korrekt in 
der spanischen Sprache. Dage- 
gen führt es zu Problemen, wenn 
Sprachen von Titel und Interpret 
unterschiedlich sind. In diesem 
Fall kann man dem Lied in iTunes 
im Info-Fenster die Sprache ma- 
nuell zuweisen. 


Guter Sound 

Für einen Player seiner Größe ist 
die Wiedergabequalität gut und 
deutlich besser als beim Vorgän- 
ger. So liegt der Klirrfaktor nun 
bei 0,024 Prozent, beim bishe- 
rigen Modell waren es noch 0,172 
Prozent. Auch die Wiedergabe 
der Bässe gelingt dem neuen 
iPod Shuffle kraftvoller als dem 
Vorgänger. Insgesamt wirkt der 
Sound so recht ausgewogen. 


EMPFEHLUNG Vor allem für Sport- 
ler ist der iPod Shuffle der ideale 
Musiklieferant, da er sehr hand- 
lich ist und sich bequem an die 
Kleidung klippen lässt. Dank der 
Podcast-Unterstützung ist er nun 
auch für Podcast-Hörer interes- 
sant. Die Sprachwiedergabe ist 
für das Navigieren durch unter- 
schiedliche Wiedergabelisten eine 
bequeme Funktion. Angesichts 
der Leistung kann man die ma- 
gere Ausstattung verschmerzen. 
Der weiterhin erhältliche Vorgän- 
ger ist nur noch auf Grund seiner 
Form und der unterschiedlichen 
Farben eine Alternative, manch 
einer wird dessen klassische Tas- 
tenbedienung aber vorziehen. 
Markus Schelhorn 
markus.schelhorn@macwelt.de 


Praktischer kleiner Musikplayer 
für Sportler 


Apple 

Preis: € 75, CHF 120 
Note: 1,9 gut 
Leistung (30%) 
Ausstattung (20 %) 


Handhabung (20%) 
Stromverbrauch 30% 1,6 ne 


Klein und leicht, sehr gut an der 
Kleidung zu befestigen, nützliche 
Sprachfunktion, unterstützt nun 
Podcasts und Apple Lossless 


© Magerer Lieferumfang, Steuerung 
ohne mitgelieferte Ohrhörer nicht 
möglich 

Alternative: iPod Shuffle 2. Gene- 
ration 

Speicher: 4 GB; Audioformate: 

AAC (16 bis 320 KBit/s), AAC (auch 
geschützt), MP3 (16 bis 320 KBit/s), 
MP3 VBR, Audible (Formate 2, 3 und 
4), Apple Lossless, WAV und AIFF; 
Betriebsdauer: 10 Stunden; 

Maße: 45 x 18x 8 mm; 

Gewicht: 10,7 Gramm 

Ab Mac-OS X 10.4.11 oder ab 
Windows XP mit Service-Pack 3; 

ab iTunes 8.1 


www.apple.de 
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GEOTAGGER 
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Geotagger Im Vergleich 


Besitzer beliebiger Kameras können auf recht einfache Weise ihre Fotos mit den 
Ortspositionen der Aufnahme versehen. Wir testen zwei günstige Vertreter, die 
unterschiedliche Ansätze haben: Den ATP Photo Finder Mini und den Amod AGL3080 


AGL 3080 


Handlicher und präziser Geotagger 


mit Mac-Software 
Amod 
Preis: € 75, CHF 109 


Note: 2,1 gut 

Leistung (30%) 1,8 % 
Ausstattung (20%) 2,0 me 
Handhabung (20%) 2,0 . 
Stromverbrauch (30%) 2,5 . 


Unkompliziert, präzise 


© Mac-Software gewöhnungsbedürf- 


tig, volle Funktion kostenpflichtig 
Alternative: ATP Photo Finder Mini 


Chipsatz: SIRF Star Ill, 20 Kanäle; 
Empfindlichkeit: -158 dBm; Proto- 
koll: NEMA 0183; Logging-Intervall: 
1 Sekunde; Speicher: 128 MB Intern 
MB (bis zu 256 000 Ortspunkte); 
Anschluss: USB 2.0 


www.amod.com / www.avalingo.de 


Photo Finder Mini 


Praktischer Geotagger, der keinen 
Mac braucht 


ATP 
Preis: € 100, CHF 146 


Note: 2,2 gut 

Leistung (30%) DE ee 

Ausstattung (20%) 1,8 . 
Handhabung (20%) 2,0 . 
Stromverbrauch (30%) 2,5 u. 


Unkompliziert, präzise 


B Mac-Software gewöhnungsbedürf- 


tig, volle Funktion kostenpflichtig 
Alternative: Amod AGL3080 


Chipsatz: SIRF Star Ill, 20 Kanäle; 
Empfindlichkeit: -155 dBm; Proto- 
koll: NEMA 0183; Logging-Intervall: 
10 Sekunden; Speicher: 128 Micro 
SD Card; Anschluss: USB 2.0 


www.atpinc.com.tw 
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rundvoraussetzung, um einen 

Geotagger am Mac verwen- 
den zu können ist, dass sich sein 
Speicher am Mac mounten lässt. 
Das ist bei den Testgeräten der 
Fall, wie ein USB-Stick erscheinen 
beide Speicher im Finder. 


Unterwegs mit den 
Geotaggern 

Geotagging ist simpel: Man schal- 
tet die Geräte ein und sobald sie 
einen Sattelitenempfang haben, 
schreiben sie die Geodaten au- 
tomatisch in ihre Speicher. Beim 
Amod AGL3080 ist dieser einge- 
baut (128 MB), der ATP Photo 
Finder Mini bietet einen Micro- 
SD-Steckplatz. Mitgeliefert ist 
eine 128 MB fassende Karte. 

Die LED-Anzeige beim Photo 
Finder Mini ist unkomfortabel 
und nicht aus jedem Blickwinkel 
gut zu erkennen: Blinkt die LED 
für den GPS-Status alle Sekunde 
einmal, hat man keinen Empfang, 
blinkt sie alle Sekunde zweimal 
kurz, hat man Empfang. Einfacher 
macht es die gut erkennbare An- 
zeige des Amod AGL3080, ein 
kleines Sattelitensymbol blinkt, 
wenn man Empfang hat - ansons- 
ten leuchtet es durchgehend. 

Je nach Lage brauchen die Geo- 
tagger eine bis zwei Minuten, bis 
sie empfangsbereit sind und GPS- 
Daten aufzeichnen können. Beide 
Geräte verwenden den weit ver- 
breiteten und hochwertigen Chip- 
satz SIRF Star III und zeichnen die 
Orte sehr exakt auf, im Idealfall 
mit einer maximalen Fehlertole- 
ranz von 2,5 Meter. Der große Un- 
terschied ist das Intervall der Auf- 
nahme. Während der ATP Photo 
Finder nur alle zehn Sekunden 
Geodaten speichert, schreibt der 
Amod AGL3080 jede Sekunde die 
aktuelle Position in seinen Spei- 


Im Größenvergleich: Der vergleichsweise große Amod AGL3080 und der 


kleine ATP Photo Finder Mini. 


cher. Außerdem besitzt er einen 
zusätzlichen Knopf für Waypoints, 
also besonders hervorgehobene 
Positionsangaben. 


Fotos am Mac mit Geodaten 
versehen 
Dem Amod AGL3080 liegt mit 
Jet Photo Studio sogar ein Mac- 
Programm bei, allerdings hat es 
eine eigenwillige Bedienführung 
und man muss für das eigentlich 
interessante Taggen der Fotos die 
Vollversion kaufen. Ohne Mac- 
Software kommt der ATI Photo 
Finder Mini. Aber auch mit den 
kostenlosen Programmen GPS 
Babel und GPS Photo Linker las- 
sen sich die Geodaten am Mac 
anfügen. Und das gelingt mit dem 
Programm GPS Photo Linker auch 
bei vielen RAW-Dateien. Näheres 
dazu erfahren Sie ab Seite 64. 
Der ATI Photo Finder Mini 
benötigt nicht zwingend einen 
Mac oder Windows-PC, um die 
Geodaten den Fotos anzuhängen. 
Man kann den kleinen Geotagger 
in eine mitgelieferte Basisstation 
schieben, die auch Kartensteck- 


plätze für SD- und Compac Flash 
Cards bietet. Schiebt man die 
Speicherkarte der Kamera in den 
passenden Steckplatz, kann man 
die Geodaten auf Knopfdruck den 
Fotos zufügen - allerdings nur Fo- 
tos im JPEG-Format. In unserem 
Test funktioniert dies reibungslos 
und fehlerfrei, lediglich das Ein- 
stellen der richtigen Zeitzone am 
Gerät ist etwas unkomfortabel. 
Übrigens lädt man über die Basis- 
station auch den fest eingebauten 
Akku des Photo Finder Mini auf. 


EMPFEHLUNG Der ATI Photo Fin- 
der Mini macht es einem beson- 
ders leicht, Fotos mit Geodaten 
zu versehen. Das geschieht nach 
erstmaligen Einrichten auf Knopf- 
druck, allerdings nur für JPEG-Bil- 
der. Dafür zeichnet das Gerät nur 
alle zehn Sekunden die Geodaten 
auf, das ist für Wanderer noch 
ausreichend aber für Radfahrer 
schon zu grob. Hier punktet der 
Amod AGL3080, der jede Sekunde 
die Position bestimmt. 

Markus Schelhorn 

NZ markus.schelhorn@macwelt.de 
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Securikey 


Dongle für Zugriffsschutz und zur 
Verschlüsselung von Daten 
GT Security 
Preis: € 130, CHF 186 1 
Note: 2,9 befriedigend 
Leistung (50%) AD 
Ausstattung (20%) ikSy 
Handhabung (20% 1,5+ 
Dokumentation (10%) 3,0 e 


Einfache Handhabung, Ersatz- 
Dongle im Lieferumfang 


@ Fehler beim Vergrößern des Disk- 
Images, nur mit Firmware-Passwort 
sinnvoll 

Alternative: Upek Eikon 

Ab Mac-OS X 10.4 


www.drbott.de 


ZUGRIFFSSCHUTZ / USB-STICK FÜR WLAN 


it dem USB-Dongle Securi- 

key wird der Zugriff auf ei- 
nen Mac doppelt abgesichert, da 
man zum Anmelden nicht nur das 
Passwort benötigt, sondern auch 
einen der beiden zum Lieferum- 
fang gehörenden Dongle einste- 
cken muss. Sobald man den Don- 
gle entfernt, landet man standard- 
mäßig wieder im Anmeldedialog. 
Hierbei bedient sich Securikey 
des schnellen Benutzerwechsels, 
geöffnete Programme und Doku- 
mente werden nicht geschlossen. 
Alternativ kann man einstellen, 
dass der Benutzer abgemeldet 
oder der Rechner ausgeschaltet 
wird, wenn man den Dongle ab- 
zieht. In diesem Fall gehen nicht 
gesicherte Änderungen verloren. 
Zusätzlich lässt sich ein passwort- 
geschütztes Disk-Image anlegen. 
Um das Disk-Image zu aktivieren, 
muss man sowohl das Passwort 
eingeben als auch den Dongle 


Longshine WLAN-StICK 


USB-Adapter für schnelles WLAN- 
Netz mit gewöhnungsbedürftiger 
Software 


Preis: € 40, CHF 65 


Note: 2,4 gut 
Leistung (30%) oem 4 
Ausstattung (20%) Dal h 


Handhabung (20% 2,0 ne 
Dokumentation (30%) 3,0 


Klein, schnell installiert, 

ab Mac-OS X 10.3.9 

© Dokumentation nur auf CD, wacht 
etwas langsam auf, funkt nicht im 
5-GHz-Band 

Alternative: Keine 

Ab G4-Mac, ab Mac-OS X 10.3.9 


www.tkr.de 


KR liefert einen USB-Stick für 
1 802.11n-Funknetz, der 
dem Besitzer viel Bastelei erspart 
(siehe Artikel WLAN optimieren 
ab Seite 80). Die Treibersoftware 
von TKR macht den USB-Stick 
zu einem weiteren Ethernet-An- 
schluss, der für Mac-OS X wie 
ein Kabelanschluss aussieht. 
Das Handbuch (nur auf CD) be- 
schreibt das Einrichten deutlich. 

Hat man sich im gewünschten 
WLAN angemeldet, erzeugt man 
am besten ein Profil. Ist dieses 
Profil gespeichert, verbindet sich 
der Mac später automatisch mit 
diesem Funknetz, auch nach 
einem Neustart oder dem Aufwa- 
chen aus dem Ruhezustand. Auf 
einem älteren Mac Mini (G4 mit 
1,42 GHz Taktrate) dauert es eine 
halbe Minute, bis wir nach dem 
Ruhezustand wieder ins Internet 
kommen, vorher besteht keine 
Verbindung. 


TEST 


einstecken. Das Image belegt im- 
mer nur so viel Platz auf der Fest- 
platte wie die dort gespeicherte 
Datenmenge und kann maximal 
1 GB groß werden. Die Option, 
die maximale Größe zu erhöhen, 
funktioniert im Test nicht. Nur 
im Anhang des englischen Hand- 
buchs steht, dass man ein Firm- 
ware-Passwort einrichten sollte. 
Denn ohne dieses lässt sich auch 
ein von Securikey geschützter 
Mac per Tastenkombination von 
einem externen Laufwerk oder 
einer DVD starten, ohne dass der 


Dongle steckt. Das Firmware- 
Passwort verhindert nicht, dass 
man die Festplatte ausbaut, in ein 
externes Gehäuse einsetzt und 
dann über einen anderen Rechner 
auf die Daten zugreift. 


EMPFEHLUNG Ist man sich der 
Beschränkungen bewusst, kann 
Securikey den Zugriff durch nicht 
autorisierte Personen auf einen 
Mac erschweren. Auf die Notwen- 
digkeit eines Firmware-Passworts 
sollte jedoch eindeutig hingewie- 


sen werden. th 


Hat man den Adapter konfigu- 
riert, klappt die Verbindung ins 
Funknetz gut. Die Transferge- 
schwindigkeit ist dabei von der 
USB-Schnittstelle des Mac ab- 
hängig: Auf älteren Modellen mit 
USB 1.1 errreicht man nicht die 
volle Leistung des Funkstandards 
802.11n; mehr als 800 KB pro 
Sekunde fließen nie. Nur wenn 
der Mac mit einem „USB-Hoch- 
geschwindigkeitsbus“ (USB 2.0) 
ausgestattet ist, erreichen wir ei- 


nen Datendurchsatz von 2,6 MB 
bis hin zu 5,5 MB pro Sekunde. 


EMPFEHLUNG Ältere Rechner, die 
in einem 802.11n-WLAN einge- 
bunden sind, erhalten mit dem 
Stick eine gut funktionierende 
Möglichkeit für eine schnellere 
Verbindung. Diese lohnt indes nur 
für Zugriffe auf lokale Fileserver, 
denn selbst für schnelle Internet- 
Verbindungen über WLAN reicht 
das langsamere Airport. wm 
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VIDEOKONVERTER UND MASTERING-TOOL 


Video-Werkzeuge 


Adobes Antwort auf den Compressor von Apple heißt 
Media Encoder und als Alternative zu DVD Studio Pro schickt 
Adobe das Programm Encore ins Rennen 


nders als Apples DVD Studio 

Pro ist Encore in der Lage, 
Projekte für Bluray DVDs mit den 
Codierungen MPEG-2 und H.264 
zu erstellen. Auch unterstützt es 
nun Dual-Layer-Medien mit 8,54 
GB (Standard DVD) und 50 GB 
(Dual Layer Bluray). Mittels Ado- 
bes Dynamic-Link-Technologie 
ist es nun in Encore CS4 möglich, 
ungerenderte Kompositionen aus 
After Effects oder Sequenzen aus 
Premiere-Pro-Projekten zu über- 


Media Encoder CS4 


konverter mit guten Ergebnissen 
Adobe 


4 Production Premium sowie Master 
Collection 


Geschwindigkeit (25%: 1,2 „+ 
Funktionsumfang (20%): 1,9 . 


Qualität (30%): 
Handhabung (25%): 


16- 
2,0- 


Schlank, schnell und einfach z 
bedienen, Unterstützung von Bluray, 
MPEG-2 und H.264 sowie Flash 
Video, berechnet auch ungerenderte 
After-Effects- und Premiere-Pro- 
Projekte, Unterstützung von Watch- 
Foldern zur Automatisierung 
© Keine Unterstützung von Dritther- 
steller-Codecs für Quicktime, mit- 
unter falsche Voreinstellungen bei 
Codecs 


Alternative: Apple Compressor (kos- 
tenlos im Paket Final Cut Studio 2), 
Sorenson Squeeze, Flip4Mac Episode 
und Episode Pro, Main Concept Re- 
ference 


Ab Mac-OS X 10.4.11, ab Intel-Multi- 
Core-Prozessor, ab 2 GB RAM und 
10 GB freier Festplattenspeicher 


www.adobe.de 
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nehmen. Des Weiteren unterstützt 
Encore auch den Dateibrowser 
Adobe Bridge. Die Handhabung 
von Untertiteln ist verbessert, 
diese lassen sich nun exportieren 
und importieren. Außerdem kann 
der Anwender in Encore Meta- 
daten anzeigen und durchsuchen, 
die man vorher in On Location 
oder in Premiere angelegt hat. 
Menüs kann Encore nun als Fluss- 
diagramm darstellen. Ferner ist es 
möglich, sein DVD-Projekt über 
Firewire an einem externen Wie- 
dergabe-Monitor anzuzeigen. 


Videokonverter 

Der Media Encoder erlaubt das 
Abarbeiten mehrerer Filme in 
einem Format oder mehrere 
Formate. Letzteres ist nicht so 
komfortabel wie im Apple Com- 
pressor. Zeitsparend ist zudem 
die Möglichkeit, Sequenzen aus 
Premiere Pro CS4 oder Komposi- 
tionen aus After Effects Projekten 
direkt zu verarbeiten. Auch unter- 
stützt der Media Encoder Watch 
Folder, also überwachte Ordner 
auf der Festplatte, die in regel- 
mäßigen Abständen nach neuen 
Medien durchsucht werden. Die 
Auswahl der Formate und Codecs 
ist groß und umfasst das hausei- 
gene Flash-Format sowie die Um- 
rechnung von HD-Video in Bluray 
kompatibles MPEG-2 oder H.264. 
Der beliebtere Windows VC-1 
wird nicht angeboten. Die Wahl 
der Kompressionsmethode ist üp- 
pig, doch Fremdformate wie Win- 
dows Media oder Divx unterstützt 
Media Encoder trotzdem entspre- 
chenden installierten Quicktime- 
Komponenten nicht. 

Verwirrend ist die Einstellung 
der Halbbild-Dominanz, die auf 
„unteres Halbbild“ steht, wobei 
kaum ein Format außer DV mit 


dieser Reihenfolge arbeitet. Sind 
alle Videos geladen und alle Ein- 
stellungen getätigt, reicht ein 
Klick auf die Schaltfläche „War- 
teschlange starten“, um mit der 
Abarbeitung des Medienstapels 
zu beginnen. Der Media Encoder 
arbeitet je Job in angenehmer bis 
sehr guter Geschwindigkeit und 
zeigt während des Encodings so- 
wohl den Fortschritt der Umrech- 
nung als auch das aktuelle Bild in 
einer Vorschau an. 


EMPFEHLUNG Der Media En- 
coder ist einfach zu bedienen, 
liefert viele brauchbare Einstel- 
lungen und arbeitet Jobs bei sehr 
guten Ergebnissen verlässlich 
und schnell ab. Falsch vorein- 
gestellte Halbbild-Dominanzen 
und fehlende Dritthersteller-Un- 
terstützung sind so leicht zu ver- 
schmerzen. Durch die verbesserte 
Dynamic-Link-Unterstützung von 
Encore spart man jede Menge 
Zeit. Auch ist die Unterstützung 
von Bluray DVD und Flash durch- 


NEXT EPISODE 
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Encore CS4 
Brauchbare Alternative zu Apple 
DVD Studio Pro 


Adobe 
Preis: Bestandteil der Creative Suite 


4 Production Premium sowie Master 
Collection 


Note: 2,0 gut 
Geschwindigkeit (20%): 1,5 
Funktionsumfang (30%): 2,4 
Qualität (20%): I Dora h 
Handhabung (30 %): 2,2 me 


Bluray- und Flash-Unterstüt- 

zung, Dynamik-Link für Import 
ungerenderter After-Effects- und 
Premiere-Projekte, verbessertes Dia- 
gramm und Vorschau über Firewire, 
Metadaten und Textimport 

© Sperrig in der Anwendung, wenig 
brauchbare Vorlagen, vergleichs- 
weise instabi 


Toast Titanium 10 

Ab Mac-OS X 10.4.11, ab Intel-Multi- 
Core-Prozessor, ab 2 GB RAM und 
10 GB freier Festplattenspeicher 


www.adobe.de 


aus praktisch. Leider wirkt Encore 
auch in der CS4-Version noch 
immer recht sperrig und stürzt 
zumindest in unseren Tests recht 
häufig ab. Trotzdem ist das Pro- 
gramm eine brauchbare Alterna- 
tive zu DVD Studio Pro. 

Andreas Zerr 


DI markus.schelhorn@macwelt.de 


Die Einstellungsmöglichkeiten des Media Encoders sind umfangreich und um- 
fassen viele Formate. Ein Vorschaubild erleichtert die korrekte Einstellung. 
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BILDBEARBEITUNG / MUSIKSOFTWARE 


Computerinsel Photoline 15 


hotoline bietet eine Fülle von 

Funktionen bis in den Layout- 
bereich mit Textgestaltung hinein. 
Auch professionelle Werkzeuge, 
die man häufig nur bei den Flag- 
schiffen der Bildbearbeiter wie 
Photoshop CS findet, zählen dazu. 
So etwa die Gradation oder die 
CMYK-Unterstützung und 16 Bit 
pro Farbkanal. Die aktuelle Ver- 
sion läuft sogar im 64-Bit-Modus, 
was den vorhandenen Arbeitsspei- 
cher deutlich besser ausnutzt. Die 
Bearbeitung von Farbverläufen 
findet jetzt direkt im Dokument 
statt und Photoline hat nun ein 
eigenes Werkzeug für Rote Augen. 
Die Bedienung der vielfältigen 
Funktionen ist wenig intuitiv 
—- gerade wenn man Photoshop 
Elements 6 kennt. Die Korrektur 
der Roten Augen etwa ist zwar 
leicht zu bewerkstelligen, muss 
aber pro Auge einzeln durchge- 
führt werden. Beim Kopierpinsel 


Alsoriddim 


wei Vinyl-Plattenteller sind 

im Zentrum von Djay, auf 
der rechten Seite wird die ge- 
samte iTunes-Musikbibliothek 
eingeblendet. Diese man kann 
nach Alben, Interpreten, Kom- 
ponisten, Musikrichtungen und 
Wiedergabelisten sortieren. Von 
der Bibliothek zieht man die ge- 
wünschten Titel auf eines der bei- 
den Plattenteller, die Nadel wird 
angesetzt und schon geht es los. 
Mit dem Trackpad eines Macbook 
laufen alle wichtigen Operationen 
auf den beiden Plattentellern fast 
in Echtzeit - vom klassischen 
Scratchen über das Crossfading 
bis hin zur Steuerung der Speed- 
und Pitch-Regler. Dafür braucht 
es aber ein Trackpad der neusten 
Generation. Es können Sequen- 
zen von den beiden Plattentellern 
oder vom Mikrofon mitgeschnit- 
ten, geloopt und manuell belie- 
big eingesetzt werden. Neben 


SSer 


I" 


Jwo»o 


Photoline 15 bietet zahlreiche Profi-Funktionen, hat aber eine Oberfläche, 
an die Macianer sich erst gewöhnen müssen. 


zur Quellwahl muss man weiter- 
hin die Umschalttaste statt der 
sonst üblichen Alt-Taste wählen. 
Nachjustierungen sind leicht zu 
machen, wenn man sich mit der 
verwirrenden Vielzahl der Palet- 
ten erst einmal vertraut gemacht 
hat. Insbesondere der Attribute- 


Djay 


Dialog wird hier immer mehr zur 
Steuerzentrale ausgebaut. 


EMPFEHLUNG Photoline 15 ist ge- 
eignet für engagierte Fotografen. 
Für die geforderte Einarbeitungs- 
arbeit erhält man eine günstige 
professionelle Software. tha 


Die Djay-Zentrale ist praktisch und optisch ansprechend. 


den eingebauten Filtern und ein 
paar vordefinierten Übergängen 
lassen sich auch visuelle Loops 
und Cue Points einsetzen. Mit Au- 
tomix lässt sich per Knopfdruck 
eine Wiedergabeliste im DJ-Style 
erzeugen und abspielen. Für den 
Anschluss von externer Hardware 
wie Midi-Controller oder USB- 


Kopfhörer, zum Vorhören des 
nächsten Titels, ist gesorgt. 


EMPFEHLUNG Die Software Djay 
ist ein sehr gutes, mobiles DJ-Pult. 
Die clevere Bedienung mit dem 
Trackpad ist einfach und genau 
und kommt einem realen Turn- 
table schon sehr nahe. mb 


TEST 


Umfangreiche Bildbearbeitung zum 
günstigen Preis mit hoher Lernkurve 


Computerinsel 


Preis: € 59, CHF 86 


Note: 2,1 gut 

Leistung (40%) ee, 
Ausstattung (20%) 2,0 re 
Handhabung (30% 3,5 -. 
Lokalisierung (10%) 1,0 +umemenüe 


Zahlreiche Funktionen, viele 
Neuerungen, professionelle 
Optionen wie CMYK und Gradation, 
sehr gute Webfunktionen 


8 Viel Handarbeit nötig, teils wenig 
intuitive Bedienung 


Alternative: Photoshop Elements 6, 
Pixelmator 1.4 


Ab Mac-OS X 10.4 


www.pl32.de 


Musiksoftware für Heim und Profi- 
DJs mit Touchpad-Bedienung 


Algoriddim 
Preis: € 40, CHF 60 


Note: 1,1 sehr gut 


Leistung (50%) TOR 
Ausstattung (20%) See 
Handhabung (20% 1,0 -e 
Ergonomie (10%) 1,0 . 


ntuitive Bedienung, praktische 
und schöne Benutzeroberfläche, 
Trackpad-Bedienung, automatische 
Erkennung externer Geräte, sehr 
viele Tastaturabkürzungen, sehr 
gutes Preis-Leistungs-Verhältnis. 


© Kaum Filter und Übergänge, 
Aufnahmenformat ist fix, erfordert 
neueste Trackpad-Generation 


Alternative: Virtual DJ, Traktor DJ 
Studio 


Ab Mac-OS X 10.4, ab G4-Prozessor 
1 GHz 


www.djay-software.com 
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TEST KURZTESTS 


Boca Taipan un m 


Booq, www. .boog. de 
Preis: € 30, CHF 44 
Note: 2, 4 gut 


a Solide Materialien und Verarbeitung 


Alternative: Hüllen von Huzzk, Network, Tucano. 


ut verarbeitet und mit drei Gummistreifen 
€ auf beiden Außenseiten ist das Taipan Skin 
m für 15 Zoll große Macbook Pro. Die Hülle 
gibt es in fünf Farben, die weiche Innenseite ist 
jeweils andersfarbig. Der Reißverschluss ist so- 
lide, kann aber beim Zuziehen am Gehäuse des 
Macbook kratzen, da eine Lasche zum Schutz 
fehlt. Da der Reißverschluss nur an zwei Seiten 
sitzt, muss man das Macbook Pro zum Betrieb 
komplett aus der Hülle nehmen. mas 


Genius Scroll Too T955 at 


Schicke aber gewöhnungsbedürftige M Maus 


Preis: € a5, CHF 66 


Note: 2, 9 befriedigend . 


3 Komfortabler Scrollsensor. kleiner USB- Dongle 
B Bedienung der Tasten gewöhnungsbedürftig 


Alternative: Diverse drahtlose Mäuse 


uch an einer Tastatur kann man den USB- 

Dongle der Maus anschließen, zudem lässt 
er sich in der Maus verstauen. Ebenfalls kom- 
fortabel ist das Sensorfeld, das sich statt eines 
Scrollrads auf der Maus befindet. Doch wenn 
man an der Vorderseite des Mausgehäuses 
drückt, funktionieren die Maustasten nur un- 
zuverlässig. Erst wenn man seitlich die Maus 
drückt, reagieren die Maustasten zuverlässig. 
Dies ist sehr gewöhnungsbedürftig. mas 
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Genius iSlim 2000AF 


Universelle Webcam mit Iahmem Autofokus. 


Genius, WWW. geniusnet, com 


Preis: € 35, CHF 51 


Note: 3,3 befriedigend. 
O Universell aufstellbar, gute Mikrofonaualität 
8 Unzuverlässiger und langsamer Autofokus 


Alternative: Logitech Quick Cam Vision Pro 


b Mac-OS X 10.4.9 unterstützt iChat USB- 

Webcams, nach dem Standard USB-Vide- 
oklasse-Webcam (UVC) wie die Genius iSlim 
2000AF. Das Gerät lässt sich universell positi- 
onieren. Sein Autofokus ist träge und unzuver- 
lässig, vor allem wenn man sich aus der Bild- 
mitte bewegt. Einmal scharf, ist die Bildqua- 
lität indes zufriedenstellend. Das eingebaute 
Mikrofon ist etwas besser als das interne Mikro 
eines iMac. mas 


zZ 


Genius Traveler 900 


Kompakte und praktische I Maus für UNIENNGES 


Genius, WWW. geniusnet.c com 


Preis: € 23, CHF 34 
Note: 1 9 gut 
a Komfortabel, auch sr EnIShamden ‚günstig 


Alternative: Diverse drahtlose Mäuse 


er USB-Dongle lässt sich in der Maus ver- 
D stauen. Im Test können wir die Maus auch 
verwenden, wenn der USB-Dongle an einer 
Tastatur angeschlossen ist. Wir empfehlen, 
den mitgelieferten Treiber zu verwenden. In 
der Praxis lässt sich die Maus komfortabel be- 
dienen und eignet sich auch für Linkshänder. 
Gut gefallen die beiden Turbo-Scrolltasten 
beim Scrollrad - so lässt sich sehr flott durch 
lange Listen scrollen. mas 
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Monochrom Subjektiv 


Objektiv für künstlerische Unschärfe 


Monochrom. www. subjektiv. de 


Preis: € 190, CHF 276 


Note: 1, 6 gut. 


O Gute Verarbeitung, gute Aussttatung® 
8 Langer Verstellweg für die Schärfe 


Alternative: Lensbaby Composer 


in Universalist mit austauschbaren Einsät- 
E zen wie Acryllinse, Glaslinse, Lochblende 
und Zonenplatte ist das Subjektiv. Der Umbau 
ist aufwendig, doch es macht großen Spaß, 
neue Sichtweisen zu entdecken. Leichte Un- 
schärfe am Rand bei der Glaslinse oder deut- 
liche Artefakte bei der Acryllinse - speziell bei 
Lichtreflexen - trüben das Bild. Wer richtig 
scharfe Bilder machen möchte, kann zum ver- 
güteten Dreilinser für 109 Euro greifen. tb 


Buffalo Ministation Pro 320 SB 


Kleine Platte mit Hardwareverschlüsselung 


Buffalo TechnolosY, WWW. buffalo- technology. com 


Preis: € 170, CHF 247° 


Note: 1, 9 gut. 


mass 128 Bit Verschlüsselung, flott 


8 Nur verschlüsselter Betrieb möglich 


Alternative: Freecom Tough Drive Leather. 


ill man die Festplatte nutzen, muss die 

Software zum Entschlüsseln installiert 
sein. Ansonsten ist der Zugriff nicht möglich. 
Anschluss findet das Laufwerk über USB, der 
Turbo USB von Buffalo wird via Treiber unter- 
stützt. Das 40 cm lange USB-Kabel wickelt man 
über die Gehäusekanten. Die Datenraten kön- 
nen mit 27,9/33,2 MB/s (Schreiben/Lesen) 
überzeugen und steigen gering mit Turbo USB 
auf 30,2/37,3MB/s (Schreiben/Lesen). tb 


Macwelt 5/2009 


Shure Music Phone Adapter 


Shure, www.shure.de 


Preis: € 40, CHF 59 


© Gute Klangqualität, günstig, Klipp fürs Revers 
& Keine ersichtlich 


Alternative: Herkömmliche Headsets 


wischen Kopfhörer und iPhone steckt man 

den Music Phone Adapter von Shure, der 
neben einer Taste ein Mikrofon bietet. Verwen- 
det man einen Kopfhörer mit kurzem Kabel, 
ist die Mikrofonkapsel auf idealer Höhe. Die 
Taste ist für Rufannahme und Musiksteuerung 
—- Wiedergabe/Pause beziehungsweise Sprin- 
gen per Doppelklick. Die Sprachqualität ist 
sehr gut und übertrifft deutlich die des Head- 
sets, das dem iPhone beiliegt. tb 


Mindnode Pro 1.1 


Markus Müller, www.mindnode.com 


Preis: € 15, CHF 20 


© Gute Bedienung, nützliche Funktionen 
@ Nur Basisfunktionen, keine Icons für Knoten 


Alternative: Freemind, Mindnote 1.3 


eduziert auf die wichtigsten Basisfunk- 
Ro verfügt Mindnode Pro über alles 
Notwendige, um Knoten zu erzeugen, zu ver- 
schieben, neu zu verknüpfen oder farblich zu 
gestalten. Dabei ist es schnell und voll per Tas- 
tatur steuerbar. Die Tastaturkurzbefehle lassen 
sich auch frei konfigurieren. Den positiven Ein- 
druck rundet die Integration in die Quicklook- 
Funktion des Finder ab und die Möglichkeit, 
Links auf Knoten zu definieren. tb 


KURZTESTS 


Flying Meat Acron 1.5 


Flying Meat, www.flyingmeat.com 


Preis: US$ 50 


© Gute Filter- und Vorschaufunktionen 
&@ Formate und wichtige Funktionen fehlen 


Alternative: Pixelmator 


igenwillig, aber schnell erlernbar ist die 

Benutzeroberfläche von Acron. Wichtige 
Funktionen lassen sich per Tastaturkürzel auf- 
rufen, etwa „G“ für Gradient. Gut gefällt der 
Pinseleditor (Brush Designer), der unter Ver- 
wendung externer Bilder schnell eigene Pin- 
selspitzen erstellt. Die diversen Filter sind gut 
und übersichtlich erreichbar. Mit Acorn lässt 
es sich gut und kreativ arbeiten, für den Preis 
wären aber mehr Funktionen zu erwarten. tha 


Maxell MXSP-4000 


Maxell, www.maxell.eu 


Preis: € 130, CHF 189 


Guter Raumklang 
8 Funktionsarme Fernbedienung 


Alternative: Logitech Pure-Fi Anywhere 


dapterschalen für die iPod-Modelle liegen 

dem Maxell-Lautsprecher nicht bei, hier 
muss man die dem iPod mitgelieferten Adapter 
verwenden, die jedoch nicht zum Lautspre- 
cherdesign passen. Die Fernbedienung bietet 
wenig Funktionen, reagiert allerdings recht 
zuverlässig. Auch das iPhone 3G sowie der 
iPod Touch 2G werden geladen. Die Klangqua- 
lität ist für kleine Räume gut, besonders der 
Raumklang gefällt. mas 


INFORMATIONSSYSTEME AG 


N 
TOPIX 
Die neue Generation 
der Business-Software 


Das modulare Komplettsystem für 
effiziente Teamarbeit und rasche 
Abläufe in kleineren Betrieben und 
im Mittelstand 


Die bewährte Software der Profis - jetzt 
schneller, besser und noch leistungsfähiger. 
Mit neuer Benutzeroberfläche und 

vielen zusätzlichen Komfortfunktionen. 


Kontinuität, Sicherheit, Übersicht. 
Rundumservice zum fairen Preis. 


TOPIX Informationssysteme AG 
Rudolf-Diesel-Straße 14 = D-85521 Ottobrunn 
Telefon +49 (0) 89 / 60 87 57-0 = Fax -11 
Internet: www.topix.de = E-Mail: info@topix.de 


TEST 


Ab Mac-0S X 10.5 


spire hilft beim Planen eines Projektes oder 

dem Sammeln von Informationen. Das an 
ein Brainstorming-Tool erinnernde Programm 
organisiert Informationen in grafischer Form. 
Es gibt drei Objekte: Ziele, Hindernis und Lö- 
sungen. Diesen Objekten kann man über das 
Verändern ihrer Größe eine Priorität zuweisen 
und sie in einer Zeitlinie sortieren. Das soll bei 
der Visualisierung von langfristigen Plänen 
helfen, etwa bei einem Geschäftsplan. sw 


Ab Mac-OS X 10.4 


ufgabe von Crush Sync ist die Synchroni- 
ee . von Daten. Manuell oder zeitge- 
steuert verbindet es sich mit einem Server oder 
einer externen Festplatte und gleicht Daten ab, 
FTP, WebDAV und SFTP werden unterstützt. 
Mit Filtern kann man den Datenabgleich be- 
schränken, Daten komprimieren und zwischen 
verschiedenen Synchronisierungsmethoden 
wählen. Negativ fällt die unansehnliche und 
unübersichtliche Oberfläche auf. sw 
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PD & SHAREWARE 


Macwelt 5/2009 


Hands are shakin got your finger on the 
trigger 

Jesus ain't complainin gonna figure it 
out 


Ab Mac-0S X 10.5 


stound Stereo Expander ist ein Filter, der 

Audioklang in Echtzeit aufbessern soll. Im 
Unterschied zu Konkurrenzprodukten wie SRS 
iWow unterstützt er alle Programme, auch den 
DVD-Player und Eye TV. Je nach Audioquelle 
ist eine deutliche Verbesserung hörbar. Die 
Stärke des Effekts ist stufenlos regelbar. Bei 
einem Macbook treten aber schnell Störge- 
räusche auf. Bei Videos hat der Filter laut Her- 
steller Probleme mit dem Audio-Sync. sw 


Fresh 1.0 


Zeigt zuletzt genutzte Dateien, benötigt viel Platz 


Ab Mac-0S X 10.5 


resh ermöglicht den bequemen Zugriff auf 

Dateien, an denen man gerade arbeitet. 
Die Shareware basiert auf zwei Paletten, die 
man per Tastenbefehl oder eine Taste am Bild- 
schirmrand aufruft. Die obere Palette zeigt die 
zuletzt erstellten Dateien, die man öffnen kann 
oder mit Tags versieht. Die untere ist eine Art 
Arbeitsfläche für das Sammeln von wichtigen 
Dateien. Bestimmte Dateiarten oder Ordner 
kann man von der Anzeige ausschließen. sw 


Ab Mac-OS X 10.4 


pielt iTunes einen Song ab, sucht iClip Ly- 
Se nach dem dazu passenden Liedtext. 
Findet das Tool den Text, importiert es ihn au- 
tomatisch in die Audiodatei. Die Texte stehen 
dann neueren iPods oder dem iPhone zur Ver- 
fügung. Optionen bietet das Programm kaum: 
Man kann einen Text löschen, kopieren oder 
eine Google-Suche starten. Als Quelle dient 
die Seite Lyricwiki.org, die bei unbekannteren 
oder deutschen Texten oft passen muss. sw 


Ab Mac-OS X 10.4 


utzt man viele externe Festplatten oder 

USB-Sticks, hilft Mountnuom. Es liefert 
eine Übersicht aller gemounteten Festplatten, 
CDs, USB-Sticks, Images und Netz-Volumes. 
Dabei zeigt die Freeware Speicherplatz, For- 
mat und Namen der Medien an und ermögli- 
cht das bequeme Auswerfen. Auch erneutes 
Mounten ist möglich. Wenn eine Festplatte 
dies unterstützt, zeigt die Freeware auch den 
SMART-Status an. sw 
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PD & SHAREWARE TEST 


Lehrte) 


So, thought I'd mosey over and catch The 
International. New Clive Owen thriller. Shall 
report back in a coupla hours x 
stephenfry/Stephen Fry 


| @Leemackie You are kidding, right? I mean, 
you're not being serious are you? Tell me you 
‚aren't. E 


20:24:59 


Qr- Behaviour (Los ) 


"Aufführung 
Benehmen 


| 
Verhalten | 
Manieren | 
| |Betragen | 


Natsu Lion 1.10 


Ab Mac-OS X 10.5 


ufgabe von Multiplex ist die Verwaltung 
A DVD-Sammlung. In einer optisch an- 
sprechenden Oberfläche zeigt das Programm 
Daten zu eingelegten Film-DVDs oder DVD- 
Images auf der Festplatte. Ein Vollbildmodus 
ist ebenfalls verfügbar, eine Suchfunktion in- 
tegriert. Daten und Coverbilder stammen von 
Amazon, bisher kann man aber nur englisch- 
sprachige Daten abrufen. Eine kommende Ver- 
sion soll weitere Formate unterstützen. sw 


Ab Mac-OS X 10.4 


ie Software Snapshot ist auf den Ausdruck 
Bi Fotos spezialisiert. Man kann Bilder 
bequem aus iPhoto oder Aperture importieren 
und bearbeiten. Neben einfachen Bildbear- 
beitungsfunktionen und einer Beschnittfunk- 
tion lassen sich etwa Rahmen ergänzen und 
Sprechblasen hinzufügen. Beim Ausdruck 
verteilt das Programm die Fotos auf Wunsch 
möglichst platzsparend, bietet verschiedene 
Fotogrößen und erstellt Kontaktbögen. sw 


Ab Mac-0S X 10.5 


er Twitter-Client Natsu liefert eine über- 
Der Auflistung der abonnierten 
Tweeds. Die Freeware kann mit Growl über 
neue Nachrichten informieren und unterstützt 
Adium und iTunes. Zu bieten hat der deutsch- 
sprachige Client eine Favoritenverwaltung, 
eine Suchfunktion, sowie zwei Farbschemata. 
Gegenüber Konkurrenten wie Twitterific 
ist der Funktionsumfang recht mager. Eine 
iPhone-Version ist ebenfalls verfügbar. sw 


Language Alchemist 3.1.3 


Ab Mac-OS X 10.4 


anguage Alchemist ist für anspruchsvollere 

Übersetzungen gedacht. Das Tool bietet 
einen Grundwortschatz von 36 Sprachen. 
Gesuchte Wörter kann man über ein Kon- 
textmenü abfragen oder direkt eingeben. Für 
die Übersetzungen greift das Tool auf einen 
Webdienst zu, auch lokale Wörterbücher wer- 
den unterstützt. Weitere Wörterbücher etwa 
Deutsch-Türkisch kann man von der Webseite 
herunterladen oder selbst erstellen. sw 


| Help.rtfd 

, Rating! — 

a ———,———— 
Macwelt Apple Büro 


Tagit 1.1 


Ab Mac-0S X 10.4 


agit soll das Vergeben von Metatags verein- 

fachen. Will man einer Datei oder einem 
Ordner ein Schlagwort zuordnen, zieht man 
die Dateien auf das Programmsymbol. Das Pro- 
gramm muss dazu im Hintergrund laufen. Nun 
kann man aus einer Liste eigener Tags auswäh- 
len und zusätzlich noch eine Bewertung verge- 
ben. Beim Öffnen des Programms oder einem 
Klick auf das Programmsymbol öffnet sich ein 
Suchfenster für die Suche nach Dateien. sw 


Ab Mac-OS X 10.5 


ufgabe von Text2cal ist die Umwandlung 
Be E-Mail in einen iCal-Event. Man 
wählt den Text einer E-Mail aus und das Pro- 
gramm öffnet den Text in einem Formularfen- 
ster. Das funktioniert auch mit dem Tastenbe- 
fehl „Befehlstaste <“. Nun kann man Kalender, 
Datum, Ort und Begriff vorgeben. Unterstützt 
werden Mail, Opera, Entourage und auch Sa- 
fari. Eine Konfiguration ist aber nur über Än- 
dern der Programmdatei möglich. sw 
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TEST 


4 


Ixpense It 


FYI Mobileware, WWW. ‚ixpenseltcı com 
Preis: © 4, Chr 5 

Note: 2, 1 aut 

B vielfältig, gute Finanzübersicht, Export 
1 Restbudget wird nicht übernommen 


Alternative: Budget, My Budget 


as Tool „I Expense It“ ist ein Haushalts- 

buch für das iPhone. Der Nutzer legt sein 
Budget fest und trägt seine Ausgaben ein. Die 
Software berechnet daraus die Restsumme, 
die durchschnittlichen Ausgaben und kann so- 
gar Berichte und Analysen erstellen. Das Pro- 
gramm liefert detaillierte Möglichkeiten, um 
Ausgaben einzuordnen wie die Zahlungsme- 
thode. Das Tool kann Quittungen abfotografie- 
ren. Praktisch ist die Exportfunktion. pw 


Erntefrisch 


Hübscher Einkaufsführer für Obst und Gemüse: 


Christian Klotz, WWW. deviation. de 


Preis: € 1,59, 2 2. a 


Note: 2, 2 gut 


Alternative: Keine bekannt 


rntefrisch hilft dabei, Obst und Gemüse 

möglichst frisch zu kaufen. Es zeigt die 
Erntezeit von rund 150 Obst- und Gemüsesor- 
ten an. Dabei werden die Einträge nach Kate- 
gorien wie „Hauptsaison“ oder „Ganzjährig“ 
sortiert. Zusätzlich gibt es Informationen zu 
den Sorten und Anbaugebieten. So kann der 
Konsument bewusst auf die Suche nach fri- 
scher Ware gehen, das nicht um die Welt geflo- 
gen oder lange gelagert wurde. pw 
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IPHONE-SOFTWARE FÜR DEN HAUSHALT 


Guided ways, www. guidedwavs.cc com 


Preis: € 1 ‚59, hr 2. 50 

Note: 1, 6 gut 

8 Schick und praktisch, Rundmails 
a Nur auf Englisch, nn 


Alternative: Keine bekannt 


roups ist eine Erweiterung für das Adress- 

buch des iPhone. Freunde und Kontakte 
lassen sich damit unterwegs besser verwalten 
als mit Apples eigener Oberfläche. Groups sor- 
tiert die Kontakte in Gruppen. Anders als beim 
Original kann Groups auch neue Gruppen an- 
legen und ordnet ungruppierte Kontakte au- 
tomatisch anhand bestimmter Kriterien in in- 
telligenten Gruppen ein. Die Kontakte werden 
per Drag-and-drop zugeordnet. pw 


Carpenter 


Nett gemachtes Messwerkzeug 


iHandy, www. ihandysoft, com 


Preis: € B 59,’CHF 2; 50 


Note: 3, 1 befriedigend 


Alternative: Clinometer, Dimensions 


arpenter ist eine Sammlung hübsch umge- 
C setzter Messwerkzeuge. Wasserwaage, Lot, 
Winkelmesser und weitere Messgeräte sollen 
beim Heimwerken helfen. Die integrierten 
Hilfmittel nutzen Daten des Neigungssensors 
von iPhone und iPod Touch. Leider funktio- 
niert die Messung nur mit der ersten Genera- 
tion von iPhone und iPod Touch zuverlässig, 
da es nur hier die flache, plane Rückseite gibt, 
um das Gerät wackelfrei anzusetzen. pw 
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Listen | 


Hobby I Nahe „ 
Lebensmittel > 
Foodle 


Anything Honest, www. anythinghonest.c com 

Preis: € 239, CHF 3,70 . 
Note: 3,0 befriedigend nn 
BCPS- Markierung, Exportfunktion 

8 Schlechte Übersetzung, kein Wegweiser" nn 


Alternative: Einkaufsliste 


oodle ist ein digitaler Einkaufszettel. Der 

Nutzer kann hier mehrere Listen für Ka- 
tegorien anlegen. Der Clou von Foodle ist die 
GPS-Unterstützung. Wenn der Benutzer den 
Ortungsdienst aktiviert hat und im Laden ein 
Produkt als erledigt abhakt, speichert Foodle 
automatisch die Position. Das Programm zeigt 
in Zukunft an, für welche Produkte sich Läden 
in der Nähe befinden. Eine Karte oder einen 
Wegweiser gibt es jedoch nicht. pw 


412 Reviews 
Submitted by KIMPAT 


A bed of tender mushrooms is laden with the 


All Recipes: Dinner Spinner 


Praktisches Rezeptbuch mit us- Maßeinheiten 


All Recipes. WWW. allrecipes. com 


Preis: Kostenlos 


Note: 2,6 befriedigend 


© Einfache, intuitive Bedienung 


-] SEE WEINE Imperiale a 


Alternative: Big Oven, Cook Book 


ährend es in vielen Bereichen mehr als 
W genug iPhone-Apps gibt, sieht dies aus- 
gerechnet bei den sonst so beliebten Kochbü- 
chern und Rezeptverzeichnissen anders aus. 
All Recipes hat eine tolle Benutzerführung, 
ansprechende Präsentation der Rezepte und 
bietet Nutzerkommentare. Leider sind das Pro- 
gramm und seine Rezepte ganz auf US-Bürger 
zugeschnitten: Englische Sprache, US-Rezepte 
und US-Maßeinheiten (Unzen und Cups). pw 


Der brandneue 
KATALOG! 


400 Seiten Hits, 


News + Deals! 
‚Kostenlos bestellen auf 
i, www.musicstore.de 


CHANNEL 


UltraLite mk3 


Das MOTU UltraLite-mk3 ist dank seiner kompakten Bauweise das ideale Interface für unterwegs. Nutzen 
Sie die eingebauten Mixing-Funktionen und Effekte unterwegs oder im Studio | bei erstklassigen Klang und 
zuverlässiger Performance. Eigenschaften des MOTU UltraLite-mk3: e kompakten Bauweise ® Integrierte 
Effekte « erstklassiger Klang e Sample-Raten mit bis zu 192 kHz e2 Mikrofon- oder Instrument-Eingänge mit 
Vorverstärker e 48 V Phantomspeisung ® 6 symmetrische Analogeingänge 

PCMO0008156-000 


Geld-Zurück- 
Garantie 


NVISISS TOR 


professional 
wwwv.musicstore.de 


zum Blättern 


* 6 Monate Laufzeit. 2 

* keine Gebühr, keine Zinsen! 

* Kaufpreis ab 400, € bis 3000,- Mirjam Appelt 
0221-92 57 91-898 -849 

‚oder online auf 


lest 


* 
828 MK II USB 2.0 u 
20-In/20-Out USB 2.0 Interface mit 2 Mic Preamps und 24Bit/96kHz. Das 828mkll enthält alles was Sie 
brauchen, um aus Ihrem Computer ein leistungsstarkes 24Bit/96kHz-Musikstudio zu machen. Alles in 
bewährter MOTU Qualität und zu einem sehr attraktiven Preis. Features: e 2 Mikrofon-Vorverstärker 
(Combo XLR/TRS) mit Phantomspeisung (auch als Guitar-In nutzbar) e 8 symmetrische TRS Inputs 
* 8 symmetrische TRS Outputs e 2 symmetrische Outputs (Main Out) ® Kopfhörerausgang ® 2 Sends 
für die Mikrofon-Eingänge (Return via einer der anderen Inputs) e ADAT I/O (8 Kanäle bei 44,1/48kHz 
oder 4 Kanäle bei 88,2/96kHz) « S/PDIF I/O coaxial (24Bit/96kHz) e Word Clock I/O «e Sample-genauer 
ADAT Sync e SMPTE I/O ® Pedal-Anschluss für Punch In/Out ®e MIDI I/O e CueMix-DSP für Direct Hardware 
Monitoring ® Stromversorgung über integriertes Netzteil... 
PCM0005207-000 


Traveler mk3 

Professionelles 24 Bit/192 kHz Audio-Interface. Stromversorgung 
über FireWire-Bus, optional Batterie oder Netzteil,20 Audioein- 
gänge, inkl. 4 Mikrofon-Vorverstärker, 22 Audioausgände, alle Ein/ 
Ausgänge des Travelers können gleichzeitig bedient werden, Midi- 
Schnittstelle mit 16 Kanälen, kann mit PC/Mac odert stanalone be- 
trieben werden, läuft mit allen gängigen Audioprogrammen. 
PCMO0008504-000 


Artist Pack, MC Control+MC Mix 


Die neue Artist Serie MC Control and MC Mix bringt die unvergleichliche Geschwindigkeit, Auflösung und DAW 

Integration der professionellen Euphonix-High-End-Konsolen in einem revolutionären, ergonomischen Slim-Line Design in Ihr Studio. Pro- 
blemloses Umschalten zwischen mehreren Anwendungen und sogar unterschiedlichen Workstations mit berührungsempfindlichen Reg- 
lern, Motorfadern, einem hoch auflösenden Touchscreen und OLED Anzeigen, die sich automatisch auf die Anwendung im Vordergrund 
einstellen. PCM0008773-000 


Me LLTIITITITEr =, 


° Logic Pro 8 

e MainStage 

e Soundtrack Pro 2 
e WaveBurner 


Ensemble Firewire-Interfcace Mac Only 

Apogee Ensemble Apogee Qualität, Apple Integration, absolut einfach zu bedienen. 

Das Ensemble ist das erste vollständig digital gesteuerte, professionelle Audiointerface exklusiv für 
den Apple Macintosh. PCM0004867-000 


Logic Studio 
Mit Logic Studio erhalten Musiker eine 
umfangreiche Suite professioneller Werk- 
zeuge mit allem, was man braucht, um im 
Studio oder auf der Bühne zu komponie- 
ren, zu produzieren und zu performen. 
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MBox Mini 

Superkompaktes USB Audiointerface, 2x 
Analog IN/OUT, 2x Line/DI, 1xMic PRE Head- 
phone OUT PCM0006313-000 


i Mbox 2 
Mbox® 2 ist ein USB-gestütztes Audio/MIDI- 
Produktionssystem. 


PCMO0004867-00 


PCM0007229-000 
Logic Studio 


FIREBOX | 
u. 


Mbox 2 Micro 

Die Mbox 2 Micro zeichnet sich durch 
exzellente Audioqualität aus (bis 24 Bit/48 kHz). Im Liefe- 
rumfang enthalten sind auch die preisgekrönte Pro Tools 
LE-Software, die Sample-Playback/Synthesizer-Worksta- 
tion Digidesign Xpand! sowie zahlreiche Bomb Factory 
- und DigiRack-Plug-Ins. 
PCMO0007343-000 


AudioBox USB Du / AB I, 
2 Neutrik Combobuchsen (Mic/Instrument), 2 Class A 3 

Preamps, Phantomspeisung (48V), 2 symmetrische Ana- FirePod 

logausgänge, Kopfhörerausgang, Gain-Regler, Umfang- 10-In/10-Out Firewire Interface mit 
reiche Software-Suite inkl. Cubase 4 LE im Lieferumfang. 8 Mic Preamps und 24Bit/96kHz. 
\ PCMO0007782-000 PCMO0007517-000 


FireBox 

FireWire Audio-Interface, 

6 In-/ 10 Outputs, 24 Bit/ 96Khz. 
PCMO0004158-000 


Desktop Konnekt 6 


Auidointerface für Mac & PC. Impact Mic Pre- 
amp mit 48V Phantom Power, großer Laut- 
stärkeknopf, hochauflösende Pegelanzeige, 
M-40 Studio Reverb, Direct Monitor und Input/ 
DAW Control, Kopfhörerausgang mit seperater 
Lautstärkeregelung und seperater Quelle. 

PCMO0007616-000 


Garage Key 
GarageKey ist die ideale Ergänzung zur GarageBand Software von Apple, ein- 
fach und übersichtlich in der Bedienung, klein und kompakt findet es sicher 
auf fast jedem Schreibtisch Platz. 
PCMO0004489-000 


Duet 


Das professionelle 2-Kanal Firewire 400 
Audio Interface für Apple Computer. 
PCM0007228-000 


mpfehlung des Herstellers. Änderungen und Druckfehler vorbehalten! ** gemäß Music Store AGB/ 3 Jahre Garantiebedingungen 


MUSIC STORE PROFESSIONAL MAC/PRO AUDIO . mac@musicstore.de 
- Große Budengasse 9-17 - 50667 Köln - 0221/92 5791 -805//-806 - Fax -809 


Music Store Professional 


T 


Geräte 


Wir teste 
Desktop- 


EST 


im Test 


n sieben 
acs 


- Mac Mini 2,0 GHz, 1 GB 
- Mac Mini 2,0 GHZ, 2 GB 
- Mac Mini 2,26 GHz, 


AGB 


- |Mac 20 Zoll, 2,66 GHZ 


- iMac 24 
- iMac 24 


- iMac 24 


Zoll, 2,66 GHz 
Zoll, 2,93 GHz 
Zoll, 3,06 GHz 


Die Anschlüsse des Mac 
Mini oben (vInr): Power- 
schalter, Kühlauslässe, 
Kensington-Lock, Audio-In 


und -Out. 
Gigabit Et 
800, Mini 
playport, 
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Unten: Strom, 
hernet, Firewire 
DVI, Mini Dis- 
5x USB 2.0. 


NEUE MACS 


Macs für den 
Schreibtisch 


In einem großen Rundumschlag hat Apple 
Anfang März sämtliche Desktop-Macs 
überarbeitet. Wir testen alle 


neuen IiMac- und Mac-Mini-Modelle 


bwohl Apple die Preise bei allen 
0 deutlich erhöht hat, bei 
den CPUs hat sich nicht viel verän- 
dert. Nach wie vor kommt der Intel 
Core 2 Duo zum Einsatz. Er bietet 
sechs Megabyte Level-2-Cache. Die 
Taktfrequenz des 20-Zoll-Basismo- 
dells hat Apple moderat von 2,4 auf 
2,66 GHz angehoben. Die 24-Zöller 
gibt es mit 2,66 bis 3,06 GHz. 

Auch beim iMac gibt es keine Fire- 
wire-400-Schnittstelle mehr, sondern 
den schnelleren und rückwärtskom- 
patiblen Firewire-800-Port, dafür 
bietet der iMac einen USB-Port mehr. 
Apple liefert zu den iMacs eine neue 
Alu-Tastatur aus. Sie gleicht der bis- 
herigen Bluetooth-Tastatur, wird je- 
doch per USB-Kabel angeschlossen. 


Grafik-CPUs leicht verbessert 


Nur bei den beiden Einsteigermo- 
dellen kommt der im Chipsatz in- 
tegrierte Grafikchip Geforce 9400 
zum Einsatz. Die beiden Top-Konfi- 
gurationen bieten je einen diskreten 
Grafikchip vom Type Geforce GT 120 
respektive 130. Wir testen zunächst 
das Flaggschiff mit 3,06 GHz Takt 
und Geforce GT 130. Die Ergebnisse 
des Grafikprozessors sind uneinheit- 
lich. Bei einigen Anwendungen ist er 
deutlich schneller als der Vorgänger, 
beispielsweise im Grafikprogramm 


Der neue iMac kommt nun standardmäßig mit einer schmalen Alu-Tastatur ohne 
Ziffernblock. Die normale Tastatur ist weiter wahlweise ohne Aufpreis erhältlich. 


Imaginator. Bei älteren 3D-Spielen 
hingegen liegt der Vorgänger mit sei- 
ner ATI Radeon HD 2600 Pro vorne. 
Der integrierte Grafikchip der Ein- 
steiger-Modelle liegt im Bereich von 
Mac Mini oder den Macbooks. Die 
Leistung ist O.K.. Löblich: bereits 
das 20-Zoll-Einstiegsmodell kommt 
mit 2 GB RAM. Apple setzt hier wie 
auch beim Mac Mini Speichermodule 
mit 1066 Megahertz Takt ein. Die 
teureren Konfigurationen kommen 
mit 4 GB RAM ab Werk. Damit hat 
Apple die Speicherausstattung bei al- 
len Modellen verdoppelt. In unseren 
Test-Macs finden wir Festplatten 
von Western Digital. Sie zeigen sich 
im Test äußerst leise und mit durch- 
schnittlichen Transferraten von 80 
bis 90 Megabyte pro Sekunde flink. 


Lautheit und Stromverbrauch 

Die neuen iMacs bleiben erstaun- 
lich leise. Selbst das 3,06 Gigahertz 
schnelle Topmodell kommt unter 
Volllast der CPU und GPU nicht ins 
Schwitzen. Nach 20 Minuten Dau- 
ertortur messen wir in der Schall- 
messkammer lediglich 0,3 Sone. Das 
20-Zoll-Modell ist mit 0,5 Sone etwas 
lauter, wird aber nicht aufdringlich. 


2} 7 
.%© 


Beim Stromverbrauch hat sich zu 
den Vorgängern nicht viel verändert. 
Mit 115 Watt zieht das Top-Modell 
im normalen Betrieb ohne CPU-Last 
relativ viel Strom. Grund ist das sehr 
helle aber auch Strom kostende Dis- 
play. Unter Volllast der CPU messen 
wir 140 Watt. Besser schlägt sich 
das 20-Zoll-Modell, das im Vergleich 
zum Vorgänger etwas weniger Strom 
verbraucht. 


Ganz groß: der Mac Mini 

Apples kleinster Mac blieb 18 Mo- 
nate so gut wie unverändert im Pro- 
gramm. Das neue Modell bringt nun 
umso mehr Verbesserungen. Optisch 
bleibt alles beim Alten. Als Hauptpro- 
zessor setzt der Mini nun auf einen 
Intel Core 2 Duo. Die Taktfrequenz 
des Basismodells hat Apple moderat 
von 1,83 auf 2,0 Gigahertz angeho- 
ben. Optional bekommt man auch 
ein Modell mit 2,26 Gigahertz. Damit 
sollte der Kleine sogar schneller sein 
als das aktuelle Macbook. 

Auch beim Mac Mini verzichtet 
Apple auf Firewire 400 und verwen- 
det wie bei den iMacs den neuen Fire- 
wire-800-Port. Statt vier bietet der 
Mac Mini fünf USB-2.0-Anschlüsse. 


Schnelle Grafik 

Wie beim iMac kommt auch im Mac 
Mini ein Chipsatz von Nvidia zum 
Einsatz. Der integrierte Grafikchip 
Geforce 9400 soll dabei wesentlich 
mehr Leistung bieten als die In- 
tel-Grafik des Vorgängers. Im Test 
bestätigt sich das. Wir messen bei 
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Mac Mini Ausstattung und Bewertung 
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Modell Mac Mini 2,0 GHZ, 2 GB 
Hersteller Apple 
Preis € 800, CHF 1100 
Testurteil Niedriger Stromver- 
brauch, sehr leise, gute 
CPU- und Grafikleistung, 
viele Schnittstellen 
© Kein HDMI-Ausgang, 
kein Bluray-Player 
Gesamtwertung 1,4 sehr gut 
Einzelwertungen 
Leistung (50%) 10 ee . 
Ausstattung (20%) 11 - . 
Handhabung (5%) 2,0 rn s 
Ergonomie & Verbrauch (25%) 2,3 . 


Technische Angaben 
Prozessor 


Niedriger Stromver- 
brauch, sehr leise, sehr gute 
CPU- und Grafikleistung, 
viele Schnittstellen 


© Hoher Preis, kein HDMI- 
Ausgang, kein Bluray-Player 


1, 4 sehr gut 
ee h 
1) «= . 
D,O nn 7 

2,5 = . 


Niedriger Stromver- 
brauch, sehr leise, gute 
CPU- und Grafikleistung, 
viele Schnittstellen 


© Zu wenig RAM, kein 
HDMI-Ausgang, kein Bluray- 
Player 


Intel Core 2 Duo penryn 


CPU-Takt 2x 2,0 GHz 2x 2, 26 GHz 2x 2, h) GHz 
Level- 2-Cache 3 MB shared 3 MB shared 3 MB shared 
Sys tembus 1066 MHz 1066 MHz 1066 MHZ 


Gra fikkarte (GPU 
Videospeicher. 256 MB 


4GB 2 Slots) 


Nvidia Geforce 9400. 


N GB DDR3 SDRAM 


Interne Festplatte 


ptisches Laufwerk 


D 


VD+RW/DVD-RW/DVD+-R DL 


D/CDR/CDRW/DVD/DVD+-R/ 


320 GB/2, 5 Zoll / 5400 


U/Min 


Superdrive (Slimline, slot 


loading) 


24/24/16/16/8/8/8/6. 


320 GB / 2,5 Zoll / 5400 
U/Min 


Superdrive (Slimline, slot 
loading) 


 24/24/16/16/8/8/8/6 


Serial ATA 


120 GB / 2,5 Zoll / 5400 


U/Min 


Superdrive (Slimline, slot 
loading) 


24/24/16/16/8/8/86 


Externe Anschlüsse 


1x Firewire 800, 5x 

USB 2.0 , Audio in/out 
analog und digital (optisch), 
Mini-DVI-Port, Mini-Display- 
port !, Audio-in/out 


1x Firewire 800, 5x 

USB 2.0 , Audio in/out 
analog und digital (optisch), 
Mini-DVI-Port, Mini-Display- 
port !, Audio-in/out 


1x Firewire 800, 5x 

USB 2.0 , Audio in/out 
analog und digital (optisch), 
Mini-DVI-Port, Mini-Display- 
port !, Audio-in/out 


Annarniser sjle Modelle mit Airport Extreme und Bluetooth 2.1 EDR, 


separat erhältlich 


1 Dual-Monitor-fähig, Adantar für DVI oder VGA 


3D-Echtzeitanwendungen wie zum 
Beispiel Spielen und Programmen, 
die auf Core-Image-Effekte zurück- 
greifen, eine dramatische Leistungs- 
steigerung im Vergleich zum alten 
Mac Mini. Doom 3 beispielsweise 


schaufelt etwa 13 mal mehr Bilder 
pro Sekunde auf den Bildschirm als 
beim Vorgänger. In Core-Image-An- 
wendungen wie Imaginator messen 
wir noch stärkere Zuwächse. Hier er- 
reicht der Mini etwa den Faktor 40. 


Eine wichtige Neuerung für Krea- 
tive im Grafikbereich: Der Mac Mini 
steuert nun zwei Monitore im echten 
Dual-Monitorbetrieb an. Dazu gibt es 
einen Mini-DVI- und einen Mini-Dis- 
playport-Anschluss. Ein Adapter von 


TEST 


Mehr Speed 
per Firewire 


Wer seinen Mac Mini 
spürbar beschleunigen 
will, sollte von einer 
externen 3,5-Zoll-Fest- 
platte mit Firewire-800- 
Interface booten. Hier 
erreicht man Datenraten 
von gut 60 Megabyte pro 
Sekunde. 
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RUBRIK 


NEUE MACS 


Mac Mini Leistungsvergleich 
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Leistung iTunes MP3 : iDVD MPEG-2 : Garageband Dean a Cinebench Core Image, Phatushap, 
Mac : B : : Software Timedemo : ! . Macwelt- 
gesamt ! kodieren kodieren . : :  Rendern : Imaginator : 
instrumente : Demo ı ! : : Benchmark 
Einheit : Prozent Sek : Sek : Spuren B Bilder pro CB-Punkte ! Sek ; Sek 
j ! Sekunde : 
Mac Mini 2,0 GHz 1GB : ; : 
Nvidia Geforce 9400 616 2 : PS : 22. : Be 4292 33 177 
ee : a ee ae Samen 
: | ; : Om 
Nvidia Geforce 9400 E EeR Aue i ea : = ! Kae, 
Mac Mini 2,26 GHZ4 GB : 
Nvidia Geforce 9400 134 | 223 i | u | 
Referenz- Mac’? 2 : 3,6 819 i 78 
Anmerkungen: 1 im Vergleich zum Referenzsystem 2 » Das Referenzeystem besteht a aus einem Mac Mini Ga 1 22 GHz mit Ar "Radeon 9200. 
Leistung : iTunesMP3 : iDVDMPEG- : Garageband Doom 3 : Cinebench : Corelmage, : Photoshop, 
Mac gesamt ! kodieren : 2kodieren : Software Timedemo Rendern Imaginator Macwelt- 
i : instrumente } Demo ı i Benchmark 
Einheit : Prozent : Sek ! Sek : Spuren E Bilder pro CB-Punkte : Sek : Sek 
: : : : Sekunde : : 
iMac 2x 2,66 GHz 20 Zoll : nn : 
ATI Radeon HD 2600 Pro? ze2 : er : : BO —— 2 2 
iMac 2x 28GHz 24 Zoll . 
ATI Radeon HD 2600 Pro? : zen 2 I ea 8 s 
iMac 2x 2,66 GHz 20 Zoll : > : | 
Nvidia Geforce 9400 i aus ; == —_ Sue : = : BE 
iMac 2x 2,66 GHZ 24 Zoll ga f 
Nvidia Geforce 9400 s25 ; 32 22 S82 2 z 
iMac 2x 2,93 GHz 24 Zoll | 
NvidiaGeforce GT 120 1064 om 1218 6185 z ; 02 
iMac 2x 3,06 GHz 24 Zoll : 
: GER : 11. 140,700 669777 | 
Nvidia Geforce GT 130 : ! ns ! ;® ‚een 
100 ; s0, m : 507 D ; 11,6 1184 399 39 


Referenz- Mac > 3 


Anmerkungen: ! 1 im erelach zum en 2 model 3 Das nn besteht aus einem } iMac 1 8 GHz 20 zoll mit Nvidia a EX 
5200 


Im Farbraumvergleich zwi- 
schen dem LED-Cinema- 
Display und den neuen 24- 
Zoll-iMacs schneidet das 
LED-Display (transparenter 
Körper) etwas besser ab. 
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Mini-Displayport auf DVI liegt dem 
Gerät bei. Der zweite Adapter kostet 
20 Euro extra. Im Test probieren wir 
dies aus. Zwei 24-Zöller, beide digital 
angesteuert, arbeiten problemlos am 
Mac Mini. Allerdings kann man nur 
einen 30-Zöller anschließen. Dieser 
benötigt den Display-Port in Verbin- 
dung mit dem etwa 100 Euro teuren 
Adapter für Dual-Link-DVI-Monitore. 


RAM und Massenspeicher 

Das Einstiegsmodell kommt mit 1 
GB RAM. Apple setzt hier flotte Spei- 
chermodule mit 1066 Megahertz 
Takt ein. Dennoch ist ein Gigabyte 
die unterste Grenze für den Betrieb 
unter Leopard. Tiger läuft auf dem 
neuen Mini nicht mehr. Der Einstei- 
ger-Mac-Mini muss deutlich öfter auf 
den virtuellen Speicher der Festplatte 
ausweichen, was zu spürbaren War- 


tezeiten führt. Außerdem liegt der 
Videospeicher, der vom verfügbaren 
Hauptspeicher abgezogen wird, nur 
bei 128 MB, was sich durch merk- 
liche Leistungseinbußen bei grafik- 
intensiven Anwendungen bemerkbar 
macht. In Imaginator beispielsweise 
liefert der 2-GB-Mac-Mini zwischen 
20 und 60 Prozent höhere Bildraten 
im Vergleich zum 1-GB-Mac-Mini. 
Dies liegt allein am geringeren Video- 
RAM. Eine Aufrüstung auf zwei Giga- 
byte lohnt sich also in jedem Fall. 

Die Kapazität der internen Fest- 
platte hat Apple deutlich angeho- 
ben. In unseren Testgeräten kommen 
Laufwerke von Hitachi zum Einsatz. 
Die Datenraten liegen durchschnitt- 
lich bei etwa 47 MB pro Sekunde. 

Erstaunlich sind unsere Ergeb- 
nisse beim Stromverbrauch und bei 
der Geräuschentwicklung. Trotz der 


schnelleren CPU und des deutlich 
leistungsfähigeren Grafikchips, kon- 
sumiert der neue Mac Mini weniger 
Strom als der Vorgänger. Im Betrieb 
ohne CPU-Last messen wir knapp 
unter 14 Watt. Unter voller CPU-Last 
bleibt die 2-Gigahertz-Version unter 
30 Watt. Eine beachtliche Leistung. 

Dazu korrespondiert auch die Ge- 
räuschentwicklung. Selbst nach 20 
Minuten Volllast von CPU und Gra- 
fikchip dreht der eingebaute Lüfter 
nicht hoch. Die Lautheit bleibt bei 
0,1 Sone und damit an der Grenze 
des Hörbaren. Das gilt auch für die 
2,26-Gigahertz-Version. Lediglich 
beim Rippen von CDs wird der Mini 
laut. Das optische Laufwerk dreht 
hier mit hoher Drehzahl, was unser 
Schallmessgerät mit 2,6 Sone regis- 
triert. Christian Möller 


DI christian.moeller@macwelt.de 
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iMac Ausstattung und Bewertung 


Modell iMac 24 Zoll, 2,93 GHz iMac 24 Zoll 3,06 GHz iMac 20 Zoll, 2,66 GHz 
= 
Hersteller Apple Apple Apple Apple 
Preis € 1400, CHF 1900. € 1700, CHF 2300 € 2100, CHF 2900 € 1100, CHF 1500 
Testurteil Umfangreiche Schnittstel- Umfangreiche Schnittstel- Umfangreiche Schnittstel- Umfangreiche Schnittstel- 
lenausstattung, sehr leise, lenausstattung, sehr leise, lenausstattung, sehr leise, lenausstattung leise, gute 
gutes Display, gute CPU- gutes Display, sehr gute gutes Display, sehr gute CPU- und Grafikleistung, 
und Grafikleistung CPU- und Grafikleistung CPU- und Grafikleistung geringe Abmessungen, kurze 
niedriger Stromverbrauch Reaktionszeit des Displays, 
geringer Stromverbrauch 
8 Glasscheibe spiegelt 8 Glasscheibe spiegelt 8 hoher Preis, Glasscheibe 8 Deutliche Farbverschie- 
deutlich deutlich spiegelt deutlich bungen des Displays mit 
dem Blickwinkel, Glas- 
scheibe spiegelt deutlich 
Gesamtwertung 1,5 gut 1,5 gut 1,6 gut 1,7 gut 
Einzelwertungen 
Leistung (50 %) ION seen . OD ereseesneen . 0), see LO) Arsen 
Ausstattung (20 %) See eine AUS ae 5 LA er ner 5 Deere . 
Hand habung (5 %) 1,6 eure ” 1,6 PEN EN NEREEIE EEE EEER . 1,6 Ge HET 1,4 eier 
Ergonomie & Verbrauch (25 %) 2,8 RES EN res ® 2,9 ers ÄNN A ALEESHeeRESEE . 33 os . 3,0 TERRA . 


Technische ‚Angahen 


Prozessor Intel Core 2 Duo Penryn Intel Core 2 Duo Penryn Intel Core 2 Duo Penryn Intel Core 2 Duo Penryn 
PR OBAES SS HN NO ERERSREEEENTERIROREES RENEETEAE: 5, ae a 
a RER ER STERN PERLE a NEE EEE ERTSREIEESTN en a TEE ER E ee Peters ernleleieetes sähe 
Buameagasnaclsaitrörasaserkendansnshbotterefentsarsser a er ne ASEA FOREN a 
REN ART EEE ERRSTEUEERRSON: i 68 DoRS soraı GC DDR3 Sonn es ch DOR3 SDRAM a zo Don So 


8 GB 2 SI t 8 [e: ef Slots) 8 GB @ Slot: 


8 GB @ Slots) 


Interne Festplatte 640 GB / 3,5 Zoll/ 7200 640 GB / 3,5 Zoll/ 7200 1TB/ 3,5 Zoll/ 7200 U/Min 320 GB / 3,5 Zoll/ 7200 
Min U/Min U/Min 


Optisches Laufwerk Superdrive (Slimline, Slot. Superdrive. (Slimline, slot. Superdrive (Slimline, slot Superdrive (Slimline, lot 
loading) loading) loading) loading) 


'CD/COR/CORW/DVD/DVD+-R/ 24/24/16/16/8/8/8/6  24/24/16/16/8/8/8/6 24/24/16/16/8/8/8/6 24/24/16/16/8/8/8/6. 
DVD+RW/DVD-RW/DVD+-R DL 


Ethernet 10/100/1000 Base-T 10/100/1000 Base-T 10/100/1000 Base -T 10/100/1000 Base-T 

Apple Remote optional 20 Euro optional 20 Euro optional 20 Euro optional 20 Euro 

Lautsprecher 24 watt stereo, integriert 24 Watt stereo, Integriert 24 watt stereo, integriert 24 Watt stereo, Integriert 

Externe Anschlüsse ix Firewire 800, 6x USB 1x Firewire 800, 6x USB & Firewire 800, 6x USB ix Firewire 800, 6x USB 

O0 (davon 2 an Tastatur), 2.0 (davon 2 an Tastatur), .0 (davon 2 an Tastatur), .0 (davon 2 an Tastatur), 

er in/out analog und Audio in/out analog und ae in/out analog und ae in/out analog und 
digital (optisch), Mini-Dis- digital (optisch), Mini-Dis- digital (optisch), Mini-Dis- digital (optisch), Mini-Dis- 
playport ! playport ! playport ! playport ı 

Größe (BxHxXT)incm 56,9 x 52,0 x 20,7 56,9 x 52,0 x 20,7 56,9 x 52,0 x 20,7 48,5 x 46,9 x 18,9 

Gewicht 11,5 kg 1,5 kg 11 5 ks 9,1kg 

Sonstiges Alu-Tastatur, Mighty Mouse Alu-Tastatur, Mighty Mouse Alu Tastatur, Miehty Mouse Alu Tastatur, Mighty Mouse. 

Anmerkungen: alle Modelle mit Airport Extreme, Bluetooth 2.1 DER, iSight/Mikrofon, ! Dual-Monitor-fähig, Adapter für DVI oder VGA separat erhältlich 
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Apple Macbook Pro 
17 Zoll 2,66 GHZ 


Das macht einen echten Mac aus: Er sieht schick aus und fühlt 
sich edel an. Beide Attribute treffen auf das Macbook Pro voll zu. 
Besonders die Haptik des Unibody-Alu-Gehäuses ist klasse 


uch die Verarbeitungsqualität 

kann sich sehen lassen. Alles 
passt exakt zusammen, die Spalt- 
masse sind peinlich genau eingehal- 
ten. Dennoch bleibt das Gewicht bei 
knapp unter drei Kilogramm. Als 
Hauptprozessor kommt nach wie vor 
Intels Core 2 Duo zum Einsatz. Der 
von vielen prophezeite mobile Quad- 
core-Chip lässt in Apple-Hardware 
weiter auf sich warten. Die Konkur- 
renz aus dem PC-Lager ist hier schon 
einen Schritt weiter, auf der Cebit 
2009 stellte Acer ein 18,4-Zoll-Full- 
HD-Notebook mit Vierkern-CPU vor. 
Kostenpunkt: 1500 Euro. 

Die Taktfrequenz des Basismo- 
dells hat Apple moderat von 2,5 auf 
2,66 Gigahertz angehoben. Optional 
bekommt man auch 2,93 Gigahertz. 
Auf Firewire 400 muss man auch 
beim 17-Zoll-Modell nun verzichten. 
Dafür gibt es drei USB-2.0-Ports und 
den schon von den kleineren Model- 


len her bekannten Mini-Display-Port. 


Die Kapazität der Festplatte bleibt 
mit 320 Gigabyte unverändert. 
Warum Apple beim High-End-Modell 
nur halbe Sachen macht, bleibt un- 
verständlich. Schließlich gibt es 500- 
Gigabyte-Notebook-Festplatten schon 
länger. Aber selbst als BTO-Option 
bekommt man nur eine schnellere 
320-Gigabyte-Platte oder SSD-Fest- 
platten mit 128 oder 256 Gigabyte 
Kapazität. 

Auch der Arbeitsspeicher bleibt mit 
vier Gigabyte zum Vorgänger unver- 
ändert. Allerdings kann man gegen 
satte 900 Euro Aufpreis die doppelte 
Menge (acht Gigabyte) bekommen. 

Der interne DVD-Brenner hört auf 
die Bezeichnung Matsushita UJ868A. 
Das Laufwerk brennt in unseren Tests 
CDs mit 24facher und DVDs mit 
8facher Geschwindigkeit klaglos. Die 
typische Geräuschentwicklung bleibt 
bei diesem Tempo allerdings nicht 
aus. In der Schallmesskammer mes- 
sen wir beim Rippen von Audio-CDs 


Mobiler High-End-Mac mit gutem 
Display und langer Akku-Laufzeit 


Apple 

Preis: € 2500, CHF 3600 
Note: 1,5 gut 

Leistung (60%) sn 
Ausstattung (10% 1,9 -- 


Handhabung (10%) 2,2 + 
Ergonomie (20%) 1,2 + R 


Lange Akku-Laufzeit, viele Anschluss- 
möglichkeiten, großer Farbumfang des 
Displays, hohe 3D-Grafikleistung 


8 Hoher Preis, kein Firewire 400 


Alternative: Macbook Pro 15 Zoll Uni- 
body Alu 


http://www.apple.de 


satte 2,7 Sone. Damit rauscht das 
Laufwerk so laut wie ein voll unter 
Last stehender Mac Pro. 


Display 

Zwei verschiedene Display-Konfigu- 
rationen bietet Apple beim 17-Zoll- 
Modell. Die Standardversion kommt 
mit einem LED-beleuchteten Panel 
hinter Glas. Gegen 45 Euro Aufpreis 
bekommt man auch eine entspiegelte 
Version. Hier lässt Apple die Glas- 
scheibe weg und setzt einen Alu-Rah- 
men ein, der dem Display-Deckel zu 
mehr Stabilität verhelfen soll. 

Zum Test bekommen wir die Stan- 
dardversion mit Glasscheibe. Das 
Bild macht einen extrem scharfen 
und brillanten Eindruck, wobei man 
aber sofort merkt, dass es nicht ganz 
so hell ist, wie beim 15-Zoll-Mo- 
dell. Die Messung in unserer Moni- 
tormesskammer bestätigt das. 275 
Candela pro Quadratmeter Hellig- 
keit und ein Kontrastverhältnis von 
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552:1 sind signifikant weniger als 
beim 15-Zöller (326 Candela pro 
Quadratmeter, 1449:1). In hellen 
Räumen ist man mit dem 15-Zoll- 
Modell also besser bedient. Apple 
verspricht beim neuen Display einen 
deutlich größeren Farbumfang. Das 
können wir im Messlabor bestätigen. 
Sowohl im Vergleich zum Vorgänger, 
als auch zum 15-Zoll-Macbook-Pro 
stellt das 17-Zoll-Modell mehr Far- 
ben dar. Dadurch eignet es sich eher 
für farbverbindliche Aufgaben. Farb- 
verschiebungen mit dem Blickwinkel 
treten allerdings immer noch auf, 
wenn auch längst nicht so stark wie 
etwa beim 13-Zoll-Macbook. 

Was die Reaktionszeit angeht, er- 
mitteln wir bei der Schwarz-Weiß- 
Schwarz-Messung gut 26 Millisekun- 
den. Ein durchschnittlicher Wert für 
diese Display-Klasse. 


Schnelle 3D-Grafik 


Eine wichtige Neuerung im Vergleich 
zum Vorgänger ist der neue Chipsatz 
von Nvidia. Der gleiche arbeitet auch 
in den anderen Alu-Modellen. Damit 
kommt man nun in den Genuss der 
zwei Grafikchips. Man kann zwischen 
dem integrierten Geforce 9400M und 
dem diskreten Geforce 9600M GT 
wählen. Letzterer greift auf 512 Me- 
gabyte Video-RAM zurück. 

Im Test messen wir mit dem Ge- 
force 9600M GT bei 3D-Echtzeitan- 
wendungen wie Spielen und Pro- 
grammen, die auf Core-Image-Ef- 


NEUE MACS 


Firewire 400 gibt es nicht mehr, Firewire 800 ist nun Standard. 


fekte zurückgreifen, eine spürbare 
Leistungssteigerung. Doom 3 bei- 
spielsweise liefert etwa zehn Prozent 
höhere Bildraten als beim Vorgänger. 


Akku und Stromverbrauch 

Die von Apple am meisten hervorge- 
hobene Neuerung betrifft den Akku. 
Er ist nicht mehr vom Benutzer aus- 
tauschbar, soll aber 1000 Ladezyklen 
halten und Dank größerem Volumen 
bis zu acht Stunden netzunabhän- 
giges Arbeiten ermöglichen. 

In unserem Standard-Akku-Lauf- 
zeittest (30 Prozent CPU-Last, volle 
Display-Helligkeit, Airport und 
Bluetooth deaktiviert) messen wir 
vier Stunden und acht Minuten. Um- 
geschaltet auf den Strom sparenden 
Geforce 9400M bekommt man noch 
einmal eine halbe Stunde hinzu. 

Bei typischen Büroaufgaben, bei 
denen die CPU-Last meist geringer 
ausfällt und man die Helligkeit zu- 
rückdrehen kann, dürften Laufzeiten 
von sechs bis sieben Stunden realis- 
tisch sein. Das ist ein gutes Ergebnis, 
wenngleich nicht die Revolution, die 
uns Apple glauben machen möchte. 


Mobile Macs Leistungsvergleich 


Die Cursor-Tasten sind etwas abgerundet. 


Im Vergleich zu mobilen High-End- 
PCs steht Apple mit dem neuen Akku- 
Konzept allerdings gut da. 


EMPFEHLUNG Profis, die mit ihrem 
Mac Geld verdienen und viel unter- 
wegs sind, werden sicherlich nicht 
lange überlegen. Das neue 17-Zoll- 
Notebook ist der neue Status Quo. 
Allerdings kostet es auch ein Stange 
Geld. Für 2500 Euro bekommt man 
im PC-Bereich meist mehr Leistung 
geboten, allerding auch mit mehr 
Gewicht und weniger Akku-Laufzeit. 
Außerdem ist die Technik der Plastik- 
PC-Boliden lange nicht so schön ver- 
packt wie in einem Mac. cm 

DI christian.moeller@macwelt.de 


TEST 


Leistung iTunes MP3 : SUIEKUDE en s Cinebench Core Image, Pinal’EUk Pnatashöp: 
Produkt ; : Video für iPod : Timedemo : A : Pro Ren- Macwelt- 
gesamt ! kodieren : : ! : Rendern : Imaginator : 
: konvertieren : Demo 1 : : dern Benchmark 
Einheit Prozent Sek Min:Sek i DIE a0 
: Sekunde 
Macbook 2,0 GHz 13 Zoll Nvidia 
Geforce 9400M Zen una Se ab 
Macbook Unibody 2,4 GHz 13 Zoll 
Nvidia Geforce 9400M _ Is An 
Macbook Pro Unibody 2,8 GHz 15,4 : 
Zoll Nvidia Geforce 9600M GT ‚ga ; zum 
Macbook Pro 2, 5 GHz 17 zo I H ! gm in 
Nvidia Geforce 8600M GT “a ana ; BAR ; ; en ; 
Macbook Pro Unibody 2,66 GHz 17° H En H En 5 
Zoll Nvidia Geforce 9400M 316 13,4 i 4:16 47,6 5865 : 0:27 0:53 ©13 
Macbook Pro Unibody 2, 66 GHZ 17 : ; 
: 621: :@: j : 01 
Zoll Nvidia Geforce 9600M0T 13,4 16 ; 111,3 ; 3637 B.> 0.53 813 
Referenz-Mac ? : 100 i 19,7 ;Z 23 5,8 ; 3678. : 3:03 ; 1:44 : 1:20 


Anmerkungen: ! Im Vergleich zum Referenzsystem . Macbook mit Intel Core Duo CPU 2,0 GHz und Intel GMA 950 Grafikchip 


TEST 


Programme im Test 


Diese Anwendungen 
haben wir getestet: 

- Data Rescue Il 1.2.1 
- Disk Warrior 4.1.1 

- File Salvage 6.1.5 

- Stellar Phoenix v3.0 
Das ebenfalls zum Test 
vorgesehene Techtool 
Pro 5 hat uns der 
Hersteller leider nicht 
zur Verfügung gestellt. 


© Auf Macwelt-CD 


Die Demoversionen der 
getesteten Programme 
finden Sie - so weit 
verfügbar - auf der aktu- 
ellen Heft-CD. 
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Daten retten 
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Erscheint ein Laufwerk nicht mehr im Finder, kommt man auf 
normalem Weg nicht mehr an die Daten heran. Für diesen Fall gibt es 
Spezialprogramme, die verloren geglaubte Daten zurückbringen 


bwohl es angesichts preisgüns- 
ur Festplatten und Backup- 
Lösungen wie Time Machine nicht 
notwendig sein sollte, Daten von de- 
fekten oder versehentlich gelöschten 
Datenträgern wiederherzustellen, 
treten solche Situationen trotzdem 
immer wieder auf. Hier helfen dann 
für diese Notfälle spezialisierte Pro- 
gramme, die wir mehreren Tests un- 
terziehen (siehe „So testet Macwelt“ 
auf Seite 57). Wichtige Vorausset- 
zung für eine gelungene Rettungs- 
aktion ist darüber hinaus ein zweiter 
Datenträger zur Aufnahme der geret- 
teten Dateien. 


Sonderfall Klonen 

Data Rescue und Stellar Phoenix kön- 
nen von einem defekten Medium zu- 
erst eine Kopie anlegen, bevor sie mit 
seiner Analyse beginnen. Das ist vor 
allem dann sinnvoll, wenn eine Fest- 
platte mechanische Defekte aufweist, 
die der Suchprozess mit den vielen 
Datenzugriffen verstärken könnte. 


Data Rescue erstellt dazu einen Klon 
des defekten Datenträgers, wozu man 
ein leeres Volume benötigt, da dieses 
beim Klonen überschrieben wird. 
Im Test gelingt das Klonen problem- 
los, dauert aber einige Stunden. Das 
Wiederherstellen der Daten von der 
geklonten Festplatte geht dann sehr 
schnell. Stellar Phoenix erstellt von 
der zu rettenden Festplatte ein Disk- 
Image und durchsucht dann dieses. 
Im Test bleibt das Programm jedoch 
bei einem defekten Block zu Beginn 
der Suche hängen, wir brechen die- 
sen Versuch nach 45 Minuten ab. 


Defekter Speicherstick 

An diesem Test nimmt Disk Warrior 
nicht Teil, da es den ursprünglich im 
FAT-Format formatierten USB-Stick 
nicht erkennt. File Salvage kopiert die 
erkannten Dateien auf das Rettungs- 
medium und versucht, Dateinamen 
aus den in den Dateien vorhandenen 
Informationen wiederherzustellen. 
Data Rescue durchsucht den Stick 


nach dem Programm bekannten Da- 
teiformaten und listet diese sortiert 
nach Dateitypen in einem Fenster 
auf. Bei der Namenserkennung gibt 
sich das Programm aber weniger 
Mühe als File Salvage. Stellar Phoe- 
nix erkennt den Stick nur mit der Op- 
tion „Recover Photos, Music & Video 
Files“. Die normale Rettungsfunktion 
streikt, so dass wir die auf dem Stick 
vorhandenen Text- und PDF-Dateien 
nicht wiederherstellen können. Ei- 
nen als Mac-Volumen formatierten 
USB-Stick erkennen alle Programme 
inklusive der Dateistruktur, aus- 
genommen File Salvage, das diese 
Funktion nicht bietet. 


Testfall gelöschte Festplatte 

Testmedium ist eine externe 20-GB- 
USB-Festplatte mit 5 GB verschie- 
dener Dateien. Wir löschen die Platte 
dann mit dem Festplatten-Dienst- 
programm. Data Rescue braucht 22 
Minuten, um die Festplatte zu durch- 
suchen und die gefundenen Dateien 


© Ralf Beier 
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Laufwerk damen WLache HS 6 LAAAADO Min 


/ a Bntaiser Scan vom Gerät „nach MTSSA1EL2NSAHN Medur“ 
142 von IL672 Katsiogeiyektan basibeier 


Der emnfuche Scan naz 1LAP2 Kutadng-Amanen gefunden 


[ER una Fanpisse ncannem. MEachi UTSSALERZIGADO Mache 


WG] Aonnureieme: (Voheman [Fast 2/Unarı mama Rettung 


VW Scan-Mahahe Dntacher Icon 


Auf der beschädigten Festplatte findet Data Rescue die Über- 
reste des Dateiverzeichnisses und stellt es wieder her. 


aufzulisten, jeweils nach Dateiformat 
in Ordnern sortiert. Weniger erfolg- 
reich als File Salvage und Stellar 
Phoenix ist das Programm aber beim 
Wiederherstellen der Dateinamen. 
Bei Bildern ersetzt Data Rescue die 
einfache Nummerierung durch die 
Angabe der Pixelgrößen. Deutlich 
länger benötigt mit 2:06 Stunden die 
Option „Deleted File Recovery“ bei 


Testfall Nummer Eins: Eine defekte Festplatte 


= Moto Ssorn 

u MOON La Tamara 
= MT Oh Lara Aber 
WE MOTOR AM Laura Ab 
Bu MOTOIJLAParatn 
w wormrsıs 

= MOTOILaraConge 
= MR 12 20 muneim 


Stellar Phoenix, um alle gefundenen 
Dateien aufzulisten. Die Optionen 
„Formatted Media/Lost File Reco- 
very“ und „Search Lost/Deleted Vo- 
lumes“ fördern keine gelöschten Da- 
ten zu Tage, sondern nur die unsicht- 
baren Dateien und Verzeichnisse des 
gelöschten Volumes. Der Sinn dieser 
Optionen erschließt sich uns deshalb 
nicht. Zum Durchsuchen und Wie- 
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TEST 


Daten aus iPhoto 
Die iPhoto-Mediathek 


erscheint im Finder als 
eine einzige Datei, 


Crastion Damm Modihesuon Das, 

Orr aonora_ ar % er A . 
OrrASNASBROr4_ erranynenn ist aber eigentlich ein 
BTASIABOROTA. erramae0n0 

DRSee Bene Ordner mit vielen 


OraToR or“ 
DIETZ 
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TI 
DILSILZ 
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Die Vorschaufunktion von Stellar Phoenix erleichtert die Aus- 
wahl der zu rettenden Dokumente. 


die Ord 


ann di 
wieder 


Unterordnern. Beim 

Wiederherstellen des 
Inhaltsverzeichnisses 
einer Festplatte bleibt 


nerstruktur 


erhalten und iPhoto 


ese Öffnen und 
im eigenen 


Format speichern. Rettet 
derherstellen des gelöschten Test- man Daten von einem 
laufwerks benötigt File Salvage 21 gelöschten Volume, wer- 
Minuten. Die Suche lässt sich dabei den die Bilder aus der 

iPhoto-Mediathek nach 


auf Bilder, Audiodateien, Filme oder 
Office-Dokumente beschränken. Un- 
ter letzteren findet das Programm 
aber beispielsweise keine E-Mails. 
Hier fehlt eine Angabe, welche Datei- 
formate zu welchen Optionen gehö- 
ren. Probleme bereiten Dokumente 


die Bib 


ihrem Dateityp sortiert, 


iothek als solche 


ässt sich nicht wieder- 


herstel 


en, 


DERELITELTELTELEETEOTELTELEEIEELEIEELTELELTELLELEEELELELEELELTELTELTELEELESTUELELEELEELETEELTELTERELEELEELELLEILELEUELELEEEEELELERTELIELEETERTERTELEEIUEETEEETT) 


Für unseren ersten Test verwenden wir eine defekte Festplatte mit 
120 GB aus einem Macbook, die auf Grund von defekten Blöcken we- 
der im Finder noch im Festplatten-Dienstprogramm erscheint. 


DISK WARRIOR benötigt zum Durchsuchen der Festplatte 3:45 Stun- 
den und erstellt dann ein Symbol auf dem Schreibtisch, das dem 
geretteten Volume entspricht und schreibgeschützt ist. Man öffnet 
es per Doppelklick und kopiert Ordner und Dateien auf eine andere 
Festplatte. Man sollte die geretteten Daten Schritt für Schritt zu- 
rückkopieren, da es durch die Probleme mit der Festplatte defekte 
Dateien geben kann, die den Kopiervorgang mit Fehlermeldungen 
unterbrechen. Das gilt auch für Data Rescue und Stellar Phoenix. 
Disk Warrior kann außerdem ein altes Dateiverzeichnis durch das 
neue ersetzen, was bei defekten Festplatten aber in der Regel nicht 
möglich ist. Diese Option ist als Präventivmaßnahme gedacht, um 
die Dateiverzeichnisse von Zeit zu Zeit zu prüfen und zu erneuern. 


DATA RESCUE benötigt zum Durchsuchen der defekten Festplatte 
und zum Erstellen der Verzeichnisstruktur nur knapp 23 Minuten, ist 
also wesentlich schneller als alle Konkurrenten. Das Inhaltsverzeich- 
nis der Festplatte stellt das Programm im Programmfenster dar, von 
dort aus kopiert man die Daten auf das Rettungsmedium. Die Suche 
lässt sich speichern und später wieder aufrufen, wenn man noch- 
mals auf die defekte Festplatte zugreifen möchte. Das Programm 
bietet zwei Arbeitsmodi: Im Assistentenmodus wird man Schritt für 
Schritt durch die Konfiguration der Suche geführt, im erweiterten 
Modus entscheidet man selbst über das Vorgehen. 


STELLAR PHOENIX benötigt 2:38 Stunden, um die defekte Festplatte 
zu durchsuchen und den Verzeichnisbaum zu erstellen. Im Fenster 
des Programms erscheint links die wiederhergestellte Ordnerhie- 
rarchie. Klickt man dort ein Verzeichnis an, erscheint rechts unten 
im Fenster der Inhalt dieses Verzeichnisses. Markiert man dort eine 
Datei, zeigt das Programm im oberen rechten Teil des Fensters eine 
Vorschau an. Musik- und Videodateien lassen sich zudem abspielen, 
sofern sie nicht beschädigt sind. Die zu rettenden Ordner und Da- 
teien markiert man und überträgt sie per Klick auf „Recover“ auf das 
Rettungsmedium. Wie bei Data Rescue lässt sich das Suchergebnis 
sichern und später wieder aufrufen. 


FILE SALVAGE kann Dateistrukturen nicht wiederherstellen, sondern 
durchsucht die Festplatte nur nach wiederherstellbaren Dateien und 
kopiert diese auf ein anderes Volume. Dazu benötigt das Programm 
2:03 Stunden. Die kopierten Daten sortiert File Salvage nach Datei- 
formaten. Nach der Datenrettung startet der File Name Rebuilder 
und versucht, die Dateinamen aus den in der Datei gespeicherten 
Angaben wiederherzustellen. Bei manchen Dateiformaten wie 
Microsoft-Office-Dateien, HTML-Dokumenten und MP3-Dateien 
hat das Programm eine gute Trefferquote, bei anderen Formaten 
wie beispielsweise Bildern hat es wenig Chancen. Im Test bleibt File 
Name Rebuilder mehrfach bei einer wahrscheinlich defekten Datei 
hängen und wir müssen den Vorgang abbrechen. Ein Neustart der 
Funktion ist nur mit Hilfe eines Workarounds zu erreichen, den uns 
der Hersteller per E-Mail zusendet. Zu wünschen wäre allerdings, 
dass man diese Funktion direkt in File Salvage neu starten kann. 
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File Salvage sucht grundsätzlich nur 
nach Dateien und kopiert diese auto- 
matisch auf einen anderen Datenträger. 


NnanN 


Andere gelöschte Datenträger 


In weiteren Tests löschen wir in 
iTunes die Daten auf einem iPod 
Nano und versuchen dann, mit Data 
Rescue, File Salvage und Stellar Phoe- 
nix die Daten zurückzuholen. Mit 
dieser Aufgabe kommt Data Rescue 
nicht zurecht und findet nur zwei 
MP3-Dateien. Die beiden anderen 
Testkandidaten sind erfolgreich. 
Einen FAT-formatierten USB-Stick 
erkennen alle Anwendungen, Stellar 
Phoenix aber nur mit der Option „Re- 
cover Photos, Music & Video Files“. 
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Das Programm kann deshalb auch 
nur diese Dateiformate zurückho- 
len. Eindeutige Windows-Dateien 
wie beispielsweise Programmdateien 
mit der Namenserweiterung „.exe“ 
finden aber auch die anderen Kan- 
didaten nicht. Als letzte Aufgabe lö- 
schen wir die Speicherkarte aus einer 
Digitalkamera und lassen sie von den 
drei Programmen durchsuchen. Das 
stellt keine der Anwendungen vor 
Probleme und sie finden alle noch 
intakten Bilder. 

Thomas Armbrüster 

DI thomas-armbruester@t-online.de 


Rebullding directory 
man 
Srep 5: Locaung directory sata 
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© Auf Macwelt-CD 


Die aktuelle Heft-CD 
lässt sich auch als Not- 
fall-CD nutzen und hilft, 
Ihre Daten zu retten. 

Die aktuelle Version ist 
auch mit den neuen Macs 
(siehe Test in dieser 
Ausgabe) kompatibel. 


(_Cancel ) 


oc muduced Ir dirk maltumaon 18 


Kaufempfehlung und Fazit 


Macinton NO 
Sn Alle Programme werden mit einem startfähigen optischen 
Medium geliefert, so dass man einen Mac mit defekter Fest- 
platte von diesem starten kann. Sinnvoller ist es, von einer externen Fest- 
platte zu booten, die auch gleich die zu rettenden Daten aufnimmt. Denn die 
Startmedien sind sofort veraltet, wenn Apple neue Rechnermodelle vorstellt, 
und der Start von einer Festplatte ist deutlich flotter als von einer DVD. 


/ Bine Is cunmemihy being rebu@n. 


# This ak appears tn be a Mac 5 Extended disk 
# Thin ak does not appear an Ihe deskanp. 
\ | Traun 11147 ann ae 
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Advanced 


Disk Warrior versteht sich nur auf das 
Wiederherstellen des Verzeichnisses, 
macht das aber gut, wenn auch langsam. 


Den größten Nutzen hat man von Data Rescue und Stellar Phoenix, da 
beide Programme sowohl die Dateistruktur wiederherstellen als auch nach 
gelöschten Daten suchen. 


MACWELT 
Notfall-CD 


© Data Rescue leistet sich einen Ausfall beim iPod Nano und könnte genauer 
in die Dateien hineinsehen, um Informationen zu extrahieren. Stellar Phoenix 
patzt vor allem beim Erstellen eines Disk-Images der defekten Festplatte 

und benötigt eine bessere Dokumentation. 


von iWork. Bei iWork 8 handelt es 
sich jeweils um Ordner-Bundles, die 
als eine einzige Datei im Finder er- 
scheinen. Hier haben die Programme 


ALLROUNDER Auf Grund der deutschen Lokalisierung, der besseren Doku- 
mentation und der flotteren Arbeitsgeschwindigkeit geben wir Data Rescue 
den Vorzug vor Stellar Phoenix. File Salvage rettet zwar viele Dateiformate, 
kann aber keine Verzeichnisse wiederherstellen, was wesentlich mehr Nach- 
arbeit erforderlich macht als bei der Konkurrenz. 


keine Chance, da sie die Ordner nicht 


als zusammengehörige Datei erken- 


nen können. iWork 9 verwendet ZIP- 
Dateien als Dateiformat. Diese holt 


nur Stellar Phoenix so zurück, dass ; BR EEE 
SPEZIALIST Disk Warrior beschränkt sich auf eine einzige Aufgabe, löst sie 

aber gut. Im Vergleich bietet das Programm aber das schlechteste Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis. 


wir sie nach dem Umbenennen mit 


der passenden Dateinamenerweite- 


rung wieder in Pages und Numbers Thomas Armbrüster 


öffnen können. 


Das passiert beim Wiederherstellen von Daten 


Es gibt zwei unterschiedliche Gründe für Da- 
tenverlust und jeweils eine andere Lösung. 


Problem: Defektes Speichermedium 
Erscheint eine Festplatte oder ein anderes 
Speichermedium wie ein USB-Stick nicht 
mehr im Finder, liegt das meist an einem 
Defekt im Dateiverzeichnis des Volumes, 
hervorgerufen durch einen Softwarefehler 
oder eine defekte Hardware. 

Lösung: Solange das Medium noch zugäng- 
lich ist, versuchen Reparaturprogramme, 
das Inhaltsverzeichnis aus den vorhande- 
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nen Informationen zu rekonstruieren. Das 
ermöglicht dem Anwender, Ordner und Da- 
teien auf ein anderes Medium zu kopieren. 
Vorteil dabei ist, dass alle Metainformati- 
onen wie Dateinamen und Erstellungsdatum 
erhalten bleiben. Bis auf File Salvage beherr- 
schen alle Testkandidaten dieses Verfahren. 


Problem: Gelöschte Daten 

Löscht man versehentlich eine Datei oder ein 
komplettes Volume, tilgt man dabei den Ein- 
trag im Dateiverzeichnis beziehungsweise 
das ganze Verzeichnis von der Festplatte. 


Lösung: Die Rettungsprogramme müssen 
den Datenträger nach ihnen bekannten 
Dateiformaten durchsuchen und diese auf- 
listen. Informationen wie Dateiname oder 
Datum lassen sich nicht wiederherstellen, 
da diese mit wenigen Ausnahmen nur im 
Dateiverzeichnis und nicht direkt in der Da- 
tei gespeichert sind. Man muss die gerette- 
ten Dateien öffnen, um zu sehen, um was es 
sich jeweils handelt. Mit Ausnahme von Disk 
Warrior finden die getesteten Programme 
gelöschte Dateien, sofern sie das jeweilige 
Dateiformat kennen. 
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SOFTWARE ZUR DATENRETTUNG TEST 


Datenretter Ausstattung und Bewertung 


Macwelt 


Produkt File Salvage 6.1.5 Disk Warrior 4.1.1 
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Lokalisierung (10 %) 


Testurteil Großer Funktionsumfang, Großer Funktionsumfang, Wiederherstellen der Einfach zu bedienen, 
schnell, lokalisiert Dateivorschau Namen, lokalisiert Verzeichnisse optimieren 
8 Kommt nicht mit 8 Fehler beim Erstellen © Stellt keine Dateiverzeich- 8 Stellt keine gelöschten 
gelöschtem iPod Nano eines Disk-Images, nicht nisse wieder her, Abbrüche Daten wieder her, nicht 
zurecht lokalisiert lokalisiert 

Getestete Funktionen 

Wiederherstellen von ja ja nein ja 

Dateiverzeichnissen 

Dateiverzeichnisse nein nein nein ja 

reparieren und optimieren 

Gelöschte Daten zurückholen ja ja ja nein 

(Mac-Volume) 

Daten von gelöschten ja ja ja nein 

Volumes retten (Mac-Volume) 

Daten von defektem ja nur Bilder, Musik ja nein 

USB-Stick retten (FAT) und Videos 

Daten von gelöschtem USB- ja nur Bilder, Musik ja nein 

Stick (FAT) wiederherstellen und Videos 

Gelöschte Bilder von ja ja ja nein 

Digitalkamera retten 

Daten von gelöschtem ja, findet aber nur ja ja nein 

iPod wiederherstellen sehr wenig Dateien 
ja (Klonen) ja (Disk-Image), nein nein 

funktioniert im Test 
Demoversion (Analyse ja ja ja nein 
ohne Wiederherstellung 


So testet Macwelt 


Testumgebung Wir testen die Programme mit einem Macbook und ei 


fekten USB-Stick sowie einer Reihe gelöschter Datenträger (externe 


nem Mac Mini unter Mac-OS X 10.5 mit einer defek 


en Festplatte, einem de- 


Festplatte, USB-Stick, iPod 


ano und Speicherkarte einer Digitalkamera). 


Testauswertung Allen Programmen gelingt es, die Benutzerdaten von der defekten Festplatte wie- 


derherzustellen, was wi 


r in mehreren Stichproben 


überprüfen. Beim Wiede 


gelöschter Daten finden die Programme ebenfalls mit wenigen Ausnahmen 
Warrior an diesen Tests nicht teilnimmt, da das Programm diese Funktion n 


Die Gesamtnote setzt sich aus vier Einzelnoten zusammen: MM Funktionsum 
(30%), # Dokumentation (10%), ® Lokalisierung (10%) 


herstellen versehentlich 
die Dateien, wobei Disk 
icht unterstützt. 


fang (50%), # Bedienung 


TEST 


® Auf Macwelt.de 


it Sie die von uns 
ermittelten Testwerte 
prüfen und mit Ihrem 
eigenen Browser verglei- 
chen können, haben wir 
den Macwelt-Benchmark 
auf unserer Homepage 
veröffentlicht. 


www.macwelt.de/ 
browsertest 


Programme im Test 


Diese Browser haben 
wir getestet 


- iCab 4.5 

- Firefox 3.0.6 
- Omniweb 5.9 
- Opera 9.64 

- Safari 3.2.1 
- Safari 4 Beta 
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© Qr opera wikipedha rendering engine ls 


Als Startseite eignet sich beim neuen Safari die dreidimensionale Ansicht der beliebtesten Webseiten (Top Sites). 


Top-Browser 
fur Top-Seiten 


Langst ist Safari nicht mehr der einzige Internet-Browser unter Mac-OS. 
Nachdem er in letzter Zeit abgeschlagen der Konkurrenz nachjagte, legt 
Apples Browser in der neuen Version kräftig zu und nimmt die Verfolgung 
der bisherigen Führungsriege erfolgreich auf 


rowser bestehen aus zwei Kom- 
Den Die so genannte Ren- 
dering-Engine macht die Arbeit im 
Hintergrund und ist dafür zuständig, 
den vom Webserver übertragenen 
HTML- und Javascript-Code samt 
allen Bildern, Grafiken und Medien 
aufzubereiten und im Seitenlayout 
darzustellen. Diese Basis ist für die 
Geschwindigkeit, die Konformität 
mit den W3C-Standards (www.w3c. 
org) und die Qualität der Darstellung 
verantwortlich. Unter Mac-OS gibt 
es dafür drei Vertreter: Firefox von 


der Mozilla Foundation nutzt wie 
viele andere Browservarianten (etwa 
Camino) die so genannte Gecko-En- 
gine. Im Test beschränken wir uns 
auf Firefox, da die anderen keinen 
nennenswerten Vorteil gegenüber 
dem Mozilla-Original bieten. Opera 
verwendet eine proprietäre Variante 
namens Presto. Safari, Omniweb und 
iCab bedienen sich bei Webkit, das 
genauso wie die Gecko-Engine eine 
Open-Source-Lösung ist. Das bedeu- 
tet, dass der Code von vielen Ent- 
wicklern erweitert und getestet wird 


und dass alle Sicherheitsmechanis- 
men offen gelegt sind und von jeder- 
mann getestet werden können. Dies 
bietet mehr Sicherheit im Vergleich 
zu proprietären Paketen. 


Funktionsvielfalt inklusive 
oder über Erweiterungen 


Auch bei Verwendung derselben Ren- 
dering-Engine unterscheiden sich die 
Browser in Oberfläche, Konzept und 
Funktionsumfang. So kommt Firefox 
schlank daher, kann aber mit vielen 
kostenlosen Plug-ins auch den aus- 
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Digitale Bodyguards 


Trojaner und andere Malware waren einst ein 
Windows-Problem. Dies hat sich geändert. 


Durch Java-Applets oder Javascripts kann 
beispielsweise der Browser zum Absturz ge- 
bracht und dadurch schadhafter Programm- 
code eingeschleust werden. Das Portal 
Secunia (www.secunia.com) protokolliert 
Sicherheitslücken und überprüft, wie schnell 
die Entwickler die Einfallstore schließen. Für 
Safari 3 wurden etwa 7 Lücken entdeckt, die 
Updates bis auf 3.2.1 schließen alle bis auf 
eine wenig gefährliche. Ähnlich sieht es bei 
Firefox 3 aus. Vorbildlich sind die Entwick- 
ler bei Opera und iCab, die bislang extrem 
schnell sämtliche erkannten Sicherheitsfeh- 
ler beseitigen konnten. 


Der Datenschutz wird vor allem von so ge- 
nannten Drittanbieter-Cookies gefährdet. 
Sind diese aktiviert, können Kooperations- 
partner eines Seitenbetreibers das Surfver- 
halten eines Benutzers genauestens studie- 
ren und für ihn ein Online-Bewegungspro- 
fil erstellen. Daraus lassen sich wiederum 
Rückschlüsse auf seine Interessen und das 
Konsumverhalten ziehen. Das Akzeptieren 
von Drittanbieter-Cookies ist lediglich bei 
iCab standardmäßig deaktiviert. Bei Safari, 
Opera, Firefox und Omniweb muss der Be- 
nutzer Cookies manuell ausschalten. 

Kriminell und damit natürlich medien- 
wirksamer sind Phishing-Seiten, also Web- 
sites, die vortäuschen, eine Einwahlseite 
für eine Bank, Ebay oder Paypal zu sein. 


BROWSER TEST 


Eine „Schwarze Liste“ dieser Seiten führt 
beispielsweise die Seite Phishtank.com. 
Sämtliche Testteilnehmer müssen sich mit 
aktuellen und mindestens 60 Minuten alten 
tatsächlichen Phishing-Einträgen (eindeutig 
gefälschte Paypal- beziehungsweise Yahoo- 
Login-Seite) prüfen lassen. Nur wenige Mi- 
nuten alte Einträge erkennt kein Browser, 
weil die global verfügbaren Datenbanken 
der Browserhersteller nicht in Echtzeit auf 
gemeldete URLs zugreifen und somit erst 
nach einem Intervall von 30 bis 60 Minuten 
Schutz bieten. Firefox und Opera warnen 
vor allen älteren Betrugsversuchen, die bei- 
den Safari-Varianten erkennen nur jeden 
zweiten Betrugsversuch. iCab und Omniweb 
bieten hier leider gar keine Hilfe . 


gefallensten Vorstellungen angepasst 
werden. iCab hingegen hat seinen Fo- 
kus ganz klar auf der Flexibilität der 
Einstellungen. So kann der Benutzer 
nicht nur die Oberfläche gestalten 
und Skriptsprachen ein- oder aus- 
schalten, sondern nimmt auch Ein- 
fluss darauf, ob er im Web als Inter- 
net Explorer, Safari oder gar als Goo- 
gle-Roboter wahrgenommen wird. 
Ganz ähnliche Wege geht Omniweb, 
wo man das Surf-Verhalten ebenfalls 
gezielt anpassen kann. So lassen sich 
beispielsweise auch ohne zusätzliche 
Add-Ons Werbebanner ausblenden. 
Opera hingegen setzt vor allem auf 
einen ernormen Funktionsumfang, 
der bereits in der Standardinstal- 
lation enthalten ist. Zusätzlich gibt 
es mehr als 1000 Zusatzmodule. Im 
Gegensatz zu Safari, Firefox und Co 
binden sich diese nicht nahtlos in die 
Umgebung ein, sondern erscheinen 
jeweils als eigenes Fenster - ähnlich 
den Widgets unter OS X. Safari ist bei 
Funktionsumfang und Einstellungen 
das Schlusslicht und kann bis zu Ver- 
sion 3.2.1 nicht mithalten. 


Hoffnung macht eine Beta 

Erst ein Blick auf Safari 4, das der- 
zeit nur als Beta verfügbar ist, macht 
Hoffnung. So fließen hier einige 
beliebte Darstellungsvarianten von 
iTunes ein, wie beispielsweise Co- 
verflow bei den Lesezeichen oder die 
dreidimensionale Darstellung der so 
genannten „Top Sites“. Das schönste 


Erlebnis beim Test ist jedoch der Ge- 
schwindigkeitsvergleich mit den ge- 
samten Mitbewerbern. 


Schnellstarter und Ausbremser 
Bereits beim Kaltstart, also beim ers- 
ten Öffnen einer Webseite nach dem 
Booten, hängt die Betaversion von 
Safari 4 das komplette Testfeld ab. 
In knapp der Hälfte der Zeit, die die 
aktuelle Version von Safari benötigt, 
ist die komplette Testseite geladen 
(siehe Tabelle nächste Seite). Vor 
allem Firefox ist beim Kaltstart wenig 
ruhmreich. Während zwei Sekunden 
mehr Wartezeit bei einer frischen 
Installation noch verschmerzbar wä- 
ren, verlängert sich das Warten um 
ein Vielfaches, sobald Erweiterungs- 
module installiert sind, die Firefox 
beim Starten online aktualisiert. 
Da sind 20 bis 30 Sekunden Start- 
zeit keine Seltenheit. Dies trübt die 
Freude an dem sehr flexiblen Brow- 
ser erheblich. Der Grund, warum 
Safari so schnell parat steht, ist, dass 
ein Teil des Programmcodes zum Be- 
triebssystem gehört und damit schon 
beim Systemstart geladen wird. 


Senkrechtstarter und Gleitsegler 
Noch deutlicher als beim Kaltstart 
zeigt sich die Führung der kom- 
menden Safari-Generation bei den 
Benchmarks. Beim Sunspider-Bench- 
mark schlägt Safari 4 mit der Webkit- 
Rendering-Engine 528 sämtliche Mit- 
bewerber um Längen. Folgt man dem 


Schneilmanl 


© Schmeun . 
“Lil is 4,0 Del = 
CET (Suchen ) 
 — — 3 
Discover Opera PhishTank » Most recent 
4 5 - 6, 
ı pe—= ’ 
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Das Nachrichten und Ne 


8 ur 9 


Digiralfetes entwickeln Pr 


7 


Betrugsversuch- Warnung 
Was ist die Schnellwahl? 


Google MAC 


Wikipedia - Die freie Enzy. 


Zeitung = das Apple .. 
Schnallwahl nicht zeigen 


IE 7 a 


Opera bietet schon seit Jahren die Schnellwahl, die einer flachen 


Form der Top Sites in Safari 4 entspricht. 


X] 


iCab Einstellungen 


fd % 


m ® 


Allgemein Darstellung JavaScript Cookies Identität Netzwerk Bilder/IFrames 


Pr 


Alle Zeigen 
Browser 
ci x a .# 
A A 
Allgemein Schrift & Sprache Lesezeichen History Standard-Seiten Programme 
Web-Inhalt 
a 8 ee 1a 53 ® 
Darstellung JavaScript Java Bilder/IFrames Style Sheets Plug-ins 
Netzwerk 
e u», 8& ua 
Netzwerk Downloads Cookies Identität Sicherheit 
Sonstige 
Suchen Kiosk Cache Vervollständigung Fehlerprotokoll Quelltext 


Für Anwender mit dem entsprechenden Know-how bietet iCab in sei- 


nen Einstellungen Optionen für jeden Geschmack. 
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Sieht aus wie Paypal, ist es aber nicht. Den Phishing-Betrug erkennt 
man an der URL. Auf die Browser ist dabei wenig Verlass. 


Webkit-eigenen Verfahren ist der 
Apple-Browser sogar um den Faktor 
drei schneller als der schnellste Mit- 
bewerber Firefox. Danach kommen 
die drei auf Webkit 525 aufbauenden 
Browser Safari 3.2.1, iCab 4.5 und 
Omniweb 5.9, die sich im Ergebnis 
nur unwesentlich unterscheiden. 
Deutlich abgeschlagen ist Opera. 

In den Macwelt-Benchmarks zeigt 
sich ein ähnliches, nicht so extremes 
Ergebnis. So ist die Betaversion 
von Safari 4 zwar immer noch die 
schnellste, allerdings im Schnitt nur 
noch um 40 % statt um 330 % besser 
als beim Webkit-Test. Die ACID-Tests 
(www.acidtests.org) zeigen, ob die 
Engine eines Browsers konform zu 
den Darstellungsstandards für Style- 
sheets ist. Während mittlerweile alle 
Engines die ersten beiden Tests mei- 
stern, erreicht beim dritten Sequel 
nur einer der Kandidaten den Ritter- 
schlag mit 100 %: Safari 4. Fast auf 
Augenhöhe landet Opera mit 85 %. 


Browser Leistungsvergleich 


Konenonenenenenennennnnne 


Konenonenennnonenennnnnne 


Browser : Kaltstart 


Bonenonenennnnnenennnnnnee 


Alle anderen hängen an der 70 %- 
Marke. Da aber sowohl iCab als auch 
Omniweb auf Webkit basieren, ist 
es nur eine Frage der Zeit, bis wann 
auch sie die neue Webkit-Variante 
nutzen und bei Darstellung wie Ge- 
schwindigkeit nachziehen. 


Der Umgang mit Plug-ins 

Safari lässt sich sich über Plug-ins 
erweitern. Gute Anlaufstellen sind 
www.pimpmysafari.com oder www. 
versiontracker.com. Meist handelt es 
sich bei den Plug-ins von Safari aber 
um kostenpflichtige Erweiterungen, 
die in anderen Browsern bereits im- 
plementiert oder unentgeltlich zu 
haben sind. Spitzenreiter ist Firefox, 
der mit über 5000 kostenlosen und 
leicht zu installierenden Add-ons 
jeden Wunsch erfüllt. So lassen sich 
Suchmaschinen-relevante Informati- 
onen wie Keywort-Dichte oder Page 


Kaufempfehlung und Fazit 
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Rank ebenso anzeigen wie die Wet- 
tervorhersage. Auch werden so be- 
währte Funktionen anderer Browser 
nachgebildet, etwa das Synchronisie- 
ren von Bookmarks über das Web mit 
verschiedenen Rechnern, wie Safari 
dies mit Mobile Me vorgemacht hat. 
Allerdings ist der Foxmarks-Service 
für das Abgleichen der Bookmarks 
in Firefox gegenüber Mobile Me kos- 
tenlos. Seit 2009 ist Foxmarks auch 
für Safari verfügbar. In seiner Grund- 
ausstattung bietet Firefox nur wenig 
mehr Funktionen als Safari. 

Opera bietet ebenso eine Schnitt- 
stelle für Erweiterungen. Hier hei- 
ßen sie Widgets und liegen als kleine 
Fenster über dem eigentlichen Brow- 
ser. Die Opera-Widgets bieten viele 
zusätzliche Informationen, jedoch 
keine Zusatzfunktionen. 

Peer Sonne 
christian.moeller@macwelt.de 


Klarer Favorit ist die Betaversion von Safari 4. Mit diesem Browser zu surfen 
ist ein neues Erlebnis. Die Integration in Mac-OS ist vorbildlich und an Ästhe- 
tik nur schwer zu übertreffen. Und nicht zuletzt setzt Safari 4 bereits in der 
Betaversion in puncto Konformität und Geschwindigkeit neue Maßstäbe. 


In Sachen Erweiterbarkeit ist Firefox einsame Spitze, kein anderer Browser 


bar. Außerdem punktet iCab mi 


und Sicherheits-Tools. 


den Eindruc 
etzterem allerdings nur, wenn viele Plug-ins installiert sind und der Browser 
plötzlich eine halbe Minute zum Starten braucht. 


8 Das mangelnde Tempo drück 


sollten sich Firefox, Webkit oder iCab als Lieferanten 
für weiterführende Informationen installieren 


PROFIS Webentwickle 
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ann ihm deshalb bei der Funktionalität das Wasser reichen. Wer eher tech- 
nisch orientiert ist, sollte sich iCab ansehen. 
assen sich hier dezidiert festlegen, und jede Kleinigkeit ist frei konfigurier- 
zahlreichen praxisorientierten Funktionen 

m Gegensatz dazu ist Opera bereits mit allen nötigen 
Funktionen für die Mehrzahl der Nutzer ausgestattet. 


Die Sicherheitsmechanismen 


bei Opera und Firefox. Bei 


Peer Sonne 


Soosnennnennnennenenenn nee n nennen nenne 


: Sek 


Safari 3.2.1 


Safari 4 Beta 


Firevox 3.0.6 
Opera 9.64 
iCab 4.5 


Omniweb 5.9 


Macwelt 5/2009 BROWSER TEST 


Produkt Safari 4 Beta Firefox 3.0.6 Opera 9.64 iCab 4.5 OmniWeb 5.9 Safari 3.2.1 
Testsieger &) 
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Bedienung (20%) 
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Geschwindigkeit, Kompakt, Optimale Kon- Schneller Start, 
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w3c, iTunes Look & 


Feel 


8 Wenig Zusatz- 


terbar, flexibles 
Design 
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So testet Macwelt 


Testumgebung In der Testumgebung der Geschwindigkeit werden die Browser in einer neuen Mac-OS-X-Umgebung neu installiert. Sämtliche Test- 
seiten liegen auf einem lokalen Webserver, der über eine wireless-n Verbindung angesprochen wird. 


Praxistest Macwelt hat zum Testen einerseits den Sunspider-Benchmark des Webkit Entwicklerteams 
verwendet, der laut Aussage der Programmierer eine Testauswahl darstellt, die sehr nahe an das natür- 
liche Surf-Verhalten eines Menschen heranreicht. Neben diesem Test verwendet die Redaktion fünf ei- 
gene Module mit Themen-orientierten Benchmarks, die Sie unter www.macwelt.de/browsertest finden. 


Die Gesamtnote setzt sich aus folgenden vier Einzelnoten zusammen M Leistung (40 %), # Funktions- 
umfang (20 %), ® Sicherheit und Datenschutz (20 %), E Bedienung (20 %) 
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Jens Lammert Frank Losch 


Wie kommen kreative Ideen in die Welt? Die Antwort liefert das neue Intuos4 


Stifttablett von Wacom. Ein Stifttablett mit dem Potential, den Schaffens- 
prozess tausender kreativer Talente spürbar zu verändern - auf der ganzen 
Welt. Denn die Wacom Stifttablett Spezialisten ließen sich bei der Entwicklung 
von Intuos4 ganz bewusst von Wünschen und Hinweisen aus der weltweiten 


Wacom Professional Community inspirieren. 


Entdecken Sie selbst, wo alles anfängt - entdecken Sie die Welt von Intuos4 


in Ihrem mStore 


8 programmierbare ExpressKeys (in den Tablettgrößen M, Lund XL 


mit hintergrundbeleuchtetem Funktions-Display) 


Umschaltbarer Touch Ring zum pixelgenauen Zoomen und Scrollen 


Neue ergonomische Oberflächen und Formen (Tablett und Stift) 


Jetzt mit 2.048 Druckempfindlichkeitsstufen für exakteres Arbeiten 


Druckempfindlich bei weniger als 1 Gramm 


Flexiblere Konfiguration durch abnehmbares Kabel 


Für alle Schnell-Umsteiger: 


Das Intuos4 Value Pack 
Beim Kauf eines Intuos4 bekommen Sie ein 


kostenloses Stift- und Accessory-Paket von Wacom! 
Nur im April, nur solange der Vorrat reicht, nur im mStore! 


Natürlich finden Sie In Ihrem mStore auch die ideale 
Software-Begleitung für Ihr neues Wacom Intuos4 Tablett: 


‚’ 


Adobe Creative Suite 4 Quark XPress 8 Manga Studio 4 


WWW.FRIEDELDESIGN.DE 


World of Wacom - Jetzt exklusiv. in Ihrem mStore! 


Grafiker wegsehen! 


- Ihr wisst das alles ja schon ;-) 


Erleben Sie jetzt in der exklusiven „World of Wacom” in Aktion: „Aus die Maus!“ 
einem der bundesweit 15 mStores, wieso ein Stifttablett ressteeanenelszelellefnnten 
auch für Sie die ideale Ergänzung zu Ihrer Maus ist. 


« Sie können schneller schreiben als tippen? Dann nutzen Sie einfach « Retuschieren Sie Ihre Fotos in iPhoto oder Aperture schnell und 
die eingebaute Handschriftenerkennung „InkWell“” Ihres Macs mit pixelgenau wie die Profis 
einem Stifttablett « Nutzen Sie die exakte und natürliche Zeigerführung eines 

« Unterschreiben Sie elektronische Dokumente wie Briefe, Rezepte Stifttabletts, um in GarageBand und Logic Ihre MIDI-Daten oder 
und Verträge rechtsverbindlich direkt an Ihrem Mac Waveform-Aufnahmen viel schneller und genauer zu editieren 

« Gestalten Sie interaktive Präsentationen mit Keynote oder Power- « Schonen Sie Ihre Handgelenke: Dank der natürlicheren Haltung eines 
Point, indem Sie wichtige Aspekte live während der Vorführung Stiftes ist das Arbeiten mit einem Tablett viel ergonomischer als mit 
hervorheben oder handschriftliche Notizen hinzufügen einer Maus - vergessen Sie den lästigen „Maus-Arm” 


Maus war gestern - testen Sie jetzt die aktuellen Wacom Stifttabletts in 
Ihrem mStore und erleben Sie ein ganz neues Arbeitsgefühl an Ihrem Mac! 


INtUOS. 


1.220. 


(intio 
nc999,: 


0%-Finanzierung auf Cintiq-Tabletts - jetzt in der World of Wacom bei mStore! 


Lassen Sie sich persönlich von den Vorzügen eines Stifttabletts überzeugen: Vereinbaren Sie noch heute telefonisch 
mit Ihrem mStore einen unverbindlichen Personal Trainer Termin in der World of Wacom! 


*Alle Preise inkl. USt ggfs. zzgl Versandkosten 


Hier finden Sie den mStore in Ihrer Nähe: 

M&M: Trading! 10625 Berlin Bismarckstraße 5 Tel.: 030/3159130 Fax: 030/315913 55 mStore 39104 Magdeburg Allee - Center Tel.: 0391/5446663 Jetzt für Sie da! 

M&M: Trading! 22085 Hamburg Herderstr. 46-48 Tel.: 040/2274570 :040/22 745717 mStore 42105 Wuppertal Rathaus Galerie Tel.: 0202/2831423 Fax:0202/2831470 ‘ 
M&M:: Trading! 28195 Bremen Hanseatenhof9 Tel.: 0421/1457802 Fax: 0421/1457805 mStore 44787 Bochum Drehscheibe, 1.0G Tel.: 0234/6405665 Fax: 0234 / 64. 05 669 & 


mStore 13581 BerlinSpandau In den Spandau Arkaden Tel.: 030/33001531 Jetzt für Sie da! mStore 45127 Essen Limbecker Platz 1a Tel.: 0201/2698941 Fax:0201/2698942 

mStore 24103 Kiel Europaplatz2 Tel. 0431/6476610 Fax: 0431 / 64 7623 3 mStore 47798 Krefeld Ostwall 54 Tel.: 02151/3697579 Fax: 02151/ 3697650 

mStore 26122 Oldenburg Staulinie 16-17 Tel.: 0441/9984647 Fax: 0441 / 99 84.648 mStore 06254 Halle/Leipzig Im Nova Eventis Tel.: 034638 /36677 Fax: 034638/ 36694 Dr RESEITER 
mStore 28869 Posthausen Dodenhof Technik Tel.: 04297/816423 Fax:04297/81 6434 mStore 80337 München Lindwurmstraße 5a Tel.: 089/24223524 Fax:089/24223525 
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Profl-Tipps 


IPhoto 


0> 
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Mit Gesichtserkennung und Ortsangaben erhält iPhoto 09 
zwei Funktionen der professionellen Oberklasse. Wir zeigen, 


wie man sie richtig nutzt 


ie meisten Fotos sind Erinne- 
Ber So ist neben dem ei- 
gentlichen Foto und seinem Aufnah- 
medatum auch der Ort eine wichtige 
Information und iPhoto zeigt die 
Aufnahmen auf einer Landkarte 
auch komfortabel an. Nun bleibt 
die Gretchenfrage, wie die Fotos zu 
ihren Ortsinformationen kommen. 
Hier gibt es mehrere Wege, auch eine 
Kombination verschiedener Vorge- 
hensweisen ist sinnvoll. 

Importiert man in iPhoto Bilder 
mit Ortsinformationen, zeigt iPhoto 
automatisch den Ort auf einer Land- 
karte und verschlagwortet die Auf- 
nahmen entsprechend, also beispiels- 


01 Zoomen per Maus 


eine versteckte Zoomfunktion in 
Photo freischalten 


von Google Maps. Doch per Scrollrad 


Die Kartendarstellung unter 
„Orte“ verwendet die Karten 


der Maus beziehungsweise per Multi- 


Die Landkarte von iPhoto bietet keine Zoomfunktion per Scrollrad. 
Das lässt sich mit einem einfachen Terminal-Befehl ändern. 
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weise mit „Spanien > Katalonien > 
Barcelona“. Das ist durchaus prak- 
tisch, denn sucht man beispielsweise 
nach „Spanien“, zeigt iPhoto alle Auf- 
nahmen, die Ortsinformationen von 
Spanien beinhalten. Man kann auch 
nachträglich Orte bestimmen, dazu 
klickt man auf das Info-Icon, das sich 
einblendet, wenn sich der Mauszei- 
ger auf einem Foto befindet. 

Eine weitere Möglichkeit besteht 
darin, mit einem GPS-Gerät den ent- 
sprechenden Aufnahmeort zu bestim- 
men. Dafür gibt es eine Hand voll Ge- 
räte, die gleich bei der Aufnahme die 
Geodaten in die Exif-Informationen 
der Fotos schreiben, unter anderem 


Touch-Trackpad neuerer Macbooks 
lässt sich die Ansicht der Karte nicht 
vergrößern. Mit einem kleinen Ter- 
minal-Befehl lässt sich diese Funktion 
indes freischalten. Dazu öffnet man 
das Programm Terminal und gibt fol- 
genden Befehl ein (mittige Punkte 
stehen für Leerzeichen): 

Defaults-write-com.apple.iphoto- 

MapScrollWheel--bool-YES 
Möchte man die Zoomfunktion wie- 
der deaktivieren, gibt man den Be- 
fehl erneut ein, jedoch mit „NO“ statt 
mit „YES“ am Ende. 


02 Mehrere Bilder taggen 


So weist man mehreren Bildern 
gleichzeitig einen Ort zu 


indem man auf das Info-Icon des Er- 


Man kann alle Fotos eines Er- 
eignisses einem Ort zuweisen, 


eignisses klickt und dort unter „Er- 
eignisort eingeben“ den entspre- 


das iPhone 3G. Ansonsten bleibt die 
Möglichkeit, die aufgezeichneten Da- 
ten eines GPS-Geräts später am Mac 
den Fotos anzufügen. 


Gesichtserkennung 

Anders als für die Geodaten gibt es 
für die Gesichtserkennung keine Zu- 
satzmodule. Zwar leistet iPhoto hier 
ordentliche Arbeit, es lässt aber noch 
genügend Raum für eigene Aktivi- 
täten. Wie man sich die erleichtert 
und was man beim Export der Bilder 
beachten sollte, zeigen wir in den fol- 
genden Tipps. 

Markus Schelhorn, Sebastian Hirsch 
DI markus.schelhorn@macwelt.de 


chenden Ort angibt. Das funktioniert 
übrigens auch, wenn man mehrere 
beliebige Bilder ausgewählt hat - 
auch wenn in diesem Fall die Schalt- 
fläche „Einem Foto zuweisen“ heißt. 
Übrigens: Weist man per iPhoto 
einem Foto einen Ort zu, geschieht 
dies ohne Höhenangabe (Altitude). 


03 Ortsmarken ändern 


So lassen sich Ortsangaben nachträg- 
lich verändern 


möchte und stattdessen versehent- 


Es passiert leicht, dass man ei- 
nen neuen Ort angeben 


lich eine vorhandene Ortsmarke än- 
dert. Daher empfiehlt sich folgende 
Vorgehensweise: Zunächst weist man 
dem gesamten Ereignis einen Ort zu, 
der auf die meisten Fotos zutrifft. 
Dann wählt man einzelne oder meh- 
rere Fotos aus, denen man andere 
Orte zuweisen möchte. Die genaue 
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Position muss man manuell setzen, 
man klickt also auf das Info-Icon des 
Fotos und gibt einen neuen Ort an. 
iPhoto öffnet das Fenster „Meine Orte 
verwalten“. Hier klickt man „Steck- 
nadel setzen“, ein neuer Ort wird an- 
gelegt, den man benennt. Anschlie- 
ßend verschiebt man die markierte 
Stecknadel zu dem gewünschten 
Punkt auf der Landkarte und klickt 
auf die Schaltfläche „Fertig“. 


04 Kein Drag-and-drop 


iPhoto erkennt Ortsangaben erst nach 


einem Import 

Möchte man Fotos beispiels- 
& weise mit Hilfe von GPS Photo 
Linker mit Ortsinformationen verse- 
hen, kann man einfach die Fotos aus 
einer iPhoto-Bibliothek in das ent- 
sprechende Fenster von GPS Photo 
Linker ziehen. Doch nach erfolg- 
reichem Zufügen der Ortsinformati- 
onen zeigt iPhoto diese nicht an. Hier 
hilft es nur, die Fotos vor dem Import 
zu iPhoto mit Ortsinformationen zu 
versehen oder Fotos, die bereits in 
iPhoto gespeichert sind, vor dem Tag- 
gen zu exportieren und danach er- 
neut in iPhoto zu laden. 


05 Geodaten-Hilfe 


nicht erkennt, sollte man die Zugriffs- 
rechte reparieren 


iPhoto mit Geodaten versehen wur- 


In unseren Praxistests mit Fo- 
tos, die vor dem Import in 


den, haben wir ein kurioses Problem 
festgestellt: Zu Beginn unserer Test- 
strecke, zentral in München, erkennt 
iPhoto noch den Ort. Bereits drei Ki- 
lometer weiter weiß iPhoto immerhin 
noch, dass es sich um einen Ort in 
Bayern handelt. In München-Riem 
angekommen, hat iPhoto gänzlich 
die Orientierung verloren und er- 
kennt gar keinen Ort mehr - obwohl 
die Stecknadel punktgenau auf der 
Landkarte steckt. Auch die zuvor von 
GPS Photo Linker zugefügten Ortsbe- 
schreibungen werden nicht berück- 
sichtigt. Damit iPhoto den Ortsna- 
men zu den Geodaten findet, hilft es, 
die Dateizugriffsrechte der iPhoto- 
Bibliothek zu reparieren: Man startet 
iPhoto mit gedrückter Wahl- und Be- 


Orientierungslos mitten in München: 
Wenn iPhoto nach dem Bildimport 
einen Ort nicht erkennt, hilft es, die 
Rechtedatenbank neu aufzubauen. 


fehlstaste und wählt die vorletzte 
Checkbox „Dateizugriffsrechte...“ im 
erscheinenden Dialogfenster an. 


06 Schnelle Tags I 


Mit Geotagger lassen sich Fotos 
schnell und komfortabel mit Orts- 
informationen versehen 


Le] 


onen zu versehen, bietet die kosten- 


Eine sehr schnelle Möglich- 
keit, Fotos mit Ortsinformati- 


lose Anwendung Geotagger (Auf CD 
dieser Ausgabe). Man sucht den Ort 
auf Google Earth (mindestens Ver- 
sion 4) und zieht einfach die ge- 
wünschten Fotos auf das Programm- 
Icon von Geotagger. Wie bei iPhoto 
ist auch hier die Einschränkung, dass 
Höhenangaben fehlen. Und wie bei 
allen Fotos, die man nicht mit iPhoto 
taggt, gilt auch hier: Erst taggen, 
dann in iPhoto importieren. 


07 Schnelle Tags II 
My Tracks versieht Fotos schnell mit 
Geodaten 


zu Geotagger. Man öffnet das Pro- 


Und noch eine schnelle Mög- 
lichkeit gibt es als Alternative 


gramm My Tracks (auf CD dieser 
Ausgabe), doppelklickt auf der Karte 
den gewünschten Ort und zieht die 
gewünschten Fotos vom Finder-Ord- 
ner einfach auf die Karte. Fin Dialog- 
fenster erscheint, in dem man die 
Option „Die Fotodateien mit den Ko- 
ordinaten der Kartenmitte versehen“ 
wählt und mit „OK“ bestätigt. Die 
Ortsinformationen werden dann in 
die Exif-Infos der Fotos geschrieben. 
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08 Geodaten zufügen 


kann man sich die Vergabe von Geo- 
daten erleichtern 


man seine Aufnahmeorte nach Geo- 


Wer hätte vor ein paar Jahren 
schon ahnen können, dass 


daten sortiert. Wer also bisher brav 
die Ortsnamen als Schlagwörter ver- 
geben hat, kann mit Hilfe eines intel- 
ligenten Ordners schnell herausfin- 
den, welche Orte noch nicht mit Geo- 
daten versehen sind. Dazu erstellt 
man einen intelligenten Ordner mit 
folgenden Kriterien: „Ort > enthält 
nicht“ und lässt das Textfeld leer. So 
werden alle Fotos gefunden, die noch 
keine Geoinformationen haben. Die 
Suche grenzt man nun weiter ein mit 
„Schlagwort > ist“ und dem Namen 
des Ortes. Will man nun allen gefun- 
denen Orten die Geodaten zuweisen, 
markiert man sie mit Befehl-A und 
fügt einem beliebigen Foto den Ort 
zu -alle anderen Fotos erhalten dann 
ebenfalls die Ortsinformationen. 


09 Daten in RAW-Bildern 


RAW-Format 


unseren Tests mit Rohdaten gängiger 


Auch in RAW-Dateien lassen 
sich Geodaten einfügen, bei 


DSLR-Kameras treten keine Probleme 
auf (GPS Photo Linker, My Tracks 
und Geotagger). Sollte ein RAW-For- 
mat nicht unterstützt werden, kann 
man es zuvor in das DNG-Format 
wandeln. iPhoto zeigt Geodaten in 
RAW-Bildern an, Probleme gibt es al- 
lerdings bei Aperture. 


10 iPhone verwenden 
Das iPhone zeichnet mit entsprechen- 


der Zusatzsoftware Geodaten auf 


sich mit entsprechenden Zusatzpro- 


Das iPhone 3G besitzt einen 
GPS-Empfänger und eignet 


grammen auch als Geotagger. Wer 
also eine anständige Digitalkamera 
statt der des iPhone verwenden will, 
kann die mit dem iPhone aufgenom- 
menen Geodaten später am Mac den 
Fotos zufügen. Eine App dazu ist bei- 
spielsweise Trails, es gibt aber im App 
Store noch weitere Tools. 


PRAXIS 


© Auf Macwelt-CD 


Auf die CD haben wir 
einige kostenlose Pro- 
gramme rund um das 
Thema Geotagging ge- 
packt: 


- Commandline-Tool für 


Royaltek RGM 3800 


- Houdah Geo LE (Upload 


nur auf Locr.de) 
- Geotagger 
- GPS Babel 
- GPS-Info CMM 
- GPS Photo Linker 
- Locr for iPhoto 
- My Tracks 


65 


PRAXIS 


Test Geotagger 


Einen Test der beiden 
Geotagger Amod AGL 
3080 und ATP Photo 
Finder Mini finden Sie 
in dieser Ausgabe auf 
Seite 38, 
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11 Geotagger für die Hosentasche 


Mit mobilen Zusatzgeräten lassen sich GPS-Daten auf- 
nehmen, die man später mit seinen Fotoaufnahmen zu- 
sammenführt. 


Die Aufzeichnung der Geodaten über GPS-Sateliten ist 
nichts Neues: Navis für das Auto sind längst etabliert, 
diese gibt es unter anderem auch für Motorrad- und 
Fahrradfahrer. Doch diese Geräte sind vergleichsweise 
teuer und zu sperrig, um sie mal eben in der Hosen- 
tasche mit auf eine Wanderung oder den Urlaub zu 
nehmen. Dennoch: Für Tourengänger ist beispiels- 
weise das Garmin eTrax Vista Hxc interessant, das ein 
Display mit Landkartendarstellung bietet und Geotags 
zum Mac überspielen kann. 


Arbeitet problemlos mit dem Mac zusammen: Der Geotag- 
ger Amod AGL 3080 


Handlicher sind aber so genannte Geotagger, das 
sind einfache, kleine Geräte, die in jede Hosentasche 
passen und meist außer einem Einschalter keine wei- 
teren Bedienelemente besitzen. 


Kleinstgeräte für unterwegs 

Mit Geotaggern lässt sich beispielsweise eine Laufstre- 
cke oder eine Wanderroute aufzeichnen. Die Daten 
legen die Geräte meist im internen Speicher ab, teil- 
weise auch auf eine Micro-SD-Karte. Hat man eine Ka- 
mera dabei, kann man später die Geodaten den Auf- 
nahmen anfügen. 

Der entscheidende Punkt ist, ob man die Daten 
eines Geotaggers überhaupt auf den Mac bekommt. 
Viele Geräte mounten ihren Speicher am Mac wie 
einen USB-Stick, dann ist es auch ohne mitgeliefer- 
ter Software kein Problem, die Daten zu verwenden. 
Denn nahezu alle Geotagger verwenden das Quasi- 
Standardformat NMEA 0183, das auch kostenlos 
erhältliche Mac-Programme verwenden können. Al- 
lerdings erscheint nicht bei jedem Gerät der Speicher 
auf dem Mac-Schreibtisch - wie etwa bei dem Streich- 
holzschachtel großen Empfänger i-got U (www.i-gotu. 
com), der für Mac-Anwender somit ungeeignet ist. 
TIPP Damit man die Daten eines Geotaggers später den 
Fotos zuweisen kann, braucht es eine alles entschei- 
dende Information für das gute Gelingen: Datum und 


Uhrzeit. Die Geotagger erhalten mit dem Satellitensig- 
nal die Uhrzeit, also muss man lediglich die Uhrzeit 
auf der Kamera prüfen. Diese sollte sekundengenau 
sein, damit bei Wanderungen oder Radtouren die Fo- 
tos auch den korrekten Geodaten zugewiesen werden. 
Meist lassen sich Kameras aber nur minutengenau ein- 
stellen. Hier sollte man die Kamerauhr etwas vorstel- 
len und dann anhand einer sehr genau gehenden Uhr 
den richtigen Zeitpunkt für das Bestätigen der Uhr- 
zeiteinstellung abwarten. Doch auch wenn die Uhrzeit 
der Kamera falsch eingestellt ist: Mit den Program- 
men, die am Mac die Geodaten den Fotos anfügen, 
kann man die Aufnahmezeit der Fotos korrigieren. 


Geotagging speziell für Fotografen 

Komfortabel ist eine Kamera mit GPS-Empfänger, die 
Ortsinformationen direkt bei der Aufnahme in die Exif- 
Informationen des Bildes schreibt. Solche Aufnahmen 
werden gleich nach dem Import von iPhoto erkannt. 
Im Moment beschränkt sich die Auswahl lediglich auf 
die Kompaktkamera Nikon Coolpix P6000 sowie die 
nicht mehr im Handel befindliche und recht sperrige 
Ricoh Caplio 500SE. Doch es sieht ganz danach aus, 
dass Apple mit der „Orte“-Funktion von iPhoto einen 
neuen Trend lostritt. Momentan führt eindeutig Nikon 
bezüglich Geounterstützung. 


Auf den Blitzschuh steckt man den Geotagger Jobo Photo 
GPS. Für DSLR-Kameras von Konica Minolta und Sony 
braucht man einen Adapter. 


TIPP Besonders komfortabel können Fotografen mit 
Spiegelreflexkameras von Nikon ihre Fotos mit Geo- 
daten versehen lassen - auch RAW-Aufnahmen. Nikon 
bietet für die D90 und D3X mit der GP-1 einen Geo- 
tagger für den Blitzschuhaufsatz, der automatisch die 
Geodaten in die Exif-Informationen schreibt. Gleiches 
macht der Geotagger N1 und N2 von Solmeta mit wei- 
teren Modellen von Nikon und der Fujifilm S5 Pro. 
Jobo hat einen Geotagger für den Blitzschuh von Spie- 
gelreflexkameras aller Hersteller im Programm, man 
muss aber die Daten am Mac zusammenführen. mas 
NZ markus.schelhorn@macwelt.de 
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12 Am Mac verwendbare GPS-Geräte 


Wir listen hier eine Auswahl von GPS-fähigen Geräten auf, die sich auch am Mac verwenden lassen. 


Kennen Sie weitere Geräte? - Schreiben Sie uns: markus.schelhorn@macwelt.de 


Produkt 
Geotagger 


Wintec 
WBT-201 


Royaltek 
RGM 3800 


ATP Photo 
Finder 


Sony GPS- 
CS1KA 


Amod AGL 
3080 


Preis 


€ 100, CHF 146 


€ 60, CHF 88 


€ 95, CHF 138 


€ 120, CHF 175 


€ 80, CHF 117 


Spiegelreflex-Zubehör 


Canon 


WFT-E2 


Jobo 
Photo GPS 


Nikon 
GP-1 


Solmeta 
Geotagger 
N1 und N2 


Solmeta 
Geotagger 
Pro 


Sonstige 
Apple 
iPhone 2G 


Garmin, 
Magellan, 
Tom Tom 


Nikon 
Coolpix 
P6000 


€ 880, 
CHF 1277 


€ 140, CHF 204 


€ 220, CHF 320 


Ni: 


€ 180, CHF 262; 


N2: 
€ 239, CHF 347 


Nicht bekannt 


Ab€1 
(je Vertrags- 
modell) 


€ 400, CHF 581 


= © 


i<20 


ostenpflichtig 


Aufsteck-Geotagger für den Bli 


mit Adapter auch Konica-Minol 


Tiff). Für Nikon D90 und D3X 


Bemerkung 


ES 


eines Gerät, nimmt mindestens 15 Stunden 
PS-Daten auf (Lithium-Ionen-Akku, per USB 
ufladbar) 


oO 


einer Geotagger, nimmt bis zu zwölf Stunden 
PS-Daten auf (zwei AAA-Batterien), am Mac 
ur mit zusätzlichem Commandline-Programm 
erwendbar (auf CD dieser Ausgabe) 


ES 


einer Geotagger, nimmt bis zu acht Stunden 
PS-Daten auf, bietet einen Steckplatz für Mini- 
D-Card. Ein Lesegerät verknüpft automatisch 
e Geodaten mit Fotos auf einer Speicherkarte, 


anmoxr 


ann nur JPEG-Dateien direkt taggen 


einer Geotagger, nimmt bis zu 14 Stunden 
GPS-Daten auf (zwei AA-Batterien), Mac-Soft- 
ware nicht dabei 
K 
G 


PS-Daten auf (zwei AAA-Batterien). Mac-Soft- 
ware ist mitgeliefert, für volle Funktion aber 


WLAN- und GPS-Modul für EOS-1D Mark Il 


Modelle von Canon, Nikon, Pentax, Olympus, 
a und Sony) 
ür den Blitzschuh, über- 
t nach Aufnahme in die 
RAW und 


Aufsteck-Geotagger 
spielt Geodaten dire 
Exif-Daten einer DSLR-Kamera (auch 


ür den Blitzschuh, über- 
spielt Geodaten direkt nach Aufnahme in die 
Exif-Daten einer DSLR-Kamera (auch RAW und 
Tiff). Für Nikon D3, D700, D300, D2XS, D2X, 
D2HS, D200, D90, Fujifilm S5 Pro. (N2 zusätz- 


Aufsteck-Geotagger 


lich mit Kompass) 


Aufsteck-Geotagger für den Blitzschuh (DSLR- 
Modelle von Canon, Nikon, Pentax, Olympus, 
mit Adapter auch Konica-Minolta und Sony), 
per Zusatzkabel direktes Überspielen bei Nikon 
D200, D00, D700, D2x, D2hx, D3 und D3x und 
D90, ansonsten taggen am Mac, Software für 
Mac ist geplant 


Smartphone mit eingebautem GPS-Empfänger, 
Fotos werden automatisch mit Geoinformati- 


icher App Geotags aufzeichnen 


Viele Geräte mit USB-Anschluss oder Speicher- 
arten-Unterstützung lassen sich in Verbindung 
mit Mac-Software wie etwa GPS Photo Linker 


direkt verwenden 


wird nicht mitgespeichert 


einer Geotagger, nimmt bis zu 15 Stunden 


zschuh (DSLR- 


onen versehen, außerdem kann man mit zusätz- 


Kamera mit eingebautem GPS-Empfänger, Höhe 


Hersteller, Adresse 


Wintec, www.wintec-gps.de 


Royaltek, www.royaltek.com 


ATP, www.atpinc.com 


Sony, wWww.sony.com 


Amod, www.amod.com.tw und 
www.avalingo.de 


Canon, www.canon.de 


Jobo, www.jobo.de 


Nikon, www.nikon.de 


Solmeta, www.solmeta.com und 
www.gps-Kamera.eu 


Solmeta, www.solmeta.com und 
www.gps-kamera.eu 


Apple, www.apple.de 


Garmin, www.garmin.de; 
Magellan, www.magellangps. 
com; Tom Tom, www.tomtom. 
com 


Nikon, www.nikon.de 


PRAXIS 


® Auf Macwelt.de 


Zusätzlich finden Sie 
auf Macwelt.de wei- 
tere Informationen und 
Adressen rund um Geo- 
anwendungen. 


Webcode Geotagging 
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13 Fotos und Geodaten zusammenführen 


Hat man seine Route mit einem Geotagger aufgezeichnet, geht es 
daran, die Geodaten den Fotos zuzuordnen. Dafür gibt es reichlich 
komfortable Software. 


Die meisten Geotagger verwenden das weit verbreitete und etab- 
lierte Ausgabeformat NMEA 0183, das von den meisten Navigati- 
onsgeräten unterstützt wird. Mit dem Programm GPS Babel lassen 
sich die Geodaten in das Format GPX XML konvertieren, in dem man 
später mit GPS Photo Linker die Fotos mit den Geodaten versehen 
kann. Am Beispiel des Geotaggers Amod AGL 3080 zeigen wir, wie 
man Fotos mit Geokoordinaten versieht. Alle nötige Software dazu 
ist kostenlos und auf der CD dieser Ausgabe zu finden. 


1. Geodaten auf den Mac übertragen 

Per USB-Kabel verbindet man den Amod-Geotagger mit den Mac. 

Der Speicher des Geotaggers erscheint als Wechselplattensymbol 
auf dem Finder-Schreibtisch. Die aufgezeichneten Geodaten kopiert 
man auf die Festplatte. Ebenso zieht man sich seine digitalen Bilder 
auf den Mac. Möchte man nur eine Auswahl an Bildern kopieren, 
empfiehlt es sich, das Programm Digitale Bilder zu verwenden. 


e0® gpsfiles ==) 
\«/» )|»|= EI- +] a 
» GERÄTE ER ciaanbooı „| A doc.v2 - CRS_2008...62334.109 
FREIGABEN Pur GPS_2008...44858.log 
onre un GPS Tracker 


» sucHg RER R 


2. Konvertieren mit GPS Babel 


Geodaten vom Format NMEA 0183 in das Format GPX XML wandeln. 

GPS Babel konvertiert die Geodaten in ein Format, das GPS Photo 
Linker erkennt. GPS Babel ist eigentlich ein Commandline-Pro- 
gramm, komfortabler ist die Version GPS Babel+. Nun zur Tat: Nach 
dem Start von GPS Babel+ wählt man unter „Input Options > Se- 
lect“ die Log-Datei, die man zuvor auf die Festplatte kopiert hat. Als 
Input File Type gibt man „NMEA 0183 sentences“ ein. Damit man 
dieses Format schneller aus der recht umfangreichen Liste des Pop- 
up-Menüs wählen kann, tippt man einfach „NM“ ein und die Aus- 
wahl springt zu dem entsprechenden Eintrag. Unter „Output Op- 


tions“ wählt man „Use File“ und = N 
den Typ „GPX XL“. Unter „Save Biere PERS PER 
File“ speichert man dann die Fam 
konvertierten Daten. ne = ae 
3. GPS-Infos den Fotos zu- re 
weisen 

Oseitrten 
Mit GPS Photo Linker fügt man wem te (Crime Mn 
den Fotos die Geodaten zu. eg 
Zunächst lädt man die Tracks, ran 


also die zuvor konvertierten 
Geodaten, über die Schaltflä- 
che „Load Tracks“ oder über das 
Menü „Tracks > Load Tracks 
From File“. Analog dazu öffnet man die Fotos über die Schaltfläche 
„Load Photos“, denen die rechte Hälfte des Bildschirms zugewiesen 
ist. Dabei ist es ratsam, den Ordner der Fotos auszuwählen, alle ent- 


Fine voice m zutun 


haltenen Fotos werden dann gleich geladen. Jetzt zur Hochzeit von 
Geodaten und Bildern, bei der zuvor nur noch die korrekte Zeitzone 
zu beachten ist - in Deutschland „GMT +1“. Sind die Geodaten und 
die Fotos gewählt, klickt man im linken Teil des Fensters auf „Batch“ 
und markiert „Process all loaded photos“. Mit einem Klick auf die 
Schaltfläche „Batch save to photos“ werden die Geodaten den Fotos 
zugefügt, die man dann in die iPhoto-Bibliothek importieren kann. 
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Gesichtserkennung 
mit iPhoto 09 


14 Erkennung verbessern 


Mehr Fotos verbessern die Erkennung 
von Gesichtern 


Apple behauptet es nicht nur, 
(- es stimmt tatsächlich. Je mehr 


Fotos man einem Gesicht zuweist, 
desto besser wird die automatische 
Erkennung. Auch wenn am Anfang 
die Ergebnisse alles andere als zufrie- 
denstellend sein mögen, sollte man 
nicht verzagen. Hier geht es auch 
nicht darum, ob man zehn oder 


zwanzig Bilder markiert hat. Deut- 
liche Verbesserung stellt sich oft erst 
ein, wenn es fünfzig oder achtzig 
sind. Fügt man ein Gesicht „manuell“ 
hinzu, also ohne dass iPhoto es als 
Gesicht erkannt hat, hat dieses kei- 
nen Einfluss auf die Erkennung. 


15 Namen per Tastatur 


So lassen sich Namen schneller 
Gesichtern zuweisen 


Das Zuweisen von Namen bei 
der Gesichtserkennung kann 
insbesondere am Anfang eine mühe- 


volle Angelegenheit sein. Etwas er- 
leichtern kann man sich die Arbeit, 
indem man mit der Tastatur arbeitet. 
Mit Tabulator springt man zum 
nächsten Gesicht auf einem Foto, mit 
dem Zeilenschalter aktiviert man die 
Namenseingabe, mit den Pfeiltasten 
blättert man zum nächsten oder vori- 
gen Foto. Fragt iPhoto bei einem Ge- 
sicht, ob es den Namen richtig er- 
kannt hat, bestätigt man dies mit 
dem Zeilenschalter oder springt mit 
dem Tabulator zum Auswahlfeld mit 
dem Kreuz, betätigt den Zeilenschal- 
ter und gibt danach einfach den rich- 
tigen Namen ein. 
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16 Vorsicht beim Verschieben 


Versehentliches Verschieben von Sta- 
peln kann man rückgängig machen 


Stapel an. Die Reihenfolge lässt sich 


iPhoto legt unter „Gesichter“ 
für jeden Namen einen neuen 


ändern, indem man einfach einen 
Stapel mit der Maus verschiebt. Doch 
Vorsicht: Lässt man einen Stapel ver- 
sehentlich über einem anderen los, 
fügt iPhoto alle Bilder dem anderen 
Stapel zu - ohne Rückfrage. Schlim- 
mer noch, iPhoto ändert alle Namen. 
Ist es einem doch passiert, hilft die 
Tastenkombination Befehlstaste-Z 
oder der Befehl „Gesichter zusam- 
menführen widerrufen“ im Menü 
„Bearbeiten“. 


17 Name neu zuweisen 


So lassen sich in der Vorschlagsliste 
Namen neu vergeben 


5 


iPhoto eigene Vorschläge von Bil- 


Zu jedem Namen, den man in 
„Gesichter“ vergibt, macht 


dern, von denen die Fotosoftware 
meint, dass sie das gleiche Gesicht 
enthalten. Die Vorschläge erscheinen 
am unteren Ende der Liste zu den Ge- 
sichtern. Klickt man auf den Schalter 
„Name bestätigen“ kann man die Vor- 
schläge annehmen oder ablehnen. 
Der Nachteil: Man kann den Ge- 
sichtern dabei keine anderen Namen 
zuordnen. Allerdings kann man sich 
mit einem Trick behelfen. Dazu klickt 
man das erste Bild bei den Vorschlä- 
gen an und drückt die Leertaste. 


Dann erscheint das Bild in Großan- 
sicht. Nun klickt man auf den Schal- 
ter „Name“ und kann wie gewohnt 
den Gesichtern den richtigen Namen 
zuweisen. Per Pfeiltaste rechts blät- 
tert man in der Vorschlagsliste jeweils 
ein Bild weiter. 


18 Namen korrigieren 


Hat iPhoto ein Gesicht falsch zugewie- 
sen, lässt sich das leicht korrigieren 


oder andere Person darstellt. Manch- 


Meistens fragt iPhoto nach, ob 
ein Gesicht tatsächlich die ein 


mal setzt es den Namen auch einfach 
selbst oder es kann passieren, dass 
man Namen versehentlich falsch be- 
stätigt hat. Um den Namen zu än- 
dern, genügt es, den Rahmen per Ta- 
bulatortaste zu aktivieren und die 
Zeilenschaltung zu drücken. Dann 
muss man nur noch den richtigen 
Namen eingeben und iPhoto über- 
nimmt die Änderungen sofort. 


19 Schneller ablehnen 


Mit Hilfe der Wahltaste lassen sich 
Vorschläge schneller ablehnen 


ein Gesicht in iPhoto einzeln per 


Es kann eine langwierige Sa- 
che sein, jeden Vorschlag für 


Mausklick anzunehmen oder per 
Doppelklick abzulehnen. Schneller 
geht es, indem man einen Rahmen 
um die Fotos zieht und so mehrere 
Fotos markiert. Dies bestätigt die 
Auswahl. Möchte man mehrere Fotos 


MEDsaTm« 
Dinge asıı 
Are nie 


Gleich mehrere Vorschläge am Stück lehnt man ab, indem man bei gedrückter 
Wahltaste ein Rechteck um die Fotos zieht. 
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In der Ansicht „Gesichter“ lässt sich ein falsch zugewiesenes Gesicht 
auch per Kontextmenü aus dem Stapel ausschließen. 


ablehnen, hält man bei der Auswahl 
der Bilder zusätzlich die Wahltaste 
gedrückt. 


20 Gesicht hinzufügen 


So zieht man schneller einen Rahmen 
um ein Gesicht 


solche, wofür es die Funktion „Feh- 


Häufig genug erkennt iPhoto 
Gesichter überhaupt nicht als 


lende Gesichter hinzufügen“ gibt. 
iPhoto setzt dann einen beliebigen 
Rahmen in die Mitte des Bildes, die- 
sen platziert man um das nicht er- 
kannte Gesicht und zieht ihn entspre- 
chend auf oder zu. Etwas irritierend 
ist dabei, dass iPhoto den Rahmen 
zentriert auf- oder zuzieht. Möchte 
man lieber, dass iPhoto nur die Ecken 
bewegt, an denen man zieht, dann 
muss man die Wahltaste gedrückt 
halten. Übrigens: Der Rahmen be- 
stimmt lediglich, wie das Bild später 
unter „Gesichter“ erscheint, für die 
Gesichtserkennung spielt er keine 
Rolle. 


21 Ansicht umschalten 


Die Leertaste schaltet zwischen Mini- 
atur- und Gesichtsansicht um 


Manchmal kommt es vor, dass 


man bei der Aufforderung, ein 
erkanntes Gesicht zu bestätigen, 
nicht genau erkennt, ob es sich wirk- 
lich um die richtige Person handelt. 
Hier kann es helfen, von der Gesichts- 
in die Gesamtansicht des Bildes um- 
zuschalten. Dazu drückt man einfach 
die Leertaste - dann zeigt iPhoto das 
komplette Bild an. Das klappt aller- 
dings nur, bevor man auf den Button 
„Name bestätigen“ geklickt hat. 


22 Erst alle Vor- 
schläge annehmen 


Häufig bietet iPhoto bei 
der Gesichtserkennung 
eine Vielzahl von Fotos 
an, von denen nur sehr 
wenige richtig, die ande- 
ren aber falsch sind. Hier 
geht es am schnellsten, 
wenn man erst per ge- 
drückter Wahltaste alle 
Fotos markiert (und da- 
mit ablehnt) und danach 
per Mausklick die rich- 
tigen erneut markiert. 


23 Namen direkt 
eingeben 


Hat man einen eigenen 
Rahmen für ein Gesicht 
eingefügt und zurecht- 
gezogen, muss man nicht 
unbedingt zum Abschluss 
auf den Button „Fertig“ 
klicken. Es reicht, wenn 
man den Zeilenschalter 
drückt, dann kann man 
direkt einen Namen zum 
Gesicht eingeben. 
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Noch mehr Tipps 


Auch das E-Book auf 
der aktuellen Heft-CD 
widmet sich dem Thema 
iPhoto und präsentiert 
eine Auswahl der besten 
Tipps zu Version 7. 
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24 Richtig sortieren und archivieren 


Mit „Ort“ und „Gesichter“ gesellen sich gleich zwei Sor- 
tierkriterien zu den bisherigen dazu. Bleibt die Frage: 
Wonach soll man sortieren? 


Die Masse an Digitalfotos in eine Ordnung zu brin- 
gen, war schon immer die Aufgabe (und die Stärke) 
von iPhoto. Die ersten Versionen sortierten lediglich 
nach Datum der Aufnahme, spätere Versionen brach- 
ten Wertungen und Schlagwörter hinzu, dann kamen 
Ereignisse und in der neuen Version gesellen sich Orte 
und Gesichter hinzu. Auf den ersten Blick mag die 
Vielfalt erfreuen, doch erzeugt sie unweigerlich ein 
Problem: Nach welchen Kriterien soll man denn nun 
seine Fotos sortieren? 


Übermaß an Sortierkriterien 

Das Hauptproblem besteht darin, dass die verschie- 
denen Informationen, die man Fotos in iPhoto anfügt, 
nicht miteinander in Verbindung gesetzt werden kön- 
nen. Hat man seine iPhoto-Bibliothek mit mehreren 
Tausend Fotos mit Schlagwörtern versehen, kann 
weder „Orte“ noch „Gesichter“ etwas damit anfangen. 
Tragen Fotos schon als Schlagwort den Namen des Ab- 
gebildeten, lassen sich diese trotzdem nicht dem ent- 
sprechenden Stapel in „Gesichter“ zuweisen. Auch das 
Schlagwort „Rom“ führt nicht dazu, dass ein Foto in 
„Orte“ an der entsprechenden Stelle erscheint. Zudem 
gibt es keine Möglichkeit, iPhoto beizubringen, dass 
alle Gesichter, deren Fotos das Schlagwort „Eva“ ent- 
halten, dieses auch als Gesicht erhalten. So ist man in 
iPhoto 09 entweder gezwungen, alle Fotos noch ein- 
mal zu bearbeiten, oder die bisher gemachten Fotos 
nicht in „Gesichter“ aufzunehmen. 


Informationen nur für iPhoto 

Auch wenn man sich die Mühe macht, alle bisher mit 
einem Schlagwort versehenen Fotos nachträglich mit 
Geodaten und dem Namen des oder der abgebildeten 
Gesichter zu versehen, stellt sich für die Zukunft die 
Frage, welche der Zuweisungen man noch verwenden 
möchte. Bevor man ganz auf „Gesichter“ und „Orte“ 
setzt, sollte man sich klar machen, welche Informa- 
tionen iPhoto wie speichert. Da stellt sich nämlich 
heraus, dass es große Unterschiede gibt. Zwar findet 
iPhoto alle Fotos im Ereignis „Hochzeit“, wenn man 
nach diesem Begriff sucht, doch ist diese Information 
lediglich in iPhoto gespeichert. Ebenso verhält es sich 
mit Gesichtern. Gibt man einem Gesicht in einem Foto 
den Namen „Eva“, dann kann ausschließlich iPhoto et- 
was damit anfangen. 


Informationen für die Weitergabe 

Wenn man Fotos mit dem Gesicht „Eva“ aus dem Er- 
eignis „Hochzeit“ weitergibt, kann kein anderes Pro- 
gramm etwas damit anfangen. Anders verhält es sich 


mit Orten, Dateinamen und Schlagworten. Lange ge- 
fordert, werden in iPhoto vergebene Schlagworte nun 
endlich von iPhoto 09 beim Export direkt in den Bild- 
informationen gespeichert. Frühere Versionen können 
dies nicht. Auch in iPhoto vergebene Orte kann iPhoto 
09 direkt in den Bildinformationen speichern. Diese 
werden in den Exif-Daten abgelegt, Schlagworte in 
den IPTC-Daten. Beides sind Standards, die von allen 
gängigen Bildbearbeitungsprogrammen verstanden 
werden. Möchte man also seine mühevoll in iPhoto 
erstellten Bildinformationen erhalten und bei Bedarf 
weitergeben, sollte man Schlagwörter und Orte ver- 
wenden. 


Informationen fürs Archiv 

Fotos in iPhoto regelmäßig zu archivieren und ein 
Backup anzulegen, sollte für jeden eine Selbstver- 
ständlichkeit sein. In iPhoto 09 lohnt es sich, das Ar- 
chiv zu verfeinern. Denn die zu einem Bild hinzuge- 
fügten Informationen schreibt iPhoto immer in eine 
eigene Datenbank. Auch wenn man seine Fotos drei 
Mal sichert: Ist die Datenbank futsch, sind auch alle 
in iPhoto hinzugefügten Bildinformationen weg. Erst 
beim Export fügt iPhoto die Informationen in die Bild- 
datei selbst ein. Voraussetzung ist immer, dass man 
beim Export nicht die Option „Original“ wählt und 
die Optionen „Inklusive: Titel und Schlagwörter“ so- 
wie „Ortsinformationen“ aktiviert. Nur so speichert 
iPhoto den im Programm vergebenen Bildnamen, die 
vergebenen Schlagwörter und, auf Wunsch, auch die 
Ortsinformationen mit ab. Alle anderen Backup- oder 
Archivierungsmethoden bergen das Risiko, dass die 
Informationen verloren gehen. 


Fotos finden 

Ein positiver Nebeneffekt des Exports mit Schlagwör- 
tern ist, dass Spotlight, die Suchmaschine von Mac-OS 
X, so markierte Fotos auch tatsächlich findet. Wer da- 
rauf Wert legt, solte die Fotos also einmal exportieren 
und danach wieder in iPhoto importieren. 


Fotos exportieren 


Dateien | Web-Seite QuickTime= Diashow | 


Format: | JPEG IK] 
IK] 


JPEG-Qualität: | Maximal 


Inklusive: M Titel und Schlagwörter 
M Ortsinformationen 


Größe: | Originalgröße es 
Dateiname: | Sequenziell IE] 
Präfix für sequenziell: |Geo_ 
26 Objekten Abbrechen ) ("Exportieren ) 


Geodaten sowie Schlagworte fügt iPhoto erst beim Export 
in die Metadaten eines Fotos ein. Beide Optionen müssen 
im Dialog dafür aktiviert sein. 
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25 IPhoto 09: Diashow nach Maß 


So passt man eine Diashow den eigenen Vor- 
lieben an und exportiert sie für ein beliebiges 
Format als Film. 


Als Ergänzung zu iMovie eignet sich die Dia- 
show-Funktion von iPhoto hervorragend, 
denn man kann eine Diashow individuell 
angepasst bis zum Full-HD-Format expor- 
tieren. Auf den ersten Blick hat man zwar 
weniger Möglichkeiten, eine individuelle 
Diashow mit iPhoto 09 zu gestalten als zuvor 
- trotz vier neuer Themen. Doch sieht man 
genauer hin, bietet iPhoto nach wie vor alle 
Optionen, sich seine ganz eigene Diashow 
zu erstellen — mit individuellen Übergängen 
pro Bild und eigenen Einstellungen für den 
Ken-Burns-Fffekt, also das Zoomen des Fo- 
tos. iPhoto kann mit detaillierten Einstellun- 
gen für den resultierenden Quicktime-Film 
die Diashow bis zum Full-HD-Format ausge- 
ben. Wir zeigen, wie man eine Diashow im 
HD-Format ausgibt. Dieses Format lässt sich 
auch mit Apple TV wiedergeben. 


1. Bilder auswählen 

Zunächst wählt man die Bilder aus, die man 
für eine Diashow verwenden möchte. 
Einzelne Fotos eines Albums markiert man 
mit gedrückter Befehlstaste, so können auch 
nicht nebeneinander liegende Fotos gewählt 
werden. Zieht man einen Rahmen auf, las- 
sen sich so auch mehrere nebeneinander 
liegende Fotos wählen. Doch Vorsicht, lässt 
man die Befehlstaste los und wählt ein wei- 
teres Foto an, ist die Auswahl aller anderen 
Fotos wieder aufgehoben. Markiert man ein 
komplettes Album oder Ereignis (auch aus 
„Gesichter“ oder „Orte“), übernimmt iPhoto 


alle darin enthaltenen Fotos. 


TIPP iPhoto kann auch Filme verwalten, 
diese lassen sich ebenfalls in eine Diashow 
übernehmen. 


2. Diashow-Album erstellen 

Etwas versteckt ist die Möglichkeit, ein eige- 
nes Diashow-Album zu erstellen. 

Sind alle Fotos gewählt, klickt man auf das 
Plussymbol unten links im iPhoto-Fenster. 
Ein Dialogfenster erscheint, in dem man 
„Diashow“ auswählen kann. Ist die Check- 
box „Ausgewählte Objekte in neuem Album 
verwenden“ markiert, übernimmt iPhoto au- 
tomatisch die markierten Fotos (oder Alben 
sowie Ereignisse) für diese Diashow. 


Fenster Hilfe 


iPhoto 
ET 


. D-0 
Album Intelligentes Album MobileMe Diashow Buch Karte 


Name: | Urlaub in Spanien] 


M Ausgewählte Objekte in neuer Diashow verwenden 


3 £ 2 “ 


[: 


Kalender 


TIPP Hat man ein Foto vergessen, kann man 
dies nachträglich einfach per Drag-and-drop 
in das Diashow-Album ziehen - es erscheint 
dann ganz am Ende der Auswahl. 


3. Diashow einstellen 

Individuelle und an das Seitenverhältnis 16:9 
angepasste Diashow erstellen. 

Nun kann man sich 
seine individuelle 
Diashow erstellen, 
mit individuellen 
Übergängen für ein- 
zelne Fotos bei den 
Themen „Klassisch“ 
und „Ken Burns“. 
Möchte man die 
Fotos bildschirm- 
füllend darstellen, 
gibt man das unter 
„Einstellungen > Alle Dias“ an. Hier kann 
man auch einen Übergang wählen, den man 
erst einmal auf alle Fotos anwendet. Unter 
„Dieses Dia“ lässt sich zu dem im Dialogfens- 
ter dargestellten Foto ein individueller Über- 
gang wählen. Auch den Ken-Burns-Effekt 
kann man hier individuell einstellen. 

TIPP Damit man schon beim Erstellen des 
Diafilms das Seitenverhältnis 16:9 einhält, 
wählt man die entsprechende Option unter 
„Alle Dias“ aus dem Pop-up-Fenster „Seiten- 
verhältnis“. 

TIPP Möchte man unter „Dieses Dia“ indivi- 
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duelle Einstellungen vornehmen, kann man 
entweder mit den Pfeiltasten zum nächsten 
oder vorigen Bild blättern oder man wählt 
das gewünschte Bild mit einem Mausklick 
aus der oberen Miniaturübersicht aus. 


4. Export als Quicktime-Film 

Als letzten Schritt exportieren wir die Dia- 
show im Format 720p. 

Dazu klickt man auf die Exportieren-Schalt- 
fläche unten rechts im iPhoto-Fenster. 
Soll der Film gleich in die iTunes-Biblio- 
thek übertragen werden, wählt man die 
entsprechende Checkbox. Nun wählt man 
„Angepasster Export“ und im nächsten Dia- 
logfenster unter Exportieren aus dem Pop- 
up-Fenster „Film zu QuickTime Film“. Unter 
den Optionen zu dieser Einstellung gibt man 
unter „Video > Größe“ die Maße „HD 1280 x 
720 16:9“ an. Da zuvor das Seitenverhältnis 
schon angepasst wurde, braucht man dies 
nicht nochmal angeben. Ansonsten emp- 
fiehlt sich hier die Einstellung „Beschnei- 
den“, da bei „Letterbox“ schwarze Ränder 
bleiben. Bei „Video > Kompression“ belässt 
man diese bei H.264 und wählt als Bildrate 
25 fps aus (Bilder pro Sekunde). 

TIPP Möchte man die Diashow in einem HD- 
Projekt von iMovie weiter verwenden, wählt 
man statt H.264 die Komprimierungsart 
„Apple Intermediate Codec“. 

TIPP Verwendet man einen Mobilrech- 
ner, sollte man ihn für den Export mit dem 
Netzteil verbinden und darauf achten, dass 
in den Systemeinstellungen unter Energie- 
sparen das Aktivieren des Ruhezustands der 
Festplatte nicht markiert ist. Auch sollten 
keine anderen Anwendungen laufen, be- 
sonders bei Festplattenzugriffen kann sonst 
der zu exportierende Film Ruckler und Stö- 
rungen aufweisen. mas 


(Bereitstellen Darstellung Fenster Hilfe 


Photo 
Sichern unter: | Urlaub in Spanien.movw =) 

SCHALTE | am) u Photo Stideshows 3] Gy 
"GEnaTE 

u new jMa. 

I Vacweir 

D nik 

DB Oranboot 
» FALIGABEN 

oart 

BEI Schreibe Fim zu. 3G 

ScRrE Film zu Apple TV 

& Biss > Film zu iPhone 

fest Tin, 


Film zu iPhone (Mobiltelefon) 
Film zu iPod 
Film zu MPEG-4 


Exporiere AT Ta Optionen ) 


Neuer Ordner 
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letzten 6 Monate die Zeitschrift abonniert haben. 
Lieferung solange Vorrat reicht. 


O Ich bin damit einverstanden, dass die IDG Maga- Kio:Nr Bank/BLZ 

zine Media GmbH und ihre Partner mich per E-Mail 

über interessante Vorteilsangebote informieren. _ 

Preise inkl. Porto und Verpackung. Auslandspreise auf Anfrage. Datum/Unterscheift 9MWOS1AO5M 
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FRW,X 

Diese drei Buchstaben 
melden die Rechte an 
einer Datei: lesen (read), 
schreiben (write), aus- 
führen (execute). 
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Fehlermeldungen 
zum Ignorieren 


Das Festplatten-Dienstprogramm kann Zugriffsrechte Überprüfen und 
reparieren. Am Wert dieser Funktion kann man aber zweifeln - vor allem, 
weil die Fehlermeldungen häufig mehr verwirren als aufklären 


| 3 465,8 GB ST35006304s Q... | 


@ Shakespeare 
&bose 
465,8 GB wD 
Backup 
EI TimeMachine 
© MATSHITA DVD-R UJ-85] 


M Details einblenden 


EErste Hilfe | Löschen 


RAID Wiederherstellen } 


Falls Sie Probleme mit dem ausgewählten Volume haben: 

» Klicken Sie auf „Volume reparieren“. Wenn das Volume nicht repariert werden kann, erstellen Sie ein Backup und löschen Sie das Volume. 

« Wenn „Volume reparieren“ nicht verfügbar ist, klicken Sie auf „Volume überprüfen”. Wenn das Volume repariert werden muss, starten Sie Ihren Computer von der Mac 05 X- 
Installations-CD/-DVD und wählen Sie dann Dienstprogramme > Festplatten-Dienstprogramm. 


Wenn Sie Probleme mit den Zugriffsrechten einer Datei haben, die vom Mac OS X-Installationsprogramm installiert wurde, klicken Sie auf „Zugriffsrechte reparieren“. 


Zugriffsrechte für „MOSX" überprüfen 

Zugriffsrechte-Datenbank lesen 

Das Lesen der Zugriffsrechte-Datenbank kann mehrere Minuten dauern. 

e Die Zugriffsrechte unterscheiden sich für Applications /Utilities/AirPort Utility.app/Contents/Resources/lanArrow.png, Soll-Wert: -rwxrwar-x , Ist-Wert: -rw-rw-r-— . 

Die Zugriffsrechte unterscheiden sich für Applications /Utilities/AirPort Utility.app/Contents/Resources/lanCheck.png, Soll-Wert: -rwxrwxr-x „Ist-Wert: -rw-rw- 
Die Zugriffsrechte unterscheiden sich für Applications /Utilities/AirPort Utility.app/Contents/Resources/lanDisabled.png, Soll-Wert: -rwxrwxr-x , Ist-Wert: -rw-rw: 
Die Zugriffsrechte unterscheiden sich für Applications /Utilities/AirPort Utility.app/Contents/Resources/wanArrow.png, Soll-Wert: -rwxrwar-x ‚Ist-Wert: -w=rw-r-- . 
Die Zugriffsrechte unterscheiden sich für Applications /Utilities/AirPort Utility.app/Contents/Resources/wanCheck.png, Soll-Wert: -rwxrwxr-x „Ist-Wert: -rw=rw=r-— . 
Die Zugriffsrechte unterscheiden sich für Applications /Utilities/AirPort Ltility.app/Contents/Resources/wanDisabled.png, Soll-Wert: -rwxrwxr-x „Ist-Wert: -rw=rw=r-- . 
Die Gruppe unterscheidet sich für private/etc/cups, Soll-Wert: 0, Ist-Wert: 26. 
Die Zugriffsrechte unterscheiden sich für private /var/spool/cups/cache/rss, Soll-Wert: drwxr-xr-x ‚ Ist-Wert: drwnwxr-x . 
Die Zugriffsrechte unterscheiden sich für System/Library/CoreServices/RawCamera.bundle/Contents/CodeResources, Soll-Wert: -rw-r--r-- „Ist-Wert: Irwar-xr-x . 
Die Zugriffsrechte unterscheiden sich für System/Library/PrivateFrameworks/ilifeMediaßrowser.framework/Versions/A/CodeResources, Soll-Wert: -rw-r--r-- ‚Ist-We.. 


Überprüfung der Zugriffsrechte abgeschlossen 


(“ Zugriffsrechte des Volumes überprüfen ) 


(Zugriffsrechte des Volumes reparieren ) 


Mount-Point: / 
Format: Mac OS Extended (Journaled) 
Eigentümer aktiviert: Ja 
Anzahl der Ordner: 192.554 


WB 


Kapazität: 106,9 GB (114.756.157.440 Byte) 
Verfügbar: 24,6 GB (26.409.324.544 Byte) 
Belegt: 82,3 GB (88.346.832.896 Byte) 


Anzahl der Dateien: 737.160 


Protokoll löschen 


Volume überprüfen 


Volume reparieren 


ac-OS X basiert auf dem Be- 
M triebssystem Unix und dort gibt 
es das Konzept „Zugriffsrechte“. Ur- 
sprünglich gab es in diesem Konzept 
nur drei Rechte: Das Recht, eine Da- 
tei zu lesen, eine Datei zu verändern 
und eine Datei auszuführen; sprich: 
den Inhalt der Datei in den Arbeits- 
speicher zu laden und den Prozessor 
des Rechners anzuweisen, den Inhalt 
der Datei als Befehle zu lesen und 
auszuführen. 


Unterschiedliche Zugriffsrechte 


Damit lässt sich die erste von drei 
möglichen Fehlermeldungen er- 
klären: Das Festplatten-Dienstpro- 
gramm vergleicht die Zugriffsrechte 
für eine Datei (oder einen Ordner), 


mit den entsprechenden Einträgen 
in der Datenbank von Mac-OS X 
10.5. Geprüft werden dabei jedoch 
ausschließlich Dateien und Ordner 
in den Verzeichnissen „System“, „Li- 
brary“ und „Programme“. Stimmen 
die Zugriffsrechte nicht überein, 
sieht man beispielsweise den Hin- 
weis: „Die Zugriffsrechte unterschei- 
den sich für „/private/var/log/asl. 
db, Soll-Wert: -rw---, Ist-Wert: -rw-r- 
--.“ In der Regel kann man diese und 
ähnliche Hinweise ignorieren. Sie 
sind meistens eine Folge der Nachläs- 
sigkeit der Apple-Programmierer, die 
die Zugriffsrechte für eine Datei neu 
definiert haben, aber diese Neudefi- 
nition nicht in der Datenbank gespei- 
chert haben. 


TIPP Wer bei der Beurteilung einer 
solchen Fehlermeldung unsicher ist, 
kopiert den Dateinamen und sucht 
diesen Namen beispielsweise bei 
Google oder einer anderen Suchhilfe. 
Wenn die Änderung an der Datei 
gefährlich ist, sollten sich schnell 
entsprechende Hinweise im Internet 
finden lassen. 


SUID-Dateien ändern 


Eine Nebenwirkung der Übersetzung 
aus dem Englischen ist die Fehler- 
meldung „Die SUID-Datei wurde 
geändert und wird nicht repariert.“ 
Korrekt, aber ebenso unverständlich 
wäre: „Das Bit ‚set-user-ID‘“ wurde 
geändert und nicht korrgiert.“ Da- 
hinter verbirgt sich ein Spezialme- 
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chanismus, den es seit den Anfangs- 
zeiten von Unix gibt: Das Merkmal 
„set-user-ID“ nutzt man, um eine 
Software im Namen eines anderen 
Benutzers zu starten. Denn beim 
Start einer Software erhält diese in 
der Regel die Rechte, die derjenige 
hat, der sie startet. In Ausnahme- 
fällen aber benötigt eine Software 
zusätzliche Rechte; zum Beispiel, 
wenn das Programm DVD-Player den 
Regionalcode des DVD-Laufwerks 
ändern muss, was aber nur dem Be- 
nutzer „root“ erlaubt ist (der unter 
Mac-OS X vorhanden, aber in der 
Regel deaktiviert ist). Deshalb ist bei 
dem Hilfsprogramm setregion dieses 
Bit aktiviert und als Eigentümer des 
Hilfsprogramms „root“ eingetragen 
- jeder Benutzer kann das Hilfspro- 
gramm starten, erhält dann aber da- 
für die Zugriffsrechte des Benutzers 
„root“. 


TIPP Die Fehlermeldung mit dem 
Hinweis auf das Bit „set-user-ID“ 
kann man in der Regel ebenfalls 
ignorieren - wer Zweifel hat, ob sich 
nicht doch ein Eindringling an der 
Rechtevergabe zu schaffen gemacht 
hat, sollte wie im vorigen Absatz er- 
wähnt, den Namen der Datei im In- 
ternet suchen. 


Die Zugriffssteuerungslisten 
Eine „Zugriffssteuerungsliste“ (Eng- 
lisch: „access control list“, kurz: 
„ACL“) gibt es in Mac-OS X erst seit 
Version 10.4 - vollständig genutzt 
wird diese Technik sogar erst seit 
Version 10.5. Apple schützt damit 
beispielsweise die Benutzerordner, 
sprich: die Unterordner von „Benut- 
zer“. Legt man unter Mac-OS X 10.5 
einen Benutzerordner an, erhält die- 
ser Ordner automatisch den Zusatz 
„group:everyone deny delete“. Über- 
setzt: Wer nicht Eigentümer dieses 
Ordners ist, darf ihn nicht löschen. 
Das bedeutet, dass selbst der Be- 
nutzer „root“ einen Benutzerordner 
nicht löschen kann, solange dieser 
Eintrag in der Zugriffssteuerungsliste 
existiert (Hinweis für Profis: der Be- 
nutzer „root“ kann diesen ACL-Ein- 
trag selbstverständlich entfernen und 
dann den Ordner löschen). 

Im Finder sind die Zugriffssteue- 
rungslisten nicht sichtbar; wer sich 
mit der Materie beschäftigen will, 
muss mit dem Dienstprogramm Ter- 
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Die Datenbank der Rechte 


= 


PRAXIS 


Mac-OS X 10.5 speichert die Zugriffsrechte für wichtige Dateien in einer Datenbank. 


Wenn Mac-OS X die Zugriffsrechte prüft oder repariert (besser: „auf den erwünschten Stand bringt‘), 


greift das Festplatten-Dienstprog 


amm auf eine Liste zurück, in der die Zugriffs 
zeichnet sind. Bis Version 10.5 des Betriebssystems nutzt das Dienstprogramm dazu eine 


„Quittungsdateien“ im Ordner „/Library/Receipts“ zusammengestellt wird. Seit 


chanismus anders: Bei der Instal 


Diese Datenbank (im Format „sq 
„a.receiptdb“. Wenn man das Festpla 
immer zuerst den Hinweis „Zugri 


Datenbank etwas mehr als 200 000 
„Programme‘). Für jede dieser Dateie 
Eigentümer und Gruppenzugehörig 


ation ei 
Dateien und speichert sie zusammen mi 


ZUGRIFFSSTEUERUNGSLISTE Bei einer Stichprobe mit Mac-OS X 10.5.6 (An 


Dateien, bei denen das Bit „Set-user- 


e-Datenbank lesen“. 


fang 


ner Software notiert das Installationspri 
den Zugriffsrechten in einer Datenbank. 


jede Datei ver- 
Liste, die aus 

ac-0S X 10.5 ist der Me- 
ogramm die Namen aller 


echte für 


ite3“) liegt im Ordner „/Library/Receipts/db/“; der Dateiname ist 
ten-Dienstprogramm unter Mac-OS X 10.5 startet, sieht man deshalb 
ffsrech 


ärz 2009) enthält die 


Dateinamen (ausschließlich aus den Ordnern „System“, „Library“ und 
n werden die Zugriffsrechte (Lesen, Sc 
eit vermerkt. Außerdem enthält die Datenbank Sondereinträge für 
D" gesetzt ist (siehe Text auf der gege 


hreiben, Ausführen) sowie 


nüberliegenden Seite) und bei 


denen spezielle Zugriffsrechte eingetragen sind - die Zugriffsteuerungsliste (Englisch: „access control list“, 
urz: ACL). Mit ACL lassen sich die Rechte präziser definieren; beispielsweise kann man einem Benutzer 


erlauben, eine Datei zu lesen und zu verändern, aber nicht gestatten, sie zu löschen. 


‚00 


(@kos_paths 
| 


(Default *) ‚\pkg_key D) ( Equal to Ja sı 
ROW | pkg_key |path_key \uid |gid |perms | 
NEEABLE, les37 51 58018 0 0 16877 
(Pr — 373063 58019 0) {) 16877 
acıs 6540 51 58179 I) 0 33204 
groups 6541 51 58180 0 0 33204 
oldpkgs 6542 51 58181 0 [) 33277 
paths 6543 51 58182 0 0 16893 
pkgs 6544 51 58196 0 0 35325 
pkgs_groups 6545 51 58197 0 0 33204 
pkgs_paths 6546 51 58205 o 0 16893 
shals 6547 51 58206 0 0 33204 
sqlite_sequence 6548 51 58207 0 0 16893 
taints 6549 51 58208 0 0 16893 
6550 51 58209 1) L) 33188 
\+ | #r ||| pkgs_paths, resultset loaded successfully 


Die (kryptische) Datenbank a.receiptdb enthält das Verzeichnis der Zugriffsrechte von Mac-OS X 10.5. 


minal arbeiten. Der folgende Befehl 
macht die Listen sichtbar (entschei- 
dend ist der Buchstabe „e“ am Ende) 
ls--lae 
drwx---@-18-dau-dau-612-6- 
Nov:17:31-PicturesO:-group: 
everyone-deny-delete 
Die zweite Zeile ist der Eintrag für 
den Ordner „Bilder“ (Englisch: „Pic- 
tures“); die Zeile darunter ist die er- 
wähnte Zugriffssteuerungsliste, mit 
der Mac-OS X verhindert, dass dieser 
Ordner von jemand anderem außer 
dem Eigentümer gelöscht wird. 


TIPP Wie die zuvor erwähnten Feh- 
lermeldungen sieht man den Hinweis 
auf Fehler in den Zugriffsteuerungs- 
listen in der Regel nur dann, wenn 


die Entwickler von Apple nachlässig 
waren oder man selbst die Zugriffs- 
rechte an dieser Datei oder diesem 
Ordner verändert hat. Bei Zweifeln 
empfehlen wir eine Internet-Suche 
mit dem Dateinamen, der in der Feh- 
lermeldung des Festplatten-Dienst- 
programms genannt wird. 


Fazit 


Apple hat also Recht: Die meisten 
Fehlermeldungen des Festplatten- 
Dienstprogramms kann man ignorie- 
ren. Warum das so ist, versteht man 
allerdings erst, wenn man sich inten- 
siv mit dem Thema Zugriffsrechte 
auseinandergesetzt hat. 

Walter Mehl 

NZ walter.mehl@macwelt.de 
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© Auf Macwelt-CD 
Auf der CD in diesem 
Heft legen wir einen 
Artikel aus dem aktu- 
ellen Sonderheft „Netze“ 
bei, der die Funktionen 
von Filesharing und die 
Einstellmöglichkeiten für 
Ordner genauer erklärt.. 
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© Marvin Ristau 


Macwelt 5/2009 


Filesharing von 
ganz unten 


Die Grundausstattung für Filesharing sind zwei Macs und 
eine Netzverbindung. Wenn der Dateientausch zwischen den 
Rechnern scheitert, bekommt man meist relativ wenig Hilfe - 
weder in den Handbüchern von Mac-OS X noch im Internet 


ilesharing ist eine wunderbare 

Sache: Man meldet sich im Fin- 
der am anderen Rechner an und 
kann danach Dateien von dort holen 
oder dort speichern. Mac-OS X macht 
es relativ einfach, diese Funktion zu 
nutzen — es genügt ein Häkchen in 
den Systemeinstellungen unter „Sha- 
ring > File Sharing“. 

Damit Filesharing aber funkti- 
oniert, müssen beide Rechner be- 
stimmte Voraussetzungen erfüllen; 
außerdem gibt es Regeln für das 
Netz, die Kabel (oder das WLAN) 
und selbst für die Festplatten, die 


man über Netz ansprechen will. Bei 
einem Fehler ist deshalb die Liste der 
möglichen Ursachen lang. 


Die Theorie über die sieben 
Schichten 

Analysiert man Filesharing bis ins 
letzte Detail, trifft man unweigerlich 
auf das „ISO/OSI-Schichten-Mo- 
dell“; ein Schreckenswort für Nicht- 
Informatiker. Gemeint ist damit nur 
folgendes: Bis man im Finder eines 
Mac das Fenster für die Anmeldung 
an einem anderen Mac sieht, müs- 
sen eine ganze Reihe von Vorausset- 


zungen erfüllt sein, die wie Schichten 
aufeinander aufbauen: Eine Schicht 
in diesem Modell ist das Kupferkabel 
oder die Funkwelle, die so eingerich- 
tet sein müssen, dass Strom (oder 
Stromsignale) von einem Ende zum 
anderen fließen kann. Das heißt 
umgekehrt: Ist in einem Kabel eine 
Ader gebrochen, scheitert sehr wahr- 
scheinlich Filesharing. 

Für Filesharing ist heute die 
Grundvoraussetzung, dass beide 
Rechner in der „Sprache“ TCP/IP 
miteinander reden können. Bei der 
Planung und Einrichtung eines Fir- 
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Gruppen zu je vier 


Die Struktur einer IP-Adresse ist 
einfach. 


IP-Adressen (und die dazugehörige 
Subnetzmaske) bestehen aus vier 
Zahlen getrennt durch drei Punkte. 
Zulässig sind in der Theorie Zahlen 
zwischen O und 255; Maximum und 
Minimum sind aber reserviert, so 
dass praktisch die Zahlen zwischen 
1 und 254 zulässig sind. Innerhalb 
eines Firmennetzes arbeitet man 
meist in einem der reservierten 
Bereiche: Das sind Adressen, die 
mit „10.“ oder mit „192.168 begin- 
nen oder deren Anfangszahlen im 
Bereich von „172.16“ bis „172.31“ 
iegen. Der Ping-Test (siehe Fließ- 
ext „Ein erster Test in der Praxis“) 
sollte immer dann problemlos 
unktionieren, wenn die ersten drei 
Zahlen der IP-Adresse auf beiden 
Macs identisch sind; beispielsweise 
„192.168.1.2° und „192.168.1.3“. 


= 


mennetzes hat man dafür passende 
Kabel und Knotenpunkte („Router“) 
eingebaut. Sie verteilen an Macs und 
an andere Geräte die Information 
über die TCP/IP-Konfiguration (mit 
Hilfe des Protokolls DHCP), die diese 
wiederum nutzen, um die Grundein- 
stellung von TCP/IP zu erledigen. 
Diese Grundeinstellung besteht aus 
drei Werten: TCP/IP-Adresse, Sub- 
netzmaske und Router (oder besser: 
Standard-Gateway). 


Die Netzautorität Router liefert 
die gewünschten Daten 

Wenn in einem Netz also eine Auto- 
rität alias „Router“ vorhanden ist, 
die die TCP/IP-Konfiguration über- 
wacht und die Daten verteilt, dann 
genügt es, wenn man den Mac so 
einstellt, dass er mit Hilfe der „Spra- 
che“ DHCP die Konfiguration startet. 
Der Router wird in seiner Position als 
„DHCP-Server“ antworten und die 
gewünschten Daten liefern. Die er- 
wähnten drei Informationen machen 
den Mac eindeutig identifizierbar 
(TCP/IP-Adresse), gestatten Mac-OS 
X selbst Rundfragen zu verschicken 
(Subnetzmaske) oder gezielt andere 
Rechner anzusprechen und dabei im- 
mer den vorgeschriebenen Standard- 
weg (im Behördendeutsch: „Dienst- 


weg“) einzuhalten, der meist über 
diesen Router führt („Default Gate- 
way“ oder „Standard Gateway“). 


Ein erster Test in der Praxis 

Wer ein Netz neu einrichtet, sollte 
den gängigsten aller Tests machen: 
Ping. Der Name erinnert an die Stein- 
zeit der Netztechnik (und an die Zeit, 
in der man U-Boote mit Sonar auf- 
spürte), in der man sich entschlos- 
sen hatte, dass es einen Befehl geben 
muss, auf den jedes TCP/IP-Gerät 
antworten sollte, sobald es ihn über 
Netz empfängt. Damit Ping funktio- 
niert, müssen beide Geräte eine TCP/ 
IP-Konfiguration haben und einen 
Standardweg (oder ein Gateway) 
kennen, über das sie TCP/IP-Daten 
austauschen können. Ping heißt tech- 
nisch „ICMP echo request“ und die 
Antwort (oder das „Echo“) sollten in 
einem modernen Netz nach wenigen 
Millisekunden vorliegen. 

Wer selbst testen will, startet unter 
Mac-OS X das Netzwerkdienstpro- 
gramm („/Programme/Dienstpro- 
gramme“) und wählt dort auf beiden 
Macs den Bereich „Information“. In 
einem Aufklappmenü zeigt die Soft- 
ware dort die Netzschnittstellen des 


Mac; die gewünschte IP-Adresse sieht 
man unter „Netzwerkschnittstelle 
(enO)“, wenn der Mac über Kabel mit 
dem Netz verbunden ist und unter 
„Netzwerkschnittstelle (en1)“, wenn 
man eine Funkverbindung (,„Air- 
port“) verwendet. 


TIPP Der Test ist einfach: Im Netz- 
werkdienstprogramm den Bereich 
„Ping“ wählen und dort die IP- 
Adresse des anderen Mac eingeben. 
Wenn alles funktioniert, sieht man 
nach kurzer Zeit die Echos - zei- 
lenweise zeigt die Software an, ob 
der andere Rechner auf die Anfrage 
geantwortet hat. 


Die Fehleranalyse 

Scheitert der Test mit Ping, gibt es 
vereinfacht zwei mögliche Ursachen: 
Einen Filter, der die Echo-Anfrage 
unterdrückt oder einen Fehler in der 
TCP/IP-Konfiguration. Ersteres ist 
zum Beispiel die Wirkung des „Tarn- 
Modus“, den man in Mac-OS X 10.5 
in den Systemeinstellungen unter 
„Sicherheit > Firewall“ mit dem 
Knopf „Weitere Optionen“ ein- oder 
ausschaltet. Ist dieser Tarnmodus 
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aktiv, antwortet Mac-OS X nicht auf 
Echo-Anfragen. Wer trotzdem den 
Ping-Test durchführen will, sollte 
deshalb kurzfristig diesen Schutz 
aufheben und im Anschluss wieder 
aktivieren. 


Die Suche nach dem Ping-Filter 
Der Filter kann aber auch im Router 
stecken — manche Geräte unterdrü- 
cken Ping nicht nur, wenn die An- 
frage aus dem Internet kommt (was 
ein guter Schutzmechanismus ist), 
sondern auch wenn Rechner im Fir- 
mennetz solche Anfragen versenden. 
Dritte Möglichkeit für einen Ping- 
Filter ist die Funktion „Alle Macs 
benutzen eine IP-Adresse gemein- 
sam“, die die Airport-Basisstationen 
von Apple bieten. Ist diese Funktion 
aktiviert, können sich Macs - selbst 
wenn sie alle dasselbe WLAN nutzen 
— nicht ansprechen. Damit scheitert 
Ping und letztlich auch Filesharing. 
Während die ersten beiden Filter 
kein Hindernis für Filesharing sind, 


Netzwerk 


PRAXIS 


Konfiguration: 
FireWir...egriert) IP-Adresse: 
Deaktiviert 

Teilnetzmaske: 


Router: 


Parallels NAT DNS-Server: 


Deaktiviert 


Suchdomänen: 


Buhzzs|r 


& Klicken Sie auf das Schloss, um Änderungen vorzunehmen. 


Status: Verbunden 


„Ethernet (integriert)* ist zurzeit aktiviert und hat 
die IP-Adresse 192.168.6.31. 


DHCP 
192.168.6.31 
255.255.255.0 
192.168.6.254 


(Weitere Optionen.) @) 


Assistent ... 


Zurücksetzen Anwenden 


In einem Firmennetz ist die TCP/IP-Konfiguration meistens vorge- 
geben; der Mac erhält sie mittels DHCP. 


{Informationen Netstat AppleTalk |Ping Lookup Trace Whois Finger Portscan | 
Bitte geben Sie die Netzwerkadresse für das „Ping" ein: 
(z. B. 10.0.2.1 oder www.example.com) 
O Unbegrenzte Anzahl von „Pings" senden 
SE GL) 


„Pings" senden 
„Ping“ wurde gestartet .. 
PING 192.168.6.46 (192.168.6.46): 56 data bytes 


-- 192.168.6.46 ping statistics --- 


3 packets transmitted, ® packets received, 100% packet loss 


L 


Scheitert der Test der IP-Konfiguration (wie hier: „100 % packet loss“), 


kann Filesharing nicht funktionieren. 
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Netze von A-Z 


Macwelt-Sonderheft 


Das neue Sonderheft der Macwelt de- 

liniert das große Netzwerk-ABC. Von 
„A" wie Airport bis „Z“ wie Zugriffs- 
steuerung. Und egal, ob es um Inter- 
net und DSL geht, oder darum, wie 
man ein drahtloses Netz vernünftig 
anlegt, von mehreren Geräten aus auf 
einen Drucker zugreift oder problem- 
os Daten tauscht. Hier gibt es kurz 
und knapp Antwort auf jede Frage. 
nfo: www.macwelt.de/shop 


blockiert die dritte dagegen jedwede 
TCP/IP-Kommunikation zwischen 
den Macs im WLAN. Sollen zwei 
Macs über Funk miteinander spre- 
chen, muss man die Konfiguration 
der Airport-Basisstation ändern und 
diese Funktion deaktivieren. Erst 
wenn man sich sicher ist, dass die 
TCP/IP-Konfiguration beider Macs 
einwandfrei ist, sollte man weiter mit 
Filesharing arbeiten. 


Filesharing im Finder starten 
Filesharing heißt technisch „AFP over 
TCP/IP“, wobei die ersten drei Buch- 
staben für „Apple Filing Protocol“ 
stehen. Altgedienten Mac-Benutzern 
sollte dabei auffallen, dass das Wort 
„Appletalk“ fehlt. Der Grund dafür ist 
simpel: Appletalk war das Protokoll 
(= Sprache), die Rechner und Ge- 
räte früher sprechen mussten, damit 
Filesharing funktioniert. Seit Mac- 
OS X läuft Filesharing über TCP/IP, 
deshalb ist Appletalk nicht länger 
notwendig - alle folgenden Tipps 
funktionieren auch dann, wenn man 
Appletalk nicht aktiviert (in den Sys- 
temeinstellungen unter „Netzwerk > 
Ethernet oder Airport / Weitere Op- 
tionen‘). 


TIPP In der Regel beginnt der Ver- 
bindungsaufbau immer im Finder 
und dort mit dem Befehl „Gehe zu > 
Verbinden mit Server“ (Befehlstaste- 
K). Eine Möglichkeit, das Verfahren 
zu beschleunigen, ist ein Alias: Ist 
der Server oder der gewünschte Ord- 
ner auf dem anderen Mac im Finder 
sichtbar, zieht man das Serversym- 
bol oder den Ordner mit der Maus 
und hält dabei die Befehls- und die 
Wahltaste gedrückt. Lässt man das 


El SONDERHEFT NETZ VON A-Z 


ehe Seen) 
jetz 


Symbol los, während die Tasten ge- 
drückt sind, erzeugt Mac-OS X ein 
Alias von Ordner oder Server, das 
man dann künftig als Startpunkt für 
die Verbindung zum anderen Mac 
nutzen kann. 


TIPP Am Anfang empfehlen wir, für 
den Verbindungsaufbau immer die IP- 
Adresse zu verwenden und nicht den 
„Namen“ des anderen Mac, der sich 
aus dem Gerätenamen plus Zusatz 
„local“ ergibt, beispielsweise „Mac- 
Mini.local“. Denn dieser Name muss 
von beiden Macs korrekt erkannt und 
in die IP-Adresse umgesetzt werden, 
damit der Verbindungsaufbau funk- 
tioniert. Basis dafür ist die Technik 
„Bonjour Networking“ (unter Win- 
dows: „Zero Conf Networking“), die 
von allen beteiligten Geräten unter- 
stützt werden muss. Verwendet man 
nur die IP-Adresse, umgeht man so 
die Fehlerquelle Bonjour. (Wer trotz- 
dem damit experimentieren will, 
sollte im Gerätenamen weder Leer- 
zeichen noch Umlaute verwenden 
und sich auf maximal 20 Zeichen be- 
schränken.) 


Unsichtbare Verbindung in 
Mac-OS X 10.5 

Mit Mac-OS X 10.5 hat Apple eine 
Hürde im Finder eingebaut, die viel 
Verwirrung stiftet: Ab Werk zeigt 
Finder keine Symbole für die Ver- 
bindung zum anderen Mac auf dem 
Schreibtisch an. Sie werden erst 
sichtbar (wie in allen vorigen Ver- 
sionen des Betriebssystems), wenn 
man im Finder den Befehl „Finder > 
Einstellungen“ und dort unter dem 
Punkt „Allgemein“ das Ankreuzfeld 
„Verbundene Server“ aktiviert. Selbst 
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in einem Finder-Fenster sieht man die 
Verbindung zum Server nur, wenn 
links in der Seitenleiste der Punkt 
„Freigabe“ aufgeklappt ist. 


Gelegentliche Aussetzer 


Im Laufe der Jahre hat Apple im- 
mer wieder kleine Änderungen am 
AFP-Protokoll gemacht. Seit Mac-OS 
X 10.5 ist zum Beispiel der Verbin- 
dungsaufbau nicht mehr möglich, 
wenn das Kennwort im Klartext über- 
tragen wird. Damit schleichen sich 
aber Fehler ein, die sehr schwierig zu 
finden sind. Selbst in den Testreihen 
für diesen Artikel klappt bei uns der 
Verbindungsaufbau zum anderen 
Mac erst, als wir dort die Firewall de- 
aktivieren. Interessanterweise aber 
bleibt die Verbindung aktiv, als wir 
die Firewall später wieder einschal- 
ten (unter Mac-OS X 10.5 in den Sys- 
temeinstellungen unter „Sicherheit“ 
mit dem Ankreuzfeld „Alle einge- 


IP selbst definieren 


Wie man die IP-Konfiguration 
selbst festlegt. 


Fehlt ein Router im Netz, (siehe 
„Die Theorie der sieben Schich- 
ten“) kann Filesharing schwierig 
bis unmöglich werden. Einzige 
Ausnahme: Wer die beiden Macs 
direkt miteinander verbindet, zum 
Beispiel mit einem Ethernet-Kabel, 
kann den Bonjour-Mechanismus 
zu seinen Gunsten nutzen. Die 
meisten der heute gängigen Macs 
(alle Modelle seit dem Jahr 2000!) 
haben seit Mac-OS X 10.3 diesen 
Mechanismus an Bord, der den 
Rechnern automatisch eine IP- 
Adresse zuweist. Sie ist so gewählt, 
dass bei der direkten Verbindung 
zweier (oder mehrerer) Rechner 
jeder eine andere Adresse hat und, 
dass jeder Rechner den anderen 
über TCP/IP erreichen kann. Da- 
mit ist Filesharing ohne weiteres 
möglich, wenn man zwei Macs mit 
einem Ethernet-Kabel miteinander 
verbindet. Zum Verbindungsaufbau 
verwendet man die selbst zugewie- 
sene IP-Adresse des anderen Mac 
oder den Bonjour-Namen, den man 
in den Systemeinstellungen unter 
„Sharing“ sieht, wenn man die 
Funktion „Filesharing“ links unten 
in der Liste auswählt. 
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Kein Bonjour für 
@22 Mac-0S 9 
Die einfache Konfigurations- 
möglichkeit fehlt. 


Apple hat den Vorgänger von 
Mac-OS X symbolisch 2003 zu 
Grabe getragen. Trotzdem sollte 
Filesharing funktionieren, wenn 
zwei Bedingungen erfüllt sind: Die 
Funktion muss auf einem aktuellen 
Mac aktiviert werden und die 
Anmeldung erfolgt unter Mac-OS 

9 auf dem Rechner mit Mac-OS X 
10.5 - nicht umgekehrt. Außerdem 
muss das Netz mit einem Router 
(„DHCP-Server“) oder mit fest de- 
finierten IP-Adressen eingerichtet 
werden; Bonjour ist unter Mac-OS 9 
nicht nutzbar. 


henden Verbindungen erlauben“; un- 
ter Mac-OS X 10.4 und früher unter 
„Sharing > Firewall“). 

Für diesen Artikel haben wir die 
Verbindung zwischen Macs getestet; 
angefangen bei Mac-OS X 10.3.9 
bis hin zu Mac-OS X 10.5.6. In aller 
Regel wird wenige Sekunden nach 
dem Befehl „Gehe zu > Mit Server 
verbinden“ das Fenster sichtbar, in 
dem man Benutzername und Kenn- 
wort für den anderen Mac einträgt. 
Ist beides korrekt, sollte wenig später 
das Symbol für den anderen Mac auf 
dem Schreibtisch sichtbar sein (wenn 
nicht, siehe „Unsichtbare Verbindung 
in Mac-OSX 10.5). 


TIPP Länger als eine oder zwei Mi- 
nuten sollte man beim Verbindungs- 
aufbau nicht warten. Selbst bei 
einer langsamen Verbindung oder 
bei überlastetem Rechner sollte in- 
nerhalb dieser Zeitspanne zumindest 
das Fenster für die Anmeldung sicht- 
bar werden. 


Die zwei bekanntesten 
Probleme 

Die zwei bekanntesten Restriktionen 
für Filesharing sind die Formatierung 
einer Festplatte und die Verschlüsse- 
lung des Kennwortes. Letzteres ist seit 
Mac-OS X 10.5 bei der Anmeldung 
Pflicht. Der Zugriff auf einen Server, 
der keine Verschlüsselung des Kenn- 
wortes ermöglicht (vor allem ältere 
oder sehr einfache Linux-Server), ist 
nicht möglich. Man erhält statt des 


Anmeldefensters nach einiger Zeit 
entweder den Fehler „-39“ oder den 
Hinweis, dass Dateien nicht gelesen 
werden konnten. 

Die andere Einschränkung trifft 
externe Festplatten (oder USB- 
Sticks), die für Windows eingerichtet 
sind (Partitionsformat „FAT16“). Sie 
sind beim Filesharing nicht sichtbar 
— zumindest solange man dafür das 
Mac-übliche Protokoll AFP verwen- 
det. Ändert man einige Parameter 
an den Systemeinstellung für File- 
sharing und die Zugriffsmethode, 
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sind aber auch diese Festplatten oder 
USB-Sticks von einem anderen Mac 
nutzbar (siehe Tipps & Tricks Forum 
in dieser Ausgabe, ab Seite 98). 


Fazit 


Wenn einmal die Grundkonfiguration 
stimmt, macht man sich an die De- 
tails. Sprich: Wer darf welche Ordner 
sehen und ändern. Die Details dieser 
„Rechte“ nennen unser Sonderheft 
und die PDF-Datei auf der Heft-CD. 
Walter Mehl 

DI walter.mehl@macwelt.de 


Der Finder konnte diesen Vorgang nicht abschließen, da einige 
a Daten in „afp://192.168.6.46” nicht gelesen oder geschrieben 

werden konnten. 

(Fehler: -36) 


Dieser Aussetzer wird anscheinend von der Firewall von Mac-OS X 10.5 verursacht 
- als wir sie kurzfristig abschalten, funktioniert der Verbindungsaufbau. 


[:) o [a) Mit Server verbinden 


Server-Adresse: 


afp://169.254.145.7d (+) (©.) 


Bevorzugte Server: 


Entfernen 


Im Test mit Mac-OS X 10.3.9 klappt die Filesharing-Verbindung zu einem Mac mit 


Mac-OS X 10.5.6 sofort. 


= Verbinden mit „fw_macbook_pro*: 


& (Verschlüsselt v2) 


Voreinstellungen 


(_) Kennwort zum Schlüsselbund hinzufügen 


“ Kennwort im Klartext übertragen 


“ Warnung bei Klartextübertragung 
Sichere Verbindung mithilfe SSH erlauben 


Optionen für den Verbindungsaufbau (hier: die Übertragung des unverschlüsselten 
Kennwortes) gibt es nur bis Mac-OS X 10.4.11 - in allen neueren Versionen des 
Mac-OS hat Apple diese Option abgeschaltet. 
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PRAXIS 


WLAN OPTIMIEREN 


Funk statt 
Kabel - 802.11n 


802.11n glänzt (zumindest auf dem Papier) mit Transfergeschwindig- 
keit. Damit man davon unter Mac-OS X etwas merkt, sollte man die 
Stolperstellen dieser WLAN-Technik kennen 


in Funknetz auf Basis von 

802.11n ist im Prinzip eine 
schnelle Sache: Maximal 300 MBit/s 
sind möglich. Zieht man die üblichen 
Verluste ab, sollte man damit zwi- 
schen zwei Geräten also locker 20 
MB pro Sekunde (oder gar 30 MB/s) 
übertragen können - das ist mehr als 
die Schreibgeschwindigkeit mancher 
Notebook-Festplatte. In der Praxis ge- 
nügt es aber nicht, einen neuen Rou- 
ter (oder eine Airport Basisstation) 
in das Netz zu setzen. Speziell, wenn 
ältere und aktuelle Macs gemeinsam 
in diesem Netz arbeiten, muss man 
erheblich mehr in die Planung und 
Ausrüstung investieren. 


Der Standard 802.11n 

Das Problem fängt beim Funkverfah- 
ren an. Um die hohen Übertragungs- 
raten von nominal bis zu 300 MBit/s 


zu erreichen, kommen diverse und 
entsprechend komplexe Verfahren 
zum Einsatz. Dazu zählt unter ande- 
rem, dass 802.11n im Gegensatz zu 
seinen Vorgängern 802.11a, b, und 
g entweder im Frequenzband um 2,4 
GHz oder um 5 GHz arbeitet, son- 
dern in beiden parallel. Darüber hi- 
naus verwendet es nach Möglichkeit 
keine festen Kanäle, sondern belegt 
im Idealfall ein - zu allem Überfluss 
auch noch ein breiteres - Frequenz- 
band als die bisher üblichen WLAN- 
Techniken. 

Das schon länger genutzte Fre- 
quenzband bei 2,4 GHz ist aber - vor 
allem in Städten - überbelegt; unter 
anderem mit WLAN und Dect-Tele- 
fone (= schnurlose Telefone). Ein 
Hochgeschwindigkeitsverfahren wie 
802.11n ist aber anfällig für Stö- 
rungen. Das kann von unterdurch- 
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Externe Hardware 
für 802.11n 


Zusatzsoftware macht es möglich, 
ein WLAN-Modul für 802.11n in 
einem USB-Adapter unterzubrin- 
gen. Die passenden Treiber sind 
aber nur über die Firma TKR er- 
hältlich. 


Als letzten Ausweg zum Funknetz 
mit 802.11n bietet die Firma TKR 
den USB-Adapter an, der (mit leich- 
ten Geschwindigkeitseinbußen) 
auch ältere Macs mit Power-PC- 
Prozessor zum Funk auf Hochge- 
schwindigkeit bringt: Longshine 
LCS-8131N1 plus Mac-Software 
kostet rund 40 Euro. Der Test 
dieses USB-Adapters findet sich in 
dieser Ausgabe auf Seite 39. 


© La Catrina, Montage: Macwelt 
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WLAN OPTIMIEREN PRAXIS 


Einbaulösungen anderer Hersteller 


Eine ganze Reihe von Herstellern bietet WLAN-Module zum Einbau in 
Macs an; allerdings hauptsächlich auf dem US-amerikanischen Markt 
und mitunter zu sehr hohen Preisen. 


Alternativ zu den Upgrade-Modulen von Apple besteht die Möglich- 
keit, auf ein Produkt eines Drittanbieters auszuweichen. Diese ver- 
wenden dieselben Chips, wie sie auch in den Apple-Originalen zum 
Einsatz kommen. Das bedeutet, dass auch diese Produkte direkt vom 
Betriebssystem erkannt werden. 


Import aus Übersee 

Drahtlose Erweiterungskarten für diverse Mac-Modelle haben spe- 
ziell Fastmac mit der N-Card, Quickertek mit der A-Card und Son- 
net mit der Aria Extreme Card im Angebot. Allen drei gemeinsam 
ist, dass ihre Produkte in Deutschland nur schwer oder so gut wie 


gar nicht zu bekommen sind. Das heißt: ein Import aus den USA ist 
angesagt, was zu den eigentlichen Kosten auch noch hohe Versand- 
gebühren und gegebenenfalls zusätzliche Steuer mit sich bringt. 

Rein technisch bereiten die Angebote dieser Hersteller dann aller- 
dings keine Probleme. Der Einbau ist identisch mit dem der Produkte 
von Apple und auch im Betrieb verhalten sich die Fremdbauteile wie 
das Original. Zu beachten ist, dass diese Karten über drei Anschlüsse 
verfügen, also beim Upgrade älterer Macs ein unbelegter Anschluss 
zu Abstrahlungen ins Gehäuse führen kann. Mit Preisen von 70 US- 
Dollar (Quickertek), 90 US-Dollar (Fastmac) und satten 130 US-Dol- 
lar (Sonnet) bewegen sich die Angebote im Bereich von akzeptabel 
bis fast schon unverschämt. Quickertek macht aus der Not der drei 
Anschlüsse eine Tugend und bietet eine Variante mit drei externen 


Antennen an, die sich speziell zur Aufrüstung des Mac Mini eignet. 
Der Preis (180 US-Dollar) ist aber ein heftiger Schlag ins Kontor. 


schnittlichem Datendurchsatz bis 
hin zu nahezu unmöglichem Verbin- 
dungsaufbau reichen. 

Das Ausweichen auf das 5-GHz- 
Band bietet einen Ausweg. Es ist bis- 
lang nur durch das wenig verbreitete 
Funknetz nach Standard 802.11a 
belegt, der speziell in Deutschland 
kaum genutzt wird. Auch bietet es 
deutlich mehr verfügbare Frequenzen 
als der Bereich um 2,4 GHz. 


Dialog für jeweils zwei 

WLAN-Geräte, die den Standard 
802.11n verwenden, versuchen 
durch eine Reihe von Maßnahmen 
die Probleme bei der Datenübertra- 
gung zu umgehen. So verwenden sie 
mehrere Antennen - meist zwischen 
drei und sieben - um die beste Ver- 
bindung mit den jeweiligen Gegen- 
stellen zu ermitteln und zu verwen- 


den. Das heißt aber nicht, dass über 
mehrere Antennen gleichzeitig und 
schon gar nicht zu unterschiedlichen 
Verbindungspartnern parallel Über- 
tragungen stattfinden können. Ursa- 
che dafür ist, dass auf einem Über- 
tragungsmedium immer nur eine 
Übertragung stattfinden kann. Und 


WLAN-Geräte ala 802.111.n 
versuchen, Probleme auf 
mehreren Wegen zu umgehen 


da sich in einem WLAN alle Rechner 
(und der Router) auf einer Frequenz 
unterhalten, verhält sich ein draht- 
loses Netz etwa so, wie ein altes, 
noch per Hub verbundenes Netz mit 
Kupferkabeln: Nur eine Station kann 
mit jeweils einer anderen sprechen. 


Im normalen Bürobetrieb fällt 
diese Einschränkung nicht weiter 
auf, da die einzelnen Dateien meist 
relativ klein sind und der Transfer 
entsprechend schnell abgewickelt ist. 
Anders sieht es aus, wenn man häufig 
große Multimediadaten, etwa Filme, 
transferieren will. Hier hilft die im 
Standard integrierte Verteilung der 
Übertragungsmöglichkeiten, dass 
keine Station das Medium allein für 
sich belegen kann, während die an- 
deren schweigen müssen. Trotzdem 
sinkt die allgemeine Übertragungs- 
rate und das zum Teil auf ein Niveau, 
bei dem flüssiges Arbeiten oder Video- 
genuss nicht mehr möglich ist. 

Speziell im Heimnetz sollte man 
beachten, dass die erzielbaren Über- 
tragungsraten mit zunehmender Ent- 
fernung vom Router abnehmen. Weit 
entfernte Stationen erreichen nur 
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Austauschteile von Apple 


Es klingt so einfach: Wenn man das eingebaute WLAN-Modul in einem Mac gegen ein aktuelleres tauschen könnte, wäre das Upgrade auf 
802.11n für viele Intel-Macs schnell erledigt. 


Die einfachste Variante des Upgrades ist, ein von Apple hergestelltes WLAN-Modul in einen älteren Rechner zu bauen. Möglich ist dies für 
die gesamte Palette der mit Intel-CPUs ausgestatteten Computer, angefangen beim Mac Mini bis hin zu den iMacs und den Desktop-Rechnern 
Mac Pro. All diesen Rechnern ist gemeinsam, dass sie ein PCI-Express-Modul für die Anbindung an das drahtlose Netzwerk verwenden. 

DIE RICHTIGE MODULWAHL Die größte Schwierigkeit für diesen Umbau ist, das passende Modul von Apple zu erhalten. Apple selbst bietet 
diese nicht im Online-Shop an und zertifizierte Händler dürfen die Module nur selbst und nur in dafür freigegebene Rechner integrieren. 
Wer sich von diesen Hürden nicht schrecken lässt und selbst Hand an seinen Rechner legen möchte, sollte beachten, dass es nicht gleichgül- 
tig ist, welches Upgrade-Modul man verbaut. So empfiehlt es sich, für Mac Mini und die älteren Macbook- oder Macbook-Pro-Modelle das 
Kit für Mac-Pro-Rechner zu verwenden. Der Grund dafür ist, dass dieses Modul nur zwei statt der sonst üblichen drei Antennenanschlüsse 
besitzt, somit also besser zu den genannten Geräten passt, da diese ebenfalls nur zwei (beim Mac Mini sogar nur eine) interne Antenne be- 
sitzen. Damit wird zumindest bei den Notebooks vermieden, dass über den freien dritten Port der anderen Airport-Module Störstrahlung ins 
innere des Rechners kommt. Der Vorteil dieser Variante ist, dass die Hardware direkt erkannt und auch vom Betriebssystem sowie von den 
diversen Updates dafür erkannt wird. Selbst zusätzliche Treiber oder andere Software sind für den Betrieb nicht notwendig. 


sen, ein eigenes Funknetz mit einem 


eigenen Router nach 802.11b/g 


Portscan | 


1 Netstat AppleTalk Ping Lookup Trace Whois Finger einzurichten. Das hat zusätzlich 


den Vorteil, dass der sonst notwen- 
Bitte wählen Sie die Netzwerkschnittstelle, über die Sie Informationen erhalten möchten: 


| Netzwerkschnittstelle (en1) + 


Schnittstelleninformationen i 
Hardwareadresse: 00:19:e3:05:3c:67 
IP-Adresse(n): 192.168.27.8 
Verbindungsgeschwindigkeit: 130 MBit/s 


dige Kompatibilitätsmodus bei den 


802.11n-Geräten deaktiviert werden 
kann, was sich deutlich positiv auf 


die erzielbaren Übertragungsraten 
Siesamsere Fanta, 3083059 auswirkt. Diese Variante bietet auch 


Sendefehler: 154 die Möglichkeit, weniger genutzte 


Empfangene Pakete: 13338144 Geräte wie Netzwerkdrucker über die 


Verbindungsstatus: Aktiv Empfangsfehler: 500 BAN-Porls a ern 
und so diesen Datenverkehr von dem 


Hersteller: Apple Kollisionen: 0 


der Arbeitsstationen zu separieren. 
Modell: Wireless Network Adapter 


(802.11 a/b/g/n) Kann der Mac 802.11n? 


Während neue Macs den Funkstan- 

©  dard 802.11n nutzen können (oder 

Alles in Butter: Dieser Mac unterstützt bereits WLANs nach 802.11n. sich mit etwas Software umstellen 
lassen), ist bei älteren Rechnern zu- 
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noch einen Bruchteil der eigentlichen 
Übertragungsrate. Ganz generell gilt: 
Da die Luft nicht gerade das idealste 
Übertragungsmedium ist, müssen 
die Daten mit umfangreichen Prüf- 
summen vor Übertragungsfehlern 
geschützt werden. Das drückt deut- 
lich auf die Transfergeschwindigkeit, 
so dass von den nominal 300 MBit/s 
selbst unter nahezu perfekten Bedin- 
gungen nur echte 80 bis 90 MBit/s 
übrig bleiben (ungefähr 10 MB/s). 


Grundregeln für 802.11n und 
Macs 

10 MB pro Sekunde sind aber eine 
ganz respektable Geschwindigkeit 
und sogar mehr, als in einem Ether- 
net-Netz mit Kupferkabeln möglich 


war - erst Gigabit-Kabel-Netze sind 
schneller. Um eine möglichst hohe 
Übertragungsgeschwindigkeit zu 
erreichen, empfehlen wir, im 5-GHz- 
Band zu funken. Dieser Wechsel 
funktioniert längst nicht mit allen 
802.11n-Routern. Mit Ausnahme 
von Apple bieten die meisten Herstel- 
ler erst seit kurzer Zeit Router an, die 
das können. Diese arbeiten aber nicht 
immer mit den Netzwerkkarten in 
Macs zusammen. Wer eine möglichst 
schnelle und reibungslose Kommuni- 
kation schätzt, der sollte eine Airport 
Extreme Basistation als Schaltzen- 
trale für sein WLAN wählen. 
Zusätzlich ist es ratsam, für äl- 
tere Produkte, die sich nicht auf den 
neuen Standard aktualisieren las- 


nächst ein Upgrade angesagt. Dafür 
stehen mehrere Optionen zur Wahl. 
Bevor es daran geht, ein WLAN auf 
den Standard 802.11n umzustellen, 
muss man ermitteln, ob die vorhan- 
denen Rechner diese Technik über- 
haupt unterstützen. Besitzer neuer 
Macs haben hier kein Problem: Alle 
mobilen Macs der jüngsten Genera- 
tion kommen bereits mit integrierter 
802.11n-Unterstützung. Für die Mac- 
Pro-Modelle ist der Support in Form 
der Airport Extreme Card verfügbar. 
Anders liegt der Fall jedoch bei äl- 
teren Rechnern. Diese fallen grund- 
sätzlich in drei Kategorien: Macs mit 
Power-PC-Prozessor, Intel-Modelle 
mit Core-Duo-CPU und Intel-Versi- 
onen aus der ersten Generation der 
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Core-2-Duo-Prozessoren. Letztere 
sind leicht umzustellen - besonders 
die Notebook-Modelle Macbook wie 
auch Macbook Pro. Zum Lieferum- 
fang einer Airport Extreme Basis- 
station gehört eine Software, die 
die prinzipiell bereits vorhandene 
Unterstützung für 802.11n automa- 
tisch aktiviert, falls dies nicht schon 
im Rahmen eines früheren Upgrades 
des Betriebssystems automatisch ge- 
schehen ist. 

Ob ein Mac bereits 802.11n un- 
terstüzt, ist relativ einfach ermittelt. 
Man startet das Netzwerkdienstpro- 
gramm (im Ordner „/Programme/ 
Dienstprogramme“) und wechselt in 
den Bereich „Informationen“. Dort 
wählt man im Aufklappmenü die 
„Netzwerkschnittstelle (en1)“ aus, 
um deren Eigenschaften sichtbar zu 
machen. 

Findet sich an dieser Stelle unter 
dem Eintrag „Modell“ die Bezeich- 
nung „Wireless Network Adapter 
(802.11a/b/g/n)“ sind keine wei- 
teren Schritte notwendig. 

Steht dort allerdings lediglich 
„Wireless Network Adapter (802.11a/ 
b/g)“ muss man prüfen, ob es sich 
um einen älteren Mac mit Core-Duo- 
Prozessor oder ein neueres Modell 
mit Core-2-Duo handelt. Aufschluss 
darüber liefert das Dienstprogramm 
System-Profiler (ebenfalls im Ordner 
„/Programme/Dienstprogramme‘“) 
links über den Punkt „Hardware“. 
Dort findet man die Modellbeschrei- 
bung und die Informationen über 
den Prozessor dieses Rechners. 

Nur wenn hier Core-2-Duo oder 
Xeon eingetragen ist- und es sich bei 
dem Rechner nicht um einen 17-Zoll- 
iMac mit 1,83 GHz Taktfrequenz han- 
delt - ist das Upgrade auf 802.11n 
mit der Apple-Software möglich. 

Für alle anderen Rechner bleibt 
nur die Option, neue WLAN-Hard- 
ware mit 802.11n-Unterstützung 
einzubauen - entweder im Tausch 
mit einem vorhandenen Modul oder 
als zusätzliche Steckkarte. 


Fazit 


Unabhängig davon, welches Upgrade 
man letztlich wählt: Das Ergebnis 
ist in allen Fällen das gleiche; der 
Mac überträgt in jedem Fall deutlich 
schneller Daten zu anderen Rech- 
nern im selben Netz. Nur beim Zu- 
griff auf das Internet darf man sich 


WLAN OPTIMIEREN 


_ Sonderfall Mac Mini 


Eine zweite Antenne verbessert den WLAN-Empfang des kleinsten Rech- 
ners von Apple. Die interne Antenne einer defekten Airport-Extreme-Ba- 
sisstation kann dabei beispielsweise nützlich sein. 


Während die älteren mobilen Macs schon mit einer Einschränkung auf 


zwei statt der sonst üblichen drei Antennen leben müssen, hat es der 


Mac Mini noch schwerer, Verbindung zu drahtlosen Netzen aufzuneh- 


men: Er besitzt nur einen einzigen Antennenanschluss. 


Perfektionisten können während des Umbaus dem Mac Mini eine zweite 


Antenne spendieren. Dazu genügt es, beispielsweise aus einer defekten 


Airport-Extreme-Basisstation eine der internen Antennen auszubauen 


und diese anschließend mit dem zweiten Anschluss der Steckkarte zu 


verbinden. Wer das Gehäuse des Mac Mini dabei nicht beschädigen 


möchte, kann das Kabel mit der eigentlichen Antenne daran durch das 


Loch für das Kensington-Schloss führen (siehe Seite 81). 
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Inhalt Hardware-Übersicht: 


ATA Modellname: MacBook 
g £ Modell-Identifizierung: MacBook2,1 
Audio (Integriert) Prozessortyp: Intel Core 2 Duo 
Bluetooth Prozessorgeschwindigkeit: 2 GHz 
Diagnose Anzahl der Prozessoren: 1 
Gesamtzahl der Kerne: 2 
Drucher L2-Cache: 4MB 
Fibre Channel Speicher: 2GB 
FireWire Busgeschwindigkeit: 667 MHz 


Boot-ROM-Version: 
SMC Version: 
Seriennummer: 


Grafik/Monitore 
Hardware-RAID 
Medium brennen 
PC Cards 
PCI-Karten 
Parallel-SCSI 
SAS 
Serial-ATA 
Speicher 
Stromversorgung 
USB 

w Netzwerk 
AirPort-Karte 
Firewall 
Modems 


Status: Aktiviert 


MB21.00A5.807 
1.13f3 


Sensor für plötzliche Bewegung: 


Dieser Mac enthält einen Core-2-Duo-Prozessor, lässt sich also mit Hilfe von Soft- 


ware für 802.11n fit machen. 


nicht zuviel erwarten: Dort ist in der 
Regel die Verbindung zum Internet- 
Provider die langsamste Stelle des 
Systems. Meistens steigt aber parallel 
die Reichweite spürbar, innerhalb de- 
rer sich der Mac mit dem drahtlosen 
Netz verbinden kann. 

Allerdings kann es auch zu Proble- 
men kommen. Diese liegen jedoch 
nicht in der Hardware begründet, 
sondern sind eher Apple und spezi- 
ell den aktuellen Updates für Mac 
OSX 10.5 geschuldet. Seit einigen 
Versionen häufen sich Klagen über 
Probleme bei der WLAN-Verbindung. 
Dabei handelt es sich entweder um 
mehr oder minder häufige Verbin- 
dungsabbrüche oder um die gene- 
relle Schwierigkeit, überhaupt eine 


Verbindung zu einem drahtlosen 
Netz aufzubauen. Da sich dieses Ver- 
halten sowohl mit Originalhardware 
wie auch mit Karten von Fremdan- 
bietern zeigt, ist die Schuld hier recht 
eindeutig beim Betriebssystem zu 
suchen. Als Rat bleibt hier nur, vor 
dem Kauf eines Routers zu testen, 
ob dieser auch reibungslos mit dem 
Mac zusammenarbeitet. Im Idealfall 
erfolgt dieser Test mit dem (umge- 
bauten) Mac direkt vor Ort. Einiger- 
maßen auf der sicheren Seite ist man 
nur, wenn man - wie bereits schon 
erwähnt - auf Router von Apple setzt: 
Airport Express, Airport Extreme und 
Timecapsule. 

Stefan Rubner/wm 

DZ walter.mehl@macwelt.de 
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Hilfe bei der Farbwahl 


Kreative sind beim Finden harmonischer Farbkombinationen weitgehend 
auf sich gestellt. Mit Kuler, einer Erweiterung der Creative Suite 4, ändert sich das. 
Die Farbhilfe gibt es - je nach Anwendung - in unterschiedlichen Varianten 


e0®o kuler 


ildbearbeitungs-, Layout- und 


+ IL e| (© http: //kuler.adobe.com/#create/fromanimage z 


Webdesign-Anwendungen ha- 


Create 


[ST BE D uk Publ 


From an Image Tags: 


blue, sea, still life 
[eer+} 


Select aMood 
Colorful 
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Praxistipps zu Kuler 


Wir haben einige Tipps zu den Themen Adobe-ID, Anlegen und 
Abspeichern von Farbtabellen sowie Änderungen des Farbmo- 
dus bei abgespeicherten Kuler-Sets zusammengestellt 


1. Account anlegen oder nicht? 


Grundsätzlich bringt das Einrichten einer Adobe-ID zwar einige Vorteile 
- zum Beispiel beim Abspeichern von Farbsets im .ase-Format. Es geht 
aber auch ohne. Um etwa Sets mit Kuler-Farbfeldern in den CS4-Pro- 
grammen abzuspeichern, ist ein Account nicht zwingend erforderlich. 
Das gleiche gilt für das Generieren von Farbtabellen aus hochgeladenen 
Bildern. Beim Arbeiten mit der gleichnamigen Desktop-Anwendung oder 
beim Browsen im Kuler-Webbereich bekommt man Farbsets mit einem 
alten Hausmittel auf den Schreibtisch: dem Aufnehmen eines Screen- 
shots (Befehlstaste-Umschalttaste-4). Die Übernahme als Farbfeld, etwa 
in Photoshop, muss in diesem Fall aber manuell erfolgen. 
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ben im vergangenen Jahrzehnt eine 
ee hohe Verfeinerung erfahren. Funkti- 
onen für das geschmackssichere Zu- 
; sammenstellen von Farben beschrän- 
u ken sich in der Regel darauf, digitale 
Farbbibliotheken von professionellen 
Herstellern wie etwa Pantone zur 
Verfügung zu stellen. Adobe hat da- 


für einen neuen Ansatz gewählt. 


Der „Ur-Kuler“: Farbhilfe in 
Illustrator CS3 


Nutzer von Illustrator CS3 hatten 
schon länger Gelegenheit, sich mit 
Kuler-Funktionen vertraut zu ma- 
chen. Die grundlegenden Features 
sind im Illustrator-Bedienfeld „Farb- 
hilfe“ komplett präsent. Im Haupt- 
fenster enthält „Farbhilfe“ ein Zellen- 
raster mit aufeinander abgestimmten 
Farbnuancen. Welche Farbnuancen 
das Zellenraster präsentiert, hängt 
von der Flächen- und Konturfarbe des 


2. Illustrator: Mehr Harmonieregeln 

Im Vergleich zu den drei unterschiedlichen Kuler-Varianten offeriert die 
Farbhilfe in Illustrator mehr als doppelt so viele Harmonieregeln. Für 
das Arbeiten mit möglichst vielfältigen Optionen-Zusammenstellungen 
ist das Farbhilfe-Bedienfeld in Illustrator derzeit die beste Kuler-Vari- 
ante. Es bringt den Vorteil, dass die erzeugten Farbfelder sich mühelos 
in der Farbfelderpalette abspeichern lassen. Von dort kann man sie in 
die anderen Adobe-Programme übernehmen. 


3. Illustrator: Mehr Farben 

Bedauerlicherweise sind Kuler-Farbsets derzeit lediglich auf fünf Farben 
beschränkt. Für die Illustrator-Farbhilfe gilt das nicht. Markiert man die 
Farben im Zellenraster des Bedienfelds und klickt anschließend auf den 
Knopf rechts unten in der Fußleiste, werden sämtliche markierten Far- 
ben als Farbfelder übernommen. 
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Die Farbhilfe in Illustrator CS3 ist der Vorläufer des aktuellen Kuler. 


aktuell angewählten Objekts ab und 
vom aktuell eingestellten „Betriebs- 
modus“. Über das Aufklapp-Icon 
links unten in der Bedienfeldleiste 
lassen sich unterschiedliche Farb- 
Pools einstellen - beispielsweise 
eines der aufgeführten Farbfeldersets 
in der Liste. Anzahl und Deutlichkeit 
der Abstufungen kann man über das 
Bedienfeldmenü regulieren. Wel- 
cher Harmonieregel das Programm 
dabei folgen soll, kann man über 


die Aufklappliste im oberen Fenster 
einstellen. Spätestens hier kommen 
dann Gestaltungsgrundsätze aus 
Grafikdesign und Farbharmonielehre 
ins Spiel: Neben „Komplementär“, 
„Schattierung“ oder „Triade“ stehen 
rund zwanzig weitere Farbharmonie- 
schemata zur Verfügung. 

Die wahren Kapazitäten der Illus- 
trator-Farbhilfe zeigen sich, wenn 
man auf den zweiten Button von 
rechts in der Bedienfeld-Fußleiste 
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‚+ Farbhilfe 


ER, |Dokument-Farbfelder| &,5 Dre 


klickt. Die daraufhin erscheinende 
Funktion „Farben bearbeiten“ enthält 
ebenfalls die aufgeführte Liste mit 
den Harmonieregeln - jedoch kom- 
biniert mit einem Kreis zur Farbaus- 
wahl sowie einem Anfasser, über den 
sich die eingestellte Harmonieregel 
innerhalb eines Farbkreises variie- 
ren lässt. Der entscheidende Vorteil: 
Beide Funktionen - „Farbhilfe“ und 
„Farben bearbeiten“ - ermöglichen 
das Abspeichern selbst angelegter 
Farbgruppen und deren Übertragung 
in das Bedienfeld „Farbfelder“. 


Kuler als CS4-Erweiterung 

Die CS4-Erweiterung Kuler besitzt 
dieselben Funktionen wie die Farb- 
hilfe in Illustrator. Bemerkenswert 
sind allerdings zwei Besonderheiten. 
Zum einen ist der Funktionsumfang 
der Erweiterung in Illustrator ein- 
geschränkt, die Funktion „Farben 
bearbeiten“ fehlt. Da „Farben bear- 
beiten“ bereits über das Bedienfeld 
„Farbhilfe“ ansteuerbar ist und das 
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4. Stück für Stück: Mehr als fünf Farben 

Alternativ bietet sich darüber hinaus die Möglichkeit, ein erstelltes Set 
erst einmal abzuspeichern, im Anschluss daran die Grundfarbe beizu- 
behalten, von dieser ausgehend ein weiteres Set zu erzeugen und dies 
gleichfalls abzuspeichern. Dieser Vorgang kann dann so oft wie nötig 
fortgesetzt werden. Die neuen Farbsets lassen sich sowohl direkt in das 
Bedienfeld Farbfelder übertragen als auch als ase-Farbset abspeichern. 
Eine zweite Möglichkeit ist das Erzeugen von Varianten über das Bedien- 
feld „Farbhilfe“ in Illustrator. 


5. Sets im Austauschformat 

Der Kuler-Webdienst verlangt für das Abspeichern von Farbtabellen 
im Adobe-eigenen Farbtabellen-Austauschformat das Einrichten einer 
Adobe-ID. Direkt aus einem Programm der CS4 speichert Kuler Sets im 
Format „.ase“ ohne Adobe-ID. Ein grundsätzlicher Vorteil des Formats 


„.ase“ besteht darin, dass Farbtabellen in diesem Format sämtlichen 
Kernanwendungen der Creative Suite zur Verfügung stehen. Allerdings 
ist man auch hier auf fünf Farben pro Set beschränkt. 


6. Kuler-Farbsets und CMYK 


Grundsätzlich sollte man davon ausgehen, dass es sich bei geladenen 
Kuler-Farbsets um RGB-Farben handelt. In Photoshop ist der Farbmo- 
dus von Farbfeldern zunächst zweitrangig. Illustrator wandelt sie in 
den eingestellten Dokumentfarbmodus um - ebenfalls relativ unprob- 
lematisch. In Indesign sollte man Farbfelder für Print-Drucksachen in 
CMYK-Prozessfarben umwandeln. Zum Zug kommen dabei stets die 
CMYK-Farbprofile, die aktuell in den Farbeinstellungen festgelegt sind. 
Sollen explizit CMYK-Farbfelder erzeugt werden, bringt eine kontrol- 
lierte Umwandlung (inklusive Farbanpassung) meist bessere Ergebnisse 
als eine Übernahme der CMYK-Farbwerte von der Kuler-Webseite. 
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® Online 


Hier zwei Websites mit 
weiterführenden Infos: 


- www.adob 
products/ku 
mit einführe 


e.com/de/ 
er. Webseite 
nden Infos 


zu Kuler sowie dem 


Download-Li 
top-Version. 


nk zur Desk- 


- http://tv.adobe. 
com/#vi+f1495V1625. 


Englisches Vi 


deo, das 


insbesondere die Web- 
funktionen anschaulich 


erklärt. 
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So präsentiert sich Kuler im Web. 


Zellenraster der Farbhilfe zusätzliche 
Farbtonabstufungen erzeugt, sind 
Illustrator-Anwender nicht unter- 
sondern sogar überdurchschnittlich 
versorgt. Zweite Besonderheit ist die 
Architektur: Anders als die Illustra- 
tor-Farbhilfe präsentiert die Kuler- 


Auer 
Bll+]Le.) > mu //AuWer.usode.comsernata fromacosor 


Erweiterung ihre Funktionen in einer 
kompakten Bedienfeldoberfläche. 
Drei Knöpfe erlauben es, die jewei- 
ligen Funktionsbereiche anzusteuern. 
„Info“ bietet nur einige Basisinfos. 
„Durchsuchen“, der zweite Bereich, 
präsentiert eine Liste mit Farbsets, 


Was macht Kuler 


Kuler, das man in Photoshop, Indesign, Illustrator und Flash 
über „Erweiterungen“ im Menü „Fenster“ aufruft, liefert gleich 
zwei Dinge 


Zum einen stellt es eine interaktive Farbhilfe für das Anlegen harmo- 
nischer Farbkombinationen, zum zweiten eine Online-Funktion mit Zu- 
gang zu einer Vielzahl bereits angelegter Farbsets. Die hier zugrunde 
liegende Technologie stammt aus Illustrator CS3. Für die CS4-Kern- 
applikationen hat Adobe die Farbhilfefunktionen komplett überarbeitet 
und zusätzlich mit Online-Funktionen ausgestattet. Die Kuler-Bedien- 
felder in den CS4-Programmen sind allerdings nur eine Variante dieser 
vielgestaltigen Technik. Flankierend hat Adobe eine webbasierende An- 
wendung mit derselben Bezeichnung eingerichtet. Sie unterliegt dem 
gleichen Prinzip, hat jedoch weitaus mehr Funktionen. 


Farbfülle über Adobe-ID 

Kuler als Webanwendung funktioniert am besten in Kombination mit 
einer Adobe-ID. Sie ist wie bei den Kuler-Bedienfeldern in den CS4- 
Programmen nicht zwingend erforderlich, bringt jedoch Vorteile: Das 
Hochladen eigener Farbsets, das direkte Speichern von Farbsets aus 
dem Web heraus sowie ein paar andere community-basierende Funk- 
tionen sind nur mit der kostenlosen Adobe-ID möglich. Unter dem Na- 
men Kuler hält Adobe auch eine Desktop-Anwendung zum Download 
bereit, die sich am besten als Miniausgabe des gleichnamigen Web- 
dienstes charakterisieren lässt. 
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Highest Rated 


zdenek wa 


zdenek wal247 


zdenek wal288 


zdenek wal292 


Sehr kompakt aber mit weniger 
Funktionen präsentiert sich Kuler 
als eigenständiges Programm. 


die im Internet-Bereich von Kuler zur 
Verfügung stehen. Der dritte Bereich 
„Erstellen“ enthält eine abgespeckte 
Variante der Funktion „Farben bear- 
beiten“ aus Illustrator. Flankierend 
stellt Kuler einige Funktionen zur 
Verfügung, über die sich vom An- 
wender erstellte Farbkombinationen 
entweder in der Farbfelderpalette 
des entsprechenden Programms 
oder aber online abspeichern las- 
sen. Auch im Durchsuchen-Bereich 
sind entsprechende Sichern-Befehle 
präsent - dann nämlich, wenn man 
ein bestimmtes Farbset anklickt. 
Die Fußleiste der Erweiterung offe- 
riert schließlich ein paar zusätzliche 
Knöpfe für das Navigieren im aufgelis- 
teten Online-Farbfelderbestand. 


Kuler als Webservice 


Insgesamt erweist sich die Webanbin- 
dung der neuen CS4-Erweiterung als 
gut durchdachte Lösung. Verglichen 
mit dem Kuler-Service unter http:// 
kuler.adobe.com bieten die gleichna- 
migen Erweiterungen in Photoshop, 
Illustrator, Indesign und Flash nur 
einen Bruchteil der möglichen Funk- 
tionen. Bereits der erste Blick auf das 
Portal des Adobe-Webdienstes über- 
zeugt. Das Interface zur Funktion 
„Create“ entspricht zwar weitgehend 
der Kuler-Funktion „Erstellen“ in den 
CS4-Programmen. Die Einstellungs- 
möglichkeiten für das Anlegen har- 
monischer Farbsets allerdings sind 
weit vielfältiger. Erzeugen lassen sich 
Farbsets nicht nur mit Farbkreis und 
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Harmonieregel, sondern auch aus 
Bildern. Der Befehl „Create > From 
an Image“ ermöglicht das Suchen im 
Bildbestand des Webspace-Anbieters 
Flickr. Ebenso möglich ist der Upload 
eigener Bilder. Ob Flickr-Galerie oder 
Bild-Upload: Auch beim Extrahieren 
von Farbzusammenstellungen aus 
Bildern kann das Anlegen eines Farb- 
sets nach einer Harmonieregel erfol- 
gen oder von Hand. 

Die Einstellmöglichkeiten der 
Webvariante von Kuler übertreffen 
die der CS4-Erweiterung deutlich. 
Der Befehl „Themes“ etwa ermög- 
licht das Sortieren der im Kuler- 
Bereich präsenten Farbsets. Über 
„Community“ kann man mehr über 
andere Anwender, ihre Farbsets und 
ihre Arbeiten erfahren. „Pulse“ stellt 
eine alternative Erstellungsweise zur 
Verfügung und „Links“ präsentiert, 
wie der Name schon vermuten lässt, 
weitere nützliche Links. Auch an eine 
Suchfunktion („Search“) sowie das 
Verschlagworten von Farbsets mit 
nützlichen Begriffen („Tags“) haben 
die Entwickler gedacht. Zum Brow- 
sen auf Kuler ist keine Adobe-ID nö- 


tig, zum Publizieren oder Herunter- 
lagen von Farbsets im Format „.ase „ 
allerdings schon. 


Kuler als Desktop-Anwendung 
Kuler existiert auch als eigene An- 
wendung und kann über die URL 
http://www.adobe.com/de/pro- 
ducts/kuler/ kostenlos aus dem In- 
ternet geladen werden. Verglichen 
mit der kompakten Funktionalität 
der Kuler-Erweiterung in der CS4, 
der ausgefeilten Farbhilfe in Illustra- 
tor oder dem umfangreichen Web- 
dienst von Adobe ist diese Software 
eher Appetitanreger als ein vollwer- 
tiges Gestaltungs-Tool. Auch hier gilt: 
Nur wer sich anmeldet, kommt in 
den Genuss aller Funktionen. Ansons- 
ten liefert Kuler Desktop ein paar 
nette Gimmicks und eignet sich gut 
zum Anlegen von Farbsets nebenher 
- ohne CS4-Anwendung und ohne 
Webbrowser. 


Fazit 

Die Idee, ein Farbharmonie-Tool 
sowohl als Programmpaketerweite- 
rung wie auch als Online-Dienst zu 
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etablieren, passt zum Erscheinungs- 
bild der aktuellen CS4. Dass Adobe 
seine Programmpakete zunehmend 
mit Online-Funktionen flankiert, 
zeigt sich ebenso am stetig wachsen- 
den Umfang der Adobe-Angebote 
online. Durch die Community hat 
man Zugriff auf eine Vielzahl vor- 
handener Farbvariationen und un- 
zählige Farbpaletten und es besteht 
die Möglichkeit, sich mit anderen 


Die neue Adobe-Erweiterung 
genießt jetzt schon regen 
Zuspruch 


Anwendern auszutauschen. Welchen 
Weg die neue Adobe-Erweiterung in 
der Zukunft auch nimmt - bereits 
jetzt genießt sie offensichtlich regen 
Zuspruch. Wie sich die Kuler-Tech- 
nologie weiterentwickelt, bleibt eine 
spannende Frage - sowohl für Surfer 
im Web als auch für Anwender der 
Creative Suite. 

Günter Schuler 

DI marlene.buschbeck@macwelt.de 


Zugriff auf Farbsets im Internet- 
Bereich von Kuler. Auf Anklicken 
lassen sich die Farben direkt bear- 
beiten und sichern 


Basisinformationen 


Eingabe für die Suche nach 
Schlagwörtern (Tags) 


Kriterien zum Filtern von Farbsets, 
etwa nach Popularität, Aktualität, 
Zufallsprinzip 


Farbfeld aus der Community den 
eigenen hinzufügen 


Knöpfe für Navigation im 
Online-Bestand der Farbfelder 


Grundfarbe 
v 


110m 


Auswahl der Harmonieregel für : 
das Farbset, etwa Schattierung : 
oder Triade 


Helligkeit einstellen 


Anfasser zur Farbauswahl 


Regler für Anzahl, Deutlichkeit : 
und Abstufungen der Farbfelder : 


Farbset den eigenen hinzufügen i 


Farbset in die Community laden 


Speichern eines Farbsets inner- : 
halb einer CS4-Applikation 
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Die wichtigsten Anbieter 
günstiger Stockfotos im 
Überblick: Fotocommunity, 
Shutterstock, Pitopia, Fotolia, 
iStockphoto, Photocast 
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Gunstige Bilder 


Microstock-Portale wie Fotolia, iStockphoto oder Shutterstock 
bieten extrem günstiges Bildmaterial. Die Portale unterscheiden sich in 
Preis und Bezugsmodell, sowie in der ästhetischen Ausrichtung 


ur in besonderen Fällen lohnt 
N es sich, Fotos exklusiv für einen 
Aufmacher oder ein Werbemotiv 
schießen zu lassen. Immer häufiger 
greifen Kreative auf fertiges Fotoma- 
terial zu. Neben den kommerziellen 
Anbietern wie Corbis oder Getty 
Images haben sich inzwischen sehr 
erfolgreich so genannte Microstock- 
Portale etabliert. Sie bieten jedem 
die Möglichkeit, Fotos und Grafiken 
einzustellen und zu verkaufen. Die 
Preise liegen zwischen günstig und 
sagenhaft billig, doch mindestens so 
interessant wie die niedrigen Preise 
sind die Community-Funktionen, mit 
denen beispielsweise iStockphoto 
oder Fotolia Kunden binden. Sie for- 
dern gezielt dazu auf, eigene Bilder 


zum Verkauf anzubieten - mit Erfolg. 
Auch Branchen-Insider wie Thomas 
Schmidt, Marketingberater, Fotograf 
und Betreiber des Weblogs Picture- 
tom, prognostizieren den Micro- 
stock-Anbietern gute Aussichten. 
Allerdings wird sich in den nächsten 
Jahren die Spreu vom Weizen tren- 
nen, die einzelnen Portale werden 
ihr Profil weiter schärfen müssen, um 
unterscheidbarer zu werden. 


Jeder Anbieter hat seine eigene 
Kundschaft 

Ihren Erfolg verdanken die neuen 
Portale allerdings weniger der ak- 
tuellen Wirtschaftskrise als einer 
Marktlücke. Bildmaterial kostet, und 
die Beschaffung ist oft aufwendig. 


Folgende Quellen stehen auf dem 
kommerziellen Bildermarkt zur Ver- 
fügung: Branchengrößen wie Getty 
Images oder Corbis, kompakte Bild- 
editionen auf CD-ROM oder DVD 
wie sie etwa der MEV-Verlag anbie- 
tet, auftragsbezogene Lizenzen bei 
herkömmlichen Bildagenturen, die 
direkte Zusammenarbeit mit Foto- 
grafen, oder Microstock-Portale. 

All diese Anbietergruppen ha- 
ben Vor- und Nachteile. Bei Online- 
Stockanbietern besteht der Vorteil 
darin, dass das gekaufte Bildangebot 
„Royalty Free“ ist. Die mit dem Kauf 
erworbenen Bildlizenzen decken die 
meisten Einsatzbereiche ab. Ähn- 
liches gilt für Bildeditionen auf CD- 
ROM oder DVD. Zusätzlicher Vorteil: 
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FOTOS KAUFEN PRAXIS 


Die wichtigsten Anbieter im Überblick 


“nonononene Kunsonenenenenenennnenen nennen nn nen. 


Neben einer Unzahl kleiner, engagierter Anbieter haben sich sechs 
Portale als marktführend etabliert. 


Der Klassiker: www.iStockphoto.de 

e. Q) Gegründet im Mai 2000, ist iStockphoto das 
älteste Portal. Seit Februar 2006 gehört es 
zum Getty-Konzern und zählt mit rund 4 500 000 Bildern zu den 
drei Großen der Branche. Der Webauftritt präsentiert sich aufge- 
räumt und auf Deutsch. Die Suche läuft über die Eingabe eigener 
Suchbegriffe und über Kategorien. Der Pionier unter den Micro- 
stock-Portalen setzt klar erkennbar auf Masse: Je höher das einge- 
kaufte Credit-Paket, desto günstiger der „Umtauschkurs“. 


FAZIT: iStockphoto punktet mit Masse. Dabei steht unübersehbar die 
konventionelle Business- und Werbefotografie im Vordergrund 


Der Branchenriese: www.shutterstock.com 
Co shutt Besonderheit des mit 6 000 000 Bildern größten 
aa 5 Portals ist das Abo-System. Neben Modellen für 
ein, drei, sechs oder zwölf Monate bietet Shutterstock auch stückbe- 
zogene On-Demand-Abos sowie spezielle für Bilder mit erweiterten 
Lizenzen. Das führt zu einem starken Preisgefälle innerhalb des An- 
gebots. Generell gilt: Je mehr Bilder, desto niedriger der Stückpreis. 
Die Funktionen zur Suche gleichen denen bei iStockphoto. Dies be- 
trifft auch die Bildästhetik. Die FAQs sind recht ausführlich. 
FAZIT: Wer regelmäßig neues Bildmaterial für Werbezwecke benö- 
tigt, ist vor allem mit dem Abonnement-System ganz gut bedient. 


Der Aufsteiger: www.fotolia.de 

fe) fot ol | a Die Ende 2005 gegründete Plattform Fotolia 
Ei ist mit rund 4 400 000 Bildern der Aufsteiger. 

Zur Bildersuche gibt es die obligatorische Suchen-Eingabemaske, 

die Suche über Kategorien oder über häufig verwendete Stichwör- 

ter. Bei letzterer dominieren vor allem assoziative Begriffe. Die 

Preise sind stärker gestaffelt als bei anderen Portalen. Je nach Größe 

sind die Bilder vorsortiert in Klassen von XS bis XL; hinzu kommt 

eine erweiterte Lizenz, die jedoch erheblich teurer ist. 

FAZIT: Die Bildauswahl bei Fotolia ist werblich, wer sucht, findet 


Preisvergleich Bildportale 


aber auch Material abseits einer Geschäftsmann-mit-Laptop-Ästhe- 
tik. Flankierend erscheint die Reihe „Infinite““. Mit 20 bis 100 Euro 
pro Bild liegen die Preise allerdings deutlich höher. 


Mit Schwerpunkt „Food“: www.pitopia.de 
n Pitopia sieht sich als konventionelle Bildagentur. Mit der- 
Pitgpia , zeitrund 200 000 Bildern ist das Angebot noch klein. Die 
Preisgestaltung ist einfach und übersichtlich: Die Foto- 
grafen stehen bei Pitopia mehr im Vordergrund. Ausbaufähig ist ak- 
tuell noch der Informationsteil. Löblich: Ein Teil der Pitopia-Bilder- 
löse geht an soziale Projekte. 
FAZIT: Auch bei Pitopia dominiert die Bildsprache anspruchsvoller 
herkömmlicher Stockfotografie. Eine Sonderkategorie Food zeigt, in 
welchem Genre sich Pitopia besonders profiliert. 


Junge Bildsprache: www.photocase.com/de 


Der dominante Community-Bereich macht 


BETA 


bei dem 2001 gegründeten Portal Photocase 


Photocase u 


FRETTYING UP THE WORLD. 


die Genre-Einordnung schwer. Auch die Foto- 
ästhetik hebt sich von den gängigen Microstock-Portalen ab. Die 
Bildsprache der ausgestellten Bilder ist jung: Street Photography, 
Schwarz-Weiß und experimentelle Farbgebungen. Die Beteiligung 
der Fotografen ist mit 60 Prozent des Erlöses vergleichsweise hoch. 
FAZIT: Bei Photocase dominiert die ambitionierte, künstlerisch ver- 
sierte Fotografie im etwas anderen Look. 


Nur Mittler: www.fotocommunity.de 

m Einer weniger kommerziellen Bildästhetik ist 
auch Fotocommunity verpflichtet. Mit 16 Mil- 
lionen Bildern ist das Material gigantisch. Fotografen können Bilder 
ausstellen. Kontaktformulare sowie Infos zu eigener Website und 
Mail-Adressen bilden die Schnittstelle zu Interessenten. In der Stan- 
dardvariante ist Fotocommunity für Fotografen kostenlos; erweiterte 
Accounts für die Präsentation von mehr Bildern und für zusätzliche 
Community-Rechte kosten zwischen vier und acht Euro pro Monat. 
FAZIT: Fotocommunity ist kein Verkaufsportal, sondern sieht sich als 


Forum für ambitionierte Fotografen sowie als Marktplatz, der Foto- 
grafen und potenzielle Käufer zusammenbringt. 


: iStockphoto Shutterstock Fotolia Pitopia Photocase Fotocommunity 
"Abo / Einzelverkauf ja / ja ja / nein ja Pa E: nein / ja ja Yja ZZ nein / nein 
Preis: Web 3-6 Euro - 2-4 Euro j 3 Euro 2 Euro n 
Preis / Print | 12-22 Euro Ba 0,30-3 Euro - A- 12 Euro. : 30 Era: B 4-6 Eire Be 
Preis (erw. Lizenz) : 75-125 Euro 5-80 Euro 20- 100 Euro - : 25/25/100 Euro re 
Credits fi für 100 Euro 75-2 200 = . 100 . = ; 80 re 
sonstige Medien i Video, Audio Video - - - extra Videoportal 
Portalinfos E ausführlich, ausführlich” - ausführlich : für Käufer: Knapp, ausführlich: f funktionserien- . 
jedoch etwas für Fotografen : aber prägnant gut gegliedert tiert; etwas Knapp 
: verzettelt etwas versteckt ! und präsentiert 
Anteil Fotograf 20-00% : 0,25 EuroproBild | 33-64% ; 50% Me 
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PRAXIS 


Nichts Aktuelles 


Wer nac 


h Bildmaterial 


zu aktuellen Ereignissen 


sucht, hat bei den vorge- 


stellten 
talen ke 


icrostock-Por- 
inen Erfolg. Hier 


bleibt das Bildangebot 
der großen Presseagen- 


turen w 


ie AP, DPA oder 


Worldpress erste Wahl. 


Das Kleingedruckte 


Auch wenn sich die 
Lizenzbestimmungen 
ähneln, gibt es Unter- 


schiede 
etwa be 


im Detail. So 
im Drucken des 


Bildnachweises oder 
bei der Frage, wie weit 
die gekauften Bilder 


verände 


rt werden dür- 


fen. Dies muss man bei 
jedem Download erneut 
beachten. 


90 


FOTOS KAUFEN 


Durch den Kauf einer Edition sinkt 
der Preis pro Einzelbild beträchtlich. 
Allerdings erwirbt man auf diesem 
Weg zahlreiche Bilder, die man vo- 
raussichtlich nie verwerten wird. Ein 
grundsätzlicher Nachteil von Stock- 
Bildmaterial ist das konventionelle 
Angebot. Abhilfe schaffen kann hier 
Bildquelle Nummer drei - die Zusam- 
menarbeit mit etablierten Bildagen- 
turen. Hochwertiges, unverbrauchtes 
und originelles Bildmaterial ist ihr 
Markenzeichen. Viele Agenturen 
vergeben aber lediglich auftragsbe- 
zogene Bildrechte. Folge ist nicht 
nur ein relativ hoher Preis pro Bild, 
sondern die Notwendigkeit, die Ver- 
wendungsrechte jedes Mal zu klären. 
Ähnliches gilt für Typ Nummer vier, 
die direkte Zusammenarbeit mit 
einem Fotografen. 

Wer günstige Bilder sucht, die pro- 
fessionellen Anforderungen genügen 
und sich, einmal gekauft, jederzeit 
einsetzen lassen, landet bei Micro- 
stock-Bildportalen. Sie punkten mit 
deutlich niedrigeren Preisen als bei 
herkömmlichen Stock-Anbietern, 
meist liegt er pro Einzelbild zwischen 
4 und 20 Euro. Dies gilt aber nur für 
Standardlizenzen. Bei Großauflagen, 
der Verwendung auf Merchandising- 
Produkten, Grußkarten oder Postern 
hingegen fallen erweiterte Lizenzen 
an mit deutlich höheren Preisen. 


Eine Plattform für Anbieter und 
Käufer 

Fotolia, iStockphoto und Co setzen 
konsequent auf eine kalkulierte Zu- 
sammenführung von Angebot und 
Nachfrage. Sie animieren ambitio- 
nierte Fotografen, ihre Bilder kom- 
merziell zur Verfügung zu stellen und 
gestalten die erforderliche Prozedur 


IBBuEBRSERE| 
i 


Das Vorsortieren und Auswählen der 
Bilder fällt auf einem Leuchttisch wie 
bei Fotolia besonders leicht. 


sehr einfach: Sie beschränkt sich auf 
den Bild-Upload sowie eine möglichst 
zielführende Verschlagwortung für 
die Bildsuche. Im Anschluss überprü- 
fen Mitarbeiter des Portals das einge- 
reichte Material im Hinblick auf seine 
technische, ästhetische sowie kom- 
merzielle Brauchbarkeit. Ist ein Bild 
durchgewinkt, steht es im Bestand 
des entsprechenden Portals zum Ver- 
kauf. Übrigens: Entgegen ihrem Ruf 
als Billiganbieter lassen Microstock- 
Portale keinesfalls alle Motive passie- 
ren. Der Prozentsatz angenommener 
Bilder bewegt sich nach Aussagen der 
Anbieter im Bereich zwischen zehn 
und 50 Prozent.. 


Ohne Account geht gar nichts 
Wie Anbieter müssen auch Käufer bei 
den Portalen einen eigenen Account 
anlegen. Stöbern lässt sich zwar ohne 
Registrierung, aber spätestens beim 
Kauf benötigt man einen Login. Die 
freien Präsentations- und Suchfunk- 
tionen durchforsten das Bildinventar. 
Angemeldete Besucher können auf 
dem Leuchttisch eine Vorauswahl 
treffen. Der Kauf erfolgt in der Regel 
über Kreditkarte. Bankeinzug, Ein- 
zugsdienste wie Paypal oder Kauf auf 
Rechnung sind ebenso üblich. Die 
meisten Microstock-Portale bieten 
mindestens zwei unterschiedliche 
Bildversionen an: niedrig aufgelöste 
für die Verwendung in Online-Me- 
dien und High-Res-Bilddateien in 
printreifer Auflösung. Letztere rei- 
chen in aller Regel für die Wieder- 
gabe in den Größen AS bis A4. 

Damit sich Anbieter wie Käufer zu- 
rechtfinden, warten effektiv durch- 
strukturierte Microstock-Bildportale 
mit umfangreichen Informationen 
auf. Das ist ganz praktisch, denn im 
Detail gestalten sich Angebot, Ge- 
schäftsbedingungen, Portalstruktur 
und Preise unterschiedlich (siehe 
Tabelle). Während einige Portale 
umfangreiche Community-Funk- 
tionen beinhalten, beispielsweise 
User-Seiten oder Rankings, präsen- 
tieren sich andere wie herkömmliche 
Bildagenturen. Auch das Preisgefälle 
nimmt zu. Einstellige Euro-Beträge 
pro Bild sind zwar die Regel, dazu 
kommen aber teurere Angebote wie 
die Infinite-Reihe bei Fotolia. Andere 
Portale hingegen setzen auf Abonne- 
ment-Strukturen - Shutterstock so- 
gar ausschließlich. 
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Die richtige Auswahl 


Für wen eignet sich was? 


Konventionell: Wer Bildmaterial 

ür Werbeeinsätze, für Kataloge 
oder ähnliches sucht, ist mit IStock- 
photo, Shutterstock, Fotolia und 
Pitopia gleichermaßen gut bedient. 
Bei den beiden ersten tut es vor 
allem die Masse. Fotolia setzt auf 
bildgrößenabhängige Lizenzvarian- 
en sowie hochwertige Nebenrei 
hen. Pitopia hingegen profiliert sich 
als etablierter Anbieter im unteren 
Preissegment. 


Ausgefallen: Photocase und Fo- 
ocommunity eignen sich, wenn 
eine junge, unkonventionelle oder 
explizit „fotografische“ Bildsprache 
anvisiert wird - beispielsweise 

für Flyer, Plakate oder ähnliches. 
Photocase liefert in diesem Fall 
auch das Bildmaterial. Fotocom- 
munity scheidet als reiner Mittler 
für Ad-Hoc-Kaufentscheidungen 
aus, eignet sich jedoch sehr gut als 
Kontaktbörse. 


Commmunity, Microstock-Portal 
oder Bildagentur? Auch im Hinblick 
auf die Portalstruktur sowie die vor- 
herrschende Fotoästhetik gibt es 
große Unterschiede. Pitopia versteht 
sich explizit als herkömmliche Bild- 
agentur. Mit einem Preis von rund 
30 Euro pro Bild bewegt sich Pitopia 
an der oberen Preisgrenze zwischen 
Microstock und Midstock. Aus äs- 
thetischer Sicht dominieren die üb- 
lichen Motive der Stock-Fotografie 
- also werbetaugliche Bilder aus den 
Bereichen Business, Wellness, Food 
und Reisen. Einige Portale offerie- 
ren nur Fotos, andere auch Grafiken; 
Shutterstock und iStockphoto bieten 
zusätzlich auch Videos an. Vier der 
hier vorgestellten Portale stellen eine 
eher konventionelle Fotoästhetik in 
den Vordergrund, zwei von ihnen 
punkten mit einer alternativen und 
unkonventionellen Bildsprache. Eine 
Sonderrolle spielt Fotocommunity, 
die Fotos nicht verkaufen sondern 
nur vorstellen. Da auch dieses Portal 
Anbieter und (potenzielle) Kunden 
zusammenbringt, taucht es in un- 
serer aktuellen Auswahl auf. 

Günter Schuler 
marlene.buschbeck@macwelt.de 
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Die Funktionen zum Suchen liefern meist einen guten Überblick des Bild- 
bestandes. Daher testen wir die Portale mit dem Suchbegriff „Türkei“. 


T Sieben Treffer sind das Indiz, dass der Bildbestand auf 
Englisch verschlagwortet ist. Der Begriff „Turkey“ führt zu einer Pop- 
up-Liste mit Unterbegriffen. Unter „Turkey (Middle East)“ erhalten 
wir 9252 Suchergebnisse. 


Ganz brauchbar; kommt man mit englischen Suchbegriffen 
klar, funktioniert die Bildsuche recht flüssig. 


Auch hier führt erst der englische Suchbegriff ans 
Ziel, und zwar zu 14 023 Treffern. Die Ergebnisse sind allerdings 
völlig beliebig. Erst Einschränkungen über Kategorien listen brauch- 
bares Material. Die Einschränkung „Redaktionell“ bringt ein allge- 
meines Orient-Potpourri mit viel Texturen; erst unter „Natur“ finden 
wir die erwünschten Reise- und Urlaubsfotos. 
Suche zu wenig intuitiv; verbesserungswürdig. 


FOTOS KAUFEN 


Die Verschlagwortung funktioniert ganz ordentlich: Abgese- 
hen von den vielen Variationen der türkischen Flagge spuckt die Su- 
che mit 519 Treffern solide Reise- und Urlaubsfotos aus. Minuspunkt: 
Die Suche dauert vergleichsweise lange; auch beim zweiten Test. 

Von der ruckeligen Technik abgesehen: Zielführend, brauch- 
bar; die Ergebnisse stimmen. 


ER 


Für ein kleineres Portal sind 204 Ergebnisse ganz or- 
dentlich. Die Vorschläge sind, wie zu erwarten, sehr stimmungsvoll 
und Street-Photography-lastig. Für assoziative Flyer- und Magazin- 
Bebilderung eignet sich das ganz gut, für einen klassischen Reiseka- 
talog weniger. Die sonst recht gute Suche über Kategorien versagt; 
die Türkei ist (noch) nicht kategorisiert. Der englische Suchbegriff 
„Turkey“ bringt anderes Bildmaterial sowie eine Liste mit passenden 
Suchkriterien. 

Technisch okay; die Ergebnisse spiegeln die bei Photocase 
favorisierte Bildsprache. Wer genau das sucht, ist hier goldrichtig. 


We speak German: Mit 9060 Bildern aus dem Stand ist 
Fotolia nicht schlecht dabei. Die Motive liefern einen brauchbaren 
Querschnitt - wobei die Abteilung Food sehr stark präsent ist. Ähn- 
lich wie bei den anderen Anbietern mit großen Bildbeständen emp- 
fiehlt es sich, eventuell mit konkreten Suchbegriffen zu arbeiten 
oder mit der Kategorie-Suche sein Glück zu versuchen.. 
Gute Ergebnisse bei deutschen Suchbegriffen, kaum Bean- 
standungen. 


Ebenso wie bei Pitopia scheint die Suche hier je 
nach Tageszeit unterschiedlich gut zu funktionieren. Beim zweiten 
Versuch liefert sie 83 Ergebnisse. Die Motivauswahl fällt reisetaug- 
licher aus als bei Photocase und stimmungsvoller als bei den klas- 
sischen Microstock-Portalen. Angesichts eines Bestandes von 16 Mil- 
lionen Bildern überrascht die niedrige Trefferquote. 

Brauchbare Suchen-Funktion; bei den Ergebnissen kommt es 
vermutlich stark auf das Genre an. 
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PRAXIS 


APPLE TV AUFRÜSTEN 


® Auf Macwelt-CD 


Um Fehler beim Abtip- 
pen der Terminalbefehl 
zu vermeiden, ist es 
sinnvoller, sie aus dem 
Dokument der Heft-CD 


buchstaben haben wi 


Apple-TV-Festplatte er- 
mittelt wurde. 
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(Ordner „Praxis“) zu ko- 
pieren. Den Laufwerks- 


mir „X“ bezeichnet, hier 
ist der Wert einzutragen, 
der bei Schritt 2 für die 
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Mehr Platz fur 
Filme und Fotos 


Die 40 GB Platz der günstigen Variante von Apple TV sind mit 

zehn bis 15 Filmen in HD-Qualität voll. Mit etwas Aufwand kann man 
Apples Settop-Box satte 250 GB Speicher spendieren. Eine externe 
Festplatte gibt es dabei als Zugabe - ideal zum Datentransport 


ls die Settop-Box Apple TV vor 
Ace Jahren vorgestellt wurde, 
begeisterte sie durch einfache Bedien- 
barkeit. Trotzdem wurde sie kein Ver- 
kaufserfolg, sondern fristete ein Da- 
sein als Spielzeug der Apple-Oberen. 
Mit dem Erscheinen von Firmware 
2.3 kann sich das jedoch ändern. 
Seitdem lassen sich nämlich am an- 
geschlossenen TV-Gerät nicht nur 
Songs abspielen und Fotos betrach- 
ten. Der Mediaplayer unterstützt das 
Abspielen von Filmen auch im HD- 
Format. Dazu hat der Benutzer Zu- 
griff auf Youtube, Flickr und Mobile 
Me. Wie bei iPhone und iPod über- 
nimmt iTunes die Verwaltung. 

Wer hauptsächlich Videos ab- 
spielt, wird zumindest beim Einstei- 
germodell schnell an dessen Kapazi- 
tätsgrenze stoßen. Die 40-Gigabyte- 
Festplatte bietet Platz für zehn bis 15 
Filme, dann ist Schluss. Apple TV kos- 


tet in dieser Konfiguration 300, mit 
160 Gigabyte 400 Euro. Gebraucht 
sind die Modelle mit der kleineren 
Platte bei Ebay & Co für 130 bis 160 
Euro erhältlich. In einer Apple-Set- 
top-Box steckt eine 2,5-Zoll-IDE-Fest- 
platte mit neun Millimeter Bauhöhe. 
Solche Bauteile gibt es im PC-Handel 
zuhauf. Ein Modell mit der maxima- 
len Ausbaustufe von 250 Gigabyte 
kostet 65 bis 70 Euro. 

Der Haken dabei ist: Die Platte 
lässt sich nicht einfach austauschen. 
Die Daten müssen von der „alten“ auf 
die neue übertragen werden. Dazu 
muss man sie ausbauen, in ein ex- 
ternes Festplattengehäuse einsetzen 
und per Terminal am Mac unter Le- 
opard einige Befehle eingeben. In ei- 
ner Stunde sollte der Umbau jedoch 
erledigt sein. 

ACHTUNG Durch den Eingriff erlischt 
die einjährige Garantie, doch bei 


einem älteren Gerät ist diese meist 
ohnehin schon abgelaufen. 

Volker Riebartsch 

DI sebastian.hirsch@macwelt.de 


Benötigtes Zubehör 


Der Materialeinsatz für die Aufrüs- 
tung liegt bei etwa 75-80 Euro 


- Eine IDE-Festplatte im Format 2,5 
Zoll mit einer maximalen Bauhöhe 
von neun Millimetern. Wir empfeh- 
len eine Western Digital Scorpio 
WD2500BEVE für etwa 65 Euro 


- Ein externes USB-2-Festplatten- 
gehäuse für IDE-Festplatten (etwa 
zehn Euro). Beides ist im PC-Handel 
erhältlich 


- Ein Torx-Schraubendreher (TR 10) 
aus dem Baumarkt 


- Ein herkömmlicher Spachte 


Macwelt 5/2009 


Festplatte ausbauen 


1. Apple TV öffnen 


Zunächst entfernt man mithilfe eines Spachtels vorsichtig 
die geklebte Gummierung auf der Unterseite der Box. 

Das erfordert etwas Geduld und Fingerspitzengefühl. 
Dann entfernt man die äußeren vier Torx-Schrauben 


APPLE TV AUFRÜSTEN 


(und nur die). Dazu benötigt man einen Torx-Schrauben- 
dreher der Größe TR 10. Danach kann man den unteren 
Deckel vorsichtig umklappen. Die Festplatte wird von vier 


Schrauben gehalten. 


2. Alte Platte ausbauen 


Nun entfernt man die vier Torx-Schrauben, die die Platte 
und den Apple-TV-Deckel verbinden und löst die Festplatte 
vorsichtig vom Gehäuse. 

Als Puffer ist eine Gummimatte zwischen Platte und De- 


ckel geklebt. Diese muss man entfernen, denn sie muss 
später auf der neuen Festplatte angebracht werden. Im 
letzten Schritt steckt man die Festplatte in das (geöffnete) 
externe USB-Festplattengehäuse. 
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Platteninformationen und Datensicherung 


Jetzt verbindet man das Festplattengehäuse inklusive der 
Apple-TV-Festplatte per USB mit dem Mac unter Leopard. 
Am Mac sollten im Finder die beiden Volumes „OSBoot“ 
und „Media“ erscheinen. Nun muss man beide auswerfen, 
indem man sie auswählt und per Maus in den Papierkorb 
zieht. Dann startet man das Programm Terminal („Pro- 
gramme > Dienstprogramme“), und tippt den Befehl: 
diskutil-list 
Im Terminal werden nun alle Laufwerke mit deren Parti- 
tionen dargestellt. 
WICHTIG Nun notiert man die Nummer der Apple-TV- 
Disk. In unserem Beispiel ist das „disk3“ . Je nachdem, wie 
viele Festplatten an dem Mac hängen, kann die Ziffer bei 


jedem Anwender eine andere sein. Es ist extrem wichtig, 
später keine falsche Ziffer anzugeben, sonst riskiert man 
den Datenbestand auf seinen anderen Festplatten. Die 
Apple-TV-Platte erkennt man an den beiden Partitionen 
„OSBoot“ und „Media“. Apple TV benötigt zwei (unsicht- 
bare) Partitionen namens „EFI“ und „Apple_Recovery“. 
Diese kopiert man mit folgenden Befehlen von der Apple- 
TV-Festplatte in das Home-Verzeichnis des Mac. 
sudo-diskutil-unmountDisk-/dev/disk3 
sudo-dd-if=/dev/disk3s1-of=/Users/volksmac/efi. 
dmg bs=1m 
sudo-dd-if=/dev/disk3s2-of=/Users/volksmac/ 
recovery.dmg-bs=1m 
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PRAXIS 


iPhone- 
@2r Welt 03 


Macwelt-Sonderheft 


Einen riesigen Fundus 
an freien Filmen aus 
aller Welt hüten die 
Betreiber von www. 
archive.org. Wo es 
sonst noch kostenlose 
Filme und Videos gibt, 
verrät die aktuelle 
Ausgabe des Macwelt- 
Sonderheftes iPhone- 
Welt 03/09 ab Seite 
62. Mehr Infos unter 
www.macwelt.de/shop 


iPhone\Welt 


S 


Perfekt 
unterwegs 


+iPODSF 
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Der erste Befehl erledigt ein Unmount der Festplatte, die 
beiden anderen kopieren die Images. 

ACHTUNG Wichtig ist, an allen Stellen im Befehl, an de- 
nen „disk3“ steht, den Wert durch den des eigenen Sys- 
tems zu ersetzen, den man mit dem List-Befehl heraus- 
gefunden hat. Zudem ersetzt man natürlich „volksmac“ 


volksmac:= volksmac$ diskutil List 
/dev/disk® 


# TYPE NAME SIZE IDENTIFIER 

8: GUID_partition_scheme *465.8 Gi diske 

1: EFI 200.0 Mi diskast 

2: Apple_HFS Macintosh HD 465.4 Gi diskds2 
/dev/diskt 

# TYPE NAME SIZE IDENTIFIER 

£} Apple_partition_schene *465.8 Gi diskl 

1: Apple_partition_map 31.5 Ki diskis 

2: Apple_Driverd3 64.8 Ki diskis2 

3 Apple_Driver_ATA 64.8 Ki diskis3 

4 Apple_FiDriver 112.8 Ki diskis4 

5: Apple_HFS Hochregal 465.7 Gi diskis6 
/dev/disk2 

# TYPE NAME SIZE IDENTIFIER 

8: _ Apple_partition_scheme *931.5 Gi disk2 

3: Apple_partition_map 31.5 Ki  disk2st 

2: Apple_Driverd3 64.8 Ki disk2s2 

3: Apple_Driver_ATA 64.B Ki disk2s3 

4: Apple_Fibriver 112.8 Ki disk2s4 

5: Apple_HFS FatBoy 919.5 Gi disk2s6 

6: Apple_HFS eDrive 12.8 Gi disk2s7 
‚dev/disk3 

# TYPE NAME SIZE IDENTIFIER 

a GUID_partition_schene 37.361 dies 

1: EFI 34.8 Mi  [diskastl 

2: Apple_Recovery 408.8 Mi  [diskas2 

3: Apple_HFS [DSEoot] 908.8 Mi [diskas3 

4: Apple_HFS [Media 36.0 Gi disk3s4] 


volksnac:= volksnac$ |] 
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durch den eigenen Benutzernamen (Kurzname) am Mac. 
Falls die Dialogbox „Das eingelegte Medium konnte von 
diesem Computer nicht gelesen werden.“ jetzt oder spä- 
ter auftaucht, klickt man jeweils „Ignorieren“. Die beiden 
Kopiervorgänge dauern gut eine Minute, das Terminal in- 


formiert jeweils, wenn der Job getan ist. 


Last login: Wed Feb 11 12:49:54 on ttys@dd 
volksmac:= volksmac$ sudo diskutil unmountDisk /dev/diskg 

Password: 

Unmount of all volumes on disk3 was successful 

volksmac:- volksmac$ sudo dd if=/dev/disk31 of=/Usersvolksmag/efi.dng bs=im 
34+8 records in 

volksmac;= volksmac$ sudo dd if=/dev/disk3s2 of=/Users/volksmad/recovery.dmg bs=im 
400+8 records in 

400+8 records out 

419430488 bytes transferred in 65.885191 secs (6366880 bytes/sec) 

volksmac:= volksmac$ |] 


Medium eingelegt 


Das eingelegte Medium konnte von diesem Computer nicht gelesen 
werden. 


€ Initialisieren ... ) 


( Ignorigren ) @Auswerfen ) 


Neue Festplatte einrichten 


1. Partitionen vorbereiten 


Nun trennt man Mac und Festplattengehäuse und entfernt 
die Apple-TV-Festplatte. 

Nach dem Einsetzen der neuen Festplatte, verbindet man 
Gehäuse und Mac wieder. Die beiden Disk-Images „efi. 
dmg“ und „recovery.dmg“ sollten im eigenen Home-Ver- 
zeichnis liegen. 

Bei den folgenden Schritten taucht die Dialogbox „Me- 
dium eingelegt“ immer mal wieder auf, auch hier jeweils 
auf „Ignorieren“ klicken. Die Programmierprozedur, die 
jetzt zu erledigen ist, mutet teilweise wie Voodoo-Zauber 
an. Das liegt am Verhalten von diskutil, das wir zum Anle- 
gen der neuen Festplatte benötigen. Die Partitionen „OS- 
Boot“ und „Media“ müssen angelegt und formatiert sein, 
bevor die Partitionen „EFI“ und „Apple_Recovery“ auf die 
Platte kopiert werden. Achtung: Auch hier die richtige 
Disk-Nummer verwenden, sonst werden Inhalte anderer 
angeschlossener Festplatten gelöscht! In unserem Bei- 
spiel geht es wieder um disk3. 

Falls die neue Festplatte am Mac ein Volume mountet, 
wirft man es wieder aus. Im nächsten Schritt löscht man 
die Festplatte und legt ein GUID-Partitiontable an. Die 
Befehle lauten: 

diskutil-unmountDisk-/dev/disk3 

sudo-gpt-destroy-/dev/disk3 


2. Partitionen einrichten 


Zur Einrichtung der letzten Partition „Media“ bestimmt 
man zunächst, wie groß diese sein darf. 

Die drei bereits eingerichteten Partitionen haben eine 
fest definierte Größe, „Media“ soll der verbleibende freie 


sudo-gpt-create-/dev/disk3 

Im nächsten Schritt sind die EFI- und die Apple_Reco- 

very-Partition anzulegen, die Befehle lauten: 
diskutil-unmountDisk-/dev/disk3 
sudo-gpt-add--b-40--i-1--s-69632--t-efi-/dev/disk3 
diskutil-unmountDisk-/dev/disk3 
sudo-gpt-add--b-69672--i-2--5-819200--t-5265636F- 
7665-11AA-AA11-00306543ECAC-/dev/disk3 

Jetzt können wir die OSBoot-Partition anlegen: 
diskutil-unmountDisk-/dev/disk3 
sudo-gpt-add--b-888872--i-3--s-1843200--t-hfs-/dev/ 
disk3 


Last login: Wed Feb 11 12:5 on ttysdad 
volksmac:= volksmac$ diskutil unmountDisk /dev/disk3 
Unmount of all volumes on disk3 was successful 
volksmac:= volksmac$ sudo gpt destroy /dev/disk] 
volksmac:= volksmac$ sudo gpt create /dev/diskd 
volksmac:- volksmac$ diskutil unmountDisk /dev/disk3 
Unmount of all volumes on disk3 was successful 
volksmac:= volksmac$ sudo gpt add -b 40 -i 1 -s 69632 -t efi /dew/disk3 
/dev/disk3s1 added 

volksmac:= volksmac$ diskutil unmountDisk /dev/disk3 
Unmount of all volumes on disk3 was successful 
volksmac:= volksmac$ sudo gpt add -b 69672 -i 2 -s 819204 -t 5265636F-7665-11A4- 
AA11-90306543ECAC /dev/diskdl 
‚dev/disk3s2 added 
volksmac:= volksmac$ diskutil unmountDisk /dev/disk3 

Unmount of all volumes on disk3 was successful 

volksmac:= volksmac$ sudo gpt add -b 888872 -i 3 -s 1843266 -t hfs /dev/diskd 
/dev/disk3s3 added 

volksmac:- volksmac$ |} 


Speicher zugewiesen werden. Dessen Größe gilt es nun 
zu bestimmen. Auf der Partition „Media“ finden später 
die Musik, Fotos, Filme und so weiter Platz. Mit dem fol- 
genden Befehl wird der freie Platz angezeigt: 
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diskutil-unmountDisk-/dev/disk3 
sudo-gpt-show-/dev/disk3 
Wichtig sind jetzt die beiden im rechten Bild rot mar- 
kierten Zahlen, sie geben den Anfangspunkt und Größe 
des freien Speichers an (im Beispiel 2732072 und 
485665063). Diese beiden Zahlen, die dargestellt werden, 
kopiert man. Der folgende Befehl legt nun die Media-Par- 
tition mit der eben festgestellten maximalen Größe fest: 
diskutil-unmountDisk-/dev/disk3 
gpt-add--b-2732072--i-4--5-485665063--t-hfs-/dev/ 
disk3 
Im letzten Schritt muss man den Inhalt der beiden Parti- 
tionen, die wir auf dem Mac gespeichert haben, zurück in 
die vorbereiteten Partitionen der neuen Festplatte kopie- 
ren. Die dafür nötigen vier Befehlszeilen lauten: 
diskutil-unmountDisk-/dev/disk3 


Apple TV aktualisieren 


1. Apple TV wiederherstellen 


Jetzt kann man die neue, formatierte Festplatte aus dem 
USB-Gehäuse entnehmen und in Apple TV einbauen. 

Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge. Um Apple 
TV mit der neuen Festplatte nutzen zu können, verbindet 
man die Box mit dem Fernseher und schaltet beide Geräte 
ein. Zunächst muss man, um am Apple TV die volle Fest- 
plattenkapazität nutzen zu können, eine „Wiederherstel- 
lung“ vornehmen. Dabei lädt Apple TV die wesentlichen 
Daten von Apples Server in die angelegten Partitionen. 
Nun wählt man die Apple-Remote-,Einstellungen“ und 
hier den Punkt „Einstellungen zurücksetzen“. Im fol- 
genden Fenster wählt man dann „Zurück zu Werkseinstel- 
lung“ und bestätigt die Auswahl. Nachdem das Zurück- 
setzen erfolgt ist, muss man Apple TV neu konfigurieren, 
also die Sprache wählen, mit dem WLAN Verbindung 
aufnehmen und das Gerät mit iTunes an Mac oder Win- 


2. Apple TV aktualisieren 


Im letzten Schritt aktualisiert man die Apple-TV-Firmware. 
Man wählt an Apple TV wieder die Einstellungen und 
dort die Option „Software aktualisieren“. Den Folgedialog 
bestätigt man mit „Jetzt laden“. Je nach Internet-Verbin- 
dung kann der Ladevorgang bis zu einer halben Stunde 
dauern. Am Ende startet Apple TV neu mit Version 2.3 
und dem freien Speicher der neuen Festplatte. In unserem 
Beispiel stehen knapp 230 Gigabyte zur Verfügung. Der 
Beispiel-Inhalt mit zwölf Filmen (20 GB), Musik (2,8 GB) 
und Fotos (3,8 GB) belegte am alten Apple TV bereits 70 
Prozent der Kapazität, am aufgerüsteten Apple TV ist da- 
gegen noch reichlich freier Platz vorhanden. Die frei ge- 
wordene 40-Gigabyte-Festplatte lässt sich weiter nutzen, 
indem man sie in das externe USB-2-Festplattengehäuse 
steckt, das Gehäuse zusammenbaut und an Mac oder 
Windows-PC formatiert. So lebt sie als externes Speicher- 
medium weiter. 


APPLE TV AUFRÜSTEN PRAXIS 


sudo-dd-if=/Users/volksmac/efi.dmg of=/dev/ 
disk3s1-bs=1m 
sudo-dd-if=/Users/volksmac/recovery.dmg of=/dev/ 
disk3s2-bs=1m 

diskutil-unmountDisk-/dev/disk3 


Oi erminal — bash — 80x24 
Last login: Wed Feb 11 12:58:48 on ttysaßd 
volksmac:= volksmac$ diskutil unmountDisk /dev/Hisk3] 
Unmount of all volumes on disk3 was successful 
volksmac:= volksmac$ sudo gpt show /dev/disk3] 

start size index contents 


8 1 PMBR 
1 1 Pri GPT header 
2 32 Pri GPT table 
34 6 
48 69632 1 GPT part - C1247328-F81F-11D2-BA4B-AOAACISECISB 
69672 819208 2 GPT part - 5265636F-7665-11AA-AA11-NO3A6543ECAC 
888872 1843288 3 GPT part - 48465308-0080-11AA-AA11-O9306543ECAC 
E732072] H85665863] 
488397135 32 Sec GPT table 


488397167 


1 Sec GPT header 
volksmac:= volksmac$ | 


und nutzen 


dows-PC verbinden. Dazu zeigt Apple TV am Fernseher 
eine Ziffernfolge, die man in iTunes am Rechner eingeben 
muss. In iTunes stellt Apple TV jetzt schon den kompletten 
freien Speicherplatz dar, die Apple-TV-Version ist jedoch 
noch 1.0, muss nun also noch aktualisiert werden. 


% Einstellungen 


Lautstärke anpassen 
Toneffekte 
HDMI-Helligkeit 
Fernbedienung verbinden 
Software aktualisieren 
Sprache 

Copyright 


Einstellungen zurücksetzen 


Kapazlıdı: 228.59 C8 
Softwäreversiom 2.3 
Seriennummer: YM7LIOFEXVG 


4 


Automatische Syachronisierung 
Teres want aemasıch de De bprciverunerenden Auhs- und Viteczeen au. won neuere 
Osyekse Prsrität haben. Aücht pynchruninserne Ötyekie sind aul rem Aosse TV verfügtur. wenn 
Mlanes geöiiser mm 

® Angenasste Synchronisierung 
warnen be Ge au ImeIVenerenen An 
wertugharen Mass ın dueser 


Synchronisieren 


= uns Vetensanenen a03. Obgehzn werden zu naca 
Rehentohge mnzugelugt Tim. Fernsehnemdungen. Musa, Putezatn 


6 Nur sunchronisierte Objekte auf meinem Apple TV anzeigen 


Wählen Sie die auf Ihr Apple TV zu synchronisierenden Fotos aus, indem Sie auf den 
Tel „Fotos" klicken. 
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Tipps & Tricks 


Mac-OS X 


Datei öffnen 
Programmumschalter als Hilfe für die Wahl der passenden Software zur 
Bearbeitung einer Datei nutzen 


det Mac-OS X die Symbole der aktiven Programme ein. In dieser Symbol- 


Mit Befehlstaste-Tab wechselt man unter Mac-OS X zwischen den 
aktiven Programmen. Hält man die Befehlstaste gedrückt, blen- 


übersicht stecken viele weitere Funktionen: Beispielsweise kann man 
dort mit der Maus zu einem anderen Programm wechseln, oder ein Pro- 
gramm auswählen und es dann mit einem zusätzlichen Druck auf die 
Taste „Q“ beenden (Englisch: „quit“) oder mit einem Druck auf die Taste 
„H“ ausblenden (Englisch: „hide“). Eine weitere Funktion entsteht in 
Zusammenarbeit mit der Maus: Zuerst wählt man eine Datei mit der 
Maus aus und hält aber die Maustaste gedrückt. Anschließend drückt 
und hält man Befehlstaste-Tab, um die Symbolübersicht aller aktiven 
Programme zu bekommen. Zieht man dann die Datei auf eines dieser 


Tipps in dieser Ausgabe VNC ohne Verschlüsselung 


ac-05 X 


Lästige Warnung vor fehlender 
Die besten System-Tipps 96 Verschlüsselung abschalten 
Fan ei en 7 Leider unterstützen nicht 
all; NISTBEL FOOSNOR j s alle Linux-Rechner die Ver- 
etze schlüsselung des Kennwortes für 


die Fernsteuerung des Rechners 
über das VNC-Protokoll. Wer je- 


Arbeiten mit mehreren Macs 102 


nterne 


Safari 4 106 doch mit Mac-OS X einen solchen 
1’ or ee en re oo Rechner fernsteuern will, be- 

van Zuaaulıs . kommt bei der Anmeldung im 
Die besten Problemlösungen 108 


Finder („Gehe zu > Mit Server 
verbinden...“) eine oder mehrere 
Warnungen wegen fehlender Ver- 
schlüsselung eingeblendet. Wer 
diese lästigen Unterbrechungen 
abschalten will, muss im Dienst- 
programm Terminal diesen Befehl 
eintippen (die mittigen Punkte 
müssen durch Leerzeichen ersetzt 
werden). 

defaults- write-com.apple. 

ScreenSharing-dontWarnOnV 

NCEncryption--bool- TRUE. 
Um den Warnmechanismus wie- 
der einzuschalten, ersetzt man 
das letzte Schlüsselwort „TRUE“ 
in diesem Befehl durch „FALSE“. 
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Bewegt man das Symbol einer Datei im Finder und blendet danach den 
Programmumschalter ein, lässt sich diese Datei mit einem der laufenden 
Programme öffnen. 


Programme, wird die Datei - sofern möglich - mit diesem Programm 
geöffnet. Sehr praktisch ist dieser Mechanismus, um etwa eine Datei als 
Anhang einer E-Mail zu verschicken. Es genügt, sie auf das Symbol von 
Mail im Programmumschalter zu ziehen. Oder wenn man PDF-Dateien 
oder JPEG-Bilder einmal mit Apples Software Vorschau öffnen will, spä- 
ter aber mit Adobe Acrobat oder mit Aperture von Apple. wn 


Wechselkursrechner in 


ELELTEITETFETTETEITIITEITETTIIESIEOTEIEEITEISEISSTESTESSEIESTEISESTEIIEIEOISSeeSe Dee 


Dashboard-Widget berechnet seit Februar 2009 Wechselkurse 
falsch. Mit Hilfe eines Texteditors funktioniert es wieder. 
In Dashboard, jener Zwischenebene für Miniprogramme, 
a die in Mac-OS X auf Knopfdruck sichtbar wird, arbeitet 
der Währungsumrechner seit einigen Wochen verkehrt: Die 
Apple-Software geht davon aus, dass die Listen der Währungen 
identisch sind - sie sind es aber nicht (siehe Bild links). Solange 
Apple kein Update liefert, muss man Währungen mit einer an- 
deren Software umrechnen oder die Widget-Software ändern. 
Nötig ist dazu ein Texteditor; die Software Textedit genügt. Ge- 
ändert werden muss eine Datei mit Javascript-Befehlen, die im 
Finder allerdings versteckt ist. 
1. Man beginnt am besten im Finder mit dem Befehl „Gehe zu 
> Gehe zu Ordner“ (Befehl-Hochstelltaste-G). Dort tippt man 
(ohne Anführungszeichen) „/Library/Widgets“ ein und klickt 
auf den Knopf „Öffnen“, 
2. Im Finder sollte dann der Ordner mit den Dashboard-Widgets 
sichtbar sein. Wir empfehlen, erst einmal eine Kopie des Wid- 
gets „Umrechnen“ zu machen, um bei einem Fehler auf diese 
Kopie zurückgreifen zu können. Dazu hält man die Wahltaste 
gedrückt und zieht das Widget in einen anderen Ordner oder 
auf den Schreibtisch. 
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Langfristig empfehlen wir, bei 
VNC-Verbindungen die Verschlüs- 
selung auf beiden Rechnern zu 
aktivieren. wm 


PDF-Seiten beschneiden 


Wichtige Teile auswählen und 
Seite darauf reduzieren 


j ö Das Werkzeug zum Aus- 

a4 wählen von Bereichen (Be- 
fehlstaste-3) ist in der Software 
Vorschau das Mittel der Wahl, um 
diese Bereiche zu kopieren. Bei 
PDF-Dateien dagegen reduziert 
man damit die Seitengröße auf 
den ausgewählten Bereich. Wenn 
also ein PDF-Dokument mit üp- 
pigen Rändern gestutzt werden 
soll, öffnet man das Dokument in 
Vorschau, wählt den Bereich aus, 
der erhalten werden soll, und 
drückt dann die Kombination Be- 
fehlstaste-K („Werkzeuge > Be- 
schneiden“). Wer diesen Zuschnitt 
auf alle Seiten eines PDF-Doku- 
mentes anwenden will, muss die 


Dashboard reparieren 


ÜLELELTELTEITEIEEEIELESTELLETERTEETELEREIEIEEELEEEEET 


3. Anschließend ändert man das Original: Control-Taste halten 
und mit der Maus auf das Symbol des Widgets „Umrechnen“ kli- 
cken - in diesem Kontextmenü findet sich der Befehl „Paketin- 
halt zeigen“. Damit öffnet sich ein neues Fenster im Finder, das 


die Bestandteile des Widgets zeigt. 


4. Die Datei „UnitConverter.js“ zieht man dann auf das Symbol 
von Textedit oder einem anderen Texteditor wie Textwrangler 
(von Barebones; liegt auf der Heft-CD). Im Texteditor sucht 
man nun nach den Buchstaben „USD“, bis die folgende Zeile 


sichtbar wird: 
if (a.iso == „USD“) return -1; 
Diese Zeile löscht man komplett. 


5. Anschließend entfernt man aus der folgenden Zeile das 
Schlüsselwort „else“, so dass die Zeile lautet: 


if (a.name < b.name) return -1; 


6. Danach speichert man die Datei wieder. Falls eine Fehlermel- 


Seitenleiste öffnen (Befehl-Hoch- 
stelltaste-D), dort alle Seiten mit 
der Maus auswählen und - wie 
beschrieben - den Beschnitt fest- 
legen. Das Verfahren funktioniert 
auch unter Mac-OS X 10.4; aller- 
dings wird man dort gefragt, ob 
der Beschnitt für alle oder nur für 
eine Seite gelten soll. wn 


Stuffit AVR entfernen 


Stuffit Archive Via Rename bringt 


Finder zum Absturz 
Die nicht mehr ganz neue 
a Erweiterung „Stuffit AVR“ 
bringt nach dem Sicherheits-Up- 
date 2009-001 (Mac-OSX 10.4.11 
und Mac-OS X 10.5.6) das Pro- 
gramm Finder zum Absturz. Er- 
kennungsmerkmal des Problems 
ist, dass in regelmäßigen Abstän- 
den alle Finder-Fenster verschwin- 
den und nach kurzer Pause wieder 
sichtbar werden. Einziger Ausweg 
ist, die entsprechende Systemein- 
stellung zu löschen. Der schnellste 


Weg ist, die Systemeinstellungen 
zu öffnen und dort die Funktion 
„Archive via Rename“ zu deakti- 
vieren. Alternativ dazu empfehlen 
wir, diese Erweiterung für die Sys- 
temeinstellungen zu löschen: 
Dazu hält man die Control-Taste 
gedrückt und klickt in den System- 
einstellungen auf das Symbol von 
„Stuffit AVR“. Anschließend öffnet 
sich das Kontextmenü, in dem 
man „Systemeinstellung Stuffit 
AVR entfernen“ auswählt. Nach 
einem Neustart sollte dann das 
Problem gelöst sein. wm 


Geheime Backups 


iTunes legt Backup-Ordner für 
iPod und iPhone im System ab 


kann man sich eine Vorsichtsmaß- 


Bei einem Rechnerabsturz 
oder einem Systemwechsel 


nahme von iTunes zunutze ma- 
chen. Die Software legt nämlich 
die Backups für jeden angebunde- 
nen iPod oder iPhone in einem ei- 
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genen Ordner ab, der sich dann 
auf einen anderen Rechner kopie- 
ren lässt - wenn man ihn denn 
kennt. Er findet sich im Home- 
Verzeichnis unter „Library/ Appli- 
cation Support/ Mobile Sync/ 
Backup“. Die Backups bestehen 
aus Dutzenden von Dateien, die 
innerhalb des Ordners „Backup“ 
in einem eigenen Ordner liegen, 
dessen Name sich aus einer lan- 
gen Zahlen- und Buchstabenko- 
lonne zusammensetzt. vr 


Spotlight-Defekt in 10.5.6 
Suche auf einen Server mit der 
Vorversion nicht möglich 

ö Apple hat beim Update auf 

Mac-OS X 10.5.6 offenbar 

etwas beim Zugriff auf Server 
(AFP-Protokoll) geändert. Die Su- 
che auf einem Server-Volume 
bleibt ohne Ergebnis. Eine Lösung 
ist bisher nicht bekannt. wm 
Redaktion: Walter Mehl 
DI walter.mehl@macwelt.de 


K Australischer Dollar (AUD) 
Bahrain-Dinar (BHD) 

Baht (THB) 

Bolivar (VEB) 
Brunei-Dollar (BND) 
Chilenischer Peso (CLP) 
Dänische Krone (DKK) 
Euro (€) 

Forint (HUF) 

Hongkong Dollar (HKD) 
Indische Rupie (Rs.) 
Isländische Krone (ISK) 
Kanadischer Dollar (CAD) 
Katar Riyal (QAR) 

Kuwait Dinar (KWD) 
Malaysischer Ringgit (MYR) 
Maltesische Lira (MTL) 
Mauritius Rupie (MUR) 


Mexikanischer Peso (MXN) 
Nepalesische Rupie (NPR) 
Neuer Taiwan Dollar (TWD) 
Neuseeland Dollar (NZD) 
Norwegische Krone (NOK) 


Pakistanische Rupie (PKR) 
Pfund Sterling (£) 
Rand (ZAR) 


Real (BRL) 


dung wegen fehlender Schreibrechte auftaucht, speichert man 


die Datei unter dem Namen „UnitConverter.js“ auf dem Schreib- 
tisch. Anschließend zieht man die Datei vom Schreibtisch zu- 
rück in den Ordner, aus dem sie ursprünglich stammte. Mac-OS 
X fragt dann, ob man die vorhandene Datei ersetzen will und 
erlaubt - nach Eingabe von Benutzername und Kennwort eines 
Administrators — die Datei zu überschreiben. 


Renminbi Yuan (CNY) 


| 


Wenn der Währungs- 
umrechner in den beiden 
Aufklappmenüs die 
Währungen unterschiedlich 
sortiert, werden die Wech- 
selkurse falsch berechnet. 


7. Damit die Änderungen sichtbar werden, meldet man sich 
einmal ab und wieder an (ersatzhalber startet man das Dienst- 
programm „Aktivitätsanzeige“ und beendet dort das Programm 
„Dock“). Danach sollten die beiden Aufklappmenüs im Widget 
identisch sein und dann funktioniert auch wieder die Umrech- 
nung der Wechselkurse. wn 
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Tipps & Tricks 


Forum 


iPhone-Klingeltöne aus iTunes 


Kostenlose Klingeltöne 


iPhone machen möchte, ist keineswegs dar- 


Wer aus einem Song seiner iTunes-Bi- 
bliothek einen Klingelton für das 


auf angewiesen, dass Apple für das nämliche 
Stück im iTunes Store einen Klingelton anbie- 
tet. Der Umweg über den Finder, in dem man 
einem passenden Schnipsel die Endung .mAr 
verpasst, ist auch nicht nötig. Es genügt die 
aktuelle Version der Software Garageband. 
Über den Medienbrowser importiert man zu- 
nächst ein nicht kopiergeschütztes Stück in 
eine neue Spur und schneidet mithilfe der 
Abspielmarke und des Menüs „Bearbeiten > Teilen“ den gewünschten 
Abschnitt aus. Dieser darf nicht länger als 40 Sekunden sein. Die über- 
flüssigen Abschnitte des Songs löscht man nun aus der Spur und klickt 
auf die Wiederholungstaste. Nun gilt es, die Länge der so erstellten 
Loops an den Songausschnitt anzupassen. Dazu zieht man die gelbe 


sssspnnmunnpmuuummi 


Klingelton in Garageband: In Garageband schneidet man das Lied, definiert die Wiederholung und schon 
kann man den Ausschnitt als Klingelton nutzen. 


Markierung in der Zeitleiste so weit, dass der komplette Ausschnitt gelb 
markiert ist. Dann übergibt man den Klingelton über „Bereitstellen > 
Klingelton an iTunes senden“ an iTunes. Bei der nächsten Synchronisa- 
tion mit dem iPhone nimmt dieses den Songausschnitt als neuen eige- 
nen Klingelton in seine Bibliothek auf. pm 


_ Mac-OS X 


Macwelt Sonderheft 


Das dickste Sonderheft, das 
Macwelt je produziert hat, ver- 
eint vier Sonderhefte zu Mac-OS 
X: 300 Seiten mit Grundlagen, 
Workshops und Tipps zum 
Mac-OS, für die Sicherheit oder 
zur Lösung von Problemen. 


www.macwelt.de/shop 


System 


Download finden 


Im Fi 
nach Thumbnails durchsuchen 


Im Download-Ordner des 


Ä 


nerhalb kürzester Zeit Unmengen 


Mac-OS sammeln sich in- 


von Dateien. Viele davon tragen 
reichlich kryptische Dateinamen, 
oft sind es auch nur Zahlenkombi- 
nationen (etwa bei Downloads 
aus Redaktionssystemen). Wer 
dann nach einigen Tagen ver- 
sucht, aus seinen Daten eine be- 
stimmte Datei herauszufischen, 
etwa ein bei Fotolia gekauftes 
Bild, muss ziemlich suchen, bis er 
das richtige findet. Leichter geht 
es, wenn man den Download-Ord- 
ner mit Befehl-F öffnet und indem 
sich nun öffnenden Fenster fol- 
gende Schritte vornimmt: Man 
stellt die Darstellung auf Symbole 
um, falls noch nicht geschehen, 


wählt in der Suchleiste oben statt 
„Diesen Mac“ den gewünschten 
Ordner aus (in unserem Beispiel 
die „Downloads“) und tippt oben 
rechts in das Suchfeld ein Leerzei- 
chen ein. Mit dem Schieberegler 


rechts unten im Fenster kann man 
jetzt die Darstellungsgröße so 
nach oben ziehen, dass man die 
Dateien gut erkennen und die ge- 
suchte Bilddatei beim Durchscrol- 
len sofort entdeckt. mbi 
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ro11son 


Ist die Darstellung der Dateisymbole in einem Ordner groß genug, kann man 
schon beim Scrollen ein gesuchtes Dokument erkennen. Noch schneller geht 
es, wenn man die Art des Dokuments in der Suchleiste oben einschränkt 
(beispielsweise nur auf Bilder oder PDFs). 
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Bildschirmfotos erstellen 


Einzelne Fenster zielgenau foto- 


grafieren 
Drückt man die Tasten Um- 
a schalt-Befehl-3, kann man 
einen Screenshot des gesamten 
Bildschirms erstellen. Mit der 
Taste 4 statt 3 lässt sich ein Rah- 
men ziehen und so ein Teil des 
Bildschirms fotografieren. Möchte 
man ein Fenster aufnehmen, 
drückt man nach Betätigen der 
Tasten Umschalt-Befehl-4 die 
Leertaste. Das Fadenkreuz ändert 
sich in ein Fotoapparat-Symbol 
und das aufzunehmende Fenster 
wird farblich hinterlegt angezeigt. 
Nun reicht ein Mausklick und die 
Aufnahme wandert auf den Fin- 
der-Schreibtisch. mas 


Mobile Me 


Webmail mit IE 


Mail von Mobile Me mit Internet 
Explorer 6 abrufen 


Browsern am Arbeitsplatz recht 


Manche IT-Administrato- 
ren regeln den Einsatz von 


mail2web.com 


ron any computer, anıynhare in the merkt. No need to reger! 


“ m x ann FOR 


3 


Über Mail2web kann man auch mit Internet Explorer seine E-Mails abrufen. 


restriktiv. Wer im Büro nur Inter- 
net Explorer 6 verwenden darf, 
hat keine Chance, damit auf Mo- 
bile Me zuzugreifen. Für das Über- 
prüfen der E-Mail gibt es jedoch 
einen Ausweg. Der kostenlose 
Dienst mail2web.com verlangt le- 
diglich die Eingabe der E-Mail- 
Adresse und das dazugehörige 
Passwort und stellt wenig später 
das Eingangspostfach in einem 
Browserfenster dar. Auch das Ant- 
worten und Weiterleiten von Mails 


Menüleiste erweitern 


DERLELTERTELIETEETEETETEETEETEETETEEIIEIELTEITEIEEEELLELERLELTESTELTELEELESTUELELEELEELELEELLELEEEELEETERLILLEITELEEELELEIEELLELEEEELIETEETERTELTEIEETEEIETEE ET) 


Mac-OS X bietet zwar einiges, mitunter hätte man aber noch weitere 
Befehle gerne direkt über die Menüleiste im Zugriff. Dies ist Über die 
Menü-Extras nicht nur möglich, sondern sogar sinnvoll. 


Neue Elemente für die Menüleiste 


Leopard enthält einige Module, mit denen man die Me- 
nüleiste erweitern kann. Dies bringt neue Schaltflächen und 


neue Funktionen für die Menüleiste von Mac-OS X. Die Module ver- 
stecken sich im Ordner „System/Library/Coreservices/Menuextras“. 
Hier gibt es beispielsweise das Modul „Eject.menu“, mit dem man 


einen Auswurfknopf für optische Medien hinzufügt. „Fax.menu“ 


fügt das Faxmenü von OS X zur Menüleiste hinzu. „iChat.menu“ ist 


eine Steuerung für Apples gleichnamigen Instant Messenger, dies 


lässt sich aber auch in iChat selbst aktivieren. pw 


Systemeinstellungen erweitern 
Auch für die Systemeinstellungen gibt es versteckte Module, die der 


Nutzer nur über Umwege aktivieren kann. Dazu gehören die Einstel- 


lungen für das Archivierungsprogramm von Mac-OS X. Diese finden 


sich unter „System/Library/Coreservices/Archivierungprogramm“ 


Hier muss man sich über das Kontextmenü den „Paketinhalt anzei- 


gen“ lassen. In „Contents/Ressources“ findet sich das Prefpane. Dies 


schaltet neue Optionen frei. Jetzt kann man beispielsweise einstellen, 


ist in dieser Webapplikation mög- 
lich, die mit beliebigen IMAP- 
oder POP3-Postfächern arbeitet. 
Selbst einen sicheren Login über 
SSL versprechen die Anbieter. pm 


iCal-Synchronisierung 


Abonnierte Kalender aktualisieren 


abgleicht oder Kalender abonniert 


Wer iCal auf mehreren 
Rechnern per Mobile Me 


FORUM TIPPS & TRICKS 


hat, der bemerkt möglicherweise 
gelegentlich Fehler bei der Syn- 
chronisierung. Neue Termine wer- 
den auf den anderen Geräten 
nicht übernommen oder erschei- 
nen mit großer Verzögerung. 
Apple rät als Gegenmittel, iCal auf 
allen Rechnern zu öffnen, um die 
Ereignisse herunterzuladen. Zu- 
sätzlich könne man iCal über „Ka- 
lender > Aktualisieren“ manuell 
dazu bringen, den entsprechen- 
den Kalender auf den neuesten 
Stand zu bringen. sw 


iPhoto 


Fotos sortieren 


Mit intelligenten Ordnern kann 
man die Suche verfeinern 


m 


matische Sortieren von Fotos nach 


Intelligente Ordner ermög- 
lichen in iPhoto das auto- 


bestimmten Kriterien. Wer meh- 
rere Kameras hat, kann damit Fo- 
tos bestimmter Kameras auflisten, 
etwa alle mit einem iPhone er- 
stellten. Praktisch: Beim Erstellen 
eines Ordners listet iPhoto unter 
der Bedingung „Kameramodell“ 


wie OS X mit komprimierten Archiven umgehen soll. Nach dem Ent- 


packen in den Papierkorb verschieben? Löschen? Gleiches gilt, wenn 


der Nutzer über das Kontextmenü ein Archiv erstellt. Jetzt kann man 


das Format bestimmen und angeben, was mit den Originaldateien 


geschehen soll. Unter „System/Library/Privateframeworks/Disk- 


imagemounter“ gibt es ein weiteres Prefpane. Dieses verwaltet den 


Umgang von OS X mit Image-Dateien. Hier kann man Optionen für 


das Öffnen von Images festlegen. Wenn man die Module wieder aus 


den Systemeinstellungen löschen will, reicht ein Rechtsklick auf das 


Modul und der Befehl „Systemeinstellungen löschen“. pw 


eorn Archive 
«|» Alle einblenden Q 
Entpackte Dateien sichern: | Im Ordner des Archivs #1 
Nach dem Entpacken: | Archiv nicht bewegen IE] 


"] Entpackte Objekte im Finder anzeigen 
MW weiter entpacken, wenn möglich 


Archiv sichern: 


Im Ordner der zu archivierenden Dateien 9] 


Archiv-Format: 


Komprimiertes Archiv K| 


Nach dem Archivieren: 


Dateien nicht bewegen [E27] 


"] Archiv im Finder anzeigen 


Versteckte Einstellungen des Systems bringen neue Optionen etwa für 


Archive und Image-Dateien. 
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alle Kameramodelle auf, mit de- 
nen Fotos für die iPhoto-Biblio- 
thek erstellt wurden. sw 


iPod 


Akku-Kapazität erhalten 
Krafttraining für iPod-Akkus nach“ 


Kalender 


Big entladen und geladen werden, 


Der Lithium-Ionen-Akku 
eines iPod sollte regelmä- 


damit er seine Kapazität halten 
kann. Apple empfiehlt, mindes- 
tens einmal im Monat den Akku 
vollständig zu entladen und auf- 
zuladen. Als Erinnerungshilfe bie- 
tet Apple eigens einen iCal-Kalen- 
der an, den man abonnieren kann. 
Diesen findet man unter www. 
apple.com/batteries rechts unten 
unter „Remind me to charge and 
discharge my iPod battery“. mas 


Safari 


Mit Safari auf Safari 
Schnell durch Suchergebnisse auf 


einer Website navigieren 


nach Stichwörtern suchen. Zum 


Mit Befehl-F lässt sich in ei- 
ner angezeigten Webseite 


ersten Suchtreffer springt Safari 
dann automatisch, er ist gelb her- 
vorgehoben, die weiteren weiß. 
Gerade bei vielen Treffern lohnt 
sich folgender Trick: Mit Befehl-G 
gelangt man zum nächsten Such- 
treffer, drückt man zusätzlich die 
Umschalttaste, wählt man den 
vorhergehenden Treffer an. mas 


3matches \« >» 


Vier VIPs 


Vier Webseiten in Safari direkt 


über die Tastatur anwählen 

Mit der Tastenkombination 
Befehl-1 bis -4 lassen sich 
die ersten vier Internet-Seiten auf- 
rufen, die sich in der Lesezeichen- 
leiste von Safari befinden. Ordner 
mit Lesezeichen werden dabei 
nicht berücksichtigt. Die Reihen- 
folge der Lesezeichen lässt sich 
beliebig ändern, indem man sie 
einfach mit gedrückter Maustaste 
verschiebt. Neue Lesezeichen 
kann man zufügen, indem man 
das Icon der aufgerufenen Seite 
aus dem Adressfenster in die Lese- 
zeichenleiste schiebt. mas 


Indesign 


Eigene Arbeitsbereiche 


Indesign CS3 und CS4 speichern 


Aktuell hat Adobe den Con- 

figurator, das Tool zum Er- 
stellen eigener Paletten nur für 
Photoshop CS4 entwickelt (siehe 
auch Macwelt 4/09, Seite 88). In 
Indesign hat man aber über die 
Funktion „Arbeitsbereich“, die 
sich im Menü „Fenster“ versteckt, 
eine ganz gute Möglichkeit, sich 
einen an die jeweilige Umgebung 
angepassten Arbeitsbereich anzu- 
legen und zu speichern. Praktisch 
ist dies beispielsweise, wenn man 
im Büro einen großen Zweitmoni- 
tor zum Bearbeiten von Indesign- 
Dokumenten zur Verfügung hat, 
zu Hause aber mit den 15 Zoll des 
Macbook Pro auskommen muss. 


opemım __ Joe) 


XATO AG 


ANZEIGE 
& Ligatus 


Private Krankenkasse 
für beruflich 
Selbstständige ab nur 


Safari hebt gefundene Suchbegriffe auf einer Website farbig hervor. 
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Schriftarten im Dokument: 


FFDingbats ArrowsOne 
FagoNoBoldLf Roman 
FagoNoExbLf Roman 
FagoNoMedLf Roman 


Quay Sans Md ITC Regular 
'QuaySansiTC Book 
QuaySansITC Bookltalic 


Schriftarten insgesamt: 8 


Ersetzen durch: 
Schriftfamilie: Times 
Schriftschnitt: Regular 


Schriftarten in Grafiken: 0 
Fehlende Schriftarten: 1 
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Ersetzen 


Alle ersetzen 


’ Ersetzen/Suchen 


Im Finder anzeigen 


L 
B 


Wenn die Suche nach einer fehlenden Schriftart zu keinem eindeutigen 
Ergebnis führt, beendet man die Suche und öffnet den Textmodus. Dort wird 
exakt der Text mit dieser Schriftart angezeigt. 


Statt sich nun jedes Mal wieder 
die Paletten so zurechtzuschie- 
ben, dass man auch auf dem klei- 
nen Bildschirm noch etwas vom 
Dokument erkennen kann, baut 
man sich einmal pro Arbeitsplatz 
und Umgebung die optimale Zu- 
sammenstellung auf und sichert 
das Ganze über den Befehl „Fens- 
ter > Arbeitsbereich > Arbeitsbe- 
reich speichern...“ unter einem 
vernünftigen Namen. Künftig fin- 
den sich die definierten Arbeits- 
bereiche unter dem gleichna- 
migen Menübefehl und lassen sich 
auf Knopfdruck aktivieren. Wer 
die Einstellungen auf einen ande- 
ren Mac übertragen möchte, ko- 
piert sie aus dem Ordner „Benut- 
zer / Anwender (durch eigenen 
Account ersetzen) / Library / Pre- 
ferences / Adobe Indesign / Ver- 
sion xx / Workspaces“ in den ent- 
sprechenden Ordner auf dem an- 
deren Rechner. mbi 


Zeichensatz gesucht 
Wenn in Indesign ein Zeichensatz 
fehlt, hilft der Texteditor 
Beanstandet Indesign eine 
fehlende Schrift, muss das 
nicht immer ein Fehler im Layout 
sein: Manchmal existieren win- 
zige Textrahmen ohne Inhalt, in 
denen Indesign etwa die Stan- 
dardschrift „Times New Roman“ 
vermerkt hat. Um solche Winz- 
linge zu finden, lässt man sich im 
Warnfenster über den Knopf an 
der Seite die Verwendung dieser 


Schrift zeigen. Hilft das nicht, 
schließt man das Warnfenster und 
öffnet den Texteditor; „Bearbeiten 
> Im Textmodus bearbeiten“. Der 
Cursor steht dann direkt vor dem 


gesuchten Zeichen. wn 


Mail 


Fehler in Mail 
Hintergrundprozess AddressBook- 
Sync kann nach dem Nachrichten- 
versand Schwierigkeiten machen 


Mac-OS X 10.5.5 (und hö- 

her) hat einen Fehler in die 
Kommunikation zwischen Adress- 
buch und Mail gebracht: Das Hin- 
tergrundprogramm „Address- 
BookSync“ stürzt regelmäßig ab — 
vermutlich beim Versuch die Liste 
der Empfänger in Mail („Fenster 
> Vorherige Empfänger“) mit 
dem Adressbuch zu synchronisie- 
ren. Sichtbar ist der Fehler nur im 
Dienstprogramm Terminal (mit 
dem Befehl „ps lax“), das Dienst- 
programm Aktivitätsanzeige blen- 
det AdressBookSync aus, weil es 
nach dem Absturz von Address- 
BookSync dessen Status „Zombie“ 
nicht erkennt. Lösung für das Pro- 
blem gibt es keine. Bis Apple das 
Problem mit einem Update von 
Mail (oder von Mac-OS X) behebt, 
gibt es nur eine Empfehlung: Mail 
in regelmäßigen Abständen (etwa 
einmal pro Tag) beenden und neu 
starten. wm 
Redaktion: Patrick Woods 
DI walter.mehl@macwelt.de 
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TIPPS & TRICKS NETZE UND INTERNET 


Tipps & Tricks 


Netze und Internet 


Backup archivieren 


Mit dem Airport-Dienstprogramm Daten von Time Capsule sichern 


eine Festplatte an den USB-Port von Time Capsule an, aktiviert im 


Das Airport-Dienstprogramm kann eine Sicherungskopie der auf 
Time Capsule abgelegten Daten erstellen. Dazu schließt man 


Dienstprogramm die manuelle Konfiguration und klickt dann auf „Lauf- 
werke“. Auf der Registerkarte „Laufwerke“ markiert man nun „Time- 
Capsule-Laufwerk“ und klickt auf „Archivieren“. Im sich öffnenden Dia- 
logfenster kann man auch ein Ziellaufwerk auswählen, sofern mehrere 
USB-Laufwerke angeschlossen sind. Danach weist das Programm noch- 
mals darauf hin, dass auf dem Ziellaufwerk keine Daten gelöscht wer- 
den, und startet anschließend den Kopierprozess. th 


Airport 


Überwachung 


Das Airport-Dienstprogramm kann 
Probleme im Netz erkennen 


Vorgaben „Drahtlose Apple-Ge- 
) räte überwachen - Probleme mel- 
den“, überwacht das Programm 


Aktiviert man im Airport- 
Dienstprogramm in den 


die Basisstation und öffnet ein 
Hinweisfenster, falls es ein Pro- 
blem geben sollte. Die Überwa- 
chung lässt sich auf diejenigen 
Stationen einschränken, die man 
selbst konfiguriert hat. th 


Bevorzugte Netze 


Die Liste mit den bevorzugten 
Airport-Netzen bearbeiten 


Häufig verwendete Air- 
I 


die Liste mit den bevorzugten Net- 


port-Netze nimmt man in 


zen in der Systemeinstellung 
„Netzwerk“ auf. Um die Liste zu 
bearbeiten, markiert man dort 
den Dienst „Airport“ und klickt 
dann auf „Weitere Optionen“. 
Über das Plussymbol fügt man 
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Feste Adresse 
re] 
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Im Airport-Dienstprogramm lässt sich einem Mac auch eine feste IP- 
Adresse zuteilen, unter der er dann immer im Netz erscheint 


B 


In manchen Fällen ist es erwünscht, dass der DHCP-Server der Air- 
port-Station einem Mac eine feste IP-Adresse zuteilt, so dass er 
immer unter dieser Adresse erreichbar ist. Dazu vergibt man an den 
Rechner entweder eine DHCP-Client-ID oder nimmt die Reservierung an- 
hand der MAC-Adresse (Airport-ID) der Airport-Schnittstelle vor. Um eine 
DHCP-Client-ID zu vergeben, Öffnet man die Systemeinstellung „Netz- 
werk“, markiert „AirPort“ und klickt auf „Weitere Optionen“. Unter „TCP/ 
P“ findet man dann das entsprechende Eingabefeld und tippt dort eine 
Bezeichnung ein. Die Airport-ID wird unter „AirPort“ angezeigt. Um auf 


der Airport-Station die Reservierung einzutragen, aktiviert man „Internet 
> DHCP“ und klickt auf das Plussymbol unten im Fenster. Im sich Öff- 
nenden Fenster entscheidet man nun zwischen der DHCP-Client-ID oder 
der MAC-Adresse, vergibt einen beliebigen Namen zur Kennzeichnung des 
Eintrags und tippt anschließend im nächsten Fenster die Kennung ein. Im 
Eingabefeld darunter gibt man die gewünschte IP-Adresse an, die aus dem 
für das Netz voreingestellten Adressbereich stammen muss, und startet 
anschließend die Station mit einem Klick auf „Aktualisieren“ neu. th 


weitere Netze hinzu, ein Klick auf 
das Minussymbol löscht einen 
Eintrag aus der Liste. Um einen 
Eintrag zu bearbeiten, markiert 
man ihn und klickt auf den Blei- 
stift. Ist die Option „Alle Netz- 
werke merken, mit denen dieser 
Computer verbunden war“ akti- 
viert, fügt das System automatisch 


alle Netze der Liste hinzu, bei de- 
nen man sich angemeldet hat. 
Wenn die Liste mehrere Einträge 
enthält, bestimmt deren Reihen- 
folge, mit welchem Netz der Mac 
zuerst einen Verbindungsaufbau 
versucht. Die Reihenfolge lässt 
sich einfach durch Verschieben 
mit der Maus ändern. th 
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Keine Verbindung 
So lassen sich Probleme mit der 
Airport-Verbindung lösen 


einem in der Systemeinstellung 


Verbindet sich ein Mac 
nicht automatisch mit 


„Netzwerk“ unter „Weitere Opti- 
onen“ aufgelisteten bevorzugten 
drahtlosen Netz, versucht man als 
Erstes, die Verbindung über das 
Airport-Menü neu herzustellen. 
Funktioniert das nicht, löscht man 
in der Systemeinstellung das be- 
vorzugte Netz aus der Liste und 
sichert die Einstellungen per Klick 
auf „Anwenden“. Dann öffnet man 
die Schlüsselbundverwaltung aus 
dem Ordner „Programme/Dienst- 
programme“, klickt links in der 
Liste auf den Schlüsselbund „An- 
meldung“ und löscht das Passwort 
für das Netz. Anschließend mar- 
kiert man den Schlüsselbund 
„System“ und löscht dort ebenfalls 
das Airport-Passwort, wozu man 
das Administratorpasswort einge- 
ben muss. Danach startet man den 
Rechner neu, aktiviert das Netz 
und sichert es als bevorzugtes 
Netzwerk. Funktioniert die auto- 
matische Verbindung weiterhin 
nicht, nimmt man die Arbeits- 
schritte nochmals vor, löscht aber 
zusätzlich aus dem Verzeichnis 
„Library/Preferences/SystemCon- 
figuration“ die folgenden Dateien 
„com.apple.airport.preferences. 
plist“ und „com.apple.network. 
identification.plist“ (dazu ist die 
Eingabe des Administratorpass- 


RON 


NETZE UND INTERNET 


TIPPS & TRICKS 


worts notwendig) und startet 
dann den Rechner neu. Nun mel- 
det man sich wieder am draht- 
losen Netz an und sichert es als 
bevorzugtes Netzwerk. th 


Festplatte löschen 
Die Time-Capsule-Festplatte löscht. 


man im Airport-Dienstprogramm 


viert man im Airport-Dienstpro- 


Um die Festplatte von Time 


Machine zu löschen, akti- 


gramm die manuelle Konfigura- 
tion und klickt auf „Laufwerke“. 
Beim Löschen hat man die Wahl 
zwischen „normal“ (ohne Über- 
schreiben der Daten) und dem 
Überschreiben der Daten. th 


Zurücksetzen 
Zum Zurücksetzen trenntman 
Airport Express vom Netz 


trennt man die Station vom Netz, 


Um eine Airport-Express- 
Station zurückzusetzen, 


Möchten Sie das Time Capsule-Laufwerk wirklich löschen? 
Beim Loscnen oe3 Time Caps ule-Lautwerkz werden ade Dateien aut dem Lautwerk 
Beimscht 


[Time pe [|] | 
Minen —_ I 


Sicheres Löschen / Schnell löschen (nicht sicher) 


Daten mit Nullen überschreiben 


Löschen in 7 Durchgängen .--- 
wir Löschen in 35 Durchgängen 1 Äsenragen. 
(_töschen ... ) ( Abbrechen ) 


© rrofie:[Merin 24 CH2 


Klicken Sie auf „Alle Benutzer trennen”, wenn Sie ein Laufwerk entfernen 
möchten. 


(Alle Benutzer trennen ... ) 


°) Letzte Version Aktualisieren 


Um die Festplatte von Time Capsule zu löschen, verwendet man das Airport- 
Dienstprogramm. Die Daten lassen sich auch überschreiben. 


drückt und hält den Schalter Re- 
set mit einer aufgebogenen Büro- 
klammer, schließt die Station wie- 
der an das Netz an und wartet so 
lange, bis das Statuslicht mehr- 
fach hintereinander blinkt. th 


Safari 


Privatsphäre aktivieren 


Safari keine Spuren auf dem Mac 


Verlauf oder Einträge im Cache 


Will man mit Safari keine 
Spuren wie Suchbegriffe, 


hinterlassen, weil der Rechner 
einem anderen Benutzer gehört 
oder in einem Internet-Cafe steht, 
ruft man am Anfang der Webses- 
sion „Safari > Privates Surfen“ 
auf. Dann merkt sich Safari nichts, 
wenn man das Programm been- 
det. Hat man das private Surfen 
nicht aktiviert, möchte die Infor- 
mationen aber nachträglich lö- 
schen, ruft man „Safari > Safari 
zurücksetzen“ auf. Im sich öff- 
nenden Fenster kreuzt man die zu 
löschenden Elemente an. th 


Passwörter speichern 
Safari speichert Passwörter im 


Schlüsselbund des Anwenders 


eine Webseite speichern, aktiviert 


Soll Safari den Benutzerna- 
men und das Passwort für 


man „Benutzernamen und Kenn- 
wörter“ in den Vorgaben unter 


© Auf Macwelt-CD 


Die Werbeblockierer Adsubtract 
und Glimmer Blocker für Safari 
finden Sie auf der aktuellen Leser- 
CD im Ordner „Tipps“. 


Lesezeichenleiste 


Über die Lesezeichenleiste hat 
man schnell Zugriff auf häufig 
verwendete Webseiten 

Die einfachste Methode, 


der Lesezeichenleiste eine 


Adresse hinzuzufügen, ist per 
Drag-and-drop. Man klickt in der 
Adresszeile auf das Symbol links 
neben der URL (Favicon) und 
zieht es mit gedrückter Maustaste 
in die Lesezeichenleiste. Es öffnet 
sich ein Fenster, in dem man den 
Namen bearbeiten kann, und mit 
Klick auf „OK“ landet das Lesezei- 
chen in der Leiste. Damit sich die 
Leiste nicht zu schnell füllt, las- 
sen sich Ordner anlegen und 
dann mit mehreren Lesezeichen 
füllen. Zum Anlegen des Ordners 
ruft man mit der rechten Maus- 
taste das Kontextmenü in der Le- 
sezeichenleiste auf. Nun kann 
man Lesezeichen aus der Adress- 
zeile im Ordner ablegen, anstatt 
sie direkt auf die Lesezeichen- 
leiste zu ziehen. Um die Reihen- 
folge der Lesezeichen und Ordner 
in der Lesezeichenleiste zu än- 
dern, hält man die Befehlstaste 
gedrückt und verschiebt die Ein- 
träge. Die ersten neun Lesezei- 
chen in der Lesezeichenleiste las- 
sen sich mit Befehlstaste-1 bis 
Befehlstaste-9 aufrufen, Ordner 
werden dabei übersprungen. Zum 
Löschen zieht man ein Lesezei- 
chen mit gedrückter Befehlstaste 
aus der Leiste heraus. th 


103 


TIPPS & TRICKS 


„Autom. Ausfüllen“. Gibt man 
dann auf der Webseite Name und 
Passwort ein, fragt Safari nach, ob 
es die Daten speichern soll und 
legt sie im Schlüsselbund „Anmel- 
dung“ ab. Manche Webseiten las- 
sen das Speichern der Passwörter 
aber nicht zu. Bei manchen Web- 
seiten speichert Safari nur den 
Benutzernamen. Dazu muss in 
den Vorgaben „Andere Formu- 
lare“ markiert sein. Hierfür legt 
Safari das Programmkennwort 
„Automatisch ausfüllen“ im 
Schlüsselbund an. th 


Standardbrowser 


Klick auf einen Link startet 


einer der Standardbrowser. Dieser 


Hat man mehrere Browser 
auf dem Mac installiert, ist 


startet automatisch, wenn man in 
einem Programm wie Mail einen 
Querverweis ins Internet anklickt. 
Um den Standardbrowser zu defi- 
nieren, öffnet man die Voreinstel- 
lungen. In Safari und in Camino 
ist die Einstellung unter „Allge- 
mein“ zu finden, in Firefox unter 
„Erweitert > Allgemein“. In Fire- 
fox kann man jedoch nur Firefox 
zum Standard erheben. th 


Werbung blockieren 


in das System unterdrücken 


für Erweiterungen. Werbeblockie- 


Anders als Firefox bietet 
Safari keine Schnittstelle 


rer wie Pith Helmet und Saft ver- 
wenden deshalb einen Hack, um 


NETZE UND INTERNET 


sich in Safari einzuklinken, was 
bei Updates für Safari regelmäßig 
zu Problemen führt. Alternativ 
kann man das Stylesheet (CSS) 
„AdSubtract“ in den Safari-Vorga- 
ben unter „Erweitert“ auswählen, 
das Werbung auf einer Webseite 
ausblendet. Keine Hilfe ist das 
Stylesheet aber bei animierten 
GIF-Bildern und Flash-Animati- 
onen. Abhilfe schafft hier Glim- 
mer Blocker. Dabei handelt es sich 
um eine Systemeinstellung, die 
einen Proxy-Server installiert, 
über den Safari die Internet-Ver- 
bindung herstellt. Der Proxy-Ser- 
ver ist mit Regeln ausgestattet, die 
Werbeeinblendungen verhindern. 
Die Regeln lassen sich regelmäßig 
aktualisieren und durch eigene 
Einträge erweitern. th 


Mail 


Antwort an 


Antwort nicht an den Absender 
einer Mail versenden 


Soll die Antwort auf eine E- 

Mail nicht an die Absender- 
adresse erfolgen, trägt man in das 
Feld „Antwort an“ die Adresse ein, 
an die die Antwort gehen soll. Je- 
des Mail-Programm benutzt diese 
Adresse automatisch für die Ant- 
wort anstatt des Absenders. th 


Anhänge für Windows 


So haben Empfänger mit Windows 
keine Probleme mit Anhängen 


Mac-OS X verwendet außer 
den sichtbaren Dateien un- 
sichtbare Zusatzdateien, die unter 


Blindkopie 


Netze von A-Z 


Macwelt-Sonderheft 

Das neue Sonderheft der Macwelt 
dekliniert das große Netzwerk- 
ABC. Von „A“ wie Airport bis „Z“ 
wie Zugriffssteuerung. Und egal, 
ob es um Internet und DSL geht, 
oder darum, wie man ein draht- 
loses Netz vernünftig anlegt, von 
mehreren Geräten aus auf einen 
Drucker zugreift oder problemlos 
Daten tauscht. Hier gibt es kurz 
und knapp Antwort auf jede Frage. 
Info: www.macwelt.de/shop 


Windows jedoch zu sehen sind, so 
dass beim Empfänger häufig zwei 
Dateien anstatt einer erscheinen. 
Um dieses Problem zu lösen, ruft 
man „Bearbeiten > Anhänge“ auf 
und wählt dort „Anhänge Win- 
dows-kompatibel senden“ aus. 
Auch den nachfolgenden Punkt 
„Anhänge immer am Ende der 
Mail einfügen“ sollte man aktivie- 
ren, da unter Windows manchmal 
der Text nicht angezeigt wird, der 
nach einem Anhang kommt. th 


Blindkopie 


Empfänger einer E-Mail nicht im 
Kopf der Nachricht auflisten 


Sollen die Empfänger einer 
Nachricht an mehrere Per- 
sonen nicht sehen, an wen die E- 
Mail ebenfalls verschickt wurde, 
trägt man die Empfänger in das 
Feld „Blindkopie“ ein. Ist das Feld 
nicht zu sehen, blendet man es 
über das Aufklappmenü links in 


An: ‘ Thomas Armbrüster <thomas-armbruester@t-online.de> 


Kopie: 


Blindkopie: ‘ Sebastian Hirsch 


Marlene Buschbeck-Idlachemi 


Christian Möller 


Markus Schelhorn Walter Mehl 


Betreff: Blindkopie 


=r Von: | Thomas Armbrüster <thomas-armbruester@t-online.de> KH 


Signatur:| keine WW] ai [| 


77 / Kopie-Adressfeld 


Sy Adressfeld „Blindkopie" |, an wen man ebenfalls die Nachricht verschickt hat, verschickt man Blindkopien.| 


Adressfeld „Antwort an“ 
Prioritätsfeld 


Anpassen ... 
ee 


Damit Empfänger einer Nachricht die anderen Empfänger nicht sehen, verschickt man Blindkopien. 
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der Leiste mit den Eingabefeldern 
ein. Das Feld „Blindcopy“ wird in 
einer empfangenen E-Mail nicht 
angezeigt, auch nicht bei der Dar- 
stellung als langer Header. Die 
Verwendung der Blindkopie gilt 
als guter Stil, wenn man Nach- 
richten an Personen verschickt, 
die sich nicht kennen. Außerdem 
setzt man dieses Feld für die Emp- 
fänger von Mailing-Listen ein. Da- 
mit gar kein Empfänger der E-Mail 
für andere sichtbar ist, adressiert 
man die Nachricht an sich selbst 
und fügt alle Empfänger in das 
Feld „Blindkopie“ ein. th 


Auf dem Server lassen 


Nachrichten nicht sofort beim 
Abholen vom Server löschen 


Da bei einem POP-Konto 
die Nachrichten nach der 
Übertragung standardmäßig so- 
fort vom Server gelöscht werden, 
kann man normalerweise nicht 
auch von einem anderen Rechner 
darauf zugreifen. In den Vorgaben 
von Mail lässt sich aber unter „Er- 
weitert“ im Aufklappmenü bei 
„Nach Erhalt einer E-Mail Kopie 
vom Server löschen“ festlegen, 
wie lange die Nachrichten nach 
dem Abholen auf dem Server auf- 
bewahrt werden sollen. Informa- 
tionen über den Status (Gelesen, 
Beantwortet) sieht man dort aber 
nicht, alle Nachrichten werden 
wie neue Mails behandelt. th 
Redaktion: Thomas Armbrüster 

DI walter.mehl@macwelt.de 
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Tipps & Tricks 


Safarl 


Zurück zur alten Optik 


Retro-Look für Safari 4 herstellen 


Mit Safari 4 hat Apple das Aussehen des Browsers verändert und 
dabei einige gewohnte Merkmale an der Programmoberfläche 


abgeschafft. Der „Knopf“ Reload ist verschwunden und der charakteris- 
tische blaue Balken, der zeigt, ob eine Seite bereits vollständig geladen 
ist. Auch die neue Position der Tabs mag nicht jedem Nutzer gefallen. 
Mit einigen Tricks kann man Safari 4 wieder so aussehen lassen wie Sa- 
fari 3. Vorteil dabei: Die kürzeren Ladezeiten und die erhöhte Sicherheit 
beim Surfen mit Safari 4 bleiben erhalten. 


Blauer Ladebalken 
Neben der neuen Position der Tabs ist das Fehlen des blauen Balkens in 
der Adresszeile das auffälligste Merkmal in Safari 4. Dabei ist das ur- 
sprüngliche Design in Safari 4 nicht verschwunden, sondern nur deakti- 
viert. Nach wenigen Terminalbefehlen erscheint der neue Safari wieder 
im alten Glanz. 
Um den bekannten blauen Ladebalken wieder zu aktivieren, muss der 
Nutzer folgende Befehle in das Terminal tippen (die blauen Punkte 
durch Leerzeichen ersetzen): 

defaults write-com.apple.Safari-DebugSafari4IncludeToolbarRede 


sign--bool-NO 


defaults-write-com.apple.Safari-DebugSafari4LoadProgressStyle- 


-bool-NO 


Jetzt zeigt Safari wieder den blauen Balken in der Adresszeile. Das 


schlichte kleine Laderädchen ist verschwunden. 


Gewohnte Ansicht 
Neue Funktionen Top Sitesund 


Cover Flow deaktivieren 


früheren Versionen und funktio- 


Jetzt sieht Safari 4 beinahe 
identisch aus wie die 


niert auch so. Dennoch gibt es ei- 
nige Unterschiede. Dazu gehört 
die neue Darstellung der meist be- 
suchten Webseiten „Top Sites“. 
Diese neue Funktion zeigt Bild- 
schirmfotos der Webseiten in ei- 
ner Art Wand. Öffnet man ein 
neues Tab, erscheinen die Top 
Sites. Zusätzlich gibt es einen 
neuen Knopf für diese Ansicht. 
Der Nutzer kann in den Einstel- 
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lungen festlegen, was Safari 4 
beim Öffnen einer neuen Seite tun 
soll. Hier kann man statt der Top 
Sites auch eine leere Seite oder 
die Startseite anwählen. Die Top- 
Sites-Ansicht lässt sich aber auch 
gänzlich deaktivieren. 
defaults-write-com.apple. 
Safari- DebugSafari4Include 
TopSites--bool-NO 
Jetzt ist die neue Funktion abge- 
schaltet. Neben den Top Sites hat 
Safari noch eine Neuerung. Die 
Lesezeichen können jetzt auch 
in der Cover-Flow-Ansicht dar- 
gestellt werden („Bookmarks“ > 
„Show All Bookmarks“). Dabei 
durchblättert der Nutzer gespei- 


[3 ) softwareload 


Die neue Position der Tabs über der 
Adressezeile mag nicht jedem zusa- 
gen, also ändert man sie. 


Sieht aus wie Safari 3, ist aber 
Safari 4 mit einigen Änderungen. 


Tabs an alter Position 
Ganz ähnlich funktioniert dies mit der neuen Anordnung der Tabs. In 
Safari 4 sind diese in der Titelleiste untergebracht. Dies spart Platz, 
könnte aber routinierten Safari-Nutzern ungewohnt vorkommen. Wer 
sich die Umgewöhnung ersparen will, kann die Tabs mit folgendem Be- 
fehl wieder unter die Adressleiste befördern: 
defaults-write-com.apple.Safari-DebugSafari4TabBarls OnTop- 
-bool NO 
Um Safari endgültig wieder wie die Vorversionen aussehen zu lassen, 
muss man noch die Werkzeugleiste anpassen. In der Betaversion von 
Safari 4 fordert der Knopf „Bug Report“ dazu auf, Fehler zu melden. Der 
Knopf „Reload/Stopp“ ist mit der Umstellung auf den klassischen La- 
debalken verschwunden. Die Werkzeugleiste ändert man mit „View“ > 
„Customize Toolbar“. Hier kann man die Bedienelemente mit der Maus 
verändern. Wir ziehen den Knopf „Bug Report“ aus der Leiste, um ihn 
zu löschen. Den Knopf „Reload“ muss man aus der Auswahl links neben 
das Adressfeld von Safari ziehen - an der Stelle, wo er bei den früheren 
Versionen saß. pw 


cherte Webseiten wie Albumco- 
Umweg über 
© Terminal 


ver in iTunes. Safari zeigt dabei 
einen Screenshot der Seite an, 


um den Inhalt anzudeuten. Wer 
Safari bietet einige Einstellmög- 


lichkeiten, die sich nicht - wie ge- 
wohnt - über den Befehl „Safari > 
Preferences“ ändern lassen. 


diese Ansicht nicht möchte, kann 
dies ebenfalls im Terminal unter- 
drücken und diese Darstellung 


abschalten. 
Dazu muss man das Dienstpro- 


gramm Terminal benutzen und 
die Befehle dort eingeben oder 
die Datei „com.apple.Safari.plist“ 
mit Property List Editor (Teil der 
Entwicklersoftware von Mac-OS 
X) öffnen und ändern. pw 


defaults-write-com.apple. 
Safari-DebugSafari4Include 
FlowViewInBookmarksView- 
-bool-NO 
Die Cover-Flow-Darstellung exis- 
tiert jetzt nur noch unter „His- 
tory“, dem Verlauf. Dies lässt 
sich nicht deaktivieren. Achtung: 
Auch wenn Top Sites und Cover 
Flow weitgehend deaktiviert ist, 
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Die neue Adresszeile bringt sortierte URL-Vorschläge mit Seitentitel. 


lädt Safari weiterhin Webseiten 
im Hintergrund und speichert 
Screenshots der besuchten Seiten. 
Dieses Verhalten lässt sich nicht 
deaktivieren. pw 


Ohne Suchvorschläge 
Wie man verhindert, dass Safari 
Suchbegriffe speichert 


Google-Suchfeld deaktivieren und 


Wer möchte, kann auch die 
neuen Suchvorschläge im 


die neuen Vorschläge der Adress- 
leiste abschalten. Safari 4 zeigt 
bei bei der Eingabe ähnliche 
Adressen an, versucht die ge- 


wünschte Seite zu erraten und 
sortiert die Vorschläge nach Her- 
kunft wie dem Verlauf oder den 
Lesezeichen. In der alten Fassung 
funktionierten die Vorschläge 
ähnlich, waren jedoch nicht sor- 
tiert. Grundsätzlich bietet die alte 
Version der Adressvorschläge 
keine Vorteile. Sie schlägt URLs 
vor, die neue Version zeigt sor- 
tierte Seitentitel an und ist im 
Normalfall hilfreicher. Wer den- 
noch die alte Version möchte, 
muss diesen Befehl eintippen: 
defaults-write-com.apple. 
Safari-DebugSafari4Include 
Fancy URLCompletionList- 
-bool-NO 


Auch die Google-Suchleiste 
schlägt jetzt automatisch ver- 
wandte Suchbegriffe vor und 
zeigt bei jeder Eingabe die letz- 
ten Suchanfragen des Benutzers. 
Wenn man dies im Sinne der Pri- 
vatsphäre deaktivieren möchte, 
gibt es hierfür einen Befehl. Um 
die neuen Vorschläge verwandter 
Suchbegriffe zu deaktivieren, ge- 
nügt folgende Zeile: 
defaults-write-com.apple. 
Safari-DebugSafari4Include 
GoogleSuggest--bool-NO 
Jetzt sieht Safari 4 wieder so aus 
wie Safari 3 und verhält sich zu- 
dem beinahe identisch. Die hö- 
here Surfgeschwindigkeit und 
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® Online 


Apple bietet unter www.apple. 
com/de/safari/download die 
kostenlose Betaversion von 
Safari 4 in zwei Varianten an: 

Für Tiger und für Leopard. 
Darüber hinaus gibt es eine Beta- 
version für Windows. 


der bessere Schutz vor Internet- 
Angriffen der neuen Version sind 
dabei geblieben. pw 


Der Weg zurück 
Die von Apple vorgesehene Optik 


wiederherstellen 


wieder zurückzunehmen, muss 


Um die im vorigen Tipp ge- 
machten Veränderungen 


man die Befehle rückgängig ma- 
chen. Dafür führt man den Befehl 
erneut aus und wählt dabei den 
Operator: „YES“ statt „NO“. pw 
Redaktion: Patrick Woods 
patrick.woods@macwelt.de 


Versteckte Menüs aktivieren 


In Safari 4 gibt es zwei zusätzliche Menüs, die man normalerweise 
nicht zu Gesicht bekommt. Dies sind die Menüs „Develop“ und „De- 
bug“. Hier finden sich zusätzliche Optionen. 


Das Entwicklermenü aktiviert man in den Einstellungen von Safari 
unter „Advanced“. Um an das Menü „Debug“ zu gelangen, benötigt 
man abermals das Terminal. Hier muss der Nutzer folgenden Befehl 
eingeben (blaue Punkte durch Leerzeichen ersetzen): 
defaults-write-com.apple.Safari-IncludelnternalDebugMenu- 
-bool- YES 
Dann findet man im Menü „Develop“ den Befehl „Web Inspektor“, 
mit dem sich Webseiten analysieren lassen. Hier kann man sich 
etwa anzeigen lassen, wie groß das Verhältnis der Dateigrößen von 
Bildern, Skripten oder Dokumenten einer Webseite ist. Zudem zeigt 
der Inspektor die Ladezeiten der jeweiligen Dateien im Verhältnis 
an. Über das Menü „Develop“ kann man in Sekundenschnelle Ja- 
vascript oder das Laden von Bildern deaktivieren. Dies hilft, wenn 
man unterwegs per UMTS surft oder das Verhalten der Webseite bei 
unterschiedlichen Nutzereinstellungen testen möchte. Damit eignet 
sich das Menü „Develop“ zwar vor allem für seine Zielgruppe, die 


Webentwickler, hilft jedoch auch im Alltag. Hier gibt es Tests, mit 
denen Betatester dem Browser auf den Zahn fühlen können. Aber 
auch Endanwender können hier profitieren. Unter „Debug > Key- 
board and Mouse Shortcuts“ zeigt Safari alle verwendeten Tasten- 
kombinationen des Browsers. Unter „Show Caches Window“ zeigt 
Safari Details zu den zwischengespeicherten Inhalten an. pw 
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Tipps & Tricks 
Troubleshooting 


Passwort zurücksetzen 
Nach einer Neuinstallation des Systems und der Übernahme des 
bisherigen Benutzers funktioniert das alte Passwort nicht mehr 

7 Problem: Nach dem Einbau einer größeren Festplatte in ein Mac- 

KL, book wurde Mac-OS X 10.5 neu installiert und bei der System- 

konfiguration sind die Benutzerdaten von der alten Festplatte übernom- 
men worden. Beim ersten Start mit dem neuen System funktioniert je- 
doch das alte Anmeldepasswort nicht. 
Lösung: Abhilfe schafft in diesem Fall die Installations-DVD. Man star- 
tet das Macbook von der DVD (Taste „C“ beim Neustart gedrückt hal- 
ten), wählt die Sprache aus und ruft im dem Menü „Dienstprogramme“ 
das Programm „Kennwörter zurücksetzen“ auf. Mit diesem Programm 
lässt sich ein neues Passwort vergeben, ohne das alte Kennwort ange- 
ben zu müssen. Im Aufklappmenü wählt man den Benutzer aus, für 
den man ein neues Passwort vergeben möchte. Sind mehrere Volumes 
vorhanden, markiert man zuvor dasjenige, auf dem das Kennwort ge- 
ändert werden soll. Bevor man das Passwort eintippt, klickt man auf 
das Flaggensymbol rechts oben in der Menüleiste, wählt „Andere Ein- 
gabequellen“ und dann in der Liste „Deutsch“ aus. Anschließend stellt 
man das Menü auf „Deutsch“ um, um die deutsche Tastaturbelegung 
zu verwenden, und tippt erst dann das neue Passwort in die entspre- 
chenden Eingabefelder ein. Mit einem Klick auf „Sichern“ speichert 
man das Passwort, beendet das Programm „Kennwörter zurücksetzen“ 
und anschließend das Installationsprogramm und startet den Rechner 
wieder von der Festplatte. Um eventuelle Probleme mit Sonderzeichen 


Hilfedateien löscht. Dazu been- 


System 


det man zuerst die betreffenden 


Hilfe aktualisieren Programme, öffnet dann das Ver- 


zeichnis „Library/Caches“ im ei- 


a Startvolume... 


n er) Firmware-Kennwort... 


& Festplatten-Dienstprogramm... 


Pr] Terminal... 


@ System-Profiler... 


(7) Netzwerkdienstprogramm... 


© System von der Datensicherung wiederherstellen ... 


Mit dem Programm „Kennwörter zurücksetzen“ lässt sich ein neues Anmelde- 
kennwort einrichten, ohne das alte angeben zu müssen. 


bei der Passworteingabe zu vermeiden, nimmt man ein einfaches Pass- 
wort und ersetzt dieses dann erst nach der erfolgreichen Anmeldung 
am System in den Systemeinstellungen unter „Benutzer“ durch ein bes- 
seres Passwort. Dadurch wird dann auch automatisch das Passwort für 
den Schlüsselbund „Anmeldung“ geändert. th 


Abschalten 
Das Time-Machine-Backup beim 
Aufwachen deaktivieren 


für die Symbole hochauflösende 
Icons, die auch in einem Alias zur 
Anwendung kommen und dieses 
darum verhältnismäßig groß 


Löschen des Caches 


Hilfe die neuen Funktionen der 


Problem: Nach der Installa- 
tion von iLife 09 zeigt die 


Programme nicht an. 

Lösung: Häufig hilft bei veralte- 
ten Hilfedateien, wenn man den 
Zwischenspeicher (Cache) der 


® Auf Macwelt-CD 


Die beiden Programme Time 
Machine Editor und Shrink Alias 
finden Sie auf der aktuellen 
Leser-CD im Ordner „Tipps“. 
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genen Privatordner und befördert 
den Ordner „com.apple.helpui“ in 
den Papierkorb. Startet man an- 
schließend die Software wieder, 
sollte die Hilfe aktuell sein. th 


Zu groß 
Die Alias-Dateien nehmen unter 


Mac-OS X 10.5 viel Platz ein 


einem Ordner ein Alias, so 


belegt dieses gute 500 KB Spei- 
cherplatz auf der Festplatte. 


Problem: Erstellt man von 


Lösung: Das System verwendet 


machen. Möchte man die Größe 
verringern, installiert man das 
Plug-in Shrink Alias (auf der Le- 
ser-CD) im Ordner „Library/Con- 
textual Menu Items“. Nun kann 
man das Kontextmenü durch Drü- 
cken der Control-Taste oder per 
rechter Maustaste für das Alias 
aufrufen und unter „Mehr“ den 
Befehl „Shrink Alias“ auswählen. 
Dadurch schrumpft das Alias auf 
4 KB. Macht man dies mit einem 
Alias eines Programms oder ei- 
ner Datei, verlieren diese aber ihr 
Aussehen und werden durch ein 
Standardsymbol ersetzt. th 


Problem: Time Machine si- 


Macbook drahtlos auf eine Time- 


chert das Backup eines 


Capsule-Station. Beim Aufwachen 
des Rechners aus dem Ruhezu- 


Zeitplan 

Steuerung über Zetinterval [2] 
Backup ale 1 Stunden 
Ereignisse 


MW usckup bei verfügbaren Zielmedium starten 
Ssckup nach Rückkehr aus dem Ruhezustand starten (0) 


Mit dem Time Machine Editor kann 
man unter anderem das automa- 
tische Backup beim Beenden des 
Ruhezustands ausschalten. 
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Tastenkürzel 


Vai) 


Die Funktion der Spezialtaste 
„Expose“ auf der Tastatur lässt 
sich durch zusätzliche Tasten- 
kombinationen erweitern 


vs Problem: Die neuen 

x Apple- und Macbook-Tas- 
aturen haben zwar eine Sonder- 
aste (F3) für Expose. Mit dieser 
assen sich jedoch nur alle Fens- 
er einblenden. 


Lösung: Hält man zusätzlich die 
Befehlstaste gedrückt, blendet die 
Taste für Expos& den Schreibtisch 
ein. Und mit gedrückter Control- 
Taste werden die geöffneten 
Fenster der aktiven Anwendung 
auf dem Bildschirm angeordnet 
und die Fenster anderer Anwen- 
dungen abgeblendet. th 


stand versucht Time Machine, so- 
fort eine Sicherungskopie zu er- 
stellen, was jedoch nicht gelingt, 
da das Netz noch nicht verfügbar 
ist. Im Menü von Time Machine 
erscheint deshalb ein Ausrufezei- 
chen und der Hinweis, dass das 
Backup verzögert wurde. 

Lösung: Die Verzögerung bringt 
zwar keine gravierenden Nach- 
teile mit sich, da Time Machine 
dann zum nächsten geplanten 
Zeitpunkt das Backup durchführt, 
sofern sich der Rechner nicht im 
Ruhezustand befindet. Mit dem 
kostenlosen Programm Time Ma- 
chine Editor (auf der Leser-CD) 


kann man die Option für das au- 
tomatische Backup beim Beenden 
aus dem Ruhezustand aber auch 
ausschalten, indem man „Backup 
nach der Rückkehr aus dem Ruhe- 
zustand starten“ ausschaltet. th 


Filesharing 


Über das Netz auf Festplatten im 
Windows-Format zugreifen 


geschlossen, die im Windows-For- 
mat „FAT“ formatiert ist. Obwohl 
die Festplatte in der Systemein- 


Problem: An einem Mac ist 
eine externe Festplatte an- 


stellung „Sharing“ freigegeben ist, 
erscheint sie auf anderen Macs im 
Netz nicht, wenn man den Rech- 
ner im Finderfenster unter „Frei- 
gaben“ aktiviert. Dort sind nur die 
Volumes aufgelistet, die im Mac- 
Format formatiert sind. 

Lösung: Nimmt man im Finder den 
Befehl „Gehe zu > Mit Server ver- 
binden“ und tippt dann als Server- 
adresse „smb://[Name des Macs]. 
local/ [Name der Festplatte]“ ein, 
klappt die Verbindung. Voraus- 
setzung ist, das man in der Sys- 
temeinstellung „Sharing“ für die 
Windows-Festplatte unter „Op- 
tionen“ den Punkt „Dateien und 
Ordner über SMB bereitstellen“ 
markiert hat. Ist in der Systemein- 
stellung „Benutzer“ der Gastzu- 
griff über das Netz aktiviert, kann 
man sich als Gast anmelden, sonst 
nur als Benutzer mit Passwort, 


TROUBLESHOOTING 


TIPPS & TRICKS 


KAT „Mit Server verbinden. DE 


Serveradresse: 


(+) LO, 


Bevorzugte Server: 


EN smb://MiniLeopard.local/WINDOWS 


® Entfernen 


( Durchsuchen ) (Verbinden ) 


Über die Option „Mit Server verbinden“ kann man auf eine Festplatte im 


Windows-Format zugreifen. 


wozu man den Benutzer in der 
Systemeinstellung „Sharing“ un- 
ter „Optionen“ aktiviert. th 


iLife 


Neu installieren 


iLife-Programme starten nach der 
Neuinstallation des Systems nicht 


[J 


ren und Archivieren“ neu instal- 


Problem: Nachdem man 
das System mit „Installie- 


liert hat, lassen sich manche iLife- 
Programme nicht mehr starten. 
Das gilt sowohl für iLife 08 als 
auch für iLife 09. 

Lösung: Die Programme benöti- 
gen Daten, die im Systemordner 
abgelegt und nun nach der Neu- 
installation nicht mehr verfügbar 
sind. Man muss deshalb die An- 
wendungen vom Originalmedium 
erneut installieren. Danach sollte 


Das ABC des Macintosh: H wie Hoax 


man außerdem über die Software- 
Aktualisierung eventuell verfüg- 
bare Updates installieren. th 


iPhoto 


Große Vorschau 


Mit der Leertaste blendet man die 
große Vorschau ein 


[ 


in einem Ereignis oder Album ein 


Problem: In iPhoto 09 kann 
man nicht wie in iPhoto 08 


Foto über den Schieberegler auf 
die Fenstergröße skalieren. Auch 
die Taste „1“ funktioniert nicht 
mehr zum Skalieren. 

Lösung: Um ein Bild auf die Fens- 
tergröße zu skalieren, nimmt man 
die Leertaste (das hat auch schon 
in iPhoto 08 funktioniert). Noch- 
maliges Drücken der Leertaste 
blendet die ursprüngliche Größe 
wieder ein. Für die anderen Dar- 


Immer noch fallen E-Mail-Nutzer auf die dubiosen Schreiben von Spam- 
mern, Phishern und üblen Scherzbolden herein. Die Naiven sind zwar 
nur wenige, für die Urheber lohnt sich das Geschäft allemal. 


Man glaubt es kaum: Spam lohnt sich noch immer. Für die Versen- 
der unerwünschter Werbung ist die Rechnung einfach: Eine Milliarde 
Mails an illegal erworbene oder einfach erratene Adressen zu schi- 
cken, kostet nichts. Selbst wenn 99,99 Prozent der Empfänger die 
Sendung als Müll einschätzen, lesen immer noch 100 000 Adressaten 
die Empfehlungen zu Wunderpillen oder Aktien, die demnächst durch 
die Decke gehen. Und wenn selbst davon noch jeder Zehnte blaue Pla- 
cebos bestellt oder in Ramschfirmen investiert, haben die Spammer 
ihr Geschäft gemacht. 

Der Mac ist weiterhin ein relativ sicheres System, ernsthafte Schad- 
software ist in freier Wildbahn trotz einiger bekannter Sicherheitslü- 


cken noch nicht aufgetaucht. Mit wachsendem Erfolg des Mac wird 


jedoch die Bedrohung zunehmen, einen Vorgeschmack bieten ab 


heute schon die Versuche von Phishern, an vertrauliche Passwörter 
zu kommen und nicht zuletzt zahlreiche Hoaxes (Falschmeldungen). 
Während sich unter E-Bay-Nutzern und Online-Bankern allmählich 
herumspricht, dass man nicht so mir nichts dir nichts PIN und TAN 
auf einer Website hinterlässt, die man nicht durch eigenhändige Ein- 
gabe der bekannten Adresse in den Browser aufgerufen hat, zeigen die 
klassischen Hoaxes, wie naiv der durchschnittliche Computernutzer 
immer noch ist. Die TU Berlin betreibt seit Jahren unter der Adresse 
www2.tu-berlin.de/www/software/hoaxlist.shtml eine informative 
Seite, die vor aktuellen „Hokus-Pokus-Mails“ warnt. Einige Ketten- 
Mails warnen auch vor vermeintlichen Viren, eine ganz perfide hat 
einmal Windows-Anwender aufgefordert, wichtige Systemdateien zu 
löschen, da diese angeblich Schadsoftware seien. pn 
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TIPPS & TRICKS 


stellungsgrößen kann man wei- 
3“ und „2“ 
verwenden, wobei „O0“ die kleinste 


terhin die Tasten „O“, „ 
Vorschau einblendet, „3“ die mitt- 
lere und „2“ die größte. th 


Orte weg 
Beim Neuausbau der Bibliothek = 
verliert iPhoto die Orte 

Problem: Startet man 


iPhoto 09 mit gedrückter 


Befehl- und Wahltaste und wählt 
im Fenster „iPhoto-Mediathek neu 
anlegen“ die Option „Alle Foto- 
Miniaturen neu anlegen...“ aus, 
sind anschließend unter „Orte“ 
alle Einträge verschwunden. 

Lösung: Momentan gibt es keine 
Lösung. Man sollte deshalb diese 
Option beim Neuanlegen der 
iPhoto-Mediathek so lange nicht 
verwenden, bis Apple den Fehler 
mit einem Update behoben hat. th 


iTunes 


Halbe Note 
Mit Hilfe des Terminalskann 
iTunes auch halbe Sterne vergeben 


geben, aber keine Zwischenwerte, 


Problem: In iTunes lassen 
sich nur ganze Sterne ver- 


so wie sie bei den Bewertungen 
im iTunes Store erscheinen. 


TROUBLESHOOTING 


Lösung: iTunes kann auch Zwi- 
schenwerte, wenn man im Termi- 
nal folgenden Befehl eintippt (die 
hochgestellten blauen Punkte ste- 
hen für Leerzeichen): 
defaults-write-com.apple. 
iTunes-allow-half-stars-- 
bool-TRUE 
Klickt man dann in der Spalte 
„Wertung“, im Informationsfens- 
ter oder unterhalb eines Cover- 
bildes zwischen die Punkte bezie- 
hungsweise Sterne, fügt iTunes 
„1/2“ anstatt eines Sterns ein. Um 
die Einstellung wieder rückgängig 
zu machen, ersetzt man im Befehl 
„TRUE“ durch „FALSE“. th 


Mobile Me 


Verstecken 
Die Bildergalerien auf MobileMe 


unsichtbar machen 


rokaiier 
me 


von Mobile Me, erscheinen die 


Problem: Lädt man Bilder 
aus iPhoto in eine Galerie 


Galerien automatisch, wenn sich 
jemand mit „http://gallery.me. 
com/[Benutzername]“ anmeldet. 
Es soll aber nicht jeder Zugriff auf 
die Bilder haben. 

Lösung: Zum einen kann man die 
Galerien auf der Webseite aus- 
blenden, wozu man in iPhoto auf 
„Erweiterte Einstellungen ein- 
blenden“ klickt und „Album auf 


Macwelt 5/2009 


Kein Bild. 


Kostenloses Reparaturprogramm für defekte Grafik beim Macbook 
Pro der vorletzten Generation 


= 


geschlossenen Monitor ein Bild an. 


..non0s. 


Problem: Ein Macbook Pro zeigt weder auf dem internen 
Bildschirm noch auf einem extern über ein DVI-Kabel an- 


Lösung: Bei einigen Macbook-Pro-Modellen mit dem Grafikchip 
Geforce 8600M von Nvidia tritt dieses Problem durch einen De- 
fekt im Grafikchip auf. Außer dem kompletten Ausfall der Bild- 
schirmanzeige kann auch ein verzerrtes Bild durch den defekten 
Grafikchip verursacht werden. Betroffen von dem Problem sind 
Macbooks, die im Zeitraum von Mai 2007 bis September 2008 
hergestellt wurden, und zwar sowohl solche mit 15-Zoll-Bild- 
schirm als auch solche mit 17-Zoll-Monitor. Für diese Rechner 
gibt es ein kostenloses Reparaturprogramm von Apple, das maxi- 
mal zwei Jahre ab Kaufdatum Gültigkeit hat. Sofern es Probleme 
mit der Bildschirmdarstellung gibt, wendet man sich an einen 
autorisierten Apple-Händler. th 


meiner Galerie-Seite ausblenden“ 
markiert. Dann müssen Benut- 
zer die vollständige Adresse der 
Galerie kennen und im Browser 
eintippen - also inklusive der in 
iPhoto angehängten Zahl - um die 
Bilder zu sehen. Für eine schon 
veröffentlichte Galerie kann man 
dies auch nachträglich ändern, in- 
dem man entweder in iPhoto auf 
„Einstellungen“ klickt oder über 
das Menü mit den Einstellungen 
auf der Webseite von Mobile Me. 
Zum anderen lässt sich eine Gale- 


M Die Apple-USB-Tastatur (Aluminium) 


Helligkeitsregelung 


Expos& 


Dashboard iTunes/Player- 
| Steuerung 


Lautstärkeregelung 


Auswurftaste 


rie mit einem Passwort schützen. 
Dazu wählt man beim Veröffentli- 
chen in iPhoto im Aufklappmenü 
bei „Album sichtbar für“ den 
Eintrag „Namen und Kennwörter 
bearbeiten“ aus, tippt einen Be- 
nutzernamen und ein Passwort 
ein und stellt dann diesen Namen 
im Aufklappmenü ein. Benutzer 
müssen sich dann mit Namen und 
Passwort anmelden, um auf die 
Galerie zugreifen zu können. th 
Redaktion: Thomas Armbrüster 

OS thomas-armbruester@t-online.de 


Entfernentaste 


fn-Taste 


Escape II) 


: Tabulatortaste 


Feststell- 
aste 


Umschalttaste 


Control-Taste 


a 


I 


er Free 
go SOUD 
SE] 
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Leertaste 


Befehlstaste Zeilenschalter Sondertasten Eingabetaste 
@-Taste Rückschritttaste Pfeiltasten Separater 
Zahlenblock 


Service Gulde 


Anzeigeninfos: 


Petra Beck Tel. 0049-89-36086 108 


Hier finden Sie Fachhändler und Dienstleistungen rund um den Mac, 


Fax 0049-89-36086 124 


A-Österreich 
druckproj 


Duckaufträge n 
Bequem vomrSchreibtischllaus 


Entspannt ver@leifhen 


wwWw.äruckprojekt.at 


cyberport (STORE 


cyberportSTORE Dresden Für Sie geöffnet 


Mo-Fr 10-20 Uhr 
Sa 10-16 Uhr 


Am Brauhaus 5 
01099 Dresden 


www.cyberportstore.de 


Mit den aktuellsten Apple-Produkten 
immer am Puls der Zeit. 


Store Leipzig 


GRAVIS Store Leipzig 

Neumarkt 29-33 

04109 Leipzig 

T 0341. 225 14 23 

F 0341. 2 25 15 36 © 


a 


Digitale Ideen erleben. 
Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


cyberport © STORE 


cyberportSTORE Berlin Für Sie geöffnet 
Friedrichstraße 50 -55 Mo-Sa 10-20 Uhr 
10117 Berlin 


www.cyberportstore.de 


Mit den aktuellsten Apple-Produkten 
immer am Puls der Zeit. 


Store Berlin 


GRAVIS Store Berlin 


Ernst-Reuter-Platz 9 

10587 Berlin 

T 030. 3 90 22-333 

F 030. 3 90 22-339 ® 


Digitale Ideen erleben. Ü 


Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


Computersysteme GmbH 


Filiale Friedrichshain 


Gabelsbergerstr. 16 
10247 Berlin Friedrichshain 


Tel. 030/4530 55 00 
FAX 030/4530 55 57 


info@macconnect.de 
www.macconnect.de 


Ihr kompetenter Partner für Apple. 

« Finanzierung und Leasing 

e Service auch Vor-Ort, 

« eigene Werkstatt, 

« Annahme von Garantiereparaturen 
« Spezial Lösungen 


@ Autorisierter Händler 


Tu Tg 
wwn.imazing.de 


iMazing 


Computersysteme 


= Autorisierter Händler 
Autorisierter Service Provider 


Apple | PC | Kommunikation - 
Leasing und Finanzierung 


NUYWG 
Sa 
= =: 

Dr a 
Gürtelstraße2427 Tel. 200 53 66 O 
D-10247 Berlin Fax 200 53 66 6 
(U-/S-Bahnhof Mo-Fr 10-19 Uhr 
Frankfurter Allee) und Sa12-16 Uhr 


Apple Center M&M Trading! 
mStore 

Bismarckstraße 5 

10623 Berlin 

Tel. 030/3159130 

Fax. 030/31591355 
berlin@goapple.de 
www.goapple.de/berlin 


PROFESSIONAL 
PUBLISHING 
PARTNER 


übersichtlich nach Ländern und Postleitzahlen sortiert. Nutzen Sie auch 


unsere Händlerdatenbank auf www.macwelt.de/Service 


Home of your digital life. 


100m? zum ausprobieren, fühlen, anfassen, 


Fragen stellen, lernen. 


Berlins neuester Store für Apple und mehr 
in der Vorbergstraße 2, Berlin-Schöneberg 


GI=S11T9 by & Computerservice Julien Kwan 

Serving the Mac-Community since 1990/Eigene Werkstatt Authorized Reseller 
Vorbergstr. 2 : 10823 Berlin : Fon: 030/617 00 51-0 : Fax: 030/617 00 51-8 Mo.-Fr. 
10-19 Uhr : Sa. 12-16 Uhr : www.deinmac.de : info@deinmac.de 


Omnilab GmbH Berlin 
Körnerstraße 19-21 

10785 Berlin 

Tel. 030/25459330 

Fax. 030/25459340 
omnilab@omnilab.org 


efi 
G Filiale Kreuzberg 


Markgrafenstr. 85 
10969 Berlin Kreuzberg 


Computersysteme GmbH 


PROFESSIONAL 
PUBLISHING 
PARTNER 

Tel. 030/8270 19 71 


FAX 030/8270 19 73 


info@macconnect.de 
Mac House GmbH www.macconnect.de 
Schloßstraße 34-36 
12163 Berlin 
Tel. 030/23004545 
Fax 030/23004504 


info@mac-house.de 


Ihr kompetenter Partner für Apple. 

« Finanzierung und Leasing 

e Service auch Vor-Ort, 

* eigene Werkstatt, 

« Annahme von Garantiereparaturen 
« Spezial Lösungen 


efi 


PROFESSIONAL 
PUBLISHING 


PARTNER @ Autorisierter Händler 


MacHouse ® 


Solution Expert Premium Reseller 


Hardware ° Software ° Service ° Beratung ° Schulung 


Keine Frage soll offen bleiben. 
Wir nehmen uns Zeit! Für SIE! 


Ihr Apple Premium Reseller in Berlin 


„Das Schloss” Schloßstraße 34-36 
12163 Berlin / Steglitz 


www.mac-house.de / info@mac-house.de 
Mo-Do 10:00-20:00 Fr-Sa 10:00-22:00 
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SERVICE GUIDE 


PL22 


DLELEELERTESTETEETESTEREETEETERTETERTESTERTELEETERLELEELEITERTELTETERTEITERDELEETELLETEETERLELEELEUEERLETEELEITEREETEITERTETT 


Store City Hamburg 


GRAVIS Store City Hamburg 
Ida-Ehre-Platz 1-3 

20095 Hamburg 

T 040.30 08 72 88 

F 040. 30 08 72 89 ® 


Digitale Ideen erleben. u 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Store Uni Ham 


GRAVIS Store Uni Hamburg 


Grindelallee 25 
20146 Hamburg 
T 040. 44 14 38 
F 040. 45 03 89 39 ® 


GRAVIS Store Bremen 


Am Wall 127 

28195 Bremen 

T 0421.17 0000 

F 0421.16 75 71 U} 


Digitale Ideen erleben. L& 


oO 


Digitale Ideen erleben. „u 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Arndt . 
Bleibohm GRAVIS Store Lübeck 
PremiumReseller Haerder-Center | Sandstraße 1-5 
23552 Lübeck 
Mac und iPod Shop im Schanzenviertel T 0451. 308 04 10 
F 0451. 889 70 86 ® 


@ Autorisierter Service Provider 


Schanzenstr. 16-18 - 20357 Hamburg 


Tel.:(040) 982 621 21 
www.arndtundbleibohm.de 


Digitale Ideen erleben. u 


O 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Hier könnte Ihre 


Ihr Partner für Apple Anzeige stehen! 


machilf.de 


Einrichtung, Konfiguration, Beratung 
Apple, Windows, Server, Netzwerke 


Hotline 
089-360 86 108 


Von-Bargen-Straße 46, 22041 Hamburg 
info@machilf.de 


http://machilf.de Tel. 040-236 240 81 


PLZ A 


GRAVIS Store Düsseldorf 
Herzogstraße 40-42 


www.mac-backauf.de 
40215 Düsseldorf 
T 0211. 37 5011 
F 0211. 37 69 34 Ü 


Digitale Ideen erleben. u 


O 


Ganz in Ihrer Nähe und im 


Backauf Computer GmbH - Steindamm 6 - 25337 Elmshorn 2 
Internet: www.gravis.de 


Tel.: 04121 - 43 65 0 : Fax: 04121-436522 
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Store Bremen 


PLZ 


DLELESTELESTETEITEREEEETEEEELEETETEE TR 


Shop Hannover 


. 
Digitale Ideen erleben. oO 


Store Bielefeld 


GRAVIS Store Bielefeld 


Wellehaus/Am Bach 20 

33602 Bielefeld 

T 0521.12 12 21 

F 0521.136 53 71 ® 


Digitale Ideen erleben. u 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Shop Braunschweig 


. 
Digitale Ideen erleben. (w) 


oO 


compu 


you are welcome. 


Brüderweg 2 


44135 Dortmund 


Tel. 0231-1385322 

a Fax 0231-1385366 
@ infodmd@compustore-shop.de 

Premium Wwww.corr ore-shop.de 

Reseller | Mo. -.Sa. 10- 19.Uhr 


Macwelt 05/2009 


GRAVIS Store Dortmund 


Heiliger Weg 69 
44141 Dortmund 
T 0231. 16 30 47 
F 0231.14 50 44 o 


Digitale Ideen erleben. u 


Ganz in Ihrer Nähe und im . ) 
Internet: www.gravis.de 


Store Bochum 


GRAVIS Store Bochum 

Südring 6 

44787 Bochum 

T 0234.120 01 

F 0234. 9 16 0214 © 


Digitale Ideen erleben. L 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 


GRAVIS Store Essen 


Huyssenallee 58-64 
45128 Essen 
T 0201. 20 07 01 


F 0201. 2 48 06 63 my 


Digitale Ideen erleben. 
Ganz in Ihrer Nähe und im . ) 
Internet: www.gravis.de 


Store Köln | 


GRAVIS Store Köln 


Ehrenstraße 2 
50672 Köln 
T 0221. 5 46 24 88 


F 0221. 9 54 02 31 my 


Digitale Ideen erleben. 
Ganz in Ihrer Nähe und im . )) 
Internet: www.gravis.de 


Premium 
Reseller 


EINKAUFSFÜHRER, SCHULUNGSANGEBOTE, STELLENMARKT 


Store Münster 


GRAVIS Store Münster 


Verspoel 4 

48143 Münster 

T 0251. 53 30 53 

F 0251. 53 4136 ® 


Digitale Ideen erleben. „u 


Ganz in Ihrer Nähe und im P ) 
Internet: www.gravis.de 


Store Aachen | 


GRAVIS Store Aachen 

Theaterstraße 74 

52062 Aachen 

T 0241. 3 03 03 

F 0241. 40 98 20 ® 


Digitale Ideen erleben. „u 


Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


z 


Premium 
Reseller 


Store Frankfurt/M. 


GRAVIS Store Frankfurt/M. 


Kaiserstraße 9 

60331 Frankfurt/M. 

T 069. 7 30 60 00 

F 069. 73 99 82 25 ® 


Digitale Ideen erleben. „u 


Ganz in Ihrer Nähe und im P > 
Internet: www.gravis.de 


im Hugendubel 


z 


Premium 
Reseller 


GRAVIS Store Bonn 


Bertha-von-Suttner-Platz 1-7 

53111 Bonn 

T 0228. 69 00 20 

F 0228. 7 66 80 67 o 


Digitale Ideen erleben. „u 


Ganz in Ihrer Nähe und im . ) 
Internet: www.gravis.de 


Store Wiesbaden 


GRAVIS Store Wiesbaden 


Adelheidstraße 21 

65185 Wiesbaden 

T 0611. 3 08 20 20 

F 0611. 9 10 13 56 [) 


Digitale Ideen erleben. L 


Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


Store Mannheim 


GRAVIS Store Mannheim 


Stadthaus N1 

68161 Mannheim 

T 0621. 4144 41 

F 0621.41855 85 U 


Digitale Ideen erleben. „u 


Ganz in Ihrer Nähe und im R ) 
Internet: www.gravis.de 


im Breuninger 


Digitale Ideen erleben. 


z 


Premium 
Reseller 


Store Stuttgart 


GRAVIS Store Stuttgart 


Lautenschlagerstr. 24 

70173 Stuttgart 

T 0711. 62 78 63 

F 0711. 615 8159 eo 


Digitale Ideen erleben. „u 


Ganz in Ihrer Nähe und im P > 
Internet: www.gravis.de 
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EINKAUFSFÜHRER, SCHULUNGSANGEBOTE, STELLENMARKT 


CLARA GMBH 


Dürrbachstraße 71, 70329 Stuttgart 

Tel.: 0711/40732-0, 

Fax: 0711/40732-10 

info@clara.de « www.clara.de 

« Programmierung für Mac + PC 

« Branchen- und firmenspezifische 
Officelösungen 

® Unabhängige Beratung (Hard- u. 
Software) 

« 4D-Schulung (Einzel, Gruppen, 
firmenspezifisch) 

« Betreuung und Service 


SOFTWARE 
BOX 


BOX 


Ihr Software Reseller 
und Distributor 


Mo - Fr 9.00 - 17.00 h 
Tel.: 07031 - 75610 
mall@softwarebox.de 


Softwarebox GmbH 
71101 Schönaich 


WWW.SOFTWAREBOX.DE 


cOMSPOT 
PARTNER NETWORK 


Jetzt 24x in Deutschland für Mac & PC 
Vertrieb von Hard- und Software + Beratung, Planung, Realisation 
Reparatur- und Garantieabwicklung + Heterogene Netzwerke 


Ihr Partner in Esslingen (bei Stuttgart): 
Mac 05 X Server « Publishing + Education » Service & Support 


Dornierstraße 30 


[ Te megulpıAnTArYLLoU 73730 Esslingen (bei Stuttgart) 


Coweltta-srsrene Gmatl Fon: 0711 / 93189 30 
Fax: 0711 / 93189 317 


Store Karlsruhe 


GRAVIS Store Karlsruhe 


Herrenstraße 7 

76133 Karlsruhe 

T 0721. 84 35 22 

F 0721.9851244 ® 


Digitale Ideen erleben. „u 


Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 
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Store Freiburg 


GRAVIS Store Freiburg 


Schnewlinstraße 6b 

79098 Freiburg 

T 0761.2 0857 41 

F 0761.2 025857 ® 


Digitale Ideen erleben. L 


Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


im Breuninger 


Digitale Ideen erleben. 


Store München 


GRAVIS Store München 


Tal 38 

80331 München 

T 089. 59 34 47 

F 089. 55 02 7141 ® 


Digitale Ideen erleben. L 


Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


PARTNER NETWORK 


Jetzt 24x in Deutschland für Mac & PC 


Ihr Partner in München: 


Bhrtenburgstraße &2 

80636 München 
Sbsy zeosytoon-0 
I ra00897 1200 31-29 


it-neubauer.de 


kempten . bodensee . ulm 


Ge Autorisierter 
Händler 


Premium | WWW, pustore-shop.de 
Reseller yo, Sa. 10- 19 Uhr 


im Breuninger 


Digitale Ideen erleben. 


Se 


Premium | Mo.-Fr. 10- 19 Uhr 
LESE Sa. 10 - 16 Uhr 


Macwelt 05/2009 


Store Nürnberg 


GRAVIS Store Nürnberg 
Nelson-Mandela-Platz 18 

90459 Nürnberg 

T 0911. 44 44 88 

F 0911. 9 44 96 81 ® 


Digitale Ideen erleben. L 


Ganz in Ihrer Nähe und im . ) 
Internet: www.gravis.de 


Drucksachen einfach online bestellen! 


4 


Onlineprinters GmbH 
Rudolf-Diesel-Str. 10 
D-91413 Neustadt/Aisch 
info@diedruckerei.de 
www.diedruckerei.de 


diedruckerei,de‘ 


eine Marke der Onlineprinters GmbH 


z 


Premium | Mo.-Fr. 11-19 Uhr 
Rescler ze 10 - 18 Uhr 


z 


“ npustore-shop.de 


Premium www.compustore-shop.de 
Reseller | Mo.-Fr. 9- 18 Uhr 


z 


“en 


Premium Mo. - Do. 10 - 18 Uhr 


Reseller 


5 10 - 16 Uhr 


Bu" 


Kleine Seelen - 
sroße Wunden 


Flüchtlingskinder 
brauchen unsere Hilfe 


REFUGIO München unterstützt 
jährlich mehr als 600 trauma- 
tisierte Flüchtlingskinder aus 

über 30 Nationen. Viele von ihnen 

tragen Bilder des Krieges in ihren 

Köpfen. Wir helfen diesen Kindern 
durch Kunsttherapie den Weg 

zurück in ein normales Leben zu 
finden. Gefördert von der World 
Childhood Foundation. 

Ihre Spende: Förderverein 
Refugio München e.V., 
Bank für Sozialwirtschaft, 
Konto 8 827 800, BLZ 700 205 00. 


> www.refugio-muenchen.de 


MÜNCHEN 


REFUGIO 


| Das neue Extra: 


3 SONDERHEFT \ 


Internet & DSL 
So guten Sie schnell und proßtimuion online 


so konfigurieren Sie ein uichenes craftkınars Metzwerk 
Hardware gemeinsam nutzen 

50 vernetzen Sie Drucker. Festodatten & Laufwerk 
Daten 


tauschen 
SO 1asıchen Sie Daten zwischen mehreren Atchnern 


a HARDWARE SO, Twa 
A INTERNEN ENTERL NMENT 


500 PowerTipps |: 


% für Mac-0$ x! 


Der ultimative Guide 
zu allen Funktionen! 


- Internet und DSL 


- WLAN optimal 
einrichten 


: « Hardware gemeinsam 
nutzen 


- Daten tauschen 


Und auf CD: 
75 Power-Tools 
für Ihr Mac-Netz! 


= 
=E_: 
= 
= 


brainworks 


Training GmbH 


Autorisiertes Training Center für 
Apple - FileMaker 
Quark - Adobe 


Apple Certified Media Administrator ist 
eine brandneue Apple Zertifizierung. Sie 
besteht aus den drei obligatorischen 
Seminaren 


Mac OS X Server Essentials 
Xsan Administration 
Administering Final Cut Server 


und einem frei wählbaren Seminar aus 
den Themen Final Cut Pro oder weiteren 
Mac OS X Themen. 


Entdecken Sie, wie Büroorganisation auch 
Spaß machen kann. In unserem dreitägi- 
gen Seminar zu iWork ‘09 lernen Sie Bü- 
roorganisation vom Feinsten: 


iWork: Schreiben, Rechnen, 
Präsentieren mit Stil 


Sie können die Programme Pages, Keynote 
und Numbers auch als eintägige Module 
buchen, falls Sie nur an Teilbereichen von 
iWork interessiert sind. 


Nach jahrelanger erfolgreicher Durchfüh- 
rung von Seminaren zu Final Cut Pro, Logic 
Pro und Aperture bieten wir nun auch zu 
folgenden Themen offene Seminare an: 


An Introduction to Color 


An Introduction to Motion 
DVD Studio Pro 


Weitere Themen als Firmenschulung auf 
Anfrage! 


Fordern Sie weitere Informationen an: 
Nymphenburger Str. 14,80335 München 
Mail: training@brainworks.de 
www.brainworks-training.de 
Tel.089/326764-50, Fax 089/326764-51 


Apple Autorisierter Service Provider 


Macwelt gehört dazu! 


Gratis-Vollversion zu Ihrem 
Macwelt Premium Account! 


Das Mehr für Premium-User: Mehr Informationen, mehr Tipps, mehr Downloads 


“ SPRING Vollversion Spring 
CLEANING Cleaning 9.1 gratis“ 


Keep Your Mac in Peak Condition! 


A‘ 


Deutsche Version für Mac-OS X 10.5. 
BOOST PERFORMANCE Enthält über 45 Funktionen! 
REGAIN DISK SPACE 4 Der Aufräumer für Ihren Mac: 


ODNINV3TD 
DNS 


\ 


AUTOMATIC CLEANING ; Mehr Leistung, mehr Festplatten- 
TR speicher, weniger Systemausfälle! 


Kann 


* für jeden neuen Jahres-Account. 


gs #1 MAC UNINSTALLER 


®. ® 
Ihre Premium-Vorteile 
Morgenmagazin: Jeden Tag ab 8 Uhr » Ständig neu: News & Hintergrund- 
Infos « Aktuelle Tests: Neue Hardware und Software » Als Premium-User 
aktuelle Sonderhefte als PDF beziehen » Alle nicht mehr erhältlichen Mac- 


welt-Ausgaben als PDF im Archiv » Macwelt Weekly: PDF-Newsletter mit dem Premium bei macwelt.de 
Wichtigsten der Woche . Downloads: Über 7.000 Programme ausführlich in Für Heftabonnenten nur 25,- = 
deutsch beschrieben - Tipps und Tricks: Über 7.000 Kniffen & Lösungen 


im Jahr statt 39,- El 


(Preis für Nicht-Abonnenten) 


Jetzt online anmelden: 


www.macwelt.de/shopcode iii; 007 33:3: 


die Online-Bestellung 


Bestell-Hotline: 0711 / 7252-248 - Per E-Mail: shop@macwelt.de 


www.mactrade.de 
24-Stunden-Online-Shopping 


MadRADE 


NUR FÜR 


eff. Jahreszins 


bei,10 Monaten Laufzeit bei 20 onen. amt 


Traumhafte Konditionen bei Maclrade: c 
Angebot gilt bis zum 30. April 2009. Keine weiteren Bearheifffähuehühren, Irrtümerund Een vorbe= | N 
halte Weitere Informationen ai Sie unter www.mactrade.de oder telefonisch über unseren Vertrieb. \ 


EDU-RABATT 


Jeder Mac Pro« erhält gratis eine zweite 


Wir fördern die Studenten, Schüler und Lehrer. 
Kaufen Sie einen Apple Rechner oder Display 
bei MacTrade und erhalten Sie 5% Rabatt. 


Beim Kauf eines Apple Notebook können Sie 
eine Aluminium USB2.0 Festplatte mit 120 GB 
für nur €29,90 dazu erwerben. 


320 GB Festplatte mit eingebaut. 


APPLE COMPUTER za = Ku 
XTENDED Service Paket inklusive (bei stationären Rechnern) Mac mini 2.0 GHz Intel Core 2 Duo € 519,- MacBook Pro 15,4” 2.4 GHz 

1GB, 120GB, SuperDrive, AirPort & BT EDU 550,05" 2.GB, 250GB, SuperDrive 

Mac mini 2.0 GHz Intel Core 2 Duo € 169,- MacBook Pro 15,4” 2.66 GHz 
2.GB, 320 GB, SuperDrive, AirPort, BT EDU 730,55) AGB, 320GB, SuperDrive 


MacBook 13.3” Weisß 2.0 GHz € 909,- MacBook Pro 17” 2.66 GHz 
2.GB, 120GB, SuperDrive, weiß EDU 863,55" AGB, 320GB, SuperDrive 


MacBook 13.3” Alu 2.0 GHz € 1.39,- l 
GRATIS: 


2.GB, 160GB, SuperDrive, Alu EDU 1082,05" 
EDU1357,55' u Sa ei iD 


MacBook 13.3” Alu 2.4 GHz € 1.429,- 
2.GB, 250GB, SuperDrive, Alu , 
MacBook Air 13.3” 1.6 GHz 231165, Zur jeder Bestellung erhalten Sie gratis 

2 6B, 1206B, AirPort + BT 21 EDU1.553,5' das vierte Kult T-Shirt von MacTrade 
iMac 24“ Intel Core2Du0 3.06 CHE € 2.025,- € 2.189,- „Leopard Inside“. 
AGB, 1TB, 8x DL SD, NVIDIA GT 120 EDU 1.923,75" EDU 2.079,55! 


MacBook Air 13.3” 1.86 GHz 
BUILT-TO-ORDER Stellen Sie sich Ihre eigene Apple-Wunschkonfiguration zusammen! (egal ob Mac Pro, iMac, MacBook Pro, MacBook otler Mac mini) 


€ 1.659,- 
EDU1.576,05' 
€ 1.019,- 
EDU1.975,05' 


€ 1.369,- 
EDU 2.250,55" 


Apple Mac Pro z.B. 
1x 2.66 GHz, 3GB, 640 GBHD +20 CB € 2.169,- 
HD Gratis”, Ix SD, NVIDIA Geforce GT 120 -5I2MB EDU 2.060,55" 


2x 2.26 GHz, 6 GB, 640 GBHD +320 GB € 2.829,- 
HD Gratis”, Ix SD, NVIDIA Geforce GT 120 -5I2MB EDU2.687,55' 
iMac 20“ Intel Core 2Duo 2.66 Hz € 1.059,- 
2.GB, 320GB, 8x DL SD, NVIDIA 9400M EDu1.006,05' 
iMac 24“ Intel Core 2Duo 2.66CHE € 1.349,- 
4GB, 640GB, 8x DL SD, NVIDIA 9400M Enu1.281,55' 
iMac 24“ Intel Core2Du02.3 GHZ € 1.639,- 
4GB, 640GB, 8x DLSD, NVIDIAGT 120  Eou155705' 


'enten, Lehrer, Dozenten über 18 Jahren und im Bildungsbereich tätige Personen und Institutionen, 


'erer Hersteller werden nicht rabattiert. 


2GB, 128GB SSD, Airport + BT 2.1 


Cı B Fragen zu Bestellungen, Verfügbarkeiten, ! MacTrade GmbH Alle Lieferungen erfolgen per DHL (Dt. Post). Zahlung 
Jetzt neu: Bestell und : Lieferzeiten, Finanzierungen und Aufträgen. ! Schwabenstrasse 36 per Bar-Nachnahme, PayPal oder bequem per 
Beratungshotline Professionelle Produkt- und Serviceberatung " 93053 Regensburg Lastschrift-Vorkasse. Eine Lieferung auf Rechnung ist 


vor dem Kauf (Kompatibilität, Systemoptimie- ' leider nur an staatliche Institiutionen möglich. 
Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. 
Irrtümer, Druckfehler und Preisänderungen vorbe- 


halten. Alle Abbildungen sind Symboldarstellungen. 


Tel. 0941/7 8532-20 
Fax 0941/78532-24 
vertrieb@mactrade.de 


0941/7 85 32-20 


«E BU | 1] rung, Sonderaktionen, Bundlings, etc...). 
G überweisung.de 

Servicehotline 
0941/7 8532-13 


Rücksendungen. Preis in Euro beinhalten die gesetzliche MwSt. zzgl. 


1 
I 
I 
I 
l 
1 
1 
I 
I 
Versandkosten. 


l 
l 
l 
Technische Hilfe und Fragen zu 0 
I 
! 
l 


Shopper 


Einkaufsführer, Schulungsangebote und Stellenmarkt 
Auf den folgenden Seiten finden Sie aktuelle Angebote 


aus dem gesamten Macmarkt 


Privat 


Biete Hardware 


Modem Global Village, 33,6 Kbps, Fax- 

Software, Kabel, Geoport., pass. für: Qua- 

dra 630/650/840/840 AV, Performa 
630/5400/6300/6320/6400, Power-Mac 6100/7 
100/7200/7600/8500/9500 u. a., 45,- €, diverse 
interne und externe Ethernetkarten für ältere Mac 
und Power-Book, Tel. 0151/50813031 


SOFTWARE 


BOX 
BOX 


Auswahl aus unserem Software Angebot: 
Design / Layout / Grafik: ns 
Photoshop CS4 Update 295,- € | 
CS 4 Design Standard 1879,- € 

CS 4 Design Premium EDU 319,- € 

CS 4 Design Standard EDU 215,- @ 

Allen Skin Eye Candy Bundle 189,- € 
QuarkXPress 8 1449,- @ 

QuarkXPress 8 EDU 149,- € 


CS 4 Design Premium 2449,- @ 
CS 4 Design Standard Upd. von CS 689,- € 
QuarkXPress 8 Update ab V3 449,- € 


2D / 3D / Animation: 

E-On Vue 7 Complete 669,- € 
Electric Raln Swift 3D 239,- @ 
Pixologic ZBrush 579,- € 

DAZ Bryce 99,- € 

Strata 3D CX 539,- € 

Maxon Cinema 4D EDU 96,- € 
Cinema 4D Vollversion ab 849,- € 
Nevercenter Silo Pro El. Key 139,- @ 


VR Toolbox VRWorx 2.8 El. Key 249,- @ 


Architektur / CAD: 

Autodessys form.Z 1049,- € 
Abvent Artiantis Render 579,- € 
Google SketchUp Pro 389,- € 
VectorWorks 2009 (Engl.)1499,- @ 


Office / Tools / Diverse: 

Alsoft Diskwarrior 4.1.1 for Mac 99,- @ 

Microsoft Office Mac 2008 Home+Student 99,- @ 
Microsoft Office Mac 2008 Media Edition 369,- € 
Parallels Desktop 4.0 Mac 59,- € 

Apple iLife ‘09 Mac 89,- € 

Apple iWork "09 Mac 69,- @ 

FileMaker 10 Pro 379,- @ 

Arkaos VJ MIDI 299,- € 

Extensis Suitcase Fusion 99,- @ 

Retrospect 8.1 Desktop Mac 115,- @ 

Roxlio Toast 10 Titanium Pro 129,- € 

Roxio Toast 10 Titanium Pro EDU 98,- € 
Mark/Space The Missing Sync for iPhone 39,- @ 
Alle Preise Inkl. gesetzl. MwSt. und zzgl. Versandkosten. 


www. SOFTWAREBOX.: 


Tel.: 07031-75610 - Email: mail@softwarebox.de 


Tel. 040/5227556 


Wechsel-Medien 3,5”: MCD-Wechselplatten kom- 
patib. m. Syquest-Wechselplatten, 135 MB, 15,- €, 
270 MB 24,- €, 540 MB 32,- €, 750 MB 42,- €; 
10x Syquest, teilw. neu, 44 MB, 60,- €, 10x Sy- 
quest 88 MB, teilw. neu, 80,- €. Speicher für ältere 


Macs und Power-Books, Tel. 040/5227556 


SCSI-Brenner extern, Toast-Software, 120,- €, 
auch USB-Brenner vorhanden; Bildschirm-Ka- 
librator, Super-Mac, ADB, 60,- €, DAT-Bänder: 
HS-4/120s, 120 Meter DDS-2, 4 Gigabyte, 14x 
neu und 4x neuw., 80,- €, Apple-Tastaturen, ADB, 
40,- u. 55,- €, Apple-Maus, ADB, gebraucht, 28,- €, 


Ersatzteile für Power-Book 1400: interne Ether- 
net-Karte, 69,- €, Leergehäuse für 2 %"-SCSI-Fest- 
platten zum direkten Ankuppeln an Power-Books 
mit SCSI-Anschluss, Adapt./Netzt./Etui, 70,- €, 
128 MB-Speicher für Wallstreet, 49,- €, 

Tel. 040/797030965 


SCSI-Scanner: Agfa Studio Scan II, Softw., 150,-, 
SCSI-Ethernet-Adapter für alle Macs, die keine 
Netzschnittstelle haben, 60,- €, für Power-Book 
70,- €, Mac Coach, Hardware basierendes Tool, um 
abgestürzte Rechner automatisch zu starten, für 
ADB-Tastaturen, Tel. 040/5227556 


Grafikkarte ATI Radeon X800XT, 256 MB, AGP 8x, 
Dualhead-VGA, nur für G5, € 150,-, Dockingstation 
Book-Endz für Power-Book G4 Titanium, € 45,-, 
Umax Apus 2000/240, 48 MB, 2 GB, CD-Brenner, 
€ 40,-, Umax Apus 3000/240, 48 MB, 1.5 GB, € 
30,-, Speicher für 5400/6400/Apus: 64 MB 5V 
EDO DIMM, € 20,-, Tel. 0241/9549036 


Saphir II, Scanner mit Durchlichteinheit, 150,-, 
Scanner-Software Linocolor 5.1, 190,-, Office Mac 
2001, 90,-, Intego für 0S9 + SX Backup X / Virus 
Barrier X / Net Barrier X, zusammen 30,-, 

Tel. 05223/6533641 


Biete Software 


Ragtime 3.2, mit Handbüchern, Disk., Vollvers., 
125,- €, Ragtime 3.17, Handb., Disk., Vollvers., 
105,- €, Ragtime Classic, Disk., 30,- €, Use Büro, 
Zeitplaner/Adressenverw., 2.1d, 25,- €, Norton 
Utilities für Abstürze u. a.: Vers. 3,2 32,- €, Vers. 
4.0 42,- €, Vers. 5.0 48,- €, Vers. 6.0 52,- €, Tel. 
040/5227556 


Anzeigeninfos: 


Petra Beck Tel. 0049-89-36086 108 
Fax 0049-89-36086 124 


CAD & LAN Andreas Fischer 
Daimlerstr. 11, 72793 Pfullingen, Tel. 07121/50307-5 Fax -6 
Software Corel Painter X 289,- 
Adobe Acrobat 5.0 179,- EMC Retrospect 6.1 119,- 
Adobe Acrobat 6.0 Std. 189,- Extensis Photo Tools 3.0 9,- 
Adobe Acrobat 7.0 Std. 239,- Extensis Suitcase 10 79,- 
Adobe Acrobat9.0 Pro 509,- Filemaker Developer 5.5 259,- 
Adobe After-Effects 6.0 582,- Filemaker Server 5.5 467,- 
Adobe After-Effects 6.0 Pro 1178,- Filemaker Unlimited 6.0 469,- 
Adobe CS 2 Design Prem. 1598,- Filemaker Developer 7.0 369,- 
Adobe CS 4 Design Std. 1798,- Filemaker Mobile 7.0 59,- 
Adobe CS 4Design Prem. 2198,- Filemaker Server 7.0 Adv. 898,- 
Adobe CS 4Web Prem. 2019,- Filemaker Advanced 8.0 399,- 


Adobe Dreamweaver CS4 499,- 
Adobe Framemaker 5.56 358,- 
Adobe Framemaker 6.0 698,- 
Adobe Framemaker 7.0 748,- 


Filemaker Server 9.0 898,- 
Filemaker Server 9.0 Adv. 2398,- 
Filemaker Pro 8.5 319,- 
Filemaker Pro 9.0 339,- 


Adobe Framemaker+SGML 749,- FontlabFontExpert 3.0 95,- 
Adobe Illustrator 8.0 198,- Fontlab4.5 539,- 
Adobe Illustrator 9.0 249,- FontlabScanFont 3.1, Plugin 95,- 
Adobe Illustrator CS4 798,- Macr. Authorware 6.5 2698,- 
Adobe Imagestyler 1.0 459,- Macr. Dreamweaver 4.0 268,- 
Adobe Indesign 1.0 212,- Macr. Dreamweaver 8.0 419,- 
Adobe Indesign CS2 558,- Macr. Fireworks MX 249,- 
Adobe Indesign CS4 849,- Macr. Flash 8.0 Pro 629,- 
Adobe Pagemaker 6.5 289,- Macr. Freehand 10.0 325,- 
Adobe Pagemaker 7.0 539,- Macr. Freehand MX 419,- 
Adobe Photoshop 5.5 290,- Macr. Studio 8 848,- 
Adobe Photoshop 5.5e 199,- Macr. StudioMX2004Pro 1029,- 
Adobe Photoshop 6.0 388,- Metacr. Painter 5.5 139,- 
Adobe Photoshop 7.0 488,- MS Office 2001 398,- 
Adobe Photoshop CS 2 558,- MS Office 2004 409,- 
Adobe Photoshop CS 4 848,- MS Office 2004 Pro 538,- 
‚Adobe Premiere 6.0 338,- Quark XPRESS 8.0 1369,- 
Adobe Premiere 6.5 418,- Silverfast für UMAX-Astra 2,- 
Adobe Streamline 4.0 99, Sonderposten 


Apple Final CutPro HD 788,- 

Apple MAC OS 9.2.2 

Apple MAC 0SX 10.3 Server 
10 User Lizenz 129,- 


‚- Toner für Tektronix Phaser 740 


01616570 cyan, 10000 S. 99,- 
01616560 schwarz, 120008. 59,- 


unlim. User Lizenz 299,- 
Preise zzgl. Versandkosten. Angebot gilt solange Vorrat. 


Filemaker Pro, Datenbank, Handbuch, 2.1-Version, 
39,- €, 3.0-Version 54,- €, Mac Draw Pro, 1.5, 
Handb., Registrierk., 48,- €, CD Allegro, Streifzüge 
durch die Musikgeschichte, 20,- €, Starwriter 2.0, 
Text-, Datenbank-, Kalkulations-Paket, HB, 38,- €, 


Apple System 8.0, Handb., update auf 8.1, 2 Not- 
disk., 45,- €, Virtual-PC 2.0, deutsch, 20,- €, CD: 
Augenübung, Entspannen, Meditation, für Moni- 
torbenutzer, 15,- €, Übungs-CD für Quark-X-Press, 
viele Übungen u. a., 12,- €, CD Herausforderung 
Universum, vom unvorstellbaren Kleinen bis zum 
Urknall, 20,- €, Tel. 040/5227556 


Rip-Software, verwandelt Epson-Stylos-Drucker 
in einen Post-Script-Drucker: Birmy Power Rip, für 
Stylos Pro, Stylus pro X u. a., 45,- €, Fliegen, Flat- 
tern, Flugmaschinen, Abent. rund ums Fliegen, ab 
8 Jahre, 6 Mäuse, 25,- €, Tel. 0151/50813031 


Microsoft Office-Paket deutsch, enthält Word, Ex- 
cel, Power Point u. a.: Version 3.0, Disketten, mit 
beil. CD, 140,- €, Speed-Doubler 8, zur Beschleu- 
nigung, 39,- €, Retrospect 3.0 Datensicherungs- 
Progr., für alle Datenträger, 45,- €, Pro View 2, 
Multimedia-Tool, 15,- €, Tel. 040/5227556 


Tausche 


Ich möchte Jemandem die Mac-Life 14 Tage nach 
Erscheinungsdatum zuschicken und im Gegenzug 

die Mac-Welt erhalten. Der Versand kostet 0,85 €. 
H.p.schmidt@gmx.at 


unımall 


Neu. Leistungsstärker. 
Sofort verfügbar. 


Gratis zu jedem Mac 
bei telefonischer Bestellung 


unter 0800 86 46 255 


Stichwort „Macwelt“ 


Formac Disk Mini 


r m 


Mac mini 
ab 550,97 Euro 


Raus in den Frühling! 


ab 
873,46* 
Euro 
Unimall Apple 
Store 
Gratis Zugabe 


zu jedem Mac 


Bis zu 80% Rabatt 
auf Hard -und Software 


MacBook 


Spezielles Angebot für Macwelt-Leser 


329,00* 
Euro 


Mu 
EDU 
Version 
' 739,00 Euro* 


kommerziell 


www.unimall.de/macwelt 


*Angebote gültig gegen Vorlage eines aktuellen Bildungsnachweises - nur solange der Vorrat reicht. Alle Angaben ohne Gewähr. 


unımall.de 0800 86 46 255 


unimall.ch 0800 84 48 53 | unimall.at 0800 88 66 08 


D S l Di 
Distribution 
GmbH 

http://www.dsp-memory.de 


RN 


—_ Pleiades FireWire 
8) Gehäuse rwiusg sata 48,- 
Gehäuse Firewire soo 74,- 
Gehäuse Super S Combo 66,- 


500GB IceCube WD 7200rpm 125,- 
500GB Pieiades800 SATA Samsung 130,- 
750GB_ Pieiades FireWire Samsung 136,- 
750GB IceCube Seagate 7200rpm 154,- 
1000GB Pieiades800 SATA Samsung 162,- 


1500GB Pieiades800 SATA Seagate 193,- 
Andere Schnittstellen ebenfalls erhältlich! 


2.5” Gehäuse 
7. weitere Konfigurationen 
auf Anfrage 


500GB _ DaisyCutter FireWire8e00o 166,- 
DaisyCutter SATA Leergehäuse _66,- 
DaisyCutter FW800 Leergehäuse 75,- 
Clearlight FW400IDE Leergehäuse 40,- 


PR Specials 

DVD-RW FireWire/USB2 96,- 
M9-DX Gehäuse für Mac mini 60,- 
M9-DX2 SATA-Gehäuse 62,- 
Sonnet Tempo E34P 2xSATA 75,- 
Taurus 1000GB FireWire800 216,- 
Taurus 2000GB FireWire800 270,- 
Gehäuse Taurus R3 

Sonnet iPod-Batt. 3./4. Gen. 

Sonnet Allegro USB 2.0 

Gehäuse Hydra LAN 

Gehäuse Hydra FireWire800 


> Arbeitsspeicher 


iBook, Pismo, PowerBook G4 50,- 
PowerBook 12” /15”/17” 28,- 
iMac TFT DDR / iBook G4 25,- 
PowerMac G4 PC100/133 34,- 
PowerBook 12/15/17” 50,- 
PMac 65 / Mac mini DDR 39,- 
PMac G5 DualCore DDR2 20,- 
PMac G5 DualCore DDR2 29,- 
MacBook / iMac / mini DDR2 17,- 
MacBook / iMac DDR2 29,- 
MacBook DDR3 43,- 
Mac Pro FB-DIMM 667 MHz 36,- 
Mac Pro FB-DIMM 800MHz 49,- 
Mac Pro FB-DIMM 800MHz 120,- 
Mac Pro DDR3 1066MHz 57,- 
Apple-Rechner und Zubehör zu EDU- 
Konditionen finden Sie bei unserem 
Partner Unimall.de 
Aktuelle Preise finden Sie unter 
http://www.dsp-memory.de 
DSP Memory Distribution GmbH 
Philipp-Reis-Str. 11 e 24941 Flensburg 


Freecall 0800 - 0001111 
Telefon 0461 - 38140-400 
Telefax 0461 - 38140-499 


‚Angebot freibleibend. Irrtümer vorbehalten. Händleranfragen willkommen. 


Se 


MacBook Pro 


Macwelt gehört dazu 


5 1% Startfähige Rettungs-cD FT Mac Hass 


Gratis dazu: _... 


Das Grundlagenbuch zu Das Grundlagenbuch zu 
Mac OS X 10.5 - Leopard! | 


Der Klassiker von dem bekannten Mac- Leopa rd 


Autor Daniel Mandl - mit aktuellen Infos 
zu MobileMe & Co. 


Das Betriebssystem von Apple in der Praxis 


HIGHLIGHTS 


> Der informative Rundgang: 
Ihre Arbeitsumgebung im Detail 
> Arbeit, Spaß und Spiel: 
die wunderbare Welt der Apple-Programme 
> Endlich online: 
Surfen, E-Mail & Chat mit dem Mac 
> Vom klugen Netzwerken: 
Mac zu Mac und Mac zu Windows 


> Gewusst wie: Was tun bei Problemen? 


EDITION DIGITAL LIFESTYLE 


Der Bestseller aus der Edition Digital Lifestyle im Mandl & 
Schwarz-Verlag wurde auch von der F.A.Z. empfohlen: »flott 
geschrieben, reichhaltig bebildert, hoch willkommen« (bereits 
zur Erstauflage). 


Hardcover | 560 Seiten geballtes Praxiswissen | VP 29,90 Euro ——— 


Jetzt bestellen! Online gehts am schnellsten: 
URL ee el S Npeeh ini 002 et 


iPhone\Welt 


PECIAL 


+iPO 
ee - 
unterwegs 


nit iPhone und iPod 


im Test: Profi-Apps 


fir 


Online-Bestellung: www.macwelt.de/shopcode 


Bestell-Hotline: 0711 / 7252-248 
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VORSCHAU Macwelt 5/2009 


| Die nachste Macwelt erscheintam | 
Mittwoch, dem 6.5.2009 M 


Test 
SSD-Festplatten 


Ein externer USB-Stick, der 16 GB oder gar 32 GB speichern kann, wird 
heute für 30 bis 40 Euro verkauft. Eine 128 GB große Festplatte, die 
mit diesen Speicherchips bestückt ist (anstelle der rotierenden, magne- 


tischen Platte) kostet dagegen um die 300 Euro. Wir testen die aktuellen 
Modelle der robusten Platten und erklären die Preisunterschiede. 


Publish 
Schwarz-Weiß lebt 


Schwarz-Weiß-Fotografie wirkt eindrucksvoll. In Photoshop gibt es eine 
Reihe von Hilfsmitteln, um Schwarz-Weiß-Fotos aufzupeppen, zum Bei- 
spiel die altbekannte Tonwertkorrektur oder die punktgenaue Wahl von 


Tiefen und Lichtern. Richtig Spaß macht in Photoshop die Wandlung 


farbiger Bilder in das Schwarz-Weiß-Format. 


8090 Web Inspector — http:/ /www.cooliris.com/support/ | P r a X S 
Gute Browser-Plug-ins 


#navbar 
» background: url(http: / /www.cooliris.c. 
height: 70px; 


vw <html xmins="http:/ /www.w3.org/1999/xhtml " xmi:lang="de-de" lang="de-de"> 
» <head> 
w <body id="body" onload="core_onload(;"> 
v.<div Id="divpageContent"> 


Sich im Internet treiben lassen, ist eine Sache - Organisation oder 


» list-style; none; 


<div id="debug" style="display: none;"> width: 956px; schnellen Zugriff auf das Gesuchte eine andere. Wir präsentieren eine 
Va wappen> inc fi: m 
<div Id="darkness"> BE overfkaihiden; Auswahl der besten Plug-ins für Safari, Firefox und andere Browser auf 
w.<div id="flare"> an . R . 
» <ulid="navbar* dass ="clear"> dem Mac, die beiden Vorhaben gerecht werden. Abgerundet wird das 
» <script type="text/javascript"> > marginslOns; , , R . & b 
</div> » padding: Opx; Ganze mit einem Blick auf Hilfen für Webentwickler. 
» <div id="cooliris-content” class ="cooliris_iphone"> 


» <div id="footer” class ="clear"> 


-webkit-paddina-start: 40nx: 


Aus aktuellem Anlass kann es zu Themenänderungen kommen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 


AKTUELL Neu im Handel und im Webshop 


Macwelt Sonderheft 
Netze von A-Z 


Macwelt-Sonderheft 

Das neue Sonderheft der Macwelt 
dekliniert das große Netzwerk-ABC. 
Von „A“ wie Airportbis „Z“ wie Zugriffs- 
steuerung. Hier gibt eskurz und knapp 
Antwort auf jede Frage. 


DE Macwelt Sonderheft 
zei iPhone-Welt 03/09 


Perfekt nn no Sonderheft der een: 
unterwegs zeigt, wie man unterwegs von iPod 
; und iPhone profitiert, präsentiert die 
besten Apps für Business und Office, 
neues Zubehör und viele, viele Tipps. 
www.macwelt.de/shop 

Info: www.macwelt.de/shop 
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